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Modul DLBPGWKG: Kommunikation mit Gruppen
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .442
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Modul DLRABR: Arbeitsrecht
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 454
Kurs DLRABR01: Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 457
Kurs DLRABR02: Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des Arbeitsverhältnisses . . . . 463


Modul BWPW-01: Personalwesen Spezialisierung
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 469
Kurs BWPW01-01: Personalwesen Spezialisierung I (Einführung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .472
Kurs BWPW02-01: Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 479
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Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 486
Kurs DLBKMPHF01: Begriffe, Akteur:innen und Handlungsfelder der Kultur- und Medienpädagogik . 488
Kurs DLBKMPSAGD01: Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der Kultur- und Medienbildung .
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Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 495
Kurs DLPOPS02: Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 498
Kurs DLBNWSWM01: Seminar: Wissensmanagement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 505


Modul DLBPGWGUH: Grundlagen unternehmerischen Denkens und Handelns
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 509
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Kurs BUGR01: Unternehmensgründung und Innovationsmanagement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 519


Modul DLGWBGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .526
Kurs DLGWBGM01: Betriebliches Gesundheitsmanagement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 528
Kurs DLGWBGM02: Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 533


Modul DLBMIEL: E-Learning
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 537
Kurs DLBPGWDB01: Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien . . . . . . . . . . . . . . . . . 540
Kurs DLBMIEL01: E-Learning Projekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 547


Modul DLBPGWHDG-01: Handlungsfeld digitale Gesellschaft
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Kurs DLBMISGDM01: Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .563


Modul DLBPGWDPM: Digitales Personalmanagement
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 568
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Modul DLBMDWHDMP-01: Handlungsfeld Digitale Medienproduktion
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Kurs DLBMDWDMP01-01: Digitale Medienproduktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 587
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Modul DLFSWE: Fremdsprache Englisch
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 656
Kurs DLFSWE01: Zertifikatskurs Englisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 659
Kurs DLFSE01: Fremdsprache Englisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .665


Modul DLBSG: Studium Generale
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 671
Kurs DLBSG01: Studium Generale I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 673
Kurs DLBSG02: Studium Generale II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 678


Modul DLSPGS: Gebärdensprache
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 684
Kurs DLSPGS01: Gebärdensprache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 686


Modul DLBWMP: Mastering Prompts
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .691
Kurs DLBDSEAIS01_D: Artificial Intelligence . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 694
Kurs DLBPKIEKPT01: Projekt: KI-Exzellenz mit kreativen Prompt-Techniken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700


Modul BBAK: Bachelorarbeit
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .706
Kurs BBAK01: Bachelorarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 708
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Handlungsfelder und Zielgruppen der Pädagogik im
digitalen Zeitalter


Modulcode: DLBPAHZPDZ


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christina Buschle (Handlungsfelder und Zielgruppen der Pädagogik im digitalen Zeitalter)


Kurse im Modul


▪ Handlungsfelder und Zielgruppen der Pädagogik im digitalen Zeitalter (DLBPAHZPDZ01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Lern- und Bildungsprozesse über die Lebensspanne
▪ Pädagogisches Handeln im 21. Jahrhundert: Grundlagen und Herausforderungen
▪ Handlungsfelder, Institutionen und Organisationen der Pädagogik
▪ Kindertageseinrichtungen als Bildungsorte
▪ Jugendbildung als Ort pädagogischer Praxis
▪ Hochschulbildung, Erwachsenen- und Weiterbildung
▪ Best Practice-Beispiele: Pädagogische Arbeit im System des Lebenslangen Lernens
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Qualifikationsziele des Moduls


Handlungsfelder und Zielgruppen der Pädagogik im digitalen Zeitalter
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Handlungsfelder und Zielgruppen der Pädagogik sowie aktuelle Herausforderungen


pädagogischen Handelns zu benennen.
▪ Lern- und Bildungsprozesse im pädagogisch orientierten System des Lebenslangen Lernens


adressat*innenorientiert zu analysieren und unter Berücksichtigung der entsprechenden
Lebenswelten zu moderieren.


▪ pädagogische Handlungsfelder sowie deren unterschiedliche Rahmenbedingungen und
Voraussetzungen für pädagogisches Handeln zu benennen.


▪ die Relevanz multiprofessioneller Zusammenarbeit und interorganisationaler Kooperationen
für eine adressat*innenorientierte Ermöglichung von Lern- und Bildungsprozessen
herauszuarbeiten und darzulegen.


▪ zwischen lebensweltlichen pädagogischen Vorstellungen und erziehungswissenschaftlichen
Denkweisen zu unterscheiden.


▪ Digitalisierungsprozesse und den Einsatz digitaler Medien handlungsfeldorientiert zu
reflektieren und in die Planung und Gestaltung von Bildungsprozessen zu integrieren.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Handlungsfelder und Zielgruppen der Pädagogik im
digitalen Zeitalter


Kurscode: DLBPAHZPDZ01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen grundlegenden Einblick in ausgewählte
pädagogische Handlungsfelder und Zielgruppen entlang der Lebensspanne. Da sich pädagogische
Handlungsfelder an Lebensaltern orientieren, variieren auch die pädagogischen Angebote
und Methoden, je nachdem, welche Zielgruppe in welchem Alter in den Fokus rückt. Vor
diesem Hintergrund werden zunächst Lern- und Bildungsprozesse über die Lebensspanne
thematisiert, bevor ein Überblick über Handlungsfelder, Institutionen und Organisationen
der Pädagogik gegeben wird. Als beutende biografische Erfahrung wird dabei auch die
Gestaltung von Übergängen zwischen den Bildungssystemen wichtig sowie die Notwendigkeit zur
multiprofessionellen Zusammenarbeit (bspw. an der Schnittstelle zur Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialer Arbeit) und Kooperationen zwischen den Bildungssystemen. Daran anschließend wird der
Blick gezielt auf Veränderungen und Herausforderungen des 21. Jahrhunderts gerichtet, die nicht
nur individuelle Lebensverhältnisse, sondern auch das Bildungssystem beeinflussen und zukünftig
beeinflussen werden. Demografischer Wandel, Globalisierung und Digitalisierung stellen nur einen
kleinen Ausschnitt gesellschaftlicher Megatrends dar und dennoch prägen sie das pädagogische
Handeln und damit auch die Interaktion und Beziehungsgestaltung zwischen Pädagog*innen und
Adressat*innen maßgeblich. Dies wird an ausgewählten Handlungsfeldern sowie am Beispiel der
Digitalisierung näher ausgeführt und gleichzeitig werden pädagogische Angebote und Methoden
der einzelnen Handlungsfelder vorgestellt. Abschließend wird den Studierenden an praxisnahen
Beispielen aufgezeigt, wie pädagogische Arbeit im System des Lebenslangen Lernens gelingen
kann und Adressat*innen unterschiedlichster Lebensalter in deren Entwicklung begleitet und
unterstützt werden können.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Handlungsfelder und Zielgruppen der Pädagogik sowie aktuelle Herausforderungen
pädagogischen Handelns zu benennen.


▪ Lern- und Bildungsprozesse im pädagogisch orientierten System des Lebenslangen Lernens
adressat*innenorientiert zu analysieren und unter Berücksichtigung der entsprechenden
Lebenswelten zu moderieren.


▪ pädagogische Handlungsfelder sowie deren unterschiedliche Rahmenbedingungen und
Voraussetzungen für pädagogisches Handeln zu benennen.


▪ die Relevanz multiprofessioneller Zusammenarbeit und interorganisationaler Kooperationen
für eine adressat*innenorientierte Ermöglichung von Lern- und Bildungsprozessen
herauszuarbeiten und darzulegen.


▪ zwischen lebensweltlichen pädagogischen Vorstellungen und erziehungswissenschaftlichen
Denkweisen zu unterscheiden.


▪ Digitalisierungsprozesse und den Einsatz digitaler Medien handlungsfeldorientiert zu
reflektieren und in die Planung und Gestaltung von Bildungsprozessen zu integrieren.


Kursinhalt
1. Lern- und Bildungsprozesse über die Lebensspanne


1.1 Lebenslanges Lernen und bildungsbiografische Perspektiven
1.2 Die pädagogische Konstruktion der Adressat*innen
1.3 Kindheit, Jugend und junges Erwachsenenalter
1.4 Erwachsenenalter und höheres Alter
1.5 Übergänge im Lebenslauf als Bildungs- und Lernanlässe


2. Pädagogisches Handeln im 21. Jahrhundert: Grundlagen und Herausforderungen
2.1 Grundformen, Maximen, Technologien und Kernaktivitäten
2.2 Arbeitsbedingungen und Anerkennung pädagogischer Berufsgruppen
2.3 Relevanz digitaler Medien für Wissen und Bildung
2.4 Inklusive und diversitätssensible Gestaltung von Bildung und Erziehung
2.5 Kompetenzanforderungen und Professionalisierungsprozesse


3. Handlungsfelder, Institutionen und Organisationen der Pädagogik
3.1 Gesellschaftliche, politische und rechtliche Rahmenbedingungen von Bildung
3.2 Handlungsfelder, Institutionen und Organisationen der Pädagogik
3.3 Transitionen im Bildungssystem: Aufgaben, Herausforderungen und (inter-) disziplinäre


Schnittstellen
3.4 Multiprofessionelle Zusammenarbeit und interorganisationale Kooperationen
3.5 Wissenschaftliche Perspektiven auf Bildung, Erziehung und Betreuung
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4. Kindertageseinrichtungen als Bildungsorte
4.1 Bildungsort/Sozialisationsinstanz Familie
4.2 Kindertageseinrichtung zwischen Bildung, Erziehung und Betreuung
4.3 Digitalisierung der frühen Bildung


5. Jugendbildung als Ort pädagogischer Praxis
5.1 Schulische Bildung
5.2 Außerschulische Jugendbildung
5.3 Maßnahmen beruflicher Bildung
5.4 Digitalisierungsprozesse in der Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen


6. Hochschulbildung, Erwachsenen- und Weiterbildung
6.1 Bildung in hochschulischen Einrichtungen
6.2 Erwachsenenbildung und Weiterbildung
6.3 Bildungsarbeit in Wirtschaft und Betrieb
6.4 Digitalisierung in Hochschule, Erwachsenen- und Weiterbildung


7. Best Practice-Beispiele: Pädagogische Arbeit im System des Lebenslangen Lernens
7.1 Übergänge im Bildungssystem gestalten
7.2 Zusammenarbeit in multiprofessionellen Teams verwirklichen
7.3 Medienpädagogische Professionalisierung pädagogischen Personals


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Köller, O., Hasselhorn, M., Hesse, F. W., Maaz, K., Schrader, J., Solga, H., Spieß, C. K. & Zimmer, K.


(Hrsg.). (2019). Das Bildungswesen in Deutschland – Bestand und Potenziale. JuliusKlinkhardt.
▪ Nohl, A. (2019). AdressatInnen und Handlungsfelder der Pädagogik. Barbara Budrich.
▪ Vogel, P. (2019). Grundbegriffe der Erziehungs- und Bildungswissenschaft. Barbara Budrich.


www.iu.org


DLBPAHZPDZ01 15







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten für Päda-
gogik und Soziales


Modulcode: DLBWIRPSO


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Katharina Peinemann (Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten für Pädagogik und
Soziales)


Kurse im Modul


▪ Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten für Pädagogik und Soziales (DLBWIRPSO01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Advanced Workbook


Studienformat: myStudium
Advanced Workbook


Studienformat: myStudium Dual
Advanced Workbook


Studienformat: Fernstudium
Advanced Workbook


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


www.iu.org


DLBWIRPSO 17







Lehrinhalt des Moduls
▪ Techniken des Wissenschaftlichen Arbeitens
▪ Forschungsmethodik in den Sozialwissenschaften
▪ Aufstellen und Bearbeiten von Forschungsfragen
▪ Recherche und Auswertung von Quellen
▪ Zitation und gute wissenschaftliche Praxis
▪ Schreibtechniken und Schreibprozess


Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten für Pädagogik und Soziales
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens ihrer Fachdisziplin – den Sozialwissenschaften


und der Pädagogik –, des wissenschaftlichen Anspruchs und der guten wissenschaftlichen
Praxis anzuwenden.


▪ die grundlegenden Techniken und Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens ihrer
Fachdisziplin, insbesondere der Zitierweise und des Umgangs mit Quellen und Daten
anzuwenden.


▪ wissenschaftliche Literatur und Quellenarten zu erkennen, zu unterscheiden, einzuordnen
und kritisch zu hinterfragen.


▪ die erlernten Methoden insbesondere unter Berücksichtigung datenschutzrechtlicher
Belange anzuwenden.


▪ den Stellenwert von Datenschutz und Forschungsethik für die Rolle von Forschung beim
Umgang mit Menschen zu verstehen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Methoden


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten für Päda-
gogik und Soziales


Kurscode: DLBWIRPSO01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis gehört zu den akademischen Basisqualifikationen
und stellt ein unverzichtbares Instrumentarium des Studiums dar.In diesem Kurs geht
es um das grundlegende methodische Repertoire des wissenschaftlichen Arbeitens und
Denkens für Bachelor-Studierende im Fächercluster Pädagogik und Soziales. Hierzu gehört
ein überblicksartiges wissenschaftstheoretisches Verständnis ebenso wie das Kennenlernen
grundlegender – dem Bachelor-Niveau angemessener – Forschungsmethoden und -instrumente
zum Verfassen wissenschaftlicher Texte. Die Studierenden erhalten erste Einblicke in die Thematik
und werden an das Grundlagenwissen herangeführt, das ihnen beim Erstellen wissenschaftlicher
Arbeiten dient.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens ihrer Fachdisziplin – den Sozialwissenschaften
und der Pädagogik –, des wissenschaftlichen Anspruchs und der guten wissenschaftlichen
Praxis anzuwenden.


▪ die grundlegenden Techniken und Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens ihrer
Fachdisziplin, insbesondere der Zitierweise und des Umgangs mit Quellen und Daten
anzuwenden.


▪ wissenschaftliche Literatur und Quellenarten zu erkennen, zu unterscheiden, einzuordnen
und kritisch zu hinterfragen.


▪ die erlernten Methoden insbesondere unter Berücksichtigung datenschutzrechtlicher
Belange anzuwenden.


▪ den Stellenwert von Datenschutz und Forschungsethik für die Rolle von Forschung beim
Umgang mit Menschen zu verstehen.


Kursinhalt
1. Gute wissenschaftliche Praxis


1.1 Die Rolle der Forschung und Wissenschaft in Pädagogik und Sozialwissenschaften
1.2 Studium, Forschung und wissenschaftliches Arbeiten


2. Wissenschaftliches Denken
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2.1 Alltagswissen vs. wissenschaftliches Wissen
2.2 Grundlagen-, Anwendungs- und Handlungswissenschaften
2.3 Aufgaben, Ziele und Standards in der Wissenschaft


3. Das wissenschaftliche Arbeiten
3.1 Themenfindung, Abgrenzung und Forschungsfrage formulieren
3.2 Informationen beschaffen: Quellen und Literatur suchen, finden und bewerten
3.3 Vorgehen planen: Forschungsfragen stellen und Gliederung
3.4 Die fachliche Grundlage schaffen
3.5 Die Rolle von Betreuer:innen: Feedback einholen und nutzen


4. Forschungsmethoden wählen
4.1 Empirische Forschung vs. Literatur- und Übersichtsarbeit
4.2 Kritischer Umgang mit Primär- und Sekundärquellen
4.3 Empirische Forschung mit eigenen Daten
4.4 Literatur- oder Übersichtsarbeiten: Forschen mit fremden Daten
4.5 Methodenmix
4.6 Forschungsdesign wählen


5. Das wissenschaftliche Schreiben
5.1 Struktur und Aufbau von wissenschaftlichen Arbeiten
5.2 Schreibstil
5.3 Zitation und Umgang mit Quellen
5.4 Diskutieren, argumentieren und kritisch reflektieren


6. Die wissenschaftliche Arbeit
6.1 Mündliche Arbeiten
6.2 Schriftliche Arbeit
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Rudolf Bieker (2020). Soziale Arbeit studieren. Leitfaden für wissenschaftliches Arbeiten und


Studienorganisation (5. aktual. Aufl.). Verlag W. Kohlhammer.
▪ Bohl, T. (2018). Wissenschaftliches Arbeiten im Studium der Erziehungs- und


Bildungswissenschaften. Arbeitsprozesse, Referate, Hausarbeiten, mündliche Prüfungen und
mehr. (4. aktual. Aufl.). Beltz.


▪ Esselborn-Krumbiegel, H. (2022). Richtig wissenschaftlich schreiben (7 Aufl.). Verlag Ferdinand
Schöningh.


▪ Prexl, L. (2019). Mit digitalen Quellen arbeiten. Richtig zitieren aus Datenbanken, E-Books,
Youtube und Co. (3. Aufl.). Ferdinand Schöningh Verlag.


▪ Voss, R. (2022). Wissenschaftliches Arbeiten. Leicht verständlich (8. Aufl.). UVK Verlag.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Gesellschaftliche Bedingungen der Pädagogik
Modulcode: DLBPGGBP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christina Buschle (Gesellschaftliche Bedingungen der Pädagogik)


Kurse im Modul


▪ Gesellschaftliche Bedingungen der Pädagogik (DLBPGGBP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Studienformat: myStudium Dual
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Gesellschaft und Pädagogik: Ein historischer Abriss
▪ Werte, Normen, Kultur, Erziehungsziele
▪ Enkulturation, Akkulturation, Sozialisation
▪ Bildung und Sozialstruktur
▪ Erziehung und Institution
▪ Bildungspolitik und Bildungsrecht
▪ Interkulturalität als Gegenstand der Erziehungswissenschaft
▪ Migrationsgesellschaftliche Differenzen im Bildungsbereich
▪ Interkulturelle Kompetenz und Personalentwicklung


Qualifikationsziele des Moduls


Gesellschaftliche Bedingungen der Pädagogik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ aktuelle pädagogische Phänomene mithilfe von Kenntnissen zur historischen und


theoretischen Entwicklung dieses Faches zu reflektieren.
▪ die individuelle Entwicklung während des lebenslangen Lernens als einen fortschreitenden


Prozess innerhalb eines gesellschaftlichen, politischen und rechtlichen Rahmens
einzuordnen.


▪ eine eigene professionelle Handlungskompetenz zu entwickeln, um genau diese Prozesse
gezielt und kultursensitiv begleiten zu können.


▪ theoretische Grundfragen der Erziehungssoziologie zu benennen, um das Verhältnis von
Pädagogik und Gesellschaft beschreiben zu können.


▪ gesellschaftliche Herausforderungen für die Pädagogik am Beispiel der Interkulturalität zu
beschreiben.


▪ sich ausgehend vom Wissen zu migrationsgesellschaftlichen Differenzen mit dem Begriff
der interkulturellen Kompetenz im Unternehmen als Grundstein für eine nachhaltige
Personalentwicklung auseinanderzusetzen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften.
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Gesellschaftliche Bedingungen der Pädagogik
Kurscode: DLBPGGBP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Beschreibung des Kurses
Ausgehend von einer historischen Betrachtung der Pädagogik erfolgt eine Auseinandersetzung
mit der Entwicklung des Faches. Um eine professionelle Handlungskompetenz im Bereich
der Erwachsenenbildung entwickeln zu können, bedarf es der intensiven Beschäftigung
mit Entwicklungsprozessen, welche stets innerhalb eines gesellschaftlich, politisch und
rechtlich vordefinierten Rahmens stattfinden. In diesem Zusammenhang stehen exemplarisch
Fragen nach spezifischen Herausforderungen aufgrund von Migration im Fokus der
Betrachtung. Hier folgt eine Reflexion zum Thema Interkulturalität als Gegenstand
erziehungswissenschaftlicher Forschung. Unabdingbar führen diese Betrachtungen ebenso zu
einem Schlüsselthema der heutigen Migrationsgesellschaft. Studierende beschäftigen sich mit
migrationsgesellschaftlichen Differenzen, wie sie beginnend in Bereich der Elementarpädagogik
bis in die Erwachsenenbildung persistieren. Abschließend erörtern Studierende die Frage,
inwiefern beschriebene Differenzen mithilfe interkultureller Kompetenz im Unternehmen
zugunsten einer nachhaltigen Personalentwicklung modifiziert werden können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ aktuelle pädagogische Phänomene mithilfe von Kenntnissen zur historischen und
theoretischen Entwicklung dieses Faches zu reflektieren.


▪ die individuelle Entwicklung während des lebenslangen Lernens als einen fortschreitenden
Prozess innerhalb eines gesellschaftlichen, politischen und rechtlichen Rahmens
einzuordnen.


▪ eine eigene professionelle Handlungskompetenz zu entwickeln, um genau diese Prozesse
gezielt und kultursensitiv begleiten zu können.


▪ theoretische Grundfragen der Erziehungssoziologie zu benennen, um das Verhältnis von
Pädagogik und Gesellschaft beschreiben zu können.


▪ gesellschaftliche Herausforderungen für die Pädagogik am Beispiel der Interkulturalität zu
beschreiben.


▪ sich ausgehend vom Wissen zu migrationsgesellschaftlichen Differenzen mit dem Begriff
der interkulturellen Kompetenz im Unternehmen als Grundstein für eine nachhaltige
Personalentwicklung auseinanderzusetzen.


Kursinhalt
1. Gesellschaftliche Bedingungen von Pädagogik: Ein historischer Abriss
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1.1 Antike bis zur Neuzeit
1.2 Aufklärung
1.3 Deutsche Klassik und Reformpädagogik
1.4 Pädagogik der Moderne


2. Entwicklungsprozesse im gesellschaftlichen Rahmen
2.1 Kultur, Werte, Normen
2.2 Enkulturation und Akkulturation
2.3 Zwischen Personalisation und Sozialisation
2.4 Von Erziehungszielen bis zur professionellen Handlungskompetenz


3. Institutionen und Pädagogik: Gesellschaft, Politik und Recht
3.1 Erziehung: Funktion der Gesellschaft und Persönlichkeitsentwicklung
3.2 Institutionalisierung von Erziehung
3.3 Erziehung und Bildung: politische und rechtliche Rahmenbedingungen


4. Grundfragen der Erziehungssoziologie
4.1 Theorien der Erziehungssoziologie: Ein Überblick
4.2 Bildung und Sozialstruktur
4.3 Funktionale Bildungsdifferenzierung
4.4 Verhältnis von Pädagogik und Gesellschaft: Wissensgesellschaft


5. Migration: eine gesellschaftliche Herausforderung für die Pädagogik
5.1 Von der Ausländerpädagogik zur interkulturellen Pädagogik
5.2 Interkulturalität: Gegenstand der Erziehungswissenschaft Interkulturelle
5.3 Beginn der beruflichen Bildung: migrationsgesellschaftliche Differenzen
5.4 Personalentwicklung: interkulturelle Kompetenz im Unternehmen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Auernheimer, G. (2012): Einführung in die Interkulturelle Pädagogik. 7. Auflage,


Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt.
▪ Bade, K. J. (2017): Migration, Flucht, Integration. Kritische Politikbegleitung von


der "Gastarbeiterfrage" bis zur "Flüchtlingskrise". Erinnerungen und Beiträge.
Universitätsbibliothek, Osnabrück. (URL: https://repositorium.uni-osnabrueck.de/handle/
urn:nbn:de:gbv:700-2017042015828 [letzter Zugriff: 16.03.2018]).


▪ Doğmuş, A./Karakaşoğlu-Aydın, Y./Mecheril, P. (Hrsg.) (2016): Pädagogisches Können in der
Migrationsgesellschaft. Springer, Wiesbaden.


▪ Genkova, P./Ringeisen, T. (Hrsg.) (2016): Handbuch Diversity Kompetenz. Band 1: Perspektiven
und Anwendungsfelder. Springer, Wiesbaden.


▪ Gogolin, I. et al. (Hrsg.) (2018): Handbuch interkulturelle Pädagogik. 12. Auflage, Verlag Julius
Klinkhardt, Bad Heilbrunn.


▪ Gudjons, H./Traub, S. (2016): Pädagogisches Grundwissen. Überblick – Kompendium –
Studienbuch. Verlag Julius Klinkhardt, Bad Heilbrunn.


▪ Heimken, N. (2017): Migration, Bildung und Spracherwerb. Bildungssozialisation und
Integration von Jugendlichen aus Einwandererfamilien. 2. Auflage, Springer, Wiesbaden.


▪ London, M. (Hrsg). (2011): The Oxford handbook of lifelong learning. Oxford University Press,
Oxford.


▪ Mecheril, P. (Hrsg.) (2016): Handbuch Migrationspädagogik. Unter Mitarbeit von Veronika
Kourabas und Matthias Rangger. Beltz, Weinheim/Basel.


▪ Reinders, H. et al. (Hrsg.) (2015): Empirische Bildungsforschung. Strukturen und Methoden. 2.
Auflage, VS Verlag für Sozialwissenschaften/Springer, Wiesbaden.


▪ Sandfuchs, U. (Hrsg.) (2012): Handbuch Erziehung. Klinkhardt, Bad Heilbrunn.
▪ Seel, N. M./Hanke, U. (2015): Erziehungswissenschaft. Springer VS, Wiesbaden.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Einführung in das lebenslange Lernen
Modulcode: DLBPGELL-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Svenja Krämer (Einführung in das lebenslange Lernen)


Kurse im Modul


▪ Einführung in das lebenslange Lernen (DLBPGELL01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Theoretische und bildungspolitische Diskurse zum lebenslangen Lernen
▪ Einführung in grundlegende erwachsenenpädagogische Begriffe
▪ Überblick über die Geschichte der Erwachsenenbildung
▪ Einblick in Weiterbildungsinstitutionen, -träger und -verbände
▪ Überblick über Handlungs- und Berufsfelder
▪ Überblick über didaktische Grundlagen


Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in das lebenslange Lernen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die spezifischen Strukturen der Erwachsenenbildungswissenschaft und des Erwachsenen-


und Weiterbildungsfeldes zu erinnern.
▪ die grundlegenden Themen, Handlungsfelder, Methoden und Theorien der Erwachsenen- und


Weiterbildung zu benennen.
▪ die Entwicklung von der Erwachsenenbildung zur Weiterbildung sowie dem lebenslangen


Lernen zu beschreiben.
▪ die grundlegenden Themen, Handlungsfelder, Methoden und Theorien der Erwachsenen-


und Weiterbildung einander gegenüberzustellen und auf erste Vor- sowie Nachteile hin zu
bewerten.


▪ sich selbständig mit relevanter einführender Literatur der Erwachsenen- und Weiterbildung
auseinanderzusetzen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im
Bereich Pädagogik


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Einführung in das lebenslange Lernen
Kurscode: DLBPGELL01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden in diesem Kurs in die Erwachsenenbildung und Weiterbildung
als Grundlage des Studiengangs eingeführt. Sie erwerben hier Kenntnisse der spezifischen
Struktur der Erwachsenenbildungswissenschaft und des Erwachsenenbildungsfeldes anhand
erwachsenenpädagogischer Begriffe, Theorien und Forschungsbefunde. Von besonderer
Bedeutung sind hier auch die verschiedenen Subwelten der Erwachsenenbildung und deren
Anforderungen, wie bspw. politische Bildung und betriebliche Weiterbildung. Sie lernen die
zentralen bildungspolitischen Konzepte zum lebenslangen Lernen sowie Bezugnahmen auf
historische Entwicklungen kennen und können deren Implikationen für die Bildungspraxis auf der
Grundlage theoretischer Wissensbestände zum lebenslangen Lernen kritisch reflektieren. Durch
eine Einführung in die Handlungs- und Berufsfelder der Erwachsenenbildung und Weiterbildung
wird es möglich, deren Bedeutung für die Berufspraxis einzuordnen. Der Kurs bietet einen ersten
Überblick über wesentliche Inhalte des gesamten Studiums, die in nachfolgenden Semestern und
Modulen vertiefend bearbeitet werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die spezifischen Strukturen der Erwachsenenbildungswissenschaft und des Erwachsenen-
und Weiterbildungsfeldes zu erinnern.


▪ die grundlegenden Themen, Handlungsfelder, Methoden und Theorien der Erwachsenen- und
Weiterbildung zu benennen.


▪ die Entwicklung von der Erwachsenenbildung zur Weiterbildung sowie dem lebenslangen
Lernen zu beschreiben.


▪ die grundlegenden Themen, Handlungsfelder, Methoden und Theorien der Erwachsenen-
und Weiterbildung einander gegenüberzustellen und auf erste Vor- sowie Nachteile hin zu
bewerten.


▪ sich selbständig mit relevanter einführender Literatur der Erwachsenen- und Weiterbildung
auseinanderzusetzen.


Kursinhalt
1. Erwachsenenbildung und Weiterbildung = lebenslanges Lernen?


1.1 Erwachsenenbildung und Weiterbildung
1.2 Lebenslanges Lernen
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2. Menschenbild, Werte und Normen der Erwachsenen- und Weiterbildung
2.1 Einblick in die historische Entwicklung
2.2 Menschenbild, Werte und Normen


3. Theoretische Zugänge
3.1 Eine Theorie der Weiterbildung?
3.2 Theorieansätze und Bezugsebenen


4. Erwachsenen- und Weiterbildungsforschung: Überblick
4.1 Forschungslinien in der Erwachsenenbildungswissenschaft
4.2 Leitstudien, Aktuelle Forschungsthemen und Forschungsfelder
4.3 Forschungsmethoden


5. Gesellschaftliche Rahmenbedingungen von Erwachsenen- und Weiterbildung
5.1 Bildungspolitischer Kontext
5.2 Rechtliche Rahmenbedingungen
5.3 Finanzierungsstrukturen


6. Institutionen und Verbände der Erwachsenen- und Weiterbildung
6.1 Strukturen der Erwachsenen- und Weiterbildung
6.2 Träger, Institutionen und Verbände


7. Didaktische Perspektiven: Unterstützung des Lernens von Erwachsenen
7.1 Didaktik: übergreifende Überlegungen
7.2 Didaktische Handlungsebenen
7.3 Lerntheorien
7.4 Didaktische Modelle
7.5 Didaktische Prinzipien
7.6 Erwachsenenalter und Lernen Erwachsener als Rahmenbedingungen pädagogisch


intendierten Handelns


8. Erwachsenen- und Weiterbildung als Beruf
8.1 „Klassische“ Aufgaben und Tätigkeitsprofile
8.2 Weiterbildung in betrieblichen Kontexten
8.3 Personalentwicklung
8.4 Weiterbildung – quo vadis?
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arnold, R./Nolda, S./Nuissl, E. (Hrsg.) (2010): Wörterbuch Erwachsenenbildung. 2. Auflage,


Klinkhardt (UTB Erziehungswissenschaften, Erwachsenenpädagogik, 8425), Bad Heilbrunn.
▪ Autorengruppe Bildungsberichterstattung (Hrsg.) (2016): Bildung in Deutschland 2016. Ein


indikatorengestützter Bericht mit einer Analyse zu Bildung und Migration. Bertelsmann,
Bielefeld.


▪ Brödel, R./Nettke, T./Schütz, J. (Hrsg.) (2014): Lebenslanges Lernen als Erziehungswissenschaft.
Band 23 (Erwachsenenbildung und lebensbegleitendes Lernen - Forschung & Praxis),
Bertelsmann, Bielefeld.


▪ Dobischat, R./Fischell, M./Rosendahl, A. (2015): Einführung in das Recht der Weiterbildung.
Springer VS, Wiesbaden.


▪ Faulstich, P./Zeuner, C. (2010): Erwachsenenbildung. Beltz, Weinheim.
▪ Fuhr, T./Gonon, P./Hof, C. (Hrsg.) (2011): Erwachsenenbildung – Weiterbildung. Handbuch der


Erziehungswissenschaft. Schöningh, Stuttgart.
▪ Giesecke, H. (2015): Pädagogik als Beruf. Grundformen pädagogischen Handelns. Beltz


Juventa, Weinheim.
▪ Hof, C. (2009): Lebenslanges Lernen. Eine Einführung. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Kade, J./Nittel, D./Seitter, W. (2007): Einführung in die Erwachsenenbildung/Weiterbildung.


Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Lenzen, D./Luhmann, N. (Hrsg.) (1997): Bildung und Weiterbildung im Erziehungssystem.


Lebenslauf und Humanontogenese als Medium und Form. Suhrkamp, Frankfurt am Main.
▪ Nittel, D. (2000): Von der Mission zur Profession? Stand und Perspektiven der Verberuflichung


in der Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Nittel, D./Schütz, J./Tippelt, R. (2014): Pädagogische Arbeit im System des lebenslangen


Lernens. Ergebnisse komparativer Berufsgruppenforschung. Beltz Juventa, Weinheim.
▪ Nittel, D./Meyer, N. (2018): Pädagogische Begleitung. Handlungsform und System-merkmal. In:


Zeitschrift für Erziehungswissenschaft (ZfE), Jg. 21, Heft 5, S. 1–20.
▪ Nuissl, E. (2000): Einführung in die Weiterbildung. Luchterhand, Neuwied.
▪ Schrader, J. (2018): Lehren und Lernen. utb, Bielefeld.
▪ Siebert, H. (2012): Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung. Didaktik aus


konstruktivistischer Sicht. 7. Auflage, Ziel Verlag, Augsburg.
▪ Strauch, A./Jütten, S./Mania, E. (2009): Kompetenzerfassung in der Weiterbildung. Instrumente


und Methoden situativ anwenden. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Tippelt, R./Hippel, A. von (Hrsg.). (2018): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. VS


Verl. für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
▪ Weinberg, J. (2000): Einführung in das Studium der Erwachsenenbildung. Klinkhardt, Bad


Heilbrunn.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Psychologie
Modulcode: DLBSAPSY


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Heike Schiebeck (Psychologie)


Kurse im Modul


▪ Psychologie (DLBSAPSY01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium Dual
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Die Wissenschaft der Psychologie
▪ Psychobiologische Grundlagen
▪ Wahrnehmung und Aufmerksamkeit
▪ Kognitive Prozesse
▪ Lernen und Gedächtnis
▪ Motivation und Emotion
▪ Persönlichkeitstheorien
▪ Sozialpsychologie
▪ Psychotherapeutische Verfahren der Gegenwart
▪ Berufsgruppen, Verbände und gesetzliche Regelungen


Qualifikationsziele des Moduls


Psychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Psychologie als Wissenschaft zu verstehen und sie inhaltlich abzugrenzen.
▪ Herangehensweisen, Methoden und Instrumente der Psychologie als forschender Disziplin zu


reproduzieren.
▪ Herangehensweisen, Methoden und Instrumente der Psychologie als therapeutischer


Disziplin zu durchdringen.
▪ die bedeutsamsten psychologischen Schulen/Richtungen/Disziplinen zu erläutern.
▪ Chancen und Grenzen von Feststellungen und Vorhersagen im Blick auf menschliches


Verhalten, Denken und Fühlen zu erklären.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Psychologie


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Psychologie
Kurscode: DLBSAPSY01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die Grundlagen und Kerninhalte der Wissenschaftsdisziplin Psychologie
und ihrer Diskurse. Es werden die bedeutsamsten Begriffe vorgestellt, in die Vielfalt forschender
Ansätze und therapeutischer Schulen eingeführt und Kenntnis über psychologische Berufsbilder
und Ausübungsformen erlangt. Damit bauen die Studierenden ein Grundlagenwissen auf, dass es
ihnen ermöglicht, in späteren Studienabschnitten und im Beruf belastbare Einschätzungen aus
psychologischer Perspektive vorzunehmen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Psychologie als Wissenschaft zu verstehen und sie inhaltlich abzugrenzen.
▪ Herangehensweisen, Methoden und Instrumente der Psychologie als forschender Disziplin zu


reproduzieren.
▪ Herangehensweisen, Methoden und Instrumente der Psychologie als therapeutischer


Disziplin zu durchdringen.
▪ die bedeutsamsten psychologischen Schulen/Richtungen/Disziplinen zu erläutern.
▪ Chancen und Grenzen von Feststellungen und Vorhersagen im Blick auf menschliches


Verhalten, Denken und Fühlen zu erklären.


Kursinhalt
1. Die Wissenschaft der Psychologie


1.1 Geschichte der Psychologie und psychologische Perspektiven
1.2 Psychologie als empirische Wissenschaft


2. Psychobiologische Grundlagen
2.1 Aufbau der Nervenzellen und Informationsübertragung
2.2 Nervensystem und Aufbau des Gehirns


3. Wahrnehmung und Aufmerksamkeit
3.1 Grundprinzipien der Wahrnehmung
3.2 Soziale Wahrnehmung


4. Kognitive Prozesse
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4.1 Denken, Problemlösen, Entscheiden
4.2 Urteilsbildung und Entscheidungsfindung
4.3 Intelligenz


5. Lernen und Gedächtnis
5.1 Klassisches und operantes Konditionieren (assoziatives Lernen)
5.2 Nichtassoziatives Lernen: Habituation und Sensitivierung
5.3 Kognition, Interaktion und Lernen
5.4 Gelerntes behalten: Gedächtnissysteme und Wissensorganisation


6. Motivation und Emotion
6.1 Motivationstheorien
6.2 Emotionstheorien


7. Persönlichkeitstheorien
7.1 Persönlichkeitstheorien
7.2 Entwicklungstheorien


8. Sozialpsychologie
8.1 Gruppen und ihre Prozesse
8.2 Einstellungen
8.3 Stereotype und Vorurteile
8.4 Aggressives Verhalten
8.5 Prosoziales Verhalten


9. Psychotherapeutische Verfahren der Gegenwart
9.1 Psychodynamische Psychotherapien
9.2 Kognitiv-verhaltenstherapeutische Psychotherapien
9.3 Humanistische Gesprächspsychotherapie
9.4 Systemische Psychotherapie
9.5 Psychotherapien im Vergleich und allgemeine Wirkprinzipien


10. Berufsgruppen, Verbände und gesetzliche Regelungen
10.1 Berufsgruppen und Perspektiven
10.2 Berufsverbände und Psychotherapeutengesetz


www.iu.org


DLBSAPSY0146







Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gerrig, R. J. /Zimbardo, P. (2014): Psychologie. 20. Auflage, Pearson Studium, Hallbergmoos.
▪ Myers, D. G. (2014): Psychologie. 3. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Wittchen, H.-U./Hoyer, J. (2011): Klinische Psychologie & Psychotherapie. 2. Auflage, Springer,


Berlin.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Berufsfelderkundung im System des lebenslangen Ler-
nen


Modulcode: DLBPGBSLL


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christina Buschle (Berufsfelderkundung im System des lebenslangen Lernen)


Kurse im Modul


▪ Berufsfelderkundung im System des lebenslangen Lernen (DLBPGBSLL01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Diskurslinien Profession, Professionalisierung, Professionalität
▪ Ausgewählte Instrumente und Methoden der qualitativen Sozialforschung
▪ Berufliche Selbstbeschreibungen
▪ Arbeitsmarkt und Einmündung in den Beruf
▪ Komparative Berufsgruppenforschung
▪ Formen berufsbezogener Zusammenschlüsse
▪ Studiums- und berufsbezogene Selbstreflexion 
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Qualifikationsziele des Moduls


Berufsfelderkundung im System des lebenslangen Lernen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Formen, Funktionen und Aufgaben berufsbezogener Zusammenschlüsse zu benennen.
▪ die Disziplin Erwachsenenbildung in den Diskurs um Profession, Professionalisierung und


Professionalität einzuordnen.
▪ ausgewählte Instrumente und Methoden der Erschließung der Berufskultur zu benennen


sowie anzuwenden und die Ergebnisse zu präsentieren.
▪ berufliche Selbstbe- und Fremdzuschreibungen von erwachsenenbildnerisch Tätigen zu


verstehen.
▪ Mandat, Lizenz, Paradoxien und Spannungsfelder beruflichen Handelns, berufsbezogene


Rollen, Aufgaben, Handlungsmaximen von erwachsenenbildnerisch Tätigen zu erläutern.
▪ sich mit den eigenen berufsbezogenen Entwicklungs- und Leistungspotentialen reflexiv


auseinanderzusetzen und diese schriftlich festzuhalten.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Berufsfelderkundung im System des lebenslangen Ler-
nen


Kurscode: DLBPGBSLL01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erfolgt der Zugang zum Berufsfeld erwachsenenbildnerisch Tätiger über
Fragestellungen der berufskulturellen Selbstreflexion und Selbstverortung. Hierfür ist die
Auseinandersetzung mit dem Diskurs um Profession, Professionalisierung und Professionalität
von besonderer Bedeutung. Dabei dienen systematische Beobachtungen des Berufsfeldes und
die Analyse beruflicher Selbstbeschreibungen als Grundlage, um die zentralen Dimensionen des
Berufsverständnisses von erwachsenenbildnerischen AkteurInnen auszuloten und zu diskutieren.
Ferner werden diese Daten für einen Abgleich der berufsbezogenen Idealvorstellungen und
Wünsche der Studierenden herangezogen.Im Rahmen dieses Kurses eruieren die Studierenden
auch ihre eigenen studiums- und berufsbezogenen Entwicklungs- und Leistungspotentiale anhand
ausgewählter Methoden der Selbstreflexion und thematisieren individuelle sowie strukturelle
Herausforderungen im Übergang vom Studium in erwachsenenbildnerische Tätigkeitsfelder.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Formen, Funktionen und Aufgaben berufsbezogener Zusammenschlüsse zu benennen.
▪ die Disziplin Erwachsenenbildung in den Diskurs um Profession, Professionalisierung und


Professionalität einzuordnen.
▪ ausgewählte Instrumente und Methoden der Erschließung der Berufskultur zu benennen


sowie anzuwenden und die Ergebnisse zu präsentieren.
▪ berufliche Selbstbe- und Fremdzuschreibungen von erwachsenenbildnerisch Tätigen zu


verstehen.
▪ Mandat, Lizenz, Paradoxien und Spannungsfelder beruflichen Handelns, berufsbezogene


Rollen, Aufgaben, Handlungsmaximen von erwachsenenbildnerisch Tätigen zu erläutern.
▪ sich mit den eigenen berufsbezogenen Entwicklungs- und Leistungspotentialen reflexiv


auseinanderzusetzen und diese schriftlich festzuhalten.


Kursinhalt
1. Einordnung erwachsenenbildnerischer Berufstätigkeit in den Professionsdiskurs


1.1 Profession
1.2 Stand und Entwicklungslinien der Professionalisierung
1.3 Professionalität als Handlungsphänomen
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1.4 Kompetenzen von Erwachsenenbildnern


2. Wahrnehmen & Beobachten & Erfragen
2.1 Teilnehmende Beobachtung und „dichte Beschreibung“ nach C. Geertz
2.2 Feldforschungstagebuch
2.3 Leitfadeninterviews


3. Berufliche Selbstbeschreibungen von Erwachsenenbildnern
3.1 Erwachsenenbildner als angestellt Tätige
3.2 Erwachsenenbildner als freiberuflich Tätige
3.3 Erwachsenenbildner als nebenberuflich Tätige
3.4 Erwachsenenbildner als ehrenamtlich Tätige


4. Vergleichende berufsbezogene Selbst- und Fremdzuschreibungen
4.1 Komparative pädagogische Berufsgruppenforschung
4.2 Sinnerleben von Berufspraktikern in pädagogischen Arbeitsfeldern
4.3 Arbeitszufriedenheit von Berufspraktikern in pädagogischen Arbeitsfeldern


5. Berufsbezogene (Service-)Einrichtungen und (Berufs-)Verbände
5.1 Funktion und Aufgaben
5.2 Darstellung ausgewählter berufsbezogener Zusammenschlüsse


6. Arbeitsmarkt für Absolventen pädagogischer Studiengänge
6.1 Arbeitsmarktdaten und -prognosen
6.2 Verbleibsituation von Studierenden pädagogischer Studiengänge
6.3 Übergang vom Studium in erwachsenenbildnerische Tätigkeitsfelder


7. Reflexion der eigenen berufsbezogenen Entwicklungs- und Leistungspotentiale
7.1 Instrumente zur Kompetenzfeststellung und Benennung von Lernfeldern
7.2 Biografieorientierte Selbstreflexion der Studien- und Berufswahlmotive
7.3 Lerntagebuch
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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2. Semester







Soziologie
Modulcode: DLBSASO-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Maria Burschel (Soziologie)


Kurse im Modul


▪ Soziologie (DLBSASO01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium Dual
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Berücksichtigung gesellschaftlicher Strukturen und Zusammenhänge bei der Analyse von


sozialen Interaktionen
▪ Vermittlung grundlegender Gesellschaftstheorien und soziologischer Grundbegriffe
▪ Soziologische Analyse von sozialem Handeln, sozialer Ordnungen, sozialem Wandel und


sozialen Probleme
▪ Kenntnis spezieller Soziologien mit Bezug zur Sozialen Arbeit, zu Wirtschaft und Recht


Qualifikationsziele des Moduls


Soziologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Menschen aus soziologischer Perspektive zu betrachten: als soziales Wesen mit


gemeinschaftlichen Beziehungen innerhalb gesellschaftlicher Strukturen.
▪ zentrale soziologische Theorien der Gesellschaft zu unterscheiden.
▪ zu erläutern, wie sich auf der Grundlage sozialen Handelns und sozialer Interaktionen


Normen und Rollen in einer Gesellschaft herausbilden.
▪ gesellschaftliche Strukturen kritisch zu reflektieren, z.B. anhand des Habituskonzepts, des


Lebensweltansatzes oder funktionalistischer Perspektiven.
▪ gesellschaftliche Strukturen und Zuschreibungsprozesse als Ursachen für soziale Probleme


zu reflektieren.
▪ Bedingungen und Auswirkungen des sozialen Wandels mit Blick auf individuelle Lebensläufe


und gesellschaftliche Veränderungsprozesse zu benennen.
▪ Gender und Diversität aus soziologischer Perspektive zu analysieren.
▪ einzuschätzen, in welcher Weise soziologische Erkenntnisse für exemplarisch ausgewählte


gesellschaftliche Teilbereiche in Theorie und Praxis relevant sind.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Soziale Arbeit


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Soziologie
Kurscode: DLBSASO01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Kurs werden zentrale soziologische Grundbegriffe vermittelt, um den soziologischen Blick auf
das Individuum in seinen gesellschaftlichen Zusammenhängen zu schärfen. Die Studierenden
lernen einige soziologische Gesellschaftheorien und zentrale theoretische Perspektiven der
Soziologie auf soziales Handeln, soziale Ordnung, soziale Probleme und sozialen Wandel
kennen. Darüber hinaus werden konkrete Bezüge zur Sozialen Arbeit hergestellt und relevante
soziologische Teilgebiete vorgestellt, z.B. die Familien-, Stadt- und Gesundheitssoziologie. Es wird
außerdem die Relevanz soziologischer Analyse für die Bereiche Wirtschaft und Recht deutlich.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Menschen aus soziologischer Perspektive zu betrachten: als soziales Wesen mit
gemeinschaftlichen Beziehungen innerhalb gesellschaftlicher Strukturen.


▪ zentrale soziologische Theorien der Gesellschaft zu unterscheiden.
▪ zu erläutern, wie sich auf der Grundlage sozialen Handelns und sozialer Interaktionen


Normen und Rollen in einer Gesellschaft herausbilden.
▪ gesellschaftliche Strukturen kritisch zu reflektieren, z.B. anhand des Habituskonzepts, des


Lebensweltansatzes oder funktionalistischer Perspektiven.
▪ gesellschaftliche Strukturen und Zuschreibungsprozesse als Ursachen für soziale Probleme


zu reflektieren.
▪ Bedingungen und Auswirkungen des sozialen Wandels mit Blick auf individuelle Lebensläufe


und gesellschaftliche Veränderungsprozesse zu benennen.
▪ Gender und Diversität aus soziologischer Perspektive zu analysieren.
▪ einzuschätzen, in welcher Weise soziologische Erkenntnisse für exemplarisch ausgewählte


gesellschaftliche Teilbereiche in Theorie und Praxis relevant sind.


Kursinhalt
1. Grundfragen der Soziologie


1.1 Mikro- und Makrosoziologie
1.2 Gemeinschaft und Gesellschaft
1.3 System, Struktur und Funktion


2. Gesellschaftstheorien
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2.1 Sozialkonstruktivismus
2.2 Systemtheorie
2.3 Historischer Materialismus
2.4 Kritische Theorie
2.5 Gesellschaftsdiagnosen


3. Soziales Handeln
3.1 Soziales Handeln
3.2 Werte und Normen
3.3 Soziale Rolle
3.4 Institution


4. Gesellschaft und Identität
4.1 Eine Handlungstheorie: Der symbolische Interaktionismus und Identität
4.2 Identität
4.3 Sozialisation


5. Sozialstruktur
5.1 Stand, Klasse, Schicht, Soziale Lage
5.2 Habitus und Soziale Milieus


6. Soziale Probleme
6.1 Theorien Sozialer Ungleichheiten
6.2 Soziale Konflikte
6.3 Macht, Gewalt und Herrschaft
6.4 Stigma
6.5 Abweichendes Verhalten


7. Sozialer Wandel
7.1 Individualisierung
7.2 Demographie
7.3 Gender
7.4 Lebenslauf und Lebensphasen
7.5 Digitalisierung


8. Die praktische Relevanz der Soziologie
8.1 Familiensoziologie
8.2 Stadt und sozialer Raum
8.3 Gesundheit- und Medizinsoziologie
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8.4 Wirtschaftssoziologie
8.5 Rechtssoziologie
8.6 Soziale Nachhaltigkeit in der Sozialen Arbeit


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Abels, H. (2018). Einführung in die Soziologie: Band 1: Der Blick auf die Gesellschaft. (5. Aufl.).


VS Springer.
▪ Abels, H. (2018). Einführung in die Soziologie: Band 2: Die Individuen in ihrer Gesellschaft. (5.


Aufl.). VS Springer.
▪ Böhnisch, L.; Funk, H. (2013). Soziologie – Eine Einführung für die Soziale Arbeit. Beltz Juventa.
▪ Hobmair, H. (Hg.) (2019). Soziologie. Bildungsverlag EINS GmbH. Westermann Gruppe.
▪ Schäfers, B. (2012). Sozialstruktur und Sozialer Wandel in Deutschland. (9. Aufl.). UVK


Verlagsgesellschaft.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Kollaboratives Arbeiten
Modulcode: DLBKA


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Karin Halbritter (Kollaboratives Arbeiten)


Kurse im Modul


▪ Kollaboratives Arbeiten (DLBKA01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Fachpräsentation


Studienformat: myStudium Dual
Fachpräsentation


Studienformat: Kombistudium
Fachpräsentation


Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Selbstgesteuert und kollaborativ lernen
▪ Netzwerken und kooperieren
▪ Performance in (virtuellen) Teams
▪ Kommunizieren, argumentieren und überzeugen
▪ Konfliktpotenziale erkennen und Konflikte handhaben
▪ Selbstführung und Personal Skills


Qualifikationsziele des Moduls


Kollaboratives Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen


Medien zu gestalten.
▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der


Zusammenarbeit auszuwählen.
▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse


unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.


▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den
Einsatz von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.


▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft
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Kollaboratives Arbeiten
Kurscode: DLBKA01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs unterstützt die Studierenden darin, für unsere vernetzte Welt wichtige überfachliche
Kompetenzen auf- und auszubauen – und dabei die Chancen einer konstruktiven Zusammenarbeit
mit anderen zu nutzen. Er stellt wesentliche Formen und Gestaltungsmöglichkeiten von
kollaborativem Lernen und Arbeiten vor, vermittelt grundlegende Kenntnisse und Werkzeuge
für ein selbstgeführtes, flexibles und kreatives Denken, Lernen und Handeln und macht die
Studierenden mit den Themen Empathiefähigkeit und emotionale Intelligenz vertraut. Zudem
werden die Studierenden angeregt, die Kursinhalte anzuwenden. Damit fördern sie ihre autonome
Handlungskompetenz sowie ihre Kompetenz in der interaktiven Anwendung von Tools und im
Interagieren in heterogenen Gruppen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen
Medien zu gestalten.


▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der
Zusammenarbeit auszuwählen.


▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse
unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.


▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den
Einsatz von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.


▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.


Kursinhalt
1. Lernen für eine vernetzte Welt – in einer vernetzten Welt


1.1 Anforderungen und Chancen der VUCA-Welt
1.2 Lernen, Informationen und der Umgang mit Wissen und Nichtwissen
1.3 4C-Modell: Collective – Collaborative – Continuous – Connected
1.4 Eigenes Lernverhalten überprüfen
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2. Networking & Kooperation
2.1 Die passenden Kooperationspartner finden und gewinnen
2.2 Tragfähige Beziehungen: Digital Interaction und Vertrauensaufbau
2.3 Zusammenarbeit – lokal und virtuell organisieren & Medien einsetzen
2.4 Social Learning: Lernprozesse agil, kollaborativ und mobil planen


3. Performance in (virtuellen) Teams
3.1 Ziele, Rollen, Organisation und Performance Measurement
3.2 Team Building und Team Flow
3.3 Scrum als Rahmen für agiles Projektmanagement
3.4 Design Thinking, Kanban, Planning Poker, Working-in-Progress-Limits & Co


4. Kommunizieren und überzeugen
4.1 Kommunikation als soziale Interaktion
4.2 Sprache, Bilder, Metaphern und Geschichten
4.3 Die Haltung macht’s: offen, empathisch und wertschätzend kommunizieren
4.4 Aktiv zuhören – argumentieren – überzeugen – motivieren
4.5 Die eigene Gesprächs- und Argumentationsführung analysieren


5. Konfliktpotenziale erkennen –Konflikte handhaben –wirksam verhandeln
5.1 Vielfalt respektieren – Chancen nutzen
5.2 Empathie für sich und andere entwickeln
5.3 Systemische Lösungsarbeit und Reframing
5.4 Konstruktiv verhandeln: klare Worte finden – Interessen statt Positionen


6. Eigene Projekte realisieren
6.1 Wirksam Ziele setzen – fokussieren – reflektieren
6.2 Vom agilen Umgang mit der eigenen Zeit
6.3 (Selbst-)Coaching und Inneres Team
6.4 Strategien und Methoden der Selbstführung und -motivation


7. Eigene Ressourcen mobilisieren
7.1 Ressourcen erkennen – Emotionen regulieren
7.2 Reflexion und Innovation – laterales Denken und Kreativität
7.3 Transferstärke und Willenskraft: Bedingungsfaktoren analysieren und steuern
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Baber, A. (2015. Strategic connections. The new face of networking in a collaborative world.


Amacom New York.
▪ Burow, O.-A. (2015). Team-Flow. Gemeinsam wachsen im Kreativen Feld. Beltz Weilheim/Basel.
▪ Goleman, D. (2013). Focus. The hidden driver of excellence. Harper Collins USA, New York.
▪ Grote, S./Goyk, R. (Hrsg.) (2018). Führungsinstrumente aus dem Silicon Valley. Konzepte und


Kompetenzen. Springer Gabler Berlin.
▪ Kaats, E./Opheij, W. (2014). Creating conditions for promising collaboration. Alliances,


networks, chains, strategic partnerships. Springer Management Berlin.
▪ Lang, M. D. (2019). The guide to reflective practice in conflict resolution. Rowman & Littlefield,


Lanham/Maryland.
▪ Martin, S. J./Goldstein, N. J./Cialdini, R. B. (2015). The small BIG. Small changes that spark BIG


influence. Profile Books London.
▪ Parianen, F. (2017). Woher soll ich wissen, was ich denke, bevor ich höre, was ich sage?


Die Hirnforschung entdeckt die großen Fragen des Zusammenlebens. Rowohlt Taschenbuch
Verlag (Rowohlt Polaris) Reinbek bei Hamburg.


▪ Sauter, R./Sauter, W./Wolfig, R. (2018). Agile Werte- und Kompetenzentwicklung. Wege in eine
neue Arbeitswelt. Springer Gabler Berlin.


▪ Werther, S./Bruckner, L. (Hrsg.) (2018). Arbeit 4.0 aktiv gestalten. Die Zukunft der Arbeit
zwischen Agilität, People Analytics und Digitalisierung. Springer Gabler Berlin.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Geschichte und Theorien des lebenslangen Lernens
Modulcode: DLBPGGTLL-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Svenja Krämer (Geschichte und Theorien des lebenslangen Lernens)


Kurse im Modul


▪ Geschichte und Theorien des lebenslangen Lernens (DLBPGGTLL01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Historische Entwicklung der Erwachsenenbildung in Deutschland
▪ Theoretische Grundlagen der Erwachsenenbildung und Weiterbildung
▪ Erster Vergleich nationaler und internationaler Entwicklungen in Disziplin und Profession der


Erwachsenenbildung
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Qualifikationsziele des Moduls


Geschichte und Theorien des lebenslangen Lernens
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Merkmale von Theorien im Gegensatz zu Paradigmen zu benennen.
▪ systematisch, methodologisch und begrifflich fundiert über maßgebliche Theorietraditionen


und -diskurse der Erwachsenenbildung und Weiterbildung Auskunft zu geben.
▪ die historischen und aktuellen Begründungs- und Erscheinungsformen erwach-


senenpädagogischer Arbeit kritisch-konstruktiv zu reflektieren.
▪ die historischen und aktuellen Begründungs- und Erscheinungsformen erwach-


senenpädagogischer Arbeit in den Zusammenhang ihrer erziehungswissenschaftlichen
Aufarbeitung und Weiterentwicklung zu stellen.


▪ Theorien und Konzepte der Erwachsenenbildung zu verstehen.
▪ Theorien und Konzepte der Erwachsenenbildung in ihrer Anwendung in verschiedenen


Bereichen zu reflektieren.
▪ Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen nationaler und internationaler


Erwachsenenbildung zu benennen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften.
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Geschichte und Theorien des lebenslangen Lernens
Kurscode: DLBPGGTLL01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Um ein Verständnis für die heutige Situation im Bereich der Bildung Erwachsener in Deutschland
zu entwickeln, bedarf es einer systematischen Erarbeitung der Geschichte dieses Feldes bis hin zu
den aktuellen Entwicklungen heute. Neben dem historischen „Geworden-sein“ von Disziplin und
Profession werden im Rahmen dieses Moduls grundlegende Kenntnisse zentraler theoretischer
Konzepte vermittelt, die für alle potentiellen Handlungsfelder der Bildung Erwachsener von
Bedeutung sind. Abschließend werden nationale und internationale Entwicklungen von Disziplin
und Profession in einer ersten Annährung miteinander verglichen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Merkmale von Theorien im Gegensatz zu Paradigmen zu benennen.
▪ systematisch, methodologisch und begrifflich fundiert über maßgebliche Theorietraditionen


und -diskurse der Erwachsenenbildung und Weiterbildung Auskunft zu geben.
▪ die historischen und aktuellen Begründungs- und Erscheinungsformen erwach-


senenpädagogischer Arbeit kritisch-konstruktiv zu reflektieren.
▪ die historischen und aktuellen Begründungs- und Erscheinungsformen erwach-


senenpädagogischer Arbeit in den Zusammenhang ihrer erziehungswissenschaftlichen
Aufarbeitung und Weiterentwicklung zu stellen.


▪ Theorien und Konzepte der Erwachsenenbildung zu verstehen.
▪ Theorien und Konzepte der Erwachsenenbildung in ihrer Anwendung in verschiedenen


Bereichen zu reflektieren.
▪ Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen nationaler und internationaler


Erwachsenenbildung zu benennen.


Kursinhalt
1. Die Geschichte der Erwachsenenbildung, der Weiterbildung und des lebenslangen Lernens


1.1 Die Aufklärung
1.2 Der Vormärz
1.3 Die Umbrüche der Jahrhundertwende
1.4 Die Widersprüche in der Weimarer Republik
1.5 Die Zeit des Nationalsozialismus
1.6 Der Wiederaufbau nach 1945
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1.7 Pluralismus und Aufschwung
1.8 Realistische Wende und Planungseuphorie
1.9 Verrechtlichung, Zielgruppenorientierung und Weiterbildung
1.10 Lebenslanges Lernen


2. Theorien und Paradigmen – Wissenschaftstheoretische Grundlagen
2.1 Pädagogische Theorien
2.2 Fachwissenschaftliche Theorien


3. Beispiele fachwissenschaftlicher Theorien
3.1 Fachdidaktiken
3.2 Zielgruppentheorien
3.3 Organisationstheorien
3.4 Beratungstheorien
3.5 Motivationstheorien


4. Forschungsansätze der Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens
4.1 Konstruktivistische Aspekte des Lernens im Erwachsenenalter
4.2 Systemtheorie
4.3 Biografieforschung
4.4 Sozialstrukturanalyse nach Bourdieu
4.5 Milieuforschung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arnold, R. (2006): Erwachsenenbildung. Eine Einführung in Grundlagen, Probleme und


Perspektiven. 5. unveränd. Auflage, Baltmannsweiler - Schneider-Verl., Hohengehren.
▪ Arnold, R./Nolda, S./Nuissl, E. (Hg.) (2010): Wörterbuch Erwachsenenbildung. 2. überarb.


Auflage, Klinkhardt, Bad Heilbrunn. (UTB Erziehungswissenschaften, Erwachsenenpädagogik,
8425).


▪ Feidel-Mertz, H. (1975): Erwachsenenbildung seit 1945. Ausgangsbedingungen und
Entwicklungstendenzen in der Bundesrepublik. Kiepenheuer und Witsch, Köln. (pocket-
wissenschaft : Pädagogik).


▪ Feidel-Mertz, H. (1990): Pädagogik im Exil nach 1933. Erziehung zum Überleben. Bilder und
Texte einer Ausstellung. 1. Auflage, Dipa-Verlag, Frankfurt am Main. (Kasseler Semesterbücher.
Studia Cassellana).


▪ Feidel-Mertz, H. (2011): Erwachsenenbildung im Nationalsozialismus. In: Tippelt/Hippel (Hg.):
Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. S. 43–58. VS Verlag für Sozialwissenschaften,
Wiesbaden.


▪ Friedenthal-Haase, M. (Hg.) (2001): Erwachsenenbildung im 20. Jahrhundert - was war
wesentlich? Beiträge zu einer Ringvorlesung an der Friedrich-Schiller-Universität Jena.
Universität Jena, München. Hampp, Mering. (Managementkonzepte, 20).


▪ Fuhr, T./Gonon, P./Hof, C. (Hrsg.). (2011): Erwachsenenbildung - Weiterbildung. Handbuch der
Erziehungswissenschaft. UTB GmbH, Schöningh, Stuttgart.


▪ Kade, J./Nittel, D./Seitter, W. (2007): Einführung in die Erwachsenenbildung/Weiterbildung.
Kohlhammer, Stuttgart.


▪ Olbrich, J. (2001): Geschichte der Erwachsenenbildung in Deutschland. Leske + Budrich,
Opladen.


▪ Seitter, W. (2007): Geschichte der Erwachsenenbildung. Eine Einführung. 3., aktualisierte und
erw. Auflage, Bertelsmann, Bielefeld. (Theorie und Praxis der Erwachsenenbildung).


▪ Siebert, H. (2009): Theorieansätze in der Erwachsenenbildung. Magazin
Erwachsenenbildung.at. Online verfügbar: http://www.erwachsenenbildung.at/magazin/
09-7u8/meb09-7u8.pdf


▪ Tippelt, R./Hippel, A. von (Hrsg.). (2011): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. VS
Verl. für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.


▪ Tietgens, H. (2011): Geschichte der Erwachsenenbildung. In: Tippelt/Hippel (Hg.): Handbuch
Erwachsenenbildung/Weiterbildung. S. 25-41. VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Grundlagen von Beratung
Modulcode: DLBPGGGBA


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Michael Hast (Grundlagen von Beratung)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen von Beratung (DLBPGGGBA01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Definition von pädagogischer Beratung
▪ Möglichkeiten und Grenzen
▪ Beratungsphasen und -formate
▪ Ethik und Moral in der Beratung
▪ Anwendungsfelder von pädagogischer Beratung
▪ Kommunikationstheorien und -techniken
▪ Beraterrolle


Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen von Beratung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Beratung als pädagogische Handlungsform einzuordnen und zu anderen beratungsähnlichen


Situationen oder Beratungsformen abzugrenzen.
▪ grundlegende relevante Kommunikationstheorien und -ansätze wiederzugeben.
▪ verschiedene Beratungsformate zu differenzieren.
▪ über ethische und moralische Aspekte von Beratung zu reflektieren und diese in


Beratungskontexten zu erkennen.
▪ ausgewählte Handlungsfelder und Themen von Beratung zu rezipieren.
▪ Kompetenzen von Beratern einzuschätzen und mit ihrem Persönlichkeitsprofil theoretisch


abzugleichen.
▪ einen Überblick über das Feld pädagogischer Beratung oder zu einem Fokusthema in Form


einer Ausarbeitung zu verschriftlichen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Pädagogik


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Grundlagen von Beratung
Kurscode: DLBPGGGBA01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Beratung ist eine Kernhandlungsform pädagogisch Tätiger. Sie nimmt in jedem pädagogischen
Berufsfeld eine relevante Zeit in Anspruch. Der Kurs bietet hierzu einen ersten Überblick
und schafft Grundlagen für eine vertiefende Beschäftigung mit Beratung. Es wird sowohl eine
theoretische Fundierung vermittelt, als auch ein Einblick in Anwendungsfelder oder relevante
Kommunikationstheorien gegeben.Die Inhalte ermöglichen den Studierenden, sich in einem ersten
Schritt theoretisch dem Beratungsbegriff anzunähern und das typisch Pädagogische zu entdecken,
bevor es um die Abgrenzung und Grenzen von Beratung geht.Der Beratungsrahmen wird gesteckt,
indem die Studierenden sowohl Beratungsformen, als auch Beratungsphasen kennenlernen
und sich mit ethischen und moralischen Aspekten befassen, bevor sie sich mit ausgewählten
Handlungsfeldern und Themen beschäftigen.Danach eignen sich die Studierenden grundlegende
Kommunikationstheorien und -techniken an, bevor sie sich abschließend mit der Beraterrolle
auseinandersetzen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Beratung als pädagogische Handlungsform einzuordnen und zu anderen beratungsähnlichen
Situationen oder Beratungsformen abzugrenzen.


▪ grundlegende relevante Kommunikationstheorien und -ansätze wiederzugeben.
▪ verschiedene Beratungsformate zu differenzieren.
▪ über ethische und moralische Aspekte von Beratung zu reflektieren und diese in


Beratungskontexten zu erkennen.
▪ ausgewählte Handlungsfelder und Themen von Beratung zu rezipieren.
▪ Kompetenzen von Beratern einzuschätzen und mit ihrem Persönlichkeitsprofil theoretisch


abzugleichen.
▪ einen Überblick über das Feld pädagogischer Beratung oder zu einem Fokusthema in Form


einer Ausarbeitung zu verschriftlichen.


Kursinhalt
1. Beratung in der Pädagogik


1.1 Annäherungen an den Beratungsbegriff
1.2 Das Pädagogische an Beratung
1.3 Grenzen und Abgrenzung
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2. Der Beratungsrahmen
2.1 Beratungsphasen
2.2 Ethik und Moral in der Beratung
2.3 Herausforderungen der Beratung


3. Ausgewählte Handlungsfelder pädagogischer Beratung
3.1 Schule
3.2 Sonderpädagogik und Sozialpädagogik
3.3 Erwachsenen- und Weiterbildung


4. Formate der Bildungs- und Weiterbildungsberatung
4.1 Lernberatung
4.2 Kursberatung
4.3 Karriereberatung
4.4 Coaching
4.5 Mentoring
4.6 Kollegiale Beratung
4.7 Mediation
4.8 Organisationsberatung


5. Interaktion und Kommunikation in der Beratung
5.1 Interaktionsgeschehen in der Beratung
5.2 Schulz von Thun: Kommunikationsquadrat
5.3 Rosenberg: gewaltfreie Kommunikation
5.4 Rogers: personenzentrierte Gesprächsführung
5.5 Miller/Rollnick: motivierende Gesprächsführung


6. Beratung als professionelle Aufgabe
6.1 Abgrenzung
6.2 Beratungsstil
6.3 Persönlichkeit
6.4 Fähigkeiten und Kompetenzen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Aurin, K. (1984): Beratung als pädagogische Aufgabe. Klinkhardt Verlag, Bad Heilbrunn/Obb.
▪ Bauer, A. et al. (2012): Grundwissen pädagogische Beratung. Vandenhoeck & Ruprecht,


Göttingen.
▪ Dewe, B./Schwarz, M. P. (2011): Beraten als professionelle Handlung und pädagogisches


Phänomen. Kovač Verlag, Hamburg.
▪ Götz, R./Hydn, F./Tauber, M. (2014). Bildungsberatung. Information, Beratung und Orientierung


für Bildung und Beruf (IBOBB). Dossier erwachsenbildung.at. (www.erwachsenenbildung.at/
themen, o.J.)


▪ Königswieser, R./Hillebrand, M. (2013): Einführung in die systemische Organisationsberatung.
7. Auflage, Carl-Auer-Verlag, Heidelberg.


▪ Maier-Gutheil, C./Nierobisch, K. (2015): Beratungswissen für die Erwachsenenbildung.
Bertelsmann, Bielefeld.


▪ Maier-Gutheil, C. (2016): Beraten. Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ McLeod, J. (2004): Counselling. Eine Einführung in Beratung. Dgvt-Verlag, Tübingen.
▪ Miller, W. R./Rollnick, S. (2015): Motivierende Gesprächsführung. 3. Auflage, Lambertus Verlag,


Freiburg.
▪ Nuissl, E./Schiersmann, C./Siebert, H. (2000): Literatur- und Forschungsreport Weiterbildung.


Bertelsmann Verlag, Bielefeld.
▪ Plate, M. (2014): Grundlagen der Kommunikation. Gespräche effektiv gestalten. 2. Auflage,


Vandenhoeck & Ruprecht Verlag, Göttingen.
▪ Reinhold, G./Pollak, G./Heim, H. (Hrsg.) (1999): Pädagogik Lexikon. R. Oldenbourg Verlag,


München/Wien.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests


www.iu.org


DLBPGGGBA01 89







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Personalwesen
Modulcode: BPER-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalwesen I) / Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalwesen II)


Kurse im Modul


▪ Personalwesen I (BPER01-01)
▪ Personalwesen II (BPER02-01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Personalwesen I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


45 Minuten


Personalwesen II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Personalwesen I
▪ Grundlagen des Personalwesens
▪ Arbeitsrechtliche Grundlagen
▪ Personalplanung
▪ Personalbeschaffung und -auswahl
▪ Personalentlohnung


Personalwesen II
▪ Personalentwicklung
▪ Personalführung
▪ Personalfreisetzung
▪ Personalcontrolling
▪ Personalorganisation
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Qualifikationsziele des Moduls


Personalwesen I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Begrifflichkeiten des Personalwesens zu kennen.
▪ die Ziele des Personalmanagements darzulegen und den Funktionsbereich zu anderen


betriebswirtschaftlichen Funktionsbereichen abzugrenzen.
▪ die wichtigsten arbeitsrechtlichen Grundlagen im Sinne des individuellen und kollektiven


Arbeitsrechts anzuwenden.
▪ die Personalplanung, ihre Bedeutung und ihr Instrumentarium in Grundzügen zu verstehen.
▪ die Grundidee des Personalmarketings und Employer Brandings zu erklären.
▪ interne und externe Wege der Personalbeschaffung zu kennen und diese im Hinblick auf ihre


Effektivität und Effizienz zu bewerten.
▪ Instrumente der Personalauswahl darzustellen und zu beurteilen.
▪ den Prozess der Einführung neuer Mitarbeiter zu kennen.
▪ alternative Möglichkeiten der Personalentlohnung aufzuzeigen.


Personalwesen II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen der Personalentwicklung zu kennen und deren Methoden und Instrumente


auf konkrete Entwicklungsbedarfe hin anzuwenden.
▪ die Bedeutung und den Prozess der Personalführung und Mitarbeitermotivation im Sinne der


direkten Interaktion zwischen Mitarbeitern und Führungskräften zu verstehen.
▪ verschiedene Führungstheorien und Führungsstile darzustellen und voneinander zu


differenzieren.
▪ alternative Wege der Personalfreisetzung zu erklären und im Hinblick auf die Vor- und


Nachteile zu beurteilen.
▪ um die Bedeutung und das Kerninstrumentarium des Personalcontrollings zu wissen.
▪ die wichtigsten Anforderungen interner und externer Stakeholder an die Organisation des


Personalwesens zu kennen und zu verstehen.
▪ alternative Wege der Strukturierung des Personalwesens darzulegen, zu analysieren und zu


bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Personalwesen


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Personalwesen I
Kurscode: BPER01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
3


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unabhängig von Unternehmensgröße und Branche kommt dem Personal eines Unternehmens
vor dem Hintergrund des demographischen Wandels eine immer größere und zum Teil sogar
existenzielle Rolle zu. Die Personalarbeit im Unternehmen, welche in der heutigen Zeit meist
als das Human Resource Management bezeichnet wird, stellt daher einen überaus wichtigen
Funktionsbereich dar. Der vorliegende Kurs ist eine Einführung in das Personalmanagement und
thematisiert wichtige Kernprozesse dieser Funktion. Aufbauend auf den begrifflichen Grundlagen
und der generellen Einordnung und Abgrenzung des Personalmanagements in Lektion 1 werden
in Lektion 2 die arbeitsrechtlichen Grundlagen abgebildet. Weiterhin werden in Lektion 3,
4 und 5 die grundlegenden Prozesse, Konzepte und Instrumente der Personalplanung, der
Personalbeschaffung und -auswahl sowie der Personalentlohnung dargestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die grundlegenden Begrifflichkeiten des Personalwesens zu kennen.
▪ die Ziele des Personalmanagements darzulegen und den Funktionsbereich zu anderen


betriebswirtschaftlichen Funktionsbereichen abzugrenzen.
▪ die wichtigsten arbeitsrechtlichen Grundlagen im Sinne des individuellen und kollektiven


Arbeitsrechts anzuwenden.
▪ die Personalplanung, ihre Bedeutung und ihr Instrumentarium in Grundzügen zu verstehen.
▪ die Grundidee des Personalmarketings und Employer Brandings zu erklären.
▪ interne und externe Wege der Personalbeschaffung zu kennen und diese im Hinblick auf ihre


Effektivität und Effizienz zu bewerten.
▪ Instrumente der Personalauswahl darzustellen und zu beurteilen.
▪ den Prozess der Einführung neuer Mitarbeiter zu kennen.
▪ alternative Möglichkeiten der Personalentlohnung aufzuzeigen.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Personalwesens


1.1 Begriff und Bedeutung des Personalwesens
1.2 Ziele und Aufgabenfelder des Personalwesens
1.3 Rahmenbedingungen des Personalwesens


2. Arbeitsrechtsrechtliche Grundlagen
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2.1 Grundbegriffe des Arbeitsrechts
2.2 Individualarbeitsrecht
2.3 Kollektivarbeitsrecht


3. Personalplanung
3.1 Begriff und Bedeutung der Personalplanung
3.2 Quantitative Personalbedarfsermittlung
3.3 Qualitative Personalbedarfsermittlung
3.4 Zeitliche und räumliche Personalbedarfsermittlung


4. Personalbeschaffung und -auswahl
4.1 Personalmarketing und Employer Branding
4.2 Interne und externe Personalbeschaffung
4.3 Verfahren der Personalauswahl (Bewerbungsunterlagen, Interviews, Testverfahren,


Assessment Center)
4.4 Einführung von neuen Mitarbeitern


5. Personalentlohnung
5.1 Klassische Vergütungsmodelle
5.2 Moderne Vergütungsmodelle
5.3 Mitarbeiterbeteiligungsmodelle


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berthel, J./Becker, F. G. (2017): Personal-Management. Grundzüge für Konzeptionen


betrieblicher Personalarbeit. 11. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Bröckermann, R. (2016): Personalwirtschaft. Lehr- und Übungsbuch für Human Resource


Management. 7. Aufl., Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Holtbrügge, D. (2015): Personalmanagement. 6. Auflage, Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Huber, A. (2010): Personalmanagement. Vahlen, München.
▪ Jung, H. (2010): Personalwirtschaft. 9. Aufl., De Gruyter Oldenbourg, München.
▪ Oechsler, W. A. (2011): Personal und Arbeit. Grundlagen des Human Resource Management


und der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen. 9. Aufl., De Gruyter Oldenbourg, München.
▪ Olfert, K. (2015): Personalwirtschaft. 16. Aufl., NWB Verlag, Ludwigshafen.
▪ Scherm, E./Süß, S. (2016): Personalmanagement. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Scholz, Christian (2014): Grundzüge des Personalmanagements. 2. Aufl., Vahlen, München.
▪ Schreyögg, G./ Geiger, D. (2016): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung.


Mit Fallstudien. 6. Aufl., Gabler Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Repetitorium
☑ Online Tests
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Personalwesen II
Kurscode: BPER02-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
2


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden relevante Themen des Personalwesens aufbauend auf Kurs 1 vertieft.
Dazu wird in der ersten Lektion zunächst die Personalentwicklung thematisiert, die wichtigsten
Methoden und Instrumente derselben sowie die überaus bedeutsame Erfolgskontrolle der
Personalentwicklung dargestellt. Darauf folgt die Personalführung in Lektion 2, bei der es
vordergründig um die direkte Interaktion zwischen Mitarbeitern und Führungskräften geht.
Die Personalfreisetzung gehört zu den klassischen personalwirtschaftlichen Aufgabenfeldern
und hierbei wird zwischen der internen und externen Freisetzung unterschieden. Das
Personalcontrolling ist Kern der Lektion 4 und zielt auf die betriebswirtschaftliche Perspektive des
Personalwesens ab. Es wird vermittelt, mit Hilfe welcher Instrumente, Ansätze und Kennzahlen die
personalwirtschaftliche Basisarbeit geplant, unterstützt und in Bezug auf ihre Wirtschaftlichkeit
kontrolliert werden kann. Der Kurs schließt mit den Grundlagen der Personalorganisation. Es
wird aufgezeigt, wie der Funktionsbereich organisiert und strukturiert werden kann, um die
Anforderungen der internen und externen Kunden bestmöglich zu erfüllen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen der Personalentwicklung zu kennen und deren Methoden und Instrumente
auf konkrete Entwicklungsbedarfe hin anzuwenden.


▪ die Bedeutung und den Prozess der Personalführung und Mitarbeitermotivation im Sinne der
direkten Interaktion zwischen Mitarbeitern und Führungskräften zu verstehen.


▪ verschiedene Führungstheorien und Führungsstile darzustellen und voneinander zu
differenzieren.


▪ alternative Wege der Personalfreisetzung zu erklären und im Hinblick auf die Vor- und
Nachteile zu beurteilen.


▪ um die Bedeutung und das Kerninstrumentarium des Personalcontrollings zu wissen.
▪ die wichtigsten Anforderungen interner und externer Stakeholder an die Organisation des


Personalwesens zu kennen und zu verstehen.
▪ alternative Wege der Strukturierung des Personalwesens darzulegen, zu analysieren und zu


bewerten.


Kursinhalt
1. Personalentwicklung


1.1 Begriff, Bedeutung und Ziele der Personalentwicklung
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1.2 Methoden und Instrumente der Personalentwicklung
1.3 Erfolgskontrolle der Personalentwicklung


2. Personalführung
2.1 Begriff, Merkmale und Beteiligte der Führung
2.2 Mitarbeitermotivation
2.3 Führungstheorien und Führungsstile


3. Personalfreisetzung
3.1 Begriff, Ziele und Ursachen von Personalfreisetzung
3.2 Interne und externe Personalfreisetzung
3.3 Abwicklung und Organisation Personalfreisetzung


4. Personalcontrolling
4.1 Begriff, Ziele und Aufgaben des Personalcontrollings
4.2 Ebenen, Methoden und Instrumente
4.3 Grenzen des Personalcontrollings


5. Personalorganisation
5.1 Anforderungen an die Personalorganisation
5.2 Alternative Organisationsformen des Personalbereichs
5.3 Personalmanagementinformationssysteme
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berthel, J./Becker, F. G. (2017): Personal-Management. Grundzüge für Konzeptionen


betrieblicher Personalarbeit. 11. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Bröckermann, R. (2016): Personalwirtschaft. Lehr- und Übungsbuch für Human Resource


Management. 7. Aufl., Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Holtbrügge, D. (2015): Personalmanagement. 6. Auflage, Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Huber, A. (2010): Personalmanagement. Vahlen, München.
▪ Jung, H. (2010): Personalwirtschaft. 9. Aufl., De Gruyter Oldenbourg, München.
▪ Oechsler, W. A. (2011): Personal und Arbeit. Grundlagen des Human Resource Management


und der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen. 9. Aufl., De Gruyter Oldenbourg, München.
▪ Olfert, K. (2015): Personalwirtschaft. 16. Aufl., NWB Verlag, Ludwigshafen.
▪ Scherm, E./Süß, S. (2016): Personalmanagement. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Scholz, Christian (2014): Grundzüge des Personalmanagements. 2. Aufl., Vahlen, München.
▪ Schreyögg, G./ Geiger, D. (2016): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung.


Mit Fallstudien. 6. Aufl., Gabler Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Repetitorium
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org


BPER02-01 107







Agiles Projektmanagement
Modulcode: DLBDBAPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Martin Barth (Agiles Projektmanagement)


Kurse im Modul


▪ Agiles Projektmanagement (DLBDBAPM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: Duales Studium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: myStudium Dual
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
In diesem Kurs erlangen die Studierenden Handlungskompetenzen im Bereich des agilen
Projektmanagements durch die eigenständige Bearbeitung eines Projekts. Hierbei wenden sie
unter anderem die Werte, Aktivitäten, Rollen und Artefakte agiler Vorgehensweisen am Beispiel
Scrum an.


Qualifikationsziele des Moduls


Agiles Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Unterschiede zwischen agilem und plangetriebenem Projektmanagement zu erläutern.
▪ agile Prinzipien zu erläutern.
▪ nach den in Scrum definierten Werten agil zusammenzuarbeiten.
▪ die in Scrum definierten Aktivitäten anzuwenden.
▪ die in Scrum definierten Rollen zu verantworten.
▪ die in Scrum definierten Artefakte zu erstellen und zu pflegen.
▪ Speziell im dualen Fernstudium:
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf praktische Probleme anzuwenden und durch


praktische Erfahrungen im Unternehmen zu erweitern.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Projektmanagement


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programm im Bereich
Wirtschaft & Management
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Agiles Projektmanagement
Kurscode: DLBDBAPM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unter Anwendung bekannter Methoden und Techniken aus dem Themengebiet des agilen
Projektmanagements bearbeiten die Studierenden in diesem Kurs selbstständig eine praktische
Fragestellung und erhalten so eine praktische Einführung in das agile Projektmanagement.
Dabei erfolgt die Anwendung der einzelnen Grundprinzipien auch in Gegenüberstellung zu
plangetriebenem Projektmanagement. Um agiles Projektmanagement nicht nur zu verstehen,
sondern auch zu erfahren, werden Werte, Aktivitäten, Rollen und Artefakte typischer agiler
Vorgehensweisen am Beispiel Scrum vertieft und an einem Beispielprojekt umgesetzt. Speziell
im dualen Fernstudium: Im dualen Fernstudium ist der Theorie-Praxis-Transfer anhand eines
realen Projekts, das im Praxisbetrieb umgesetzt wird, zu leisten. Im Rahmen des Praxisprojektes
bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante Fragestellung ihres Praxisbetriebs unter
Betreuung einer:s Lehrenden und des Praxispartners.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Unterschiede zwischen agilem und plangetriebenem Projektmanagement zu erläutern.
▪ agile Prinzipien zu erläutern.
▪ nach den in Scrum definierten Werten agil zusammenzuarbeiten.
▪ die in Scrum definierten Aktivitäten anzuwenden.
▪ die in Scrum definierten Rollen zu verantworten.
▪ die in Scrum definierten Artefakte zu erstellen und zu pflegen.
▪ Speziell im dualen Fernstudium:
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf praktische Probleme anzuwenden und durch


praktische Erfahrungen im Unternehmen zu erweitern.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen.


Kursinhalt
▪ In diesem Kurs werden den Studierenden verschiedene Kompetenzen im Bereich des agilen


Projektmanagements durch die praktische Anwendung im Rahmen eines Projektberichts
vermittelt. Im Gegensatz zu plangetriebenem Projektmanagement werden dabei vor allem
die aus der modernen Softwareentwicklung bekannten Prinzipien der Agilität genutzt. Am
Beispiel von SCRUM sollen sich die Studierenden eine agile Vorgehensweise selbst aneignen.
Das Wissen um die jeweiligen Rollen und Aktivtäten werden die Studierenden dann in einem
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einfachen Projekt einsetzen und auf diese Weise erste praktische Erfahrungen sammeln
und im Projektbericht dokumentieren. Die Inhalte der Projekte ergeben sich aus den
individuellen Fähigkeiten und Voraussetzungen der Studierenden.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Röpstorff, S./Wiechmann, R. (2012). Scrum in der Praxis. Erfahrungen, Problemfelder und


Erfolgsfaktoren. dpunkt.verlag Heidelberg.
▪ Rubin, K. S. (2014). Essential Scrum. Umfassendes Scrum-Wissen aus der Praxis. Mitp Verlag


Frechen.
▪ Roock, A. (2011). Software-Kanban. Eine Einführung. In: Projektmagazin, Heft 4,
▪ Leffingwell, D. et al. (o. J.) (2015). Scaled Agile Framework. http://scaledagileframework.com
▪ Schwaber, K./Sutherland, J. (o. J.) (2015). The Scrum Guide™ - The definitive Guide to Scrum:


The Rules of the Game. https://www.scrumguides.org.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
120 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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3. Semester







Konfliktmanagement und Mediation
Modulcode: DLBWPKUM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Heike Schiebeck (Konfliktmanagement und Mediation)


Kurse im Modul


▪ Konfliktmanagement und Mediation (DLBWPKUM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Studienformat: myStudium Dual
Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Kooperationsformen
▪ Grundbegriffe der Konfliktforschung
▪ Konfliktmanagement
▪ Grundlagen der Kommunikationspsychologie
▪ Gesprächsführung und Moderation
▪ Mediation


Qualifikationsziele des Moduls


Konfliktmanagement und Mediation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Wesensmerkmale von Konflikten zu erklären und deren Verlauf zu reflektieren,


zu analysieren und einzuschätzen.
▪ Konflikte auf den Grad ihrer Eskalation hin zu analysieren.
▪ die Entstehung und Vermeidung von Konflikten zu erläutern.
▪ Konflikte und Verhandlungen als Prozess zu verstehen und die notwendigen Maßnahmen zur


Lösung zu planen und umzusetzen.
▪ spezielle Gesprächs- und Fragetechniken anwenden zu können.
▪ versteckte Botschaften in der Kommunikation zu erkennen und Optimierungsvorschläge zu


erarbeiten.
▪ Ziele und Strategien für das Konflikt- und Verhandlungsmanagement zu entwickeln,


um mit einem klaren Vorgehen zu einem erfolgreichen Konfliktmanagement und der
Verhandlungsführung beizutragen.


▪ die Mediation als Verfahren der Konfliktlösung beurteilen und anwenden zu können.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften.
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Konfliktmanagement und Mediation
Kurscode: DLBWPKUM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im wirtschaftlichen Kontext treffen oftmals unterschiedliche Perspektiven von
Verhandlungspartnern oder Parteien aufeinander. So entstehen oft Konflikte, weil die Beteiligten
unterschiedliche Ziele verfolgen und Situationen unterschiedlich bewerten. Insbesondere vor
dem Hintergrund der Transformations- und Restrukturierungsprozesse in den Unternehmen
sind Konflikte aufgrund unterschiedlicher Interessen oftmals vorprogrammiert. Damit die
verschiedenen Sichtweisen der beteiligten Parteien nicht in einem Eskalations- und
Vernichtungsszenario enden, sind Kenntnisse um das Wesen und die Struktur von Konflikten,
Techniken zu deren Bewältigung sowie grundlegendes Wissen hinsichtlich der Möglichkeiten
erfolgreicher Kommunikation auf verbaler und non-verbaler Ebene essentiell. Dieses Verständnis
gilt es, den Studierenden im Rahmen des Kurses zu präsentieren und ihnen das notwendige
Handwerkszeug zum Erkennen von Konflikten, zu deren Lösung sowie zur Führung von
Verhandlungen zu vermitteln. In diesem Zusammenhang wird die Mediation als zunehmend
gebräuchliches Verfahren der Konfliktlösung herausgestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die zentralen Wesensmerkmale von Konflikten zu erklären und deren Verlauf zu reflektieren,
zu analysieren und einzuschätzen.


▪ Konflikte auf den Grad ihrer Eskalation hin zu analysieren.
▪ die Entstehung und Vermeidung von Konflikten zu erläutern.
▪ Konflikte und Verhandlungen als Prozess zu verstehen und die notwendigen Maßnahmen zur


Lösung zu planen und umzusetzen.
▪ spezielle Gesprächs- und Fragetechniken anwenden zu können.
▪ versteckte Botschaften in der Kommunikation zu erkennen und Optimierungsvorschläge zu


erarbeiten.
▪ Ziele und Strategien für das Konflikt- und Verhandlungsmanagement zu entwickeln,


um mit einem klaren Vorgehen zu einem erfolgreichen Konfliktmanagement und der
Verhandlungsführung beizutragen.


▪ die Mediation als Verfahren der Konfliktlösung beurteilen und anwenden zu können.


Kursinhalt
1. Von der Kooperation zur Konfrontation


1.1 Kooperation und Wettbewerb
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1.2 Formen der Kooperation
1.3 Spieltheoretische Ansätze
1.4 Der Weg in den Konflikt


2. Grundbegriffe der Konfliktforschung
2.1 Was ist ein Konflikt?
2.2 Konfliktarten
2.3 Mobbing – eine besondere Konfliktart
2.4 Die Stufen der Konflikteskalation
2.5 Konfliktfestigkeit von Organisationen


3. Konfliktmanagement in der Arbeitswelt
3.1 Konfliktkosten
3.2 Das betriebswirtschaftliche Konfliktmanagement
3.3 Elemente des Konfliktmanagements


4. Grundlagen der Kommunikationspsychologie
4.1 Axiome der Kommunikation
4.2 Bedeutung non-verbaler Kommunikation
4.3 Das nachrichtenquadratische Modell: Die vier Seiten einer Nachricht
4.4 Die Transaktionsanalyse als Analyse zwischenmenschlicher Kommunikation
4.5 Gewaltfreie Kommunikation


5. Gesprächsführung und Moderation
5.1 Gesprächs- und Fragetechniken beim Konfliktgespräch
5.2 Die Gesprächsmoderation


6. Mediation als Instrument der Konfliktbewältigung
6.1 Einführung und Grundlagen
6.2 Einsatzbereiche der Mediation
6.3 Prinzipien und Regeln
6.4 Das Mediationsverfahren – Phasen und Abläufe
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berkel, K. (2014): Konflikttraining. Konflikte verstehen, analysieren, bewältigen. 12. Auflage,


Windmühle, Hamburg.
▪ Ballreich, R./Glasl (2011): Konfliktmanagement und Mediation in Organisationen. 1. Auflage,


Concadora, Stuttgart.
▪ Duve, C./Eidenmüller, H./Hacke, A. (2011): Mediation in der Wirtschaft. Wege zum


professionellen Konfliktmanagement. 2. Auflage, Schmidt, Köln.
▪ Fisher, R./Ury, W./Patton, B. (2015): Das Harvard-Konzept. Die unschlagbare Methode für beste


Verhandlungsergebnisse. 25. Auflage, Campus, Frankfurt a. M.
▪ Glasl, F. (2015): Selbsthilfe in Konflikten. Konzepte, Übungen, Praktische Methoden. 7. Auflage,


Haupt, Stuttgart.
▪ Glasl, F. (2017): Konfliktmanagement. Ein Handbuch für Führungskräfte, Beraterinnen und


Berater. 11. Auflage, Haupt, Stuttgart.
▪ Haft, F./Schliefen,K. (2016): Handbuch Mediation. 3. Auflage, Beck, München.
▪ Harris, T. A. (2015): Ich bin o.k. Du bist o.k. Wie wir uns selbst besser verstehen und unsere


Einstellung zu anderen verändern können. 50. Auflage, Rowohlt, Reinbek.
▪ Hösl, G. G. (2017): Mediation. Die erfolgreiche Konfliktlösung. Grundlagen und praktische


Anwendung. 9. Auflage, Kösel, München.
▪ Möllnitz, U. (2017): Integrierte Mediation bei Konflikten in der Arbeitswelt. Mediation als


Kompetenz in Unternehmen und Organisationen. 1. Auflage, Dr. Kovac, Hamburg.
▪ Montada, L./Kals, E. (2013): Mediation. Psychologische Grundlagen und Perspektiven. 3.


Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Ponschab, R./Schweizer, A. (2010): Kooperation statt Konfrontation. Neue Wege anwaltlichen


Verhandelns. 2. Auflage, Schmidt, Köln.
▪ Rosenberg, M. B. (2016): Gewaltfreie Kommunikation. Eine Sprache des Lebens. 12. Auflage,


Junfermann, Paderborn.
▪ Schulz, R. (2015): Toolbox zur Konfliktlösung. Konflikte schnell erkennen und erfolgreich


bewältigen. Stark, Hallbergmoos.
▪ Schulz v. Thun, F. (2010): Miteinander reden, Band 1. Störungen und Klärungen. Allgemeine


Psychologie der Kommunikation. 48. Auflage, Rowohlt, Reinbek.
▪ Schulz v. Thun, F. (2010): Miteinander reden, Band 2. Stile, Werte und


Persönlichkeitsentwicklung. Differentielle Psychologie der Kommunikation. 32. Auflage,
Rowohlt, Reinbek.


▪ Schulz v. Thun, F. (2013): Miteinander reden, Band 3. Das „Innere Team“ und
situationsgerechte Kommunikation. Kommunikation, Person, Situation. 25. Auflage, Rowohlt,
Reinbek.


▪ Schranner, M. (2001): Verhandeln im Grenzbereich. Strategien und Taktiken für schwierige
Fälle. 4. Auflage, Econ, Berlin.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Modulcode: DLBIHK


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Matthias Seeler (Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen)


Kurse im Modul


▪ Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen (DLBIHK01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: myStudium Dual
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen interkultureller Handlungskompetenz
▪ Kulturkonzepte
▪ Kultur und Ethik
▪ Implikationen aktueller ethischer Probleme im Bereich Interkulturalität, Ethik und Diversity
▪ Interkulturelles Lernen und Arbeiten
▪ Fallbeispiele für kulturelle und ethische Konflikte


Qualifikationsziele des Moduls


Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Methoden


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Kurscode: DLBIHK01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erwerben die Studierenden das nötige Wissen, um interkulturelle
Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchführen. Dazu werden zunächst
wichtige Begriffe geklärt und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus verschiedenen
Perspektiven erklärt. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf unterschiedlichen Ebenen
relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem Unternehmen und auch in jeder anderen
Gruppe. In diesem Kontext erkennen die Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik
und Kultur mit verschiedenen Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die
Studierenden dann mit den unterschiedlichen Möglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und
ethischen Lernens und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfällen werden die erlernten
Zusammenhänge in ihrer Bedeutung für den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.


Kursinhalt
1. Grundlagen interkultureller und ethischer Handlungskompetenz


1.1 Gegenstandsbereiche, Begriffe und Definitionen
1.2 Relevanz interkulturellen und ethischen Handelns
1.3 Interkulturelles Handeln – Diversity, Globalisierung, Ethik


2. Kulturkonzepte
2.1 Hofstedes Kulturdimensionen
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2.2 Kulturdifferenzierung nach Hall
2.3 Locus-of-Control-Konzept nach Rotter


3. Kultur und Ethik
3.1 Ethik – Grundbegriffe und Konzepte
3.2 Interdependenz von Kultur und Ethik
3.3 Ethische Konzepte in verschiedenen Regionen der Welt


4. Aktuelle Themen im Bereich Interkulturalität, Ethik und Diversity
4.1 Digital Ethics
4.2 Gleichberechtigung und Gleichstellung
4.3 Social Diversity


5. Interkulturelles Lernen und Arbeiten
5.1 Akkulturation
5.2 Lernen und Arbeiten in interkulturellen Arbeitsgruppen
5.3 Strategien zum Umgang mit kulturell geprägten Konflikten


6. Fallbeispiele für kulturelle und ethische Konflikte
6.1 Fallbeispiel Interkulturalität
6.2 Fallbeispiel Diversity
6.3 Fallbeispiel Interkulturalität und Ethik


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Emrich, C. (2011): Interkulturelles Management: Erfolgsfaktoren im globalen Business.


Kohlhammer-Verlag, Stuttgart/Berlin/Köln.
▪ Erll, A./Gymnich, M. (2015): Uni-Wissen Interkulturelle Kompetenzen: Erfolgreich


kommunizieren zwischen den Kulturen – Kernkompetenzen. 4. Auflage, Klett Lerntraining,
Stuttgart.


▪ Eß, O. (2010): Das Andere lehren: Handbuch zur Lehre Interkultureller Handlungskompetenz.
Waxmann Verlag, Münster.


▪ Hofstede, G./ Hofstede, G. J./Minkov, M. (2017): Lokales Denken, globales Handeln
Interkulturelle Zusammenarbeit und globales Management. 6. Auflage, Beck, München.


▪ Leenen, W.R./Groß, A. (2018): Handbuch Methoden Interkultureller Bildung und Weiterbildung.
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.


▪ Thomas, A. (2011): Interkulturelle Handlungskompetenz. Versiert, angemessen und erfolgreich
im internationalen Geschäft. Gabler-Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Lernen von Erwachsenen
Modulcode: DLBPGLVE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christina Buschle (Lernen von Erwachsenen)


Kurse im Modul


▪ Lernen von Erwachsenen (DLBPGLVE01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Studienformat: myStudium Dual
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


www.iu.org


DLBPGLVE 135







Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundbegriffe der Erwachsenenbildung
▪ Analyse des Erwachsenenalters aus differenten wissenschaftlichen Sichtweisen
▪ Pädagogische Perspektiven auf das Lernen
▪ Überblick über die Lernforschung
▪ Kennenlernen der drei Lernformen


Qualifikationsziele des Moduls


Lernen von Erwachsenen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundbegriffe zum Lernen Erwachsener zu beschreiben und zu diskutieren.
▪ die Lebensphase des Erwachsenenalters zu erklären und die grundlegenden Lernkonzepte


und Lerntheorien zu erläutern sowie sich kritisch mit ihnen auseinanderzusetzen.
▪ die grundlegenden pädagogischen und soziologischen Befunde zum Lernen Erwachsener zu


beschreiben und zu kontrastieren.
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich der Lernforschung


einzuarbeiten und es zu analysieren.
▪ wichtige Zusammenhänge und Erkenntnisse zum Lernen Erwachsener in Form einer


wissenschaftlichen Ausarbeitung zu verschriftlichen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Pädagogik


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Lernen von Erwachsenen
Kurscode: DLBPGLVE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs dient der Einführung in die zentralen Grundbegriffe der Erwachsenenbildung, der
unterschiedlichen wissenschaftlichen Sichtweisen auf das Erwachsenenalter und in das Thema
Lernen, einschließlich der Lernforschung. Mit diesem erlernten Wissen erstellen die Studierenden
zu einem Fachthema eine Hausarbeit. Die Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in
der Lage sind, sich selbstständig in das Thema einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse
strukturiert zu dokumentieren und zu präsentieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundbegriffe zum Lernen Erwachsener zu beschreiben und zu diskutieren.
▪ die Lebensphase des Erwachsenenalters zu erklären und die grundlegenden Lernkonzepte


und Lerntheorien zu erläutern sowie sich kritisch mit ihnen auseinanderzusetzen.
▪ die grundlegenden pädagogischen und soziologischen Befunde zum Lernen Erwachsener zu


beschreiben und zu kontrastieren.
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich der Lernforschung


einzuarbeiten und es zu analysieren.
▪ wichtige Zusammenhänge und Erkenntnisse zum Lernen Erwachsener in Form einer


wissenschaftlichen Ausarbeitung zu verschriftlichen.


Kursinhalt
1. Grundbegriffe der Erwachsenenbildung


1.1 Subjekt
1.2 Aneignung
1.3 Lernen
1.4 Bildung
1.5 Deutungsmuster
1.6 Sozialisation


2. Analyse des Erwachsenenalters aus unterschiedlichen Sichtweisen
2.1 Lebensphase: Erwachsenenalter
2.2 Konstruktivistische, soziopsychologische und pädagogische Aspekte
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3. Pädagogische Sichtweisen auf das Lernen
3.1 Lernen als Konstruktion von Wirklichkeit
3.2 Der wissenschaftliche Lernbegriff
3.3 Unterscheidung der klassischen Lerntheorien
3.4 Überblick über theoretische Lernkonzepte (biografietheoretische, lebensweltliche und


sozialisationstheoretische Ansätze)


4. Lernforschung im Überblick
4.1 Lernen als Sozialisationsprozess
4.2 Biografie und biografisches Lernen
4.3 Lebenslanges Lernen und selbstorganisiertes Lernen
4.4 Empirische Befunde der Lernforschung


5. Unterscheidung der Lernformen
5.1 Formales Lernen – nichtformales Lernen – informelles Lernen
5.2 Formales Lernen
5.3 Non-formales Lernen
5.4 Informelles Lernen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Dinkelaker, J./von Hippel, A. (2015): Erwachsenenbildung in Grundbegriffen. Kohlhammer,


Stuttgart.
▪ Krüger, H.-H./Helsper W. (2010): Einführung in Grundbegriffe und Grundfragen der


Erziehungswissenschaft. 9. Auflage, Barbara Budrich, Opladen.
▪ Schellhammer, B. (2017): Wie lernen Erwachsene (heute)? Eine transdisziplinäre Einführung in


die Erwachsenenbildung. Beltz Juventa, Weinheim/Basel.
▪ Siebert, H. (2017): Lernen und Bildung Erwachsener. 3. Auflage, wbv, Bielefeld.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Veranstaltungsplanung und -durchführung von Lehr-
Lern-Prozessen


Modulcode: DLBPGVDLLP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Svenja Krämer (Veranstaltungsplanung und -durchführung von Lehr-Lern-Prozessen )


Kurse im Modul


▪ Veranstaltungsplanung und -durchführung von Lehr-Lern-Prozessen (DLBPGVDLLP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation


Studienformat: myStudium Dual
Fachpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Didaktisches Handeln auf Ebene des Lehr-Lern-Prozesses
▪ Teilnehmer- und Biografieorientierung
▪ Voraussetzungen für das Lernen im Erwachsenenalter
▪ Planung, Durchführung und Evaluation von Bildungsprogrammen und -angeboten
▪ Rolle als Lehrender
▪ Transferstrategien


Qualifikationsziele des Moduls


Veranstaltungsplanung und -durchführung von Lehr-Lern-Prozessen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Besonderheiten von Vermittlungs- und Aneignungsprozessen zu verstehen.
▪ Teilnehmer- und Biografieorientierung in der Veranstaltungsdurchführung zu


berücksichtigen.
▪ Lernverhalten Erwachsener vor dem Hintergrund der Lehr-Lern-Situation zu reflektieren und


das Wissen entsprechend anzuwenden.
▪ Methodik und Medieneinsatz je nach Situation einzuplanen und vorzubereiten.
▪ Veranstaltungen zu planen, zu entwickeln und zu evaluieren.
▪ Transferstrategien zu benennen und zu diskutieren.
▪ Herausforderungen professionellen Handelns in Settings der Erwachsenenbildung zu


diskutieren.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Veranstaltungsplanung und -durchführung von Lehr-
Lern-Prozessen
Kurscode: DLBPGVDLLP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Planung, Durchführung und Auswertung von Lehr-Lernprozessen bilden den Kern jeder
Lehrtätigkeit. Vor diesem Hintergrund erfahren die Studierenden wesentliche Informationen über
die Möglichkeiten der Vermittlung zwischen Inhalt und den Voraussetzungen der Teilnehmenden.
Die Studierenden erhalten grundlegende Kenntnisse über die Veranstaltungsplanung sowie über
die didaktischen Prinzipien der Teilnehmenden- und Biografieorientierung. Mit dem besonderen
Fokus auf die Lehrtätigkeit und damit die pädagogische Interaktion in der konkreten Lehr-Lern-
Situation wird auch die Dimension des Erwachsener beleuchtet. Dieses Wissen benötigen die
Studierenden, um sich anschließend intensiv mit den konkreten Schritten der Planung, der
Methodik und dem Medieneinsatz auseinandersetzen zu können. Die Studierenden sollen die
Rolle der Lehrenden reflektieren und Kenntnisse mit auf den Weg bekommen, die es Ihnen
ermöglichen den Transfer der Erlernten Inhalte in die Handlungspraxis in der Lehre mit zu
berücksichtigen. Dies ist vor allem deshalb wichtig, da der Erfolg von Weiterbildungsbemühungen
in dem Maße steig, in dem es den Teilnehmenden gelingt, die im Lernen erworbenen
Kompetenzen im Handeln in Alltags- und Arbeitskontexten umzusetzen und anzuwenden. Der Kurs
schließt mit Evaluationsinstrumenten ab, die in der Lehrveranstaltung eingesetzt werden können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Besonderheiten von Vermittlungs- und Aneignungsprozessen zu verstehen.
▪ Teilnehmer- und Biografieorientierung in der Veranstaltungsdurchführung zu


berücksichtigen.
▪ Lernverhalten Erwachsener vor dem Hintergrund der Lehr-Lern-Situation zu reflektieren und


das Wissen entsprechend anzuwenden.
▪ Methodik und Medieneinsatz je nach Situation einzuplanen und vorzubereiten.
▪ Veranstaltungen zu planen, zu entwickeln und zu evaluieren.
▪ Transferstrategien zu benennen und zu diskutieren.
▪ Herausforderungen professionellen Handelns in Settings der Erwachsenenbildung zu


diskutieren.


Kursinhalt
1. Veranstaltungsplanung
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1.1 Didaktisches Handeln für die Vermittlung von Inhalten
1.2 Dimensionen der Veranstaltungsplanung


2. Teilnehmerorientierung
2.1 Konzepte oder Stile
2.2 Teilnehmerorientierung als Subjektorientierung
2.3 Funktionalistischer Stil


3. Voraussetzungen für das Lernen im Erwachsenenalter
3.1 Erwachsensein als gesellschaftliches Konstrukt
3.2 Lernfähigkeit und Lernwiderstände Erwachsener
3.3 Lernmotivation und Strategien zur Förderung


4. Schritte im Rahmen der Veranstaltungsplanung
4.1 Themen
4.2 Lernzielbestimmung
4.3 Festlegung von Lernsequenzen


5. Methodik und Medieneinsatz
5.1 Methoden zur Gestaltung von Anfangssituationen
5.2 Methoden zur Erschließung des thematischen Inhalts
5.3 Methoden zur Gestaltung von Abschlusssituationen
5.4 Auswahl und Einsatz von Materialien und Medien


6. Durchführung von Bildungsangeboten
6.1 Vermittlung und Aneignung
6.2 Formen und Facetten pädagogischer Kommunikation in pädagogisch intendierten


Situationen
6.3 Konflikte in pädagogisch intendierten Situationen


7. Rolle und Aufgaben der Lehrenden
7.1 Aufgaben zur Unterstützung
7.2 Kompetenzen
7.3 Evaluation


8. Transfer
8.1 Lerntransfer
8.2 Transferstrategien
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arnold, R. (2018): Wie man lehrt, ohne zu belehren. 4. Auflage, Heidelberg, Carl Auer.
▪ Breloer,G./Dauber, H./Tietgens, H. (1980): Teilnehmerorientierung und Selbststeuerung in der


Erwachsenenbildung. Braunschweig, Westermann.
▪ Deci, E.L./Ryan, R.M. (1993): Die Selbstbestimmungstheorie der Motivation und ihre


Bedeutung für die Pädagogik. In: Zeitschrift für Pädagogik, Jg. 39, Heft 2, S. 223-238.
▪ Dinkelacker, J./von Hippel, A. (Hrsg.) (2015): Erwachsenenbildung in Grundbegriffen. W.


Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Faulstich, P./Forneck, H.J./Knoll, J. (Hrsg.) (2005): Lernwiderstand, Lernumgebung,


Lernberatung. Bielefeld, Bertelsmann.
▪ Faulstich, P./Zeuner, C. (2010): Erwachsenenbildung. Beltz, Weinheim.
▪ Luchte, K. (2001): Teilnehmerorientierung in der Praxis der Erwachsenenbildung. Beltz Verlag,


Weinheim & Basel.
▪ Mandl, H./Kopp, B. (2006): Lehren in der Weiterbildung aus pädagogisch-psychologischer


Sicht. Sechs Leitprinzipien didaktischen Handelns. In: Nuissl, E. (Hrsg.): Vom Lehren zum
Lernen. Bertelsmann, Bielefeld, S. 117-128.


▪ Nolda, S. (2015): Einführung in die Theorie der Erwachsenenbildung. WBG, Darmstadt.
▪ Nuissl, E. (2013): Evaluation in der Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Quilling, E./Nicolini, H.J. (2009): Erfolgreiche Seminargestaltung. Strategien und Methoden in


der Erwachsenenbildung. 2. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.
▪ Reichert, A. (2007): Trainerkompetenzen in der Wissensgesellschaft. Peter Lang Verlag,


Frankfurt.
▪ Schrader, J. (2018): Lehren und Lernen. utb, Bielefeld.
▪ Siebert, H. (2019): Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung. Didaktik aus


konstruktivistischer Sicht. 8. Auflage, Ziel Verlag, Augsburg.
▪ Siebert, H. (2017): Lernen und Bildung Erwachsener. 3. Auflage, Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Strauch, A./Jütten, S./Mania, E. (2009): Kompetenzerfassung in der Weiterbildung. Instrumente


und Methoden situativ anwenden. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Tippelt, R./Hippel, A. von (Hrsg.). (2018): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. VS


Verl. für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Sozialpsychologie
Modulcode: DLBWPSPS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Julia Pitters (Sozialpsychologie)


Kurse im Modul


▪ Sozialpsychologie (DLBWPSPS01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium Dual
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


www.iu.org


DLBWPSPS150







Lehrinhalt des Moduls
▪ Die Macht des Sozialen
▪ Sozialpsychologische Konzepte
▪ Kommunikation
▪ Konflikt, Aggression und Kooperation
▪ Sozialpsychologische Theorie
▪ Das Selbst
▪ Prosoziales Verhalten, Hilfeverhalten und Altruismus
▪ Einstellungen


Qualifikationsziele des Moduls


Sozialpsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Theorien, Methoden, Themengebiete und Befunde der Sozialpsychologie in ihren


Grundzügen zu erklären.
▪ das Zustandekommen menschlichen Verhaltens im Kontakt mit anderen zu skizzieren und


die Reaktionen, die dadurch entstehen einzuschätzen.
▪ die erworbenen Kenntnisse auf angewandte Fragestellungen zu übertragen.
▪ sozialpsychologische Erkenntnisse auf alltägliche soziale Phänomene zu übertragen und


anzuwenden.
▪ wissenschaftliche Sachverhalte vor einem theoretischen Hintergrund der Sozialpsychologie


zu analysieren und diese zu diskutieren.
▪ ihre Fähigkeiten zur Analyse sozialer Situationen und sozialen Verhaltens zu entwickeln und


weiter auszubauen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Psychologie


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Sozialpsychologie
Kurscode: DLBWPSPS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Vor dem Hintergrund, dass der soziale Austausch mit anderen den Alltag von Menschen
im beruflichen und sozialen Umfeld bestimmt, stellt das Wissen um die grundlegenden
Mechanismen, Prinzipien, Modellen und Theorien die Basis für jede Form von menschlicher
Interaktion dar. Dies gewinnt insbesondere in Verbindung mit der aktuell zunehmenden
Bedeutung von Konflikten im gesellschaftlichen und politischen Umfeld an Relevanz. Aber
auch im Rahmen der stetig voranschreitenden Digitalisierung im Arbeitsumfeld gilt es, Arbeit
in einem veränderten sozialen Miteinander neu zu organisieren. Die Studierenden lernen die
maßgeblichen Theorien, Konzepte und Prinzipien im Rahmen des sozialen Miteinanders kennen.
Methodische Zugänge zur Sozialpsychologie werden dabei ebenso vermittelt wie das Wissen
um klassische Forschungsmethoden in diesem Kontext. Studierende sollen die vielfältigen
Auswirkungen menschlichen Erlebens und Verhaltens im Kontext Dritter erkennen und praktisch
nutzen können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Theorien, Methoden, Themengebiete und Befunde der Sozialpsychologie in ihren
Grundzügen zu erklären.


▪ das Zustandekommen menschlichen Verhaltens im Kontakt mit anderen zu skizzieren und
die Reaktionen, die dadurch entstehen einzuschätzen.


▪ die erworbenen Kenntnisse auf angewandte Fragestellungen zu übertragen.
▪ sozialpsychologische Erkenntnisse auf alltägliche soziale Phänomene zu übertragen und


anzuwenden.
▪ wissenschaftliche Sachverhalte vor einem theoretischen Hintergrund der Sozialpsychologie


zu analysieren und diese zu diskutieren.
▪ ihre Fähigkeiten zur Analyse sozialer Situationen und sozialen Verhaltens zu entwickeln und


weiter auszubauen.


Kursinhalt
1. Die Macht des Sozialen


1.1 Gegenstand und Forschungsmethoden der Sozialpsychologie
1.2 Zentrale sozialpsychologische Experimente


2. Ausgewählte sozialpsychologische Konzepte
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2.1 Sozialer Einfluss und Affiliation
2.2 Beiläufiger sozialer Einfluss
2.3 Gruppe, Rolle und Status
2.4 Erkenntnisse zentraler sozialpsychologischer Studien
2.5 Minderheiteneinfluss


3. Kommunikation
3.1 Kommunikation, Kommunikationsmodelle und -kanäle
3.2 Axiome der Kommunikation von Watzlawick
3.3 Kommunikationsstörungen und Kommunikationsregeln
3.4 Selbst- und Fremdbild


4. Konflikt, Aggression und Kooperation
4.1 Soziale Dilemmas
4.2 Aggressives Verhalten und Aggression als soziales Problem
4.3 Die Psychologie des Bösen
4.4 Konfliktlösung durch Verhandeln als Mittel der Kooperation


5. Ausgewählte sozialpsychologische Theorien
5.1 Attributionstheorie
5.2 Konsistenztheorie
5.3 Reaktanztheorie von Brehm
5.4 Die Equity-Theorie von Adams und Gerechtigkeit
5.5 Reaktanz


6. Das Selbst
6.1 Selbsterkenntnis gewinnen
6.2 Das Selbst der mentalen Repräsentation
6.3 Die regulatorische Funktion des Selbst
6.4 Die motivationale Funktion des Selbst


7. Prosoziales Verhalten, Hilfeverhalten und Altruismus
7.1 Unterlassene Hilfeleistung
7.2 Helfende Unterstützung
7.3 Hilfeverhalten im Alltag


8. Einstellungen
8.1 Inhalt, Struktur und Zweck von Einstellungen
8.2 Einstellungsänderungen
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8.3 Einstellungen und die Vorhersage von Verhalten


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Aronson, E./Wilson, T./Akert, R. (2014): Sozialpsychologie. 8. Auflage, Pearson Studium,


München.
▪ Gerrig, R. J./Zimbardo, P. G. (2014): Psychologie. 20. Auflage, Pearson Studium, München.
▪ Jonas, K./Stroebe, W./Hewstone, M. (Hrsg.) (2014): Sozialpsychologie. 6. Auflage, Springer,


Berlin.
▪ Schulz von Thun, F. (2014): Miteinander reden. Störungen und Klärung. 48. Auflage, Rowohlt,


Reinbek.
▪ Stürmer, S./Siem, B. (2013): Sozialpsychologie in Gruppen. Reinhardt, München.
▪ Werth, L./Mayer, J. (2008): Sozialpsychologie. Spektrum, Wiesbaden.
▪ Zimbardo, P. G. (2016): Der Luzifer-Effekt. Die Macht der Umstände und die Psychologie des


Bösen. Springer, Berlin.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org


DLBWPSPS01158







Projekt: Selbstreflexion in pädagogischen Handlungs-
feldern


Modulcode: DLBPAPSPH


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christina Buschle (Projekt: Selbstreflexion in pädagogischen Handlungsfeldern)


Kurse im Modul


▪ Projekt: Selbstreflexion in pädagogischen Handlungsfeldern (DLBPAPSPH01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
Professionelles pädagogisches Handeln bezieht sich auf mehrere Dimensionen, wie beispielsweise
tragfähige Beziehungen, Zielgerichtetheit, methodisch-didaktische Vielfalt sowie die Orientierung
an den Lebenswelten der Teilnehmenden. Zudem sind die Handlungsfelder der Pädagogik
vielseitig und erstrecken sich von der Kindheitspädagogik über die Pädagogik im Jugendalter bis
hin zu Erwachsenenpädagogik; oder sie beziehen sich auf Querschnittsthemen wie beispielsweise
die Inklusionspädagogik oder die Medienpädagogik. In diesem Kurs reflektieren die Studierenden
ihre eigene Bildungs- und Berufsbiografie, die Professionalität ihres eigenen pädagogischen
Handelns sowie die Frage, in welchen Handlungsfeldern sie tätig sein wollen.


Qualifikationsziele des Moduls


Projekt: Selbstreflexion in pädagogischen Handlungsfeldern
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Stellenwert der Selbstreflexion für pädagogische Professionalität zu erläutern.
▪ die hohe Bedeutsamkeit von individuellen Sozialisationserfahrungen sowie


Bildungsbiografien für das pädagogische Handeln anzuerkennen.
▪ die eigenen Stärken und weitere Entwicklungspotenziale in Bezug auf pädagogisches


Handeln zu benennen.
▪ Präferenzen in Bezug auf die unterschiedlichen pädagogischen Handlungsfelder und damit


auf präferierte Einsatzorte zu formulieren. 


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Projekt: Selbstreflexion in pädagogischen Handlungs-
feldern


Kurscode: DLBPAPSPH01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Selbstreflexion stellt eine zentrale Kompetenz pädagogischer Professionalität dar. Darunter wird
der Vorgang verstanden, über sich selbst nachzudenken. Das kann sich beispielsweise auf die
Analyse des eigenen Denkens, Fühlens und Handelns beziehen (bspw. die eigenen Vorstellungen
oder Erwartungen betreffend). Für die Pädagogik ist Selbstreflexion deshalb so relevant, da
pädagogisches Handeln immer in sozialer Interaktion sowie in Beziehungsgeflechten stattfindet.
Das Wissen um eigene Kenntnisse, Fähigkeiten und Persönlichkeitseigenschaften ist dabei ebenso
relevant wie das Hinterfragen individueller Handlungsroutinen. Mit Blick auf die vielfältigen
Anforderungen an pädagogische Fachkräfte haben die Fähigkeit zur Selbstreflexion (also
grundsätzlich zur Selbstreflexion in der Lage zu sein) sowie die Tätigkeit der Selbstreflexion selbst
(also zum Beispiel das eigene pädagogische Handeln tatsächlich regelmäßig zu reflektieren) einen
überaus hohen Stellenwert. Im Kontext von angehenden pädagogischen Fachkräften sind dabei
insbesondere die folgenden Bereiche relevant in Bezug auf tief gehende Selbstreflexionsprozesse:
eigene Sozialisationserfahrungen, die eigene Bildungsbiografie, die eigenen pädagogischen
Fähigkeiten und Kompetenzen, die eigenen beruflichen Weiterentwicklungspotenziale sowie
die eigenen Präferenzen in Bezug auf die unterschiedlichen pädagogischen Handlungsfelder.
Darüber hinaus ist die Auseinandersetzung mit der Frage wesentlich, in welchem pädagogischen
Handlungsfeld bzw. in welchen pädagogischen Handlungsfeldern man sich selbst sieht – sowohl
was individuelle Fähigkeiten angeht als auch in Bezug auf die Vorlieben und Interessen bzgl. der
Zielgruppen pädagogischer Bemühungen. Zudem ist die Reflexion der Sichtweisen, Erwartungen,
Vorstellungen und Empfindungen der Zielgruppe wichtig. Pädagogische Fachkräfte sollten unter
anderem dazu in der Lage sein, anderen zuhören und sich möglichst gut in sie hineinversetzen
zu können. Sie sollten die eigenen Emotionen in beruflichen Zusammenhängen verstehen, sie
einordnen und als Reflexionsansätze nutzen können. Sie sollten die spezifischen Lebenswelten
Lernender von den eigenen lebensweltlichen Erfahrungen abgrenzen können, um möglichst gut an
die Lebensrealitäten der Lernenden anknüpfen zu können. 
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Stellenwert der Selbstreflexion für pädagogische Professionalität zu erläutern.
▪ die hohe Bedeutsamkeit von individuellen Sozialisationserfahrungen sowie


Bildungsbiografien für das pädagogische Handeln anzuerkennen.
▪ die eigenen Stärken und weitere Entwicklungspotenziale in Bezug auf pädagogisches


Handeln zu benennen.
▪ Präferenzen in Bezug auf die unterschiedlichen pädagogischen Handlungsfelder und damit


auf präferierte Einsatzorte zu formulieren. 


Kursinhalt
▪ In diesem Kurs durchlaufen die Studierenden systematische Selbstreflexionsprozesse in


Bezug auf ihre berufliche Professionalisierung zu pädagogischen Fachkräften. Dies geschieht
auf mehreren Ebenen. Die Reflexion der eigenen Sozialisation bezieht sich auf Themen
wie verinnerlichte Werte und Normen sowie die Zugehörigkeit zu spezifischen sozialen
Milieus. Im Rahmen der Reflexion der eigenen Bildungsbiografie stehen prägende Erlebnisse
und Erfahrungen in formalen Bildungskontexten, wie zum Beispiel Schule, sowie beim
informellen Lernen, zum Beispiel bezogen auf Hobbys, im Mittelpunkt. Überdies erhält
das Nachdenken über individuelle Stärken und Weiterentwicklungspotenziale hinsichtlich
des eigenen pädagogischen Handelns einen besonderen Stellenwert. Letztlich geraten die
vielfältigen pädagogischen Handlungsfelder in den Blick und somit die Frage, in welchen
Bereichen die Studierenden ihre berufliche Zukunft sehen – beispielsweise in einer
Kindertageseinrichtung, bei einem Anbieter erlebnispädagogischer Angebote oder im Bereich
der Medienpädagogik.  


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Dauber, H./Zwiebel, R. (Hrsg.) (2006): Professionelle Selbstreflexion aus pädagogischer und


psychoanalytischer Sicht. Klinkhardt, Bad Heilbrunn.
▪ Durand, J./Hopf, M./Nunnenmacher, S. (2013): Wie reflektieren pädagogische Fachkräfte ihr


eigenes Interaktionshandeln? Eine Fallanalyse im Kontext von Bilderbuchbetrachtungen.
In: Fröhlich-Gildhoff, K. et al. (Hrsg.): Forschung in der Frühpädagogik VI. Schwerpunkt:
Interaktion zwischen Fachkräften und Kindern. FEL-Verlag, Freiburg, S. 145–176.


▪ Giesecke, H. (2015): Pädagogik als Beruf. Grundformen pädagogischen Handelns. 12. Auflage.
Beltz Juventa, Weinheim.


▪ Kahlert, J./Kriesche, J. (2019): Lehrer werden mit Methode. Beratung, Selbstreflexion,
Professionalisierung – ein multimediales Arbeitsbuch. UTB, Stuttgart.


www.iu.org


DLBPAPSPH01162







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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4. Semester







Institutionen und Organisationen im System des
lebenslangen Lernens


Modulcode: DLBPGIOSLL


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Svenja Krämer (Institutionen und Organisationen im System des lebenslangen Lernens)


Kurse im Modul


▪ Institutionen und Organisationen im System des lebenslangen Lernens (DLBPGIOSLL01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Aufgaben und Funktion der Erwachsenen- und Weiterbildung
▪ Institutionentheorien der Erwachsenen- und Weiterbildung
▪ Organisationstheorien der Erwachsenen- und Weiterbildung
▪ Institutionelle Struktur der Erwachsenen- und Weiterbildung
▪ Lernorte der impliziten Erwachsenenbildung und virtuelle Lernorte
▪ Kooperationen und Netzwerke in der Erwachsenen- und Weiterbildung
▪ Weiterbildungsmonitoring
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Qualifikationsziele des Moduls


Institutionen und Organisationen im System des lebenslangen Lernens
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Aufgaben von Erwachsenen- und Weiterbildung zu benennen und zu diskutieren.
▪ wichtige Eckpunkte erziehungswissenschaftlicher Institutionen- und Organisationstheorien


wiederzugeben.
▪ Lernorte der impliziten und expliziten Erwachsenen- und Weiterbildung zu benennen und


deren Besonderheiten gegenüberzustellen.
▪ Ziele von Netzwerken und Kooperationen in der Erwachsenen- und Weiterbildung


auszuführen.
▪ die Institutionen- und Organisationsvielfalt des Weiterbildungswesens als Ausdruck


gesellschaftlicher und ordnungspolitischer Pluralität zu verstehen.
▪ einschlägige Anbieter- und Unternehmensbefragungen zu benennen, zu interpretieren und


kritisch zu reflektieren.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Institutionen und Organisationen im System des
lebenslangen Lernens


Kurscode: DLBPGIOSLL01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Geht es um Institutionen und Organisationen in der Erwachsenen- und Weiterbildung,
wird häufig von „Trägerpluralität“ sowie einer „Vielzahl von Anbietern“ gesprochen. Im
vorliegenden Kurs bekommen die Studierenden einen Einblick, was genau darunter zu verstehen
ist. Vor dem Hintergrund einer diversifizierten Weiterbildungslandschaft und der Spezifik
erwachsenenpädagogischer Institutionalisierung vertiefen die Studierenden in ihre Kenntnisse
im Hinblick auf die erwachsenenpädagogische Institutionen- und Organisationslandschaft
und ihren spezifischen Arbeitsweisen einerseits sowie den verschiedenen Erklärungsformen
organisationalen Handelns andererseits. Neben theoretischem Hintergrundwissen werden auch
Lernorte oder Lerngelegenheiten für Erwachsene vorgestellt, die nicht in ausschließlich dafür
vorgesehenen Bildungseinrichtungen oder auch örtlich ungebunden stattfinden. Konzepte
der Vernetzung regionaler Akteure mit dem Ziel der Kooperation und Koordination von
Bildungsbedarfen und Bildungsangeboten werden eingehend betrachtet, da diese vor allem im
Rahmen der Umsetzung von Strategien des Lebenslangen Lernens als zentrale Ansatzpunkte
für neue Institutionalformen relevant sind. Schließlich werden die Studierenden durch die
Auseinandersetzung mit aktuellen Anbieter- und Unternehmensbefragungen auch mit der
systematischen Erschließung des Feldes vertraut gemacht.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Aufgaben von Erwachsenen- und Weiterbildung zu benennen und zu diskutieren.
▪ wichtige Eckpunkte erziehungswissenschaftlicher Institutionen- und Organisationstheorien


wiederzugeben.
▪ Lernorte der impliziten und expliziten Erwachsenen- und Weiterbildung zu benennen und


deren Besonderheiten gegenüberzustellen.
▪ Ziele von Netzwerken und Kooperationen in der Erwachsenen- und Weiterbildung


auszuführen.
▪ die Institutionen- und Organisationsvielfalt des Weiterbildungswesens als Ausdruck


gesellschaftlicher und ordnungspolitischer Pluralität zu verstehen.
▪ einschlägige Anbieter- und Unternehmensbefragungen zu benennen, zu interpretieren und


kritisch zu reflektieren.
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Kursinhalt
1. Aufgaben und Funktionen von Erwachsenen- und Weiterbildung


1.1 Qualifikationsfunktion
1.2 Funktion sozialer Integration
1.3 Kulturelle Funktion
1.4 Herausforderungen


2. Institutionenforschung in der Erwachsenen- und Weiterbildung
2.1 Begriffsklärung
2.2 Strukturtheoretische Institutionentheorien
2.3 Bürokratiekritische Institutionentheorien
2.4 Neoinstitutionalistische Theorien


3. Organisationsforschung in der Erwachsenen- und Weiterbildung
3.1 Begriffsklärung
3.2 Grundlagen erwachsenenpädagogischer Organisationsforschung
3.3 Theoretische Zugänge zu Organisationen der Erwachsenen- und Weiterbildung


4. Institutionelle Struktur der Erwachsenen- und Weiterbildung
4.1 Einrichtungen, Träger und Dachorganisationen
4.2 Reproduktionskontexte der Erwachsenen- und Weiterbildung
4.3 Curriculare Strukturen und thematische Schwerpunkte


5. Institutionen der impliziten Erwachsenenbildung und virtuelle Lernorte
5.1 Begriffsklärung: Lernort, explizite und implizite Erwachsenenbildung
5.2 Institutionen der impliziten Erwachsenenbildung
5.3 Lernort Betrieb
5.4 Virtuelle Lernorte


6. Kooperationen und Netzwerke in der Erwachsenen- und Weiterbildung
6.1 Netzwerke in Bildung und Weiterbildung
6.2 Kooperationen in der Erwachsenen- und Weiterbildung
6.3 Lernende Regionen


7. Systematische Betrachtung von Erwachsenen- und Weiterbildungsanbietern
7.1 (Weiter-)Bildungsmonitoring
7.2 Anbieterbefragungen (Träger- und Einrichtungsstatistiken)
7.3 Unternehmens- und Betriebsbefragungen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Alke, M. (2015): Verstetigung von Kooperationen. Eine Studie zu Weiterbildungsorganisationen


in vernetzten Strukturen. Springer, Wiesbaden.
▪ Apelt, M./Tacke, V. (Hg.) (2012): Handbuch Organisationstypen. Springer, Wiesbaden.
▪ Bonnazi, G. (2008): Geschichte des organisatorischen Denkens. Springer, Wiesbaden.
▪ Böttcher, W./Terhart, E. (2004): Organisationstheorie in pädagogischen Feldern. Springer,


Wiesbaden.
▪ Deinet, U. (2013): Aneignungsprozesse im Sozialraum. In: Hessische Blätter für Volksbildung:


Zeitschrift für Erwachsenenbildung in Deutschland, Heft 3, S. 220-225.
▪ DiMaggio, P. J./Powell, W. W. (1983): The iron cage revisited. Institutional isomorphism and


collective rationality in organizational fields. In: American Sociological Review, Heft 48, S.
147-160.


▪ Dollhausen, K. (2006): Neue Lernformen – neue Lehrkultur – organisationales Lernen in
Bildungseinrichtungen. Online verfügbar:


http://www.die-bonn.de/esprid/dokumente/doc-2006/dollhausen06_01.pdf
.


▪ Dollhausen, K./Mickler, R. (2012): Kooperationsmanagement in der Weiterbildung.
Bertelsmann, Bielefeld.


▪ Emminghaus, C./Tippelt, R. (2009): Lebenslanges Lernen in regionalen Netzwerken
verwirklichen. Bertelsmann, Bielefeld.


▪ Feld, T. (2007): Volkshochschulen als "lernende Organisationen". Entwicklung eines
Anforderungsprofils unter Berücksichtigung theoretischer Ansätze organisationalen Lernens
sowie einer inner-organisationalen und einer außerorganisationalen Perspektive. Kovac,
Hamburg.


▪ Friedrich, K./Meisel, K./Schuldt, H.-J. (2005): Wirtschaftlichkeit in Weiterbildungseinrichtungen.
Bertelsmann, Bielefeld.


▪ Geißler, H. (2000): Organisationspädagogik. Umrisse einer neuen Herausforderung. Vahlen,
München.


▪ Gieseke, W. (2008): Bedarfsorientierte Angebotsplanung in der Erwachsenenbildung.
Bertelsmann, Bielefeld.


▪ Göhlich, M. (2005) (Hrsg.): Pädagogische Organisationsforschung. Springer, Wiesbaden
(Organisation und Pädagogik, 3).


▪ Göhlich, M./Schröer, A./Weber, S. (Hrsg.) (2018): Handbuch Organisationspädagogik. Springer,
Wiesbaden.


▪ Kieser, A./Ebers, M. (Hg.) (2006): Organisationstheorien, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Knoll, J. H. (1976): Institutionen der Erwachsenenbildung. SESTMAT – Selbststudienmaterial.


Abgerufen von www.die-bonn.de/id/31872/24293
▪ König, E./Volmer, G. (1999): Systemische Organisationsberatung. Grundlagen und Methoden. 6.


Auflage, Dt. Studien-Verlag, Weinheim (System und Organisation, 1).
▪ Küchler, F. von (Hrsg.) (2007): Organisationsveränderungen von Bildungseinrichtungen.


Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Kühl, S. (2011): Organisationen. Eine sehr kurze Einführung. Springer, Wiesbaden.
▪ Kuper, H./Thiel, F. (2016): Erziehungswissenschaftliche Institutionen- und


Organisationsforschung. In: Tippelt, R./Schmidt-Hertha, B. (Hrsg.): Handbuch
Bildungsforschung. Springer, Wiesbaden.


▪ Merkens, H. (2006): Pädagogisches Handeln im Spannungsfeld von Individualisierung und
Organisation. Springer, Wiesbaden.


▪ Nolda, S. (2015): Einführung in die Theorie der Erwachsenenbildung. WBG, Darmstadt.
▪ Schiersmann, C./Thiel, H. (2014): Organisationsentwicklung. Springer, Wiesbaden.
▪ Schrader, J. (2011): Struktur und Wandel der Weiterbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Schrader, J. (2018): Lehren und Lernen. Utb, Bielefeld.
▪ Schreyögg, G. (2008): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung. 5. Auflage,


Gabler, Wiesbaden.
▪ Schüßler, I./Thurnes, C. M. (2005): Lernkulturen in der Weiterbildung. Bertelsmann, Bielefeld


(Studientexte für Erwachsenenbildung).
▪ Tippelt, R. et al. (2009): Lernende Regionen - Netzwerke gestalten. Teilergebnisse zur


Evaluation des Programms "Lernende Regionen – Förderung von Netzwerken". Bertelsmann,
Bielefeld.


▪ Tippelt, R./Strobel, C. (2012): Entgrenzung in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung – von
der singulären Institution und Einrichtung zur vernetzen Organisation. In: Arnold, R. (Hrsg.):
Entgrenzungen des Lernens. S. 192-215. Bertelsmann, Bielefeld.


▪ Tippelt, R./von Hippel, A. (Hrsg.) (2018): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung.
Springer, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Qualitative Forschungsmethoden
Modulcode: DLBPGQLFM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Marc-André Heidelmann (Qualitative Forschungsmethoden)


Kurse im Modul


▪ Qualitative Forschungsmethoden (DLBPGQLFM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium Dual
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Qualitatives Denken
▪ Datenerhebungsverfahren
▪ Aufbereitungsverfahren
▪ Auswertungsverfahren


Qualifikationsziele des Moduls


Qualitative Forschungsmethoden
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zwischen qualitativer und quantitativer Forschung zu unterscheiden.
▪ die Forschungsbereiche der qualitativen Forschung zu verstehen.
▪ die unterschiedlichen Datenerhebungsverfahren qualitativer Forschung anzuwenden.
▪ die unterschiedlichen Auswertungsmethoden qualitativer Forschung zu verstehen.
▪ einen Interviewleitfaden zu erstellen, Interviews zu führen und diese zu transkribieren.
▪ erste Schritte zu gehen, um die gewonnenen Daten zu analysieren.
▪ eine erste kleine Forschungsarbeit zu einem Thema zu entwickeln.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Qualitative Forschungsmethoden
Kurscode: DLBPGQLFM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In dem Kurs „Qualitative Forschungsmethoden“ werden die Studierenden zunächst in das Thema
empirische Sozialforschung eingeführt, sodass sie eine Unterscheidung zwischen den Verfahren
der qualitativen und quantitativen Forschung treffen können. Schwerpunkte des Kurses sind
die Datenerhebungsmethoden und die Datenauswertungsmethoden der qualitativen Forschung.
Hier lernen die Studenten die unterschiedlichen Möglichkeiten kennen und anzuwenden. Die
Studierenden führen Interviews, verschriftlichen und werten diese aus. Des Weiteren lernen die
Studierenden das Durchführen eines Forschungsprojektes der qualitativen Forschung. Inhaltlich
geht es dabei um die Kernmerkmale eines solchen Forschungsvorhabens (welche Fragestellung,
welche Erhebungsmethoden ist für diese Frage geeignet, wie kann ein Zugang zum Feld aussehen,
etc.?). Dies dient der Vorbereitung der Abschlussprüfung des Moduls.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ zwischen qualitativer und quantitativer Forschung zu unterscheiden.
▪ die Forschungsbereiche der qualitativen Forschung zu verstehen.
▪ die unterschiedlichen Datenerhebungsverfahren qualitativer Forschung anzuwenden.
▪ die unterschiedlichen Auswertungsmethoden qualitativer Forschung zu verstehen.
▪ einen Interviewleitfaden zu erstellen, Interviews zu führen und diese zu transkribieren.
▪ erste Schritte zu gehen, um die gewonnenen Daten zu analysieren.
▪ eine erste kleine Forschungsarbeit zu einem Thema zu entwickeln.


Kursinhalt
1. Einleitung: Empirische Sozialforschung


1.1 Begriffsbestimmung und Ziele
1.2 Qualitative und quantitative Forschung


2. Qualitative Forschung
2.1 Qualitatives Denken
2.2 Forschungsdesign und Prozess
2.3 Auswahlverfahren, Sampling und Fallkonstruktion
2.4 Güterkriterien
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3. Untersuchungspläne qualitativer Forschung
3.1 Einzelfallanalyse
3.2 Dokumentenanalyse
3.3 Handlungsforschung
3.4 Feldforschung
3.5 Das qualitative Experiment
3.6 Qualitative Evaluationsforschung


4. Datenerhebungsmethoden
4.1 Qualitative Interviewformen
4.2 Beobachtung
4.3 Gruppendiskussionen
4.4 Fotografie und Video


5. Aufbereitungsverfahren
5.1 Wörtliche Transkription und kommentierte Transkription
5.2 Protokollierung und Wahl der Darstellungsmittel


6. Datenauswertungsmethoden
6.1 Qualitative Inhaltsanalyse
6.2 Grounded Theory
6.3 Dokumentarische Methode der Interpretation
6.4 Typologische Analyse


7. Hinweise zur Forschung
7.1 Forschungsethik
7.2 Forschungswerkstatt


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Baur, N./Blasius, J. (2019): Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung. 2. Auflage,


Springer, Wiesbaden.
▪ Lamnek, S./Krell, C. (2016): Qualitative Sozialforschung. Mit Online-Material. 6. Auflage, Beltz,


Weinheim.
▪ Mayring, P. (2016): Einführung in die qualitative Sozialforschung. 6. Auflage, Beltz, Weinheim.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
20 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
110 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
20 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Planung von Bildungsprozessen bei Erwachsenen
Modulcode: DLBPGGBPE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christina Buschle (Planung von Bildungsprozessen bei Erwachsenen)


Kurse im Modul


▪ Planung von Bildungsprozessen bei Erwachsenen (DLBPGGBPE01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Fachpräsentation


Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Didaktisches Handeln auf Einrichtungsebene
▪ Adressaten- und Zielgruppenorientierung
▪ Weiterbildungsmarketing
▪ Analyse von Bildungsbedarfen, -bedürfnissen und -interessen
▪ Planung und Evaluation von Bildungsprogrammen und -angeboten
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Qualifikationsziele des Moduls


Planung von Bildungsprozessen bei Erwachsenen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Adressaten und Zielgruppen von Erwachsenen- und Weiterbildung zu identifizieren.
▪ zielgruppenorientierte Marketinginstrumente und deren Inhaltsbereiche zu benennen.
▪ Programme und Angebote zu differenzieren und das dahinterstehende Planungshandeln zu


diskutieren.
▪ Bildungsangebote vor dem Hintergrund unterschiedlicher Rahmenbedingungen zu planen, zu


entwickeln und zu evaluieren.
▪ Bildungsbedarfe, -bedürfnisse und -interessen zu analysieren.
▪ Herausforderungen pädagogischen Planungshandelns in Settings der Erwachsenenbildung


zu diskutieren.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften.
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Planung von Bildungsprozessen bei Erwachsenen
Kurscode: DLBPGGBPE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Gestaltung komplexer Bildungsdienstleistungen ist die Kernaufgabe erwachsenenbildnerisch
Tätiger und an voraussetzungsreiche Bedingungen gekoppelt, um pädagogisch professionelles
Handeln zu ermöglichen. Hierfür wird fundiertes Fachwissen zu allen Komponenten eines
pädagogisch intendierten Bildungsarrangements benötigt. Im Rahmen dieses Kurses werden in
erster Linie Inhalte vermittelt, die sich auf die Planung von Programmen und Angeboten in
der Erwachsenen- und Weiterbildung beziehen. Neben einem Blick auf die unterschiedlichen
Adressaten und Zielgruppen der Weiterbildungsplanung sowie deren Weiterbildungsverhalten,
wird auch auf Marketingstrategien Bezug genommen, die u.a. für die Außendarstellung von
Weiterbildungsinstitutionen relevant werden können. Die Ebene der betrieblichen Weiterbildung
wird dabei immer wieder reflektiert. Abschließend bekommen die Studierenden grundlegende
Informationen über Finanzierungsquellen und die Nachbereitung von Weiterbildungsangeboten.
Damit haben sie umfangreiche Informationen erhalten, um in die Planung von Programmen und
Angeboten einzusteigen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Adressaten und Zielgruppen von Erwachsenen- und Weiterbildung zu identifizieren.
▪ zielgruppenorientierte Marketinginstrumente und deren Inhaltsbereiche zu benennen.
▪ Programme und Angebote zu differenzieren und das dahinterstehende Planungshandeln zu


diskutieren.
▪ Bildungsangebote vor dem Hintergrund unterschiedlicher Rahmenbedingungen zu planen, zu


entwickeln und zu evaluieren.
▪ Bildungsbedarfe, -bedürfnisse und -interessen zu analysieren.
▪ Herausforderungen pädagogischen Planungshandelns in Settings der Erwachsenenbildung


zu diskutieren.


Kursinhalt
1. Gesellschaftliche und Institutionelle Rahmenbedingungen


1.1 Organisationsentwicklung und Bildungsauftrag
1.2 Didaktisches Handeln auf Einrichtungsebene


2. Adressaten- und Zielgruppenorientierung
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2.1 Adressaten und Zielgruppen: Begriffsklärung und Analyse
2.2 Zielgruppendifferenzierung und soziale Milieus
2.3 Weiterbildungsverhalten, -motive und -barrieren


3. Zielgruppenorientierte Marketinginstrumente
3.1 Das ablauflogische Modell
3.2 b) Aktionsinstrumente des Marketings: Angebots-, Preis-, Kommunikations- und


Distributionspolitik


4. Analyse von Bildungsbedarfen, -bedürfnissen und -interessen
4.1 Begriffliche Klärung: Bedarf, Bedürfnis, Interesse
4.2 Bedarf als Handlungsfeld in der Erwachsenen- und Weiterbildung
4.3 (Partizipative) Methoden der Bedarfserhebung


5. Programmplanung
5.1 Programme
5.2 Planungs- und Analysemodell
5.3 Programmplanungshandeln
5.4 Dozenten- und Kursleitergewinnung


6. Angebotsplanung
6.1 Angebote
6.2 Modell der Angebotsentwicklung
6.3 Spektrum an Lernformaten
6.4 Teilnahmebestätigung und/oder Zertifikat


7. Nachbereitung von Bildungsangeboten
7.1 Entscheidung über den Evaluationsgegenstand
7.2 Bewertung der Ergebnisse


8. Finanzierung von Programmen und Angeboten
8.1 Finanzierungsquellen
8.2 Mischfinanzierung im Alltag
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Dinkelaker, J./von Hippel, A. (Hrsg.) (2015): Erwachsenenbildung in Grundbegriffen. W.


Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Faulstich, P./Zeuner, C. (2010): Erwachsenenbildung. Beltz, Weinheim.
▪ Fleige, M. et al. (2018): Programm- und Angebotsentwicklung. wbv, Bielefeld.
▪ Franz, J. (2016): Kulturen des Lehrens. Eine Studie zur kollektiven Lehrorientierung in


Organisationen Allgemeiner Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Geißler, K.A./Kade, J. (Hrsg.) (1982): Die Bildung Erwachsener. Perspektiven einer subjektivitäts-


und erfahrungsorientierten Erwachsenenbildung. Urban & Schwarzenberg, München, Wien,
Baltimore.


▪ Götz, K./Häfner, P. (2010): Didaktische Organisation von Lehr-Lernprozessen. Ein Lehrbuch für
Schule und Erwachsenenbildung. 8. Auflage, Ziel Verlag, Augsburg.


▪ Hippel, A. von/Tippelt, R./Gebrande, J. (2016): Adressaten-, Teilnehmer- und
Zielgruppenforschung in der Erwachsenenbildung. In: Tippelt, R./von Hippel, A. (Hrsg.):
Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. 6. bearb. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.


▪ Möller, S. (2011): Marketing in der Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Käpplinger, B. (2007): Abschlüsse und Zertifikate in der Weiterbildung – Wovon reden wir? In:


Hessische Blätter für Volksbildung, 57. Jg., Heft 4, S. 313 –319.
▪ Nuissl, E. (2013): Evaluation in der Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Prange, K./Strobel-Eisele, G. (2015): Die Formen des pädagogischen Handelns. 2. Auflage, W.


Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Reich-Claassen, J./von Hippel, A. (2016): Programm- und Angebotsplanung in der


Erwachsenenbildung. In: Tippelt, R./von Hippel, A. (Hrsg.): Handbuch Erwachsenenbildung/
Weiterbildung. 6. bearb. Aufl. Springer VS, Wiesbaden.


▪ Schlutz, E. (2006): Bildungsdienstleistung und Angebotsentwicklung. Waxmann, Münster, New
York, München.


▪ Schöll, I. (2018): Marketing in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung. In: Tippelt, R./ von
Hippel, A. (Hrsg.): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. 6. bearb. Auflage, Springer
VS, Wiesbaden.


▪ Siebert, H. (2012): Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung. Didaktik aus
konstruktivistischer Sicht. 7. Auflage, Ziel Verlag, Augsburg.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Quantitative Forschungsmethoden
Modulcode: DLBPGQNFM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Dana Simmet (Quantitative Forschungsmethoden)


Kurse im Modul


▪ Quantitative Forschungsmethoden (DLBPGQNFM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium Dual
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen quantitativer Forschung
▪ quantitative Forschungsmethoden
▪ Datenaufbereitung & -auswertung
▪ Deskriptive Statistik
▪ Inferenzstatistik
▪ Hypothesentest
▪ Forschungsprojekt planen
▪ Methodenkompetenz


Qualifikationsziele des Moduls


Quantitative Forschungsmethoden
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ geschichtliche Hintergründe, Ethikstandards, Merkmale und Gütekriterien quantitativer


Forschungsmethoden einzuordnen.
▪ Methoden quantitativer Forschung in Abhängigkeit vom Untersuchungsgegenstand


auszuwählen und selbst zu konzipieren. Hierzu gehört ebenso die selbstständige Recherche
und Nutzung bereits evaluierter Instrumente.


▪ Hypothesenarten zu benennen und theoriebasiert zu entwickeln.
▪ quantitative Daten unter Nutzung von Statistiksoftware aufzubereiten, zu bereinigen und zu


transformieren.
▪ quantitative Datensätze unter Nutzung der deskriptiven und Inferenzstatistik mithilfe von


Statistiksoftware auszuwerten, um die Ergebnisse anschließend dem Erkenntnisinteresse
entsprechend darzustellen.


▪ die eigene Methodenkompetenz fortwährend weiterzuentwickeln.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Quantitative Forschungsmethoden
Kurscode: DLBPGQNFM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden Schritte des quantitativen Forschungsprozesses ausgehend von der
Betrachtung des historischen Kontextes beleuchtet. Hierbei stehen Ethikstandards, Merkmale und
Gütekriterien quantitativer Forschung im Vordergrund. Vermittelt wird, wie ausgehend von einer
spezifischen Idee ein konkretes Forschungsvorhaben unter Einbindung ausgewählter Methoden
zu realisieren ist. Aufbauend auf diesem Wissen folgt eine Diskussion wichtiger Eckpunkte
zur quantitativen Datenaufbereitung und Datenauswertung unter Nutzung von Statistiksoftware.
Hierzu ist eine intensive Auseinandersetzung mit Grundlagen der deskriptiven Statistik und
Inferenzstatistik notwendig, um schließlich selbstständig Hypothesentests durchführen zu
können. Am Ende des Kurses werden Möglichkeiten zum fortführenden Ausbau der eigenen
Methodenkompetenz aufgezeigt. Zudem wird ein Forschungsprojekt mithilfe der im Kurs
vermittelten Kenntnisse exemplarisch geplant.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ geschichtliche Hintergründe, Ethikstandards, Merkmale und Gütekriterien quantitativer
Forschungsmethoden einzuordnen.


▪ Methoden quantitativer Forschung in Abhängigkeit vom Untersuchungsgegenstand
auszuwählen und selbst zu konzipieren. Hierzu gehört ebenso die selbstständige Recherche
und Nutzung bereits evaluierter Instrumente.


▪ Hypothesenarten zu benennen und theoriebasiert zu entwickeln.
▪ quantitative Daten unter Nutzung von Statistiksoftware aufzubereiten, zu bereinigen und zu


transformieren.
▪ quantitative Datensätze unter Nutzung der deskriptiven und Inferenzstatistik mithilfe von


Statistiksoftware auszuwerten, um die Ergebnisse anschließend dem Erkenntnisinteresse
entsprechend darzustellen.


▪ die eigene Methodenkompetenz fortwährend weiterzuentwickeln.


Kursinhalt
1. Grundlagen quantitativer Sozialforschung


1.1 Entstehungskontext quantitativer Forschung
1.2 Quantitativer Forschungsbereich des lebenslangen Lernens
1.3 Ethik in der quantitativen Sozialforschung
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1.4 Merkmale quantitativer Forschungsmethoden
1.5 Gütekriterien quantitativer Forschung


2. Methoden quantitativer Forschung
2.1 Fragebogen
2.2 Interview
2.3 Beobachtung
2.4 Dokumentenanalyse


3. Von der Idee zum Forschungsvorhaben
3.1 Themenfindung und Forschungsfrage
3.2 Operationalisierung
3.3 Stichproben für quantitative Untersuchungen


4. Von der Theorie zur Hypothese
4.1 Hypothesenarten
4.2 Theoriebasierte Entwicklung von Hypothesen


5. Quantitative Daten aufbereiten
5.1 Funktion und Bedeutung der Datenaufbereitung
5.2 Erstellung quantitativer Datensätze mit Statistiksoftware
5.3 Datenbereinigung
5.4 Datentransformation


6. Quantitative Daten auswerten
6.1 Grundlagen der quantitativen Datenauswertung
6.2 Deskriptive Statistik I: Univariate Datenanalysen
6.3 Deskriptive Statistik II: Bivariate Datenanalysen
6.4 Inferenzstatistik I: Einführung
6.5 Inferenzstatistik II: Hypothesentest
6.6 Untersuchungsergebnisse darstellen


7. Ausblick
7.1 Weiterentwicklung der eigenen Methodenkompetenz
7.2 Ein eigenes Forschungsprojekt planen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Backhaus, B. et al. (2016): Multivariate Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte


Einführung. 10. Auflage, Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Berekhoven, L. (2009): Marktforschung: Methodische Grundlagen und praktische Anwendung.


12. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Brosius, H.-P./Haas, A./Koschel, F. (2016): Methoden der empirischen


Kommunikationsforschung. 6. Auflage, VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
▪ Döring, N./Bortz, J. (2016): Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und


Humanwissenschaften. 5. Auflage, Springer Verlag, Berlin.
▪ Schnell, R./Hill, P. B./Esser, E. (2011): Methoden der empirischen Sozialforschung. 12. Auflage,


Oldenbourg Wissenschaftsverlag, München.


www.iu.org


DLBPGQNFM01190







Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Qualitätsmanagement im System des lebenslangen
Lernens


Modulcode: DLBPGQMSLL


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Svenja Krämer (Qualitätsmanagement im System des lebenslangen Lernens)


Kurse im Modul


▪ Qualitätsmanagement im System des lebenslangen Lernens (DLBPGQMSLL01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Prüfungsart


Studienformat: myStudium
Prüfungsart


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


www.iu.org


DLBPGQMSLL 195







Lehrinhalt des Moduls
▪ Pädagogische Qualität
▪ Qualitätsdebatte
▪ Qualitätsmanagementsysteme
▪ Qualitätsmanagementmethoden und -instrumente
▪ Evaluation
▪ Qualitätsmanagement als Leitungsaufgabe


Qualifikationsziele des Moduls


Qualitätsmanagement im System des lebenslangen Lernens
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ verschiedene Qualitätsmanagementsysteme zur Bestimmung der pädagogischen Qualität


inklusive deren Prozesscharakter, Messbarkeit und Grenzen der Steuerung zu beschreiben.
▪ den Prozesscharakter der Qualitätsentwicklung als Aufgabe der Führungsebene zu verstehen,


wodurch die selbstständige Entwicklung von passgenauen Konzepten möglich wird.
▪ verschiedene Qualitätsmanagementwerkzeuge zu beschreiben und in der Praxis je nach


Situation anzuwenden.
▪ Einflussfaktoren des Qualitätsmanagements in der beruflichen Aus- und Weiterbildung


zu identifizieren und zugunsten eines verbesserten Prozessablaufs entsprechend zu
modifizieren.


▪ unterschiedliche Evaluationsverfahren und -methoden benennen zu können.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Qualitätsmanagement im System des lebenslangen
Lernens


Kurscode: DLBPGQMSLL01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Erwachsene lernen aus unterschiedlichen Gründen und in unterschiedlichen Kontexten.
Qualitativ hochwerte und attraktive Angebote sind dafür eine Voraussetzung. Um die Qualität
der eigenen Angebote transparent abbilden und das Praktizieren von Qualitätsmanagement
in der eigenen Einrichtung belegen zu können oder bspw. die Chancen auf staatliche
Förderung zu erhöhen, ist der Einsatz von Qualitätsmanagementsystemen inzwischen fest
in der Arbeit von Weiterbildungsanbietern verankert. Die Auswahl der für die Einrichtungen
„passenden“ Qualitätsmanagementsysteme ist dabei sehr vielfältig und muss vor dem
Hintergrund unterschiedlicher Voraussetzungen geplant werden.Damit dies gelingt und um
eigene professionelle Handlungskompetenzen im Aufgabenbereich Qualitätsentwicklung in der
Erwachsenenbildung entwickeln zu können, bekommen die Studierenden in diesem Kurs
einen Einblick in unterschiedliche Qualitätsmanagementsysteme, ausgewählte Methoden und
Instrumente. Als grundlegender Zugang zu pädagogischer Qualität wird der Aufgabenbereich
der Evaluation sowie die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen der Evaluator/innen
ausführlich behandelt. Somit sind die Studierenden in der Lage, Qualitätsmanagement als
Leitungsaufgabe umfassend zu reflektieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ verschiedene Qualitätsmanagementsysteme zur Bestimmung der pädagogischen Qualität
inklusive deren Prozesscharakter, Messbarkeit und Grenzen der Steuerung zu beschreiben.


▪ den Prozesscharakter der Qualitätsentwicklung als Aufgabe der Führungsebene zu verstehen,
wodurch die selbstständige Entwicklung von passgenauen Konzepten möglich wird.


▪ verschiedene Qualitätsmanagementwerkzeuge zu beschreiben und in der Praxis je nach
Situation anzuwenden.


▪ Einflussfaktoren des Qualitätsmanagements in der beruflichen Aus- und Weiterbildung
zu identifizieren und zugunsten eines verbesserten Prozessablaufs entsprechend zu
modifizieren.


▪ unterschiedliche Evaluationsverfahren und -methoden benennen zu können.


Kursinhalt
1. Begriffliche und theoretische Grundlagen


www.iu.org


DLBPGQMSLL01 197







1.1 Allgemeine Aspekte des Qualitätskonzepts
1.2 Pädagogische Aspekte des Qualitätskonzepts
1.3 Qualität und Management


2. Ebenen der Qualitätsbetrachtung
2.1 Qualitätsdisskussion allgemein
2.2 Qualität von Veranstaltungen
2.3 Qualität von Einrichtungen
2.4 Qualität von Systemen


3. Qualitätsmanagement in der Erwachsenen- und Weiterbildung
3.1 Organisationale Rahmenbedingungen
3.2 Stakeholder des Qualitätsmanagements
3.3 Institutionen und Modelle des Qualitätsmanagements


4. Qualitätsmanagement: Methoden und Instrumente 5.1 Audit
4.1 Benchmarking
4.2 Balanced Scorecard
4.3 Qualitätszirkel
4.4 Prozessmanagement


5. Praxis des Qualitätsmanagements: Aufgaben, Prozesse, Herausforderungen
5.1 Qualitätsmanagement und Evaluation
5.2 Qualitätsmanagement und Personalentwicklung
5.3 Implementierung: Rollen und Herausforderungen


6. Best-Practice: Beispiele aus der Praxis
6.1 Beispiel Schulqulität: Der Deutsche Schulpreis
6.2 Beispiele aus der Aus- und Weiterbildung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bauer, K.-O. (2010): Pädagogische Qualität messen. Ein Handbuch. Waxmann, Münster.
▪ Bruhn, M. (2016): Qualitätsmanagement für Dienstleistungen. Handbuch für ein erfolgreiches


Qualitätsmanagement. Grundlagen – Konzepte – Methoden. 10. Auflage, Springer Gabler,
Berlin.


▪ Ehses, C./Zech, R. (1999): Professionalität als Qualität in der Weiterbildung. In: dies. (Hrsg.):
Organisation und Lernen. Expressum, Hannover, S. 13–57.


▪ Ehses, C./Zech, R. (2002): Organisationale Qualitätsentwicklung aus der Perspektive der
Lernenden – eine Paradoxie? In: Heinold-Krug, E./Meisel, K. (Hrsg.): Qualität entwickeln –
Weiterbildung gestalten. Bertelsmann, Bielefeld. S. 114–126.


▪ Feld, T. C. (2013): Organisationsentwicklung im Weiterbildungsbereich. Stand und
Perspektiven. In: Feld, T.C. et al. (Hrsg.):


Engagierte Beweglichkeit. Weiterbildung in öffentlicher Verantwortung.
Springer VS, Wiesbaden, S. 111–125.


▪ Galiläer, L. (2005): Pädagogische Qualität. Perspektiven der Qualitätsdiskurse über Schule,
Soziale Arbeit und Erwachsenenbildung. o.O., Weinheim/München.


▪ Gieseke, W./Stimm, M. (2016): Praktiken der professionellen Bildungsberatung. Springer VS,
Wiesbaden.


▪ Hartz, S./Meisel, K. (2011): Qualitätsmanagement. 3. Auflage, o.O., Bielefeld.
▪ Kamiske, G. F. (Hrsg.) (2015): Handbuch QM-Methoden. Die richtige Methode auswählen und


erfolgreich umsetzen. Hanser, München.
▪ Käpplinger, B/Reuter, M. (2017): Qualitätsmanagement in der Weiterbildung. WISO Diskurs


15/2017. Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn.
▪ Meisel, K. (2008): Qualitätsmanagement und Qualitätsentwicklung in der Weiterbildung.


In: Klieme, E./ Tippelt, R. (Hrsg.): Qualitätssicherung im Bildungswesen. Eine aktuelle
Zwischenbilanz. Zeitschrift für Pädagogik, Beiheft 53, S. 108–121.


▪ Meisel, K./Dollhausen, K. (2006): Erwachsenenpädagogische Qualität als Ziel des
Qualitatsmanagements. In: Markert, W. (Hrsg.): Qualität des beruflichen Lernens in der
Weiterbildung. Schneider Verlag, Baltmannsweiler, S. 57-67.


▪ Nuissl, E. (2013): Evaluation in der Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Reischmann, J. (2006): Weiterbildungs-Evaluation. Lernerfolge messbar machen. 2. Auflage,


ZIEL, Augsburg.
▪ Schröder, F./Schlögl, P. (2014): Weiterbildungsberatung. Qualität definieren, gestalten,


reflektieren. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Töpper, A. (2012): Qualität von Weiterbildungsmaßnahmen. Einflussfaktoren und


Qualitätsmanagement im Spiegel empirischer Befunde. Bertelsmann Verlag, Bielefeld.
▪ Weiland, M. (2011): Wie verbreitet sind Qualitätsmanagement und formale Anerkennung bei


Weiterbildungsanbietern? Bielefeld, Bertelsmann.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Diversity Management
Modulcode: DLBPGDM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Matilde Heredia (Diversity Management)


Kurse im Modul


▪ Diversity Management (DLBPGDM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium Dual
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ wichtige Konzepte und Begrifflichkeiten
▪ Überlappende Themenkomplexe (Reflexion, Diagnose, Förderung, Gruppenbildung, …)
▪ Reflexion eigener Stereotype
▪ Personalentwicklung
▪ Führungskräfteentwicklung


Qualifikationsziele des Moduls


Diversity Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Begriffe Fremde(s), Eigene(s), Heterogenität und Inklusion reflektiert zu verwenden.
▪ die Hintergründe der aktuellen Inklusionsdebatte zu benennen und kritisch zu diskutieren.
▪ Ziele, Methoden und Strukturen von Diversity Management zu erläutern.
▪ geeignete Förder- und Diagnosemöglichkeiten zu benennen und anzuwenden.
▪ Problemstellen und Lösungen des Diversity Managements zu erkennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Human Resources


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Resources
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Diversity Management
Kurscode: DLBPGDM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Umgang mit Heterogenität und Diversität ist immer dort ein Thema, wo Menschen mit
unterschiedlichem Background zusammenarbeiten und leben – das bedeutet, dass das Thema
für fast jede Gruppe relevant ist. Besonders in jüngster Zeit gewinnt die Frage der Inklusion
zunehmend an Bedeutung. Im Zuge einer Gleichbehandlung aller Beteiligten wird unter dem
Grundgedanken „Bereicherung durch Vielfalt“ Heterogenität als Chance gesehen und bewusst
wertgeschätzt. Die positive Gruppenbildung jedes Unternehmens fußt auf einem erfolgreichen
Umgang mit der Individualität und Einzigartigkeit jedes Mitarbeiters/jeder Mitarbeiterin. Solch ein
Diversity Management entfaltet dort ihr großes Potential, wo es darum geht, aus dieser Vielfalt
ein harmonisches Gruppenklima innerhalb einer Belegschaft zu schaffen, bei dem die einzelnen
Mitglieder sich an- und aufgenommen fühlen und ihre Stärken bestmöglich einbringen können.
Dabei entstehen oft überraschende Synergieeffekte, welche das produktive Arbeitsklima zusätzlich
bereichern. So wird einerseits die Gleichberechtigung gefördert und andererseits automatisch eine
erfolgreiche Wettbewerbsorientierung forciert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Begriffe Fremde(s), Eigene(s), Heterogenität und Inklusion reflektiert zu verwenden.
▪ die Hintergründe der aktuellen Inklusionsdebatte zu benennen und kritisch zu diskutieren.
▪ Ziele, Methoden und Strukturen von Diversity Management zu erläutern.
▪ geeignete Förder- und Diagnosemöglichkeiten zu benennen und anzuwenden.
▪ Problemstellen und Lösungen des Diversity Managements zu erkennen.


Kursinhalt
1. Das Menschen- und Gesellschaftsbild hinter der Leitidee des Diversity Managements


1.1 Das Menschenbild
1.2 Die aktuelle Debatte um Inklusion und Umgang mit Heterogenität


2. Der/Die/Das „Fremde“, das „Eigene“
2.1 Stereotype, Rollen und Klischees
2.2 Forschungsbefunde zu Diversität und Stereotypen


3. Inklusion als Menschenrecht – Erfassen rechtlicher Hintergründe
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3.1 Entwicklung der Inklusion im Wandel der Zeit
3.2 Aktuelle Situation


4. Begriffsbildung und Praxisbeispiele
4.1 Separation
4.2 Integration
4.3 Inklusion


5. Anforderungen inklusiver Prozesse an Verantwortliche
5.1 Führungsebene
5.2 Mitarbeiter
5.3 Gesellschaftliche Perspektive


6. Rahmenbedingungen eines inklusiven Betriebes
6.1 Organisationskultur und -struktur
6.2 Hilfsmittel, Unterstützung, etc.
6.3 Personale Ressourcen


7. Inklusive Kursplanung
7.1 Differenzierung
7.2 Lehrmethoden
7.3 Offene Kursgestaltung


8. Zusammenarbeit im interdisziplinären Team
8.1 Phasen der Gruppenbildung
8.2 Teambuilding positiv gestalten
8.3 Prozesse und Rollen innerhalb der Gruppe


9. Das gemeinsame Erstellen von Förderplänen
9.1 Was ist ein Förderplan?
9.2 Rolle des Feedbacks im Förderprozess
9.3 Gemeinsame Förderplanerstellung: warum, wer und wie?


10. Informationen zu geeigneten pädagogischen Diagnostikinstrumenten
10.1 Wozu Diagnostik?
10.2 Welche Arten der Diagnostik werden in der pädagogischen Praxis angewandt?
10.3 Welche Diagnostikinstrumente sind im inklusiven Kontext geeignet?
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Krell, G./Wächter, H. (2006): Diversity Management. Impulse aus der Personalforschung.


Hampp Verlag, München.
▪ Märzweiler, C. (2017): Diversity und Diversity Management in der Produktion. Ein


soziologischer Blick hinter die Kulissen der Gruppenarbeit. Hochschulschrift, Regensburg.
▪ Quaiser-Pohl, C. (2013): Diversity and diversity management in education. A European


perspective. Waxmann, Münster.
▪ Rebel, K. (2011): Heterogenität als Chance nutzen lernen. Klinkhardt, Bad Heilbrunn.
▪ Schür, S. (2013): Umgang mit Vielfalt. Klinkhardt, Bad Heilbrunn.
▪ Werler, T. (Hrsg.) (2011): Heterogeneity: General Didactics Meets the Stranger. Waxmann,


Münster.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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5. Semester







Personalmarketing und -entwicklung
Modulcode: DLPMUE-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalmarketing und -entwicklung)


Kurse im Modul


▪ Personalmarketing und -entwicklung (DLPMUE01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium Dual
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Personalmarketings
▪ Employer Branding
▪ Entwicklung und Kommunikation eines Employer Branding
▪ Externes Personalmarketing
▪ Internes Personalmarketing
▪ Organisation und Erfolgsmessung des Personalmarketings
▪ Grundlagen der Personalentwicklung
▪ Ziele und Massnahmen von Personalentwicklung
▪ Anforderungsprofile und Kompetenzmodelle
▪ Methoden und Instrumente der Personalentwicklung
▪ Führungskräfteentwicklung
▪ Organisation und Erfolgsmessung der Personalentwicklung


Qualifikationsziele des Moduls


Personalmarketing und -entwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bereiche Personalmarketing und -entwicklung in den Gesamtkontext des


Personalmanagements einzuordnen.
▪ die Ziele, Methoden und Instrumente des Personalmarketings und der Personalentwicklung


zu erläutern.
▪ das Konzept des Employer Brandings zu erfassen und den Prozess der Entwicklung und


Kommunikation des Employer Brandings nachzuvollziehen.
▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel des Personalmarketings und der


Personalentwicklung nachzuvollziehen.
▪ alternative Möglichkeiten der Organisation des Personalmarketings und der


Personalentwicklung darzulegen.
▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Personalmarketing und


Personalentwicklung. zu erläutern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im
Bereich Human Resources


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Resources
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Personalmarketing und -entwicklung
Kurscode: DLPMUE01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels, des zunehmenden Fachkräftemangels und
der weiteren Globalisierung der Unternehmen in Deutschland, steigt die Bedeutung des
Personalmarketings und der Personalentwicklung in Unternehmen. Nur diejenigen Organisationen,
denen es gelingt, sich den Zugang zu qualifizierten Mitarbeitern am externen Arbeitsmarkt mit
Instrumenten des Personalmarketings und des Employer Brandings zu sichern oder aber eigene
Mitarbeiter weiterzuentwickeln und höher zu qualifizieren, werden langfristig erfolgreich sein
können. Dieses Verständnis gilt es den Studierenden im Rahmen des Kurses zu präsentieren
und ihnen das notwendige Handwerkszeug zur Umsetzung des Personalmarketings und der
Personalentwicklung zu vermitteln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bereiche Personalmarketing und -entwicklung in den Gesamtkontext des
Personalmanagements einzuordnen.


▪ die Ziele, Methoden und Instrumente des Personalmarketings und der Personalentwicklung
zu erläutern.


▪ das Konzept des Employer Brandings zu erfassen und den Prozess der Entwicklung und
Kommunikation des Employer Brandings nachzuvollziehen.


▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel des Personalmarketings und der
Personalentwicklung nachzuvollziehen.


▪ alternative Möglichkeiten der Organisation des Personalmarketings und der
Personalentwicklung darzulegen.


▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Personalmarketing und
Personalentwicklung. zu erläutern.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Personalmarketings


1.1 Wandel des Personalmarketings und die Rolle des demografischen Wandels,
Fachkräftemangels und Globalisierung


1.2 Begriffsdefinition & Gegenstand des Personalmarketings


2. Employer Branding
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2.1 Entwicklung und Kommunikation einer Arbeitgebermarke
2.2 Arbeitgeber-Rankings und die Perspektive verschiedener Generationen
2.3 Das Konzept der Candidate Journey und Candidate Experience


3. Externes Personalmarketing
3.1 Personalbeschaffung und -auswahl
3.2 Modernes Personalmarketing
3.3 Externe Rekruitingkanäle


4. Internes Personalmarketing
4.1 Mitarbeiterbindung und -motivation
4.2 Nachfolgemanagement
4.3 Anreiz- und Vergütungsmodelle
4.4 Work-Life-Balance, Flexible Arbeitszeiten und Arbeitsorte


5. Organisation und Erfolgsmessung des Personalmarketings
5.1 Organisationsmodelle für das Personalmarketing
5.2 Instrumente und Ddatengetriebene Erfolgsmessung des Personalmarketings
5.3 Chancen und Herausforderungen der Erfolgsmessung


6. Grundlagen der Personalentwicklung
6.1 Begriffsdefinition und Gegenstand der Personalentwicklung
6.2 Rechtliche Rahmenbedingungen der Personalentwicklung
6.3 Wandel der Personalentwicklung


7. Anforderungsprofile und Kompetenzmodelle
7.1 Anforderungsprofile und Stellenbeschreibungen
7.2 Kompetenzmodelle
7.3 Erhebung von Entwicklungsbedarfen


8. Methoden und Instrumente der Personalentwicklung
8.1 Bildung
8.2 E-Learning und Web Based Trainings
8.3 Mitarbeitergespräche und Feedbacks
8.4 Wissensmanagement


9. Führungskräfteentwicklung
9.1 Talent Management und Karrierepfade
9.2 360-Grad-Feedbacks
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9.3 Coaching und Mentoring
9.4 Auslandsentsendungen


10. Organisation und Erfolgsmessung der Personalentwicklung
10.1 Die Rolle des Personalentwicklers
10.2 Organisationsmodelle für die Personalentwicklung
10.3 Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Allan H. Church, David W. Bracken, John W. Fleenor, & Dale S. Rose. (2019). Handbook of


Strategic 360 Feedback. Oxford University Press.
▪ Huf, S. (2022). Personalmarketing: Gestaltung der Arbeitgeberattraktivität. Springer


Fachmedien Wiesbaden.
▪ Kanning, U. P. (2017). Personalmarketing, Employer Branding und Mitarbeiterbindung


[electronic resource] : Forschungsbefunde und Praxistipps aus der Personalpsychologie.
Springer.


▪ Konschak, B. (2014). Professionelles Personalmarketing [electronic resource] : die richtigen
Mitarbeiter für Ihr Unternehmen ansprechen und gewinnen ; [inklusive Arbeitshilfen online]
(1. Aufl.). Haufe-Gruppe.


▪ Michael Müller-Vorbrüggen, & Jürgen Radel. (2017). Handbuch Personalentwicklung : Die
Praxis der Personalbildung, Personalförderung und Arbeitsstrukturierung: Vol. 4. Auflage.
Schäffer-Poeschel.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Seminar: Aktuelle Entwicklungen der Bildung, Beratung
und Personalentwicklung


Modulcode: DLBPGSAEBBP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christina Buschle (Seminar: Aktuelle Entwicklungen der Bildung, Beratung und
Personalentwicklung)


Kurse im Modul


▪ Seminar: Aktuelle Entwicklungen der Bildung, Beratung und Personalentwicklung
(DLBPGSAEBBP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
Der Kurs beschäftigt sich mit aktuellen Entwicklungen und Trends in den Bereichen Bildung,
Beratung und Personalentwicklung und eröffnet den Studierenden die Möglichkeit, sich
selbstständig in ein ausgewähltes Thema zu vertiefen.
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Qualifikationsziele des Moduls


Seminar: Aktuelle Entwicklungen der Bildung, Beratung und Personalentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema zu neueren Entwicklungen in Bildung, Beratung


und Personalentwicklung einzuarbeiten.
▪ themenspezifische Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung


zu verschriftlichen und mit dem bekannten Wissen um Pädagogik, Beratung und
Personalentwicklung zu verknüpfen.


▪ die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zu erinnern und in der Seminararbeit
anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Human Resources


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Resources
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Seminar: Aktuelle Entwicklungen der Bildung, Beratung
und Personalentwicklung


Kurscode: DLBPGSAEBBP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Um Erwachsene fachlich fundiert bei Bildungs- und Beratungsprozessen zu begleiten sowie
individuelle berufliche Weiterentwicklung zu unterstützen, bedarf es neben pädagogischen
und methodischen Grundkenntnissen auch der Fähigkeit, sich mit neuen Entwicklungen
auseinanderzusetzen und aktuelle Erkenntnisse in das eigene Arbeiten zu integrieren. Im Rahmen
dieses Seminars haben die Studierenden die Möglichkeit, aktuelle Themenbereiche zu erarbeiten
und mit vorhandenen Kompetenzen und dem angeeigneten Grundwissen zu verknüpfen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema zu neueren Entwicklungen in Bildung, Beratung
und Personalentwicklung einzuarbeiten.


▪ themenspezifische Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung
zu verschriftlichen und mit dem bekannten Wissen um Pädagogik, Beratung und
Personalentwicklung zu verknüpfen.


▪ die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zu erinnern und in der Seminararbeit
anzuwenden.


Kursinhalt
▪ Das System des lebenslangen Lernens ist nicht zuletzt aufgrund der Globalisierung


der Arbeitswelt und der zunehmenden technologischen Möglichkeiten einem starken
Wandel unterworfen. Insbesondere im beruflichen Umfeld nimmt die Bedeutung von
Weiterqualifizierung, Spezialisierung etc. stetig zu. Im Rahmen des Seminars werden den
Studierenden verschiedene Themenbereiche zur Auswahl gestellt, die dann selbständig unter
Berücksichtigung aktueller Entwicklung erarbeitet werden. Mögliche Themen sind u.a.:
▪ Kompetenzmanagement im betrieblichen Umfeld
▪ Einsatz(möglichkeiten), Chancen und Risiken von E-Learning-Angeboten zur


Mitarbeiterqualifizierung
▪ Wirksamkeit von Beratungs- und Bildungsangeboten
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Graf, N./Gramß, D./Edelkraut, F. (2017): Agiles Lernen. Neue Rollen, Kompetenzen und


Methoden im Unternehmenskontext. Haufe Fachbuch, Freiburg/München/Stuttgart.
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spass am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute


Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zurich.
▪ Sauter, W./Scholz, C. (2015): Von der Personalentwicklung zur Lernbegleitung.


Veränderungsprozess zur selbstorganisierten Kompetenzentwicklung. Springer, Wiesbaden.
▪ Schober, K./Langer, J. (Hrsg.) (2015): Wirksamkeit der Beratung in Bildung, Beruf und


Beschäftigung. Beiträge zur Wirksamkeitsforschung und Evidenzbasierung. wbv, Bielefeld.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung


von Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Praxisprojekt: (Weiter-)Bildungsmanagement, Perso-
nal- und Organisationsentwicklung


Modulcode: DLBPGPPBPO


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Praktikumsbetrieb durch
die Hochschule geprüft;
Praxisvereinbarung durch
die Hochschule akzeptiert


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Svenja Krämer (Praxisprojekt: (Weiter-)Bildungsmanagement, Personal- und
Organisationsentwicklung)


Kurse im Modul


▪ Praxisprojekt: (Weiter-)Bildungsmanagement, Personal- und Organisationsentwicklung
(DLBPGPPBPO01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Praxisreflexion (best. / nicht best.)


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
Im Rahmen des Praxiseinsatzes setzen sich die Studierenden mit den Zielsetzungen
und Abläufen sowie der damit verbundenen strukturellen Verortung und den fachlichen
Herausforderungen der Bildungsarbeit des gewählten Praxispartners auseinander. Durch die
Einbindung in konkrete Aufgabenstellungen der pädagogischen Praxis üben sie berufliche
Routinepraktiken im Bereich des (Weiter-)Bildungsmanagements ein und loten die Tragfähigkeit
fachlicher Konzepte und Methoden in spezifischen Anwendungsfällen aus. Die analytische und
reflexive Auseinandersetzung mit praxisbezogenen Fragen pädagogischer Professionalität ist
dabei essentiell. Die Bearbeitung der Thematik wird durch Dozent:innen und die fachliche
Praxisanleitung diskursiv unterstützt.


Qualifikationsziele des Moduls


Praxisprojekt: (Weiter-)Bildungsmanagement, Personal- und Organisationsentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Auftrag sowie die Ziele des Praxispartners/der Praxispartner zu beschreiben und die


entsprechenden Umsetzungsmodi zu verstehen.
▪ die Implikationen, die sich aus Auftrag und den Zielen für die pädagogische Arbeit ergeben,


zu analysieren und zu beurteilen.
▪ fachliche Konzepte und Methoden der pädagogischen Arbeit im Handlungsfeld


(Weiter-)Bildungsmanagement bzw. in der Personal-und Organisationsentwicklung zu
beschreiben, anzuwenden und zu beurteilen.


▪ pädagogische Maßnahmen zu planen, durchzuführen, nachzubereiten und zu dokumentieren.
▪ Paradoxien und Spannungsfelder professionellen pädagogischen Handelns zu schildern, zu


analysieren und sich dazu argumentativ zu positionieren.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Praxisprojekt: (Weiter-)Bildungsmanagement, Perso-
nal- und Organisationsentwicklung


Kurscode: DLBPGPPBPO01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
10


Zugangsvoraussetzungen
Praktikumsbetrieb durch
die Hochschule geprüft;
Praxisvereinbarung durch
die Hochschule
akzeptiert


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden absolvieren ihren Praxiseinsatz u.a. in Einrichtungen/Institutionen/
Organisationen/Unternehmen/Betrieben mit oder ohne explizitem Bildungsauftrag.
Die Studierenden übernehmen pädagogische Aufgaben im Handlungsfeld
(Weiter-)Bildungsmanagement bzw. in der Personal- und Organisationsentwicklung. Dazu
gehören u.a. Leitungs- oder Managementaufgaben (z.B. Finanzmanagement, Personalführung),
Aufgabenfelder im Kontext von Administration, Drittmittel-/Projektakquise, Projektmanagement
und -durchführung, Kooperation mit (Projekt-)Partner:innen, Beratung und Betreuung
von Teilnehmenden, Betreuung von Dozent:innen/Trainer:innen, Personalentwicklung,
Programmplanung und Organisation, Qualitätsmanagement, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit.
Je nach gewähltem Praxispartner/gewählten Praxispartnern können die Schwerpunkte in den
Aufgabenfeldern unterschiedlich ausfallen.Die fachliche Anleitung beim gewählten Praxispartner
erfolgt über eine Person, die über einen akademischen oder gleichwertigen pädagogischen
Abschluss und/oder über Berufserfahrung im Erwachsenen-/Weiterbildungsbereich und/oder
der Beratung und/oder der Personalentwicklung von mindestens 5 Jahren verfügt. Sollten 5
Jahre Berufserfahrung nicht gegeben sein, dann kann dies mit einer Berufserfahrung von
mindestens 2 Jahren und Zusatzqualifikationen ausgeglichen werden. Zu letzteren gehören u.a.:
Ausbildereignung nach der Ausbildereinungsverordnung (AEVO), Train-the-Trainer-Ausbildungen,
Ausbildung im Coaching oder systemischer Beratung, ProfilPASS Berater:in (sowie weitere
Zertifizierungen zu Kompetenzprüfungen wie z.B. CODER), Mediationsausbildung, IHK-zertifizierte
Aufstiegsfortbildungen (Geprüfter Aus- und Weiterbildungspädagog:in, Berufspädagog:in,
Personalreferent:in, Trainer:in, Train-the-Trainer:in).Auf Hochschulseite werden die Studierenden
durch regelmäßig stattfindende Online-Sprechstunden von Dozent:innen in der Reflexion ihres
beruflichen Handelns, insbesondere der Paradoxien und Spannungsfelder im professionellen
Handeln, und des Theorie-Praxis-Verhältnisses, begleitet.Die Studierenden dokumentieren in
regelmäßigen Abständen ihre Praxisaufgaben und die Problematiken ihres beruflichen Handelns.
Dies dient der Selbstreflexion und als Gesprächsgrundlage mit der fachlichen Anleitung und für
die Online-Sprechstunde.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Auftrag sowie die Ziele des Praxispartners/der Praxispartner zu beschreiben und die
entsprechenden Umsetzungsmodi zu verstehen.


▪ die Implikationen, die sich aus Auftrag und den Zielen für die pädagogische Arbeit ergeben,
zu analysieren und zu beurteilen.


▪ fachliche Konzepte und Methoden der pädagogischen Arbeit im Handlungsfeld
(Weiter-)Bildungsmanagement bzw. in der Personal-und Organisationsentwicklung zu
beschreiben, anzuwenden und zu beurteilen.


▪ pädagogische Maßnahmen zu planen, durchzuführen, nachzubereiten und zu dokumentieren.
▪ Paradoxien und Spannungsfelder professionellen pädagogischen Handelns zu schildern, zu


analysieren und sich dazu argumentativ zu positionieren.


Kursinhalt
▪ Professionelles erwachsenenpädagogisches Handeln ist zielgerichtet und strukturiert.


Es basiert auf wissenschaftlichem Wissen, auf Forschungserkenntnissen sowie auf
Erfahrungswissen und insbesondere auf Reflexionswissen. Dabei zeichnet sich
erwachsenenpädagogisches Handeln gleichzeitig durch Ungewissheit (manchmal jenseits
von Routinen) und durch Spannungsfelder aus, die es zu bewältigen gilt. Je nach
Berufsrolle und damit einhergehenden pädagogischen Kernaktivitäten, werden von
erwachsenenpädagogischen Akteur:innen vielfältige Kompetenzen gefordert, die es ihnen
ermöglichen professionell und mit Blick auf die Lebenswelten der Lernenden zu agieren und
tragfähige pädagogische Arbeitsbeziehungen aufzubauen. Im Rahmen dieses Kurses führen
die Studierenden ein Praxisprojekt bei einem selbstgewählten Praxispartner durch. Dieses
Praktikum findet im Handlungsfeld (Weiter-)Bildungsmanagement und/oder Personal- und
Organisationsentwicklung statt. Sie haben im Anschluss an die Tätigkeit nicht nur einen
differenzierten Einblick in Auftrag und Ziele des Praxispartners, sondern verstehen auch die
entsprechenden Umsetzungsmodi. Sie können die Implikationen, die sich daraus sowie aus
dem Auftrag und den Zielen für die erwachsenenpädagogische Arbeit des Praxispartners
ergeben, analysieren und beurteilen, können fachliche Konzepte und Methoden der
erwachsenenpädagogischen Arbeit im Handlungsfeld (Weiter-)Bildungsmanagement bzw.
in der Personal- und Organisationsentwicklung beschreiben, anwenden und beurteilen.
Dies geschieht, in dem sie beispielsweise Aufgaben im Bereich Leitung- und
Management, Personal- und Organisationsentwicklung, Programmplanung und Organisation,
Projektmanagement, Kooperation mit (Projekt-)Partnern, Qualitätsmanagement, Marketing
und Öffentlichkeitsarbeit, Planung, Ausführung, Evaluation und Dokumentation
pädagogischen mikro- und makrodidaktischen Arbeitshandelns übernehmen, Paradoxien
und Spannungsfelder professionellen erwachsenenpädagogischen Handelns erleben und
sich entsprechend positionieren. Wesentliche Aufgabe ist es, dieses Arbeitshandeln sowie
das Theorie-Praxis-Verhältnis zu reflektieren und zu dokumentieren. Dabei werden sie
sowohl wissenschaftlich als auch aus der Praxis heraus dabei begleitet, Theorie-Praxis-
Bezüge herzustellen, ggf. ein eigenes erwachsenenpädagogisches Projekt durchzuführen
sowie ihren eigenen Professionalisierungsprozess zu reflektieren.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Giesecke, H. (2015). Pädagogik als Beruf. Grundformen pädagogischen Handelns (12.


Überarbeitete Auflage). Beltz Juventa, Weinheim.
▪ Prengel, A. (2019). Pädagogische Beziehungen zwischen Anerkennung, Verletzung und


Ambivalenz. Budrich, Opladen.
▪ Helsper, W. (2021). Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Handelns: Eine


Einführung. Utb.
▪ Dinkelaker, J., Hugger, K.-U., Idel, T.-S., Schütz, A. & Thünemann, S. (2021). Professionalität


und Professionalisierung in pädagogischen Handlungsfeldern: Schule, Medienpädagogik,
Erwachsenenbildung. Utb.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Praxisreflexion (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
300 h


Gesamt
300 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Praxisprojekt: Beratung, Lehren und Lernen
Modulcode: DLBPGPPBLL


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Praktikumsbetrieb durch
die Hochschule geprüft;
Praxisvereinbarung durch
die Hochschule akzeptiert


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christina Buschle (Praxisprojekt: Beratung, Lehren und Lernen)


Kurse im Modul


▪ Praxisprojekt: Beratung, Lehren und Lernen (DLBPGPPBLL01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Praxisreflexion (best. / nicht best.)


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
Im Rahmen des Praxisprojektes setzen sich die Studierenden mit den Zielsetzungen und Abläufen
sowie der damit verbundenen strukturellen Verortung und den fachlichen Herausforderungen
der Bildungsarbeit des gewählten Praxispartners auseinander. Durch die Einbindung in konkrete
Aufgabenstellungen der pädagogischen Praxis üben sie berufliche Routinepraktiken auf der
Lehr- Lernebene und/oder der Ebene der Beratung ein und loten die Tragfähigkeit fachlicher
Konzepte und Methoden in spezifischen Anwendungsfällen aus. Die analytische und reflexive
Auseinandersetzung mit praxisbezogenen Fragen pädagogischer Professionalität ist dabei
essentiell. Die Bearbeitung der Thematik wird durch die Dozent:innen und die fachliche
Praxisanleitung diskursiv unterstützt.


Qualifikationsziele des Moduls


Praxisprojekt: Beratung, Lehren und Lernen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Auftrag sowie die Ziele des Praxispartners/der Praxispartner zu beschreiben und die


entsprechenden Umsetzungsmodi zu verstehen.
▪ die Implikationen, die sich aus dem Auftrag und den Zielen für die pädagogische Arbeit


ergeben, zu analysieren und zu beurteilen.
▪ fachliche Konzepte und Methoden der pädagogischen Arbeit in den Handlungsfeldern Lehren


und Lernen und/oder Beratung zu beschreiben, anzuwenden und zu beurteilen.
▪ pädagogische Maßnahmen zu planen, durchzuführen, nachzubereiten und zu dokumentieren.
▪ Paradoxien und Spannungsfelder professionellen pädagogischen Handelns zu schildern, zu


analysieren und sich dazu argumentativ zu positionieren.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Praxisprojekt: Beratung, Lehren und Lernen
Kurscode: DLBPGPPBLL01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
10


Zugangsvoraussetzungen
Praktikumsbetrieb durch
die Hochschule geprüft;
Praxisvereinbarung durch
die Hochschule
akzeptiert
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Beschreibung des Kurses
Die Studierenden absolvieren ihr Praxisprojekt u.a. in Einrichtungen/Institutionen/
Organisationen/Unternehmen/Betrieben mit oder ohne explizitem Bildungsauftrag. Die
Studierenden übernehmen pädagogische Aufgaben in den Handlungsfeldern des Lehrens
und Lernens und/oder der Beratung, also im Rahmen der Vorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung komplexer Bildungs- und Beratungsmaßnahmen. Im Bereich des Lehrens und
Lernens (z.B. als Weiterbildner:in/Trainer:in/Dozent:in) gehören dazu u.a. die (Unterstützung
bei der) Konzeption/Planung eines Bildungsangebots mit bspw. dem Blick auf die
Verwendungssituation, die Zielgruppe/den Bedarf, die Lernziele/Lernergebnisse, die Lerninhalte,
die Organisationsform/Methoden sowie Lernort/Medien. Weiterhin wird die konkrete Interaktion
mit Teilnehmenden/Klient:innen, die eigene Reflexion sowie die Organisation und Durchführung
einer Veranstaltung und/oder die Beratung von Teilnehmenden und deren individuellen
Lernprozessen relevant.Im Bereich der Beratung gehören zu den zentralen Aufgabenfeldern u.a.
die (Unterstützung bei der) Konzeption/Planung eines Beratungsangebots, die Durchführung
vor dem Hintergrund fachwissenschaftlicher Grundlagen und der Kenntnis unterschiedlicher
Konzepte/Ansätze und Methoden. Weiterhin nimmt hier die Selbstreflexion eine besondere
Bedeutung sein. Je nach gewähltem Praxispartner/gewählten Praxispartnern können die
Schwerpunkte in den Aufgabenfeldern unterschiedlich ausfallen.Die fachliche Anleitung beim
gewählten Praxispartner erfolgt über eine Person, die über einen akademischen oder
gleichwertigen pädagogischen Abschluss und/oder über Berufserfahrung im Erwachsenen-/
Weiterbildungsbereich und/oder der Beratung und/oder der Personalentwicklung von mindestens
5 Jahren verfügt. Sollten 5 Jahre Berufserfahrung nicht gegeben sein, dann kann dies
mit einer Berufserfahrung von mindestens 2 Jahren und Zusatzqualifikationen ausgeglichen
werden. Zu letzteren gehören u.a.: Ausbilder:inneneignung nach der Ausbildereinungsverordnung
(AEVO), Train-the-Trainer-Ausbildungen, Ausbildung im Coaching oder systemischer Beratung,
ProfilPASS Berater:in (sowie weitere Zertifizierungen zu Kompetenzprüfungen wie z.B.
CODER), Mediationsausbildung, IHK-zertifizierte Aufstiegsfortbildungen (Geprüfter Aus-
und Weiterbildungspädagog:in, Berufspädagog:in, Personalreferent:in, Trainer:in, Train-the-
Trainer:in).Auf Hochschulseite werden die Studierenden durch regelmäßig stattfindende Online-
Sprechstunden von Dozent:innen in der Reflexion ihres beruflichen Handelns, insbesondere
der Paradoxien und Spannungsfelder im professionellen Handeln, und des Theorie-Praxis-
Verhältnisses, begleitet.Die Studierenden dokumentieren in regelmäßigen Abständen ihre
Praxisaufgaben und die Problematiken ihres beruflichen Handelns. Dies dient der Selbstreflexion
und als Gesprächsgrundlage mit der fachlichen Anleitung und für die Online-Sprechstunde.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Auftrag sowie die Ziele des Praxispartners/der Praxispartner zu beschreiben und die
entsprechenden Umsetzungsmodi zu verstehen.


▪ die Implikationen, die sich aus dem Auftrag und den Zielen für die pädagogische Arbeit
ergeben, zu analysieren und zu beurteilen.


▪ fachliche Konzepte und Methoden der pädagogischen Arbeit in den Handlungsfeldern Lehren
und Lernen und/oder Beratung zu beschreiben, anzuwenden und zu beurteilen.


▪ pädagogische Maßnahmen zu planen, durchzuführen, nachzubereiten und zu dokumentieren.
▪ Paradoxien und Spannungsfelder professionellen pädagogischen Handelns zu schildern, zu


analysieren und sich dazu argumentativ zu positionieren.


Kursinhalt
▪ Professionelles erwachsenenpädagogisches Handeln ist zielgerichtet und strukturiert.


Es basiert auf wissenschaftlichem Wissen, auf Forschungserkenntnissen sowie auf
Erfahrungswissen und insbesondere auf Reflexionswissen. Dabei zeichnet sich
erwachsenenpädagogisches Handeln gleichzeitig durch Ungewissheit (manchmal jenseits
von Routinen) und durch Spannungsfelder aus, die es zu bewältigen gilt. Je nach
Berufsrolle und damit einhergehenden pädagogischen Kernaktivitäten, werden von
erwachsenenpädagogischen Akteur:innen vielfältige Kompetenzen gefordert, die es ihnen
ermöglichen professionell und mit Blick auf die Lebenswelten der Lernenden zu agieren
und tragfähige pädagogische Arbeitsbeziehungen aufzubauen.Im Rahmen dieses Kurses
führen die Studierenden ein Praxisprojekt bei einem selbstgewählten Praxispartner durch.
Dieses Praxisprojekt findet im Handlungsfeld/in den Handlungsfeldern des Lehrens
und Lernens und/oder der Beratung, also im Rahmen der Vorbereitung, Durchführung
und Nachbereitung komplexer Bildungs- und Beratungsmaßnahmen statt. Sie haben im
Anschluss an die Tätigkeit nicht nur einen differenzierten Einblick in Auftrag und Ziele
des Praxispartners, sondern verstehen auch die entsprechenden Umsetzungsmodi. Sie
können die Implikationen, die sich daraus sowie aus dem Auftrag und den Zielen
für die erwachsenenpädagogische Arbeit des Praxispartners ergeben, analysieren und
beurteilen. Sie können fachliche Konzepte und Methoden der erwachsenenpädagogischen
Arbeit im Handlungsfeld/in den Handlungsfeldern des Lehrens und Lernens und/oder der
Beratung beschreiben, anwenden und beurteilen. Dies geschieht, in dem sie beispielsweise
Aufgaben im Bereich der Konzeption eines Bildungs- oder Beratungsangebots, der
Durchführung und Nachbereitung einer Veranstaltung und/oder Beratung sowie im Rahmen
konkreter Interaktion mit den Teilnehmenden/Klient:innen übernehmen, Paradoxien und
Spannungsfelder professionellen erwachsenenpädagogischen Handelns erleben und sich
entsprechend positionieren. Wesentliche Aufgabe ist es, dieses Arbeitshandeln sowie das
Theorie-Praxis-Verhältnis zu reflektieren und zu dokumentieren. Dabei werden sie sowohl
wissenschaftlich als auch aus der Praxis heraus dabei begleitet, Theorie-Praxis-Bezüge
herzustellen, ggf. ein eigenes erwachsenenpädagogisches Projekt durchzuführen sowie ihren
eigenen Professionalisierungsprozess zu reflektieren.


www.iu.org


DLBPGPPBLL01 237







Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Giesecke, H. (2015). Pädagogik als Beruf. Grundformen pädagogischen Handelns (12.


Überarbeitete Auflage). Beltz Juventa, Weinheim.
▪ Prengel, A. (2019). Pädagogische Beziehungen zwischen Anerkennung, Verletzung und


Ambivalenz. Budrich, Opladen.
▪ Helsper, W. (2021). Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Handelns: Eine


Einführung. Utb.
▪ Dinkelaker, J., Hugger, K.-U., Idel, T.-S., Schütz, A. & Thünemann, S. (2021). Professionalität


und Professionalisierung in pädagogischen Handlungsfeldern: Schule, Medienpädagogik,
Erwachsenenbildung. Utb.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Praxisreflexion (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
300 h


Gesamt
300 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Handlungsfeld außerschulische Bildungsarbeit
Modulcode: DLBPAWHAB


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Florian Heßdörfer (Bildung für nachhaltige Entwicklung) / Prof. Dr. Florian
Heßdörfer (Seminar: Politische Bildung)


Kurse im Modul


▪ Bildung für nachhaltige Entwicklung (DLBPAWHAB01)
▪ Seminar: Politische Bildung (DLBPAWHAB02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Bildung für nachhaltige Entwicklung
• Studienformat "Fernstudium":


Fachpräsentation


Seminar: Politische Bildung
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Bildung für nachhaltige Entwicklung
▪ Nachhaltigkeit
▪ Bildung für nachhaltige Entwicklung
▪ Handlungsfelder der Bildung für nachhaltige Entwicklung
▪ Pädagogische Ansätze der Bildung für nachhaltige Entwicklung
▪ Best Practice der Bildung für nachhaltige Entwicklung in formalen, non-formalen und


informellen Kontexten


Seminar: Politische Bildung


Außerschulische Bildungsarbeit umfasst eine ganze Reihe unterschiedlicher formaler und non-
formaler Kontexte, in denen außerhalb von Schule Bildungsprozesse initiiert und begleitet
werden. Ein wesentliches Kennzeichen ist dabei die Freiwilligkeit der Teilnahme. Ein Beispiel für
außerschulische Bildungsarbeit stellt die politische Bildung dar.


Qualifikationsziele des Moduls


Bildung für nachhaltige Entwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die globalen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts im Kontext von


Nachhaltigkeitskonzepten zu analysieren.
▪ die historische Entwicklung des Konzepts Bildung für nachhaltige Entwicklung zu


beschreiben.
▪ die theoretischen Grundlagen von Bildung für nachhaltige Entwicklung zu erläutern.
▪ die unterschiedlichen Handlungsfelder, in denen Bildung für nachhaltige Entwicklung


umgesetzt werden kann, zu benennen. 


Seminar: Politische Bildung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundbegriffe politischer Bildung zu benennen.
▪ die Spannungsfelder politischer Bildung zu erläutern.
▪ die Besonderheiten politischer Bildung in Demokratien herauszuarbeiten.
▪ methodisch-didaktische Ansätze demokratiepädagogisch orientierter Bildungsarbeit zu


bewerten.
▪ methodisch-didaktische Konzepte demokratiebezogener und zielgruppenspezifischer


politischer Bildung zu entwickeln.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Bildung für nachhaltige Entwicklung
Kurscode: DLBPAWHAB01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Bildung für nachhaltige Entwicklung orientiert sich an Prinzipien der Nachhaltigkeit. Nachhaltigkeit
umfasst dabei nicht nur auf das Themenfeld Umwelt, Natur und Klima, sondern bezieht sich
auf das Wechselspiel von Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft – mit einem besonderen Blick
auf nachfolgende Generationen. Im Fokus steht dabei vor allem die Lebensweise des globalen
Nordens und ihre Auswirkungen auf die Bedingungen im globalen Süden. Die Lebensweise in
etlichen Ländern des globalen Nordens ist geprägt von einer starken Konsumorientierung, hohem
Ressourcenverbrauch, starker Energienutzung, dichtem Verkehrsaufkommen sowie Abfallmengen.
Im Kontext der nachhaltigen Entwicklung stellt sich dabei die Frage, was vermeidbar ist,
ohne gleichzeitig die Entwicklung eines Landes allzu deutlich einzuschränken. Menschen,
Gesellschaften und Staaten sollen sich nach dem Prinzip der nachhaltigen Entwicklung durchaus
die Möglichkeit haben, sich weiterzuentwickeln und zu wachsen – jedoch nicht ohne Grenzen
sowie ohne anderen Menschen, Gesellschaften und Staaten ihre Grundlage zum Leben zu
entziehen. Dies bezieht sich auf aktuelle sowie auf nachfolgende Generationen. Die Zielsetzung
von nachhaltiger Entwicklung besteht somit darin, chancengerechtes und friedliches Leben in
einem auf Dauer tragfähigen Ökosystem zu ermöglichen. Ein wichtiges Element stellt in diesem
Zusammenhang Bildung für nachhaltige Entwicklung dar. Insbesondere Kinder und Jugendliche,
aber auch Erwachsene, sollen befähigt werden, globale (und lokale) Wechselwirkungen zwischen
Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft zu verstehen und sie kritisch zu hinterfragen. Dabei
können beispielsweise Themen wie der Klimawandel, Konsumverhalten, Fluchtbewegungen oder
Geschlechtergleichstellung im Fokus stehen. In der Auseinandersetzung mit Themen wie diesen
geht Bildung für nachhaltige Entwicklung sodann über das kritische Hinterfragen hinaus; die
an den Bildungsangeboten Teilnehmenden sollen Fähigkeiten und Wissensbestände entwickeln,
die es ihnen ermöglichen, eigenständig Lösungsansätze für globale Herausforderungen zu
entwickeln. Dazu gehören beispielsweise vorausschauendes und zukunftsorientiertes Denken,
interdisziplinäre Kenntnisse, autonomes Handeln sowie Partizipationskompetenzen zur Teilnahme
an gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen. Bildung für nachhaltige Entwicklung wird
deshalb als ein Ansatz verstanden, der auf forschendes, transformatives, interaktives sowie
aktionsorientiertes Lernen setzt. Umgesetzt werden können Angebote sowohl in formalen
Bildungskontexten wie beispielsweise Schule oder Berufsbildung, aber auch in non-formalen
Zusammenhängen wie beispielsweise in freizeitorientierten Jugendeinrichtungen. Zudem kann
Bildung für nachhaltige Entwicklung in Zusammenhängen des informellen Lernens, wie bspw. bei
Peer-Interaktionen, eine bedeutsame Rolle spielen.  
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die globalen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts im Kontext von
Nachhaltigkeitskonzepten zu analysieren.


▪ die historische Entwicklung des Konzepts Bildung für nachhaltige Entwicklung zu
beschreiben.


▪ die theoretischen Grundlagen von Bildung für nachhaltige Entwicklung zu erläutern.
▪ die unterschiedlichen Handlungsfelder, in denen Bildung für nachhaltige Entwicklung


umgesetzt werden kann, zu benennen. 


Kursinhalt
1. Nachhaltigkeit


1.1 Herausforderungen des 21. Jahrhunderts
1.2 Nachhaltigkeitskonzepte


2. Bildung für nachhaltige Entwicklung
2.1 Entwicklungsgeschichte
2.2 Bildung für nachhaltige Entwicklung und politische Partizipation
2.3 Internationale Perspektiven
2.4 Forschungsperspektiven


3. Handlungsfelder
3.1 Handlungsfelder des formalen Lernens
3.2 Handlungsfelder des non-formalen und informellen Lernens


4. Pädagogische Ansätze
4.1 Ziele, Aufgaben und Methoden
4.2 Schlüsselkompetenzen
4.3 Frühkindliche Bildung
4.4 Schul- und Berufsbildung
4.5 Erwachsenen- und Weiterbildung


5. Best Practice
5.1 Best Practice in Handlungsfeldern des formalen Lernens
5.2 Best Practice in Handlungsfeldern des non-formalen Lernens
5.3 Best Practice in Handlungsfeldern des informellen Lernens
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Emde, O. et al. (Hrsg.) (2017): Mit Bildung die Welt verändern? Globales Lernen für eine


nachhaltige Entwicklung. Barbara Budrich, Opladen.
▪ Kauertz, A./Lude, A. (2019): Frühe Bildung für nachhaltige Entwicklung. Ziele und


Gelingensbedingungen. Barbara Budrich, Opladen.
▪ Overwien, B. (2014): Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung. In: Sander, W.


(Hrsg.): Handbuch politische Bildung. Wochenschau, Schwalbach, S. 375–382.
▪ Pütz, N./Schweer, M.K. W./Logemann, N. (Hrsg.) (2013): Bildung für nachhaltige Entwicklung.


Aktuelle theoretische Konzepte und Beispiele praktischer Umsetzung. Peter Lang GmbH
Internationaler Verlag der Wissenschaften, Frankfurt a.M.


▪ Stoltenberg, U. (2012): KITA21. Die Zukunftsgestalter. Mit Bildung für eine nachhaltige
Entwicklung Gegenwart und Zukunft gestalten. Oekom verlag, München. 
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Seminar: Politische Bildung
Kurscode: DLBPAWHAB02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


www.iu.org


DLBPAWHAB02246







Beschreibung des Kurses
Politische Bildung findet in den unterschiedlichsten Lebensbereichen statt: z.B. in der Familie,
in Bildungseinrichtungen, der außerschulischen Kinder- und Jugendbildung, der Erwachsenen-
und Weiterbildung sowie im Rahmen ehrenamtlicher Engagements. Im Kern zielt politische
Bildung darauf ab, Kinder, Jugendliche und Erwachsene dazu zu befähigen, am politischen und
gesellschaftlichen Leben teilnehmen zu können. Dazu gehört beispielsweise das Wissen über
die Funktionsweise eines politischen Systems. In einer Demokratie spielt dabei der Begriff der
Bürgerin bzw. des Bürgers eine ganz zentrale Rolle. Bürgerinnen und Bürger werden in einer
Demokratie als autonome Personen verstanden, die dazu in der Lage sind, eigenverantwortlich
und selbstständig zu agieren sowie kompetent Verantwortung zu übernehmen. Grundlage
dafür ist die Mündigkeit, also die Fähigkeit, eigenständig zu denken. Damit spannt sich das
Feld auf, in dem politische Bildung in einer Demokratie agiert: Die Vermittlung von Wissen
über das politische System stellt die Grundlage dar. Auf der Grundlage dieses Wissens ist
die Befähigung zur aktiven Teilnahme an politischen Prozessen eine zentrale Zielsetzung.
Das Schaffen eines Verantwortungsbewusstseins der einzelnen Bürgerinnen und Bürger zur
Aufrechterhaltung der Demokratie stellt letztlich den normativen Kern von politischer Bildung
in demokratischen Staaten dar. Als spezifische Variante der politischen Bildung hat sich in den
letzten Jahren die Demokratiepädagogik entwickelt. Die Angebote einer demokratiebezogenen
Bildungsarbeit sind stark geprägt von demokratischen Grundprinzipien wie Mitbestimmung,
Partizipation und Aushandlungsprozessen. Dabei geht es beispielsweise darum, eine eigene
Position entwickeln und diese vertreten zu können. Zu wissen, wo und wie man sich in politischen
Aushandlungsprozessen beteiligen kann, gehört dabei ebenso dazu, wie die Fähigkeit, andere
Positionen und Meinungen aushalten und ihnen konstruktiv begegnen zu können. Ebenso
zielen demokratiepädagogische Bemühungen auf die Ausbildung von sozialer Verantwortung
und gesellschaftlicher Solidarität ab. Methodisch-didaktisch bieten sich zahlreiche Möglichkeiten
an, wie beispielsweise Lernen durch Engagement, Demokratietage, Projektlernen oder die
Deliberation. Außerschulische politische Bildung ist gekennzeichnet von der Freiwilligkeit an
der Teilnahme am Bildungsangebot. Das bietet – unabhängig davon, ob es sich um Kinder,
Jugendliche oder Erwachsene handelt – vielfältige Möglichkeiten für politische Bildungsprozesse.
Für das Gelingen solcher Bildungsprozesse ist die Anschlussfähigkeit der Angebote an die
tatsächlichen Lebensrealitäten der Teilnehmenden von zentraler Bedeutung. Bspw. stellt in der
zunehmend digitalisierten Welt Medienbildung einen überaus wichtigen Aspekt politischer Bildung
dar. Dazu gehören zum Beispiel Aspekte des Kinder- und Jugendmedienschutzes in Sozialen
Medien sowie die Auseinandersetzung mit digitalen Meinungsbildungsprozessen. Gelingt es, an die
spezifischen Lebenswelten der teilnehmenden Personen anzuknüpfen, birgt demokratiebezogene
politische Bildung enormes Potenzial: Beispielsweise zur Verbesserung der Lebenssituationen von
gesellschaftlichen Randgruppen oder zur Weiterentwicklung und Transformation einer Gesellschaft
hin zu einem gerechteren Miteinander.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundbegriffe politischer Bildung zu benennen.
▪ die Spannungsfelder politischer Bildung zu erläutern.
▪ die Besonderheiten politischer Bildung in Demokratien herauszuarbeiten.
▪ methodisch-didaktische Ansätze demokratiepädagogisch orientierter Bildungsarbeit zu


bewerten.
▪ methodisch-didaktische Konzepte demokratiebezogener und zielgruppenspezifischer


politischer Bildung zu entwickeln.


Kursinhalt
▪ Im Rahmen dieses Kurses setzen sich die Studierenden mit den Grundlagen und


Spannungsfeldern politischer Bildung in außerschulischen Settings auseinander. Dabei
nehmen sie zentrale Begrifflichkeiten ebenso in den Blick wie die Geschichte der politischen
Bildung in demokratischen Staaten. Darauf aufbauend werden im Rahmen dieses Kurses
insbesondere methodisch-didaktische Themen bearbeitet. Fragen wie die folgenden können
dabei zum Beispiel thematisiert werden: Welche Übungen und Methoden eignen sich in
besonderem Maße, um Jugendliche dazu zu befähigen, Aushandlungsprozesse konstruktiv
zu gestalten? Wie lassen sich demokratische Grundprinzipien Jugendlichen aus nicht-
demokratischen Herkunftsländern zielführend vermitteln? Wie lässt sich politische Bildung
mit Exkursionen verbinden? Diese Beispiele verdeutlichen die Zielsetzung dieses Kurses:
die Auseinandersetzung mit konkreten methodisch-didaktischen Fragestellungen im Kontext
politischer Bildung.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) (2020): 16. Kinder- und


Jugendbericht. Förderung demokratischer Bildung im Kindes- und Jugendalter. BMFSFJ, Berlin.
▪ Deichmann, C./Partetzke, M. (Hrsg.) (2018): Schulische und außerschulische politische


Bildung. Qualitative Studien und Unterrichtsbeispiele hermeneutischer Politikdidaktik.
Springer VS, Wiesbaden.


▪ Hafeneger, B. (2018): Politische Bildung. In: Tippelt, R./Schmidt-Hertha, B. (Hrsg.): Handbuch
Bildungsforschung. 4. Auflage. Springer VS, Wiesbaden, S. 1111-1132.


▪ Juchler, I. (Hrsg.) (2018): Politische Ideen und politische Bildung. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Reheis, F. (2014): Politische Bildung. Eine kritische Einführung. Springer VS, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Beratung
Modulcode: DLBPGWB-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Stefanie Rödel (Supervision, Intervision, Coaching ) / Prof. Dr. Karin Thier (Seminar:
Methoden der Einzel- und Gruppenberatung)


Kurse im Modul


▪ Supervision, Intervision, Coaching (DLBSASIC01-01)
▪ Seminar: Methoden der Einzel- und Gruppenberatung (DLBPGWB02)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Supervision, Intervision, Coaching
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur


oder Advanced Workbook, 90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur oder


Advanced Workbook
• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder


Advanced Workbook
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Advanced Workbook, 90 Minuten


Seminar: Methoden der Einzel- und
Gruppenberatung
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Supervision, Intervision, Coaching
▪ Thematische und theoretische Einordnung der Beratungsansätze
▪ Supervision
▪ Intervision
▪ Coaching
▪ Methoden und Instrumente des Coachings
▪ Besonderheiten der Beratungsansätze
▪ Beratungsansätze im Wandel der Zeit
▪ Einsatzgebiete und Besonderheiten
▪ Professionalisierung der Beratungsarbeit


Seminar: Methoden der Einzel- und Gruppenberatung


Das Seminar behandelt das Thema Beratung in Einzel- und Gruppensettings. Die Vorgehensweisen
in Beratungsprozessen in Einzel- und Gruppensituationen stehen dabei im Mittelpunkt.
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Qualifikationsziele des Moduls


Supervision, Intervision, Coaching
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Begriffe und Merkmale von Supervision, Intervision und Coaching zu benennen und


abzugrenzen.
▪ wichtige Elemente von Methoden und Techniken in Supervision, Intervision und Coaching zu


erläutern und einzusetzen.
▪ Grenzen von Supervision, Intervision und Coaching aufzuzeigen und zu veranschaulichen.
▪ Besonderheiten der Beratungsansätze und die Einflüsse wichtiger Megatrends zu begreifen.
▪ Einsatzgebiete der Beratungsansätze insbesondere in der pädagogischen Beratung, der


Beratung in der sozialen Arbeit sowie im Wirtschaftskontext aufzuzeigen.
▪ Ausbildungswege und Qualifizierungs- und Anerkennungsmöglichkeiten zu skizzieren und


diesen beispielhaft nachzugehen.


Seminar: Methoden der Einzel- und Gruppenberatung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Unterschied zwischen einer Einzel- und einer Gruppenberatung zu benennen.
▪ den Unterschied zum Therapieren zu verstehen.
▪ eine Unterscheidung zwischen den pädagogischen Kontexten, in denen Beratung stattfindet,


zu treffen.
▪ die wichtigsten Merkmale eines Beratungsprozesses zu erinnern.
▪ einen Beratungsprozess durchzuführen.
▪ verschiedene methodische Ansätze in der Beratung einzusetzen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Psychologie


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Supervision, Intervision, Coaching
Kurscode: DLBSASIC01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs wird vermittelt, wer in welcher Art und mit welchem Ziel im Rahmen der drei
Ansätze Supervision, Intervision und Coaching beraten und begleitet wird und welche Personen/
Berufsgruppen dieses nach welcher Ausbildung leisten können. Konkret lernen die Studierenden,
wie Individuen, Gruppen und Organisationen sich im Arbeitsumfeld entwickeln können und lernen,
ihre Ziele, ihr Verhalten zu reflektieren und im (meist selbst gesetzten Sinne) zu optimieren. In der
Supervision und im Coaching werden die Ziele und Inhalte mit der/dem Supervisorin/r bzw. Coach
(schriftlich) vereinbart. In der Intervision ist es eine gegenseitige Vereinbarung der Teilnehmenden
untereinander. Nach dem Kurs erlangen die Studierenden Wissen über die Art des grundsätzlichen
Settings, typische Inhalte und angewandte Methoden und Instrumente in Supervision, Intervision
und Coaching. Zudem werden die Besonderheiten der Beratungsansätze sowie die ihr Wandel im
Zuge wichtiger Megatrends behandelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Begriffe und Merkmale von Supervision, Intervision und Coaching zu benennen und
abzugrenzen.


▪ wichtige Elemente von Methoden und Techniken in Supervision, Intervision und Coaching zu
erläutern und einzusetzen.


▪ Grenzen von Supervision, Intervision und Coaching aufzuzeigen und zu veranschaulichen.
▪ Besonderheiten der Beratungsansätze und die Einflüsse wichtiger Megatrends zu begreifen.
▪ Einsatzgebiete der Beratungsansätze insbesondere in der pädagogischen Beratung, der


Beratung in der sozialen Arbeit sowie im Wirtschaftskontext aufzuzeigen.
▪ Ausbildungswege und Qualifizierungs- und Anerkennungsmöglichkeiten zu skizzieren und


diesen beispielhaft nachzugehen.


Kursinhalt
1. Thematische und theoretische Einordnung der Beratungsansätze


1.1 Begriff Beratung und theoretische Einordnung
1.2 Nutzen von Beratungsansätzen
1.3 Menschenbilder
1.4 Gemeinsame Grundsätze
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2. Supervision
2.1 Definition von Supervision
2.2 Ziele und Aufgaben von Supervision
2.3 Voraussetzungen von Supervision
2.4 Abgrenzung und Grenzen von Supervision
2.5 Formen von Supervision
2.6 Einsatzfelder von Supervision und Fallbeispiele


3. Intervision
3.1 Definition von Intervision
3.2 Ziele, Aufgaben und Voraussetzungen von Intervision
3.3 Ablauf eines Intervisionsprozesses
3.4 Grenzen und Störquellen


4. Coaching
4.1 Definition von Coaching
4.2 Ziele und Aufgaben von Coaching
4.3 Coaching für Fach- und Führungskräfte
4.4 Coaching als Methode
4.5 Coaching als Personalentwicklungsmaßnahme


5. Methoden und Instrumente des Coachings
5.1 Ablauf eines Coaching-Prozesses
5.2 Spezielle Coaching-Ansätze


6. Besonderheiten der Beratungsansätze
6.1 Konglomerate unterschiedlicher Interessen
6.2 Rahmenbedingungen erfolgreicher Konzepte
6.3 Besonderheiten der Kommunikation
6.4 Emotion und Krisenintervention in Beratungsprozessen
6.5 Vorurteile, Stereotype im Beratungsprozess


7. Beratungsansätze im Wandel der Zeit
7.1 Digitalisierung und virtuelles Coaching
7.2 Auswirkungen der Internationalisierung
7.3 Auswirkungen des Wertewandels
7.4 Auswirkungen des demografischen Trends
7.5 Genderaspekte in der Beratung
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8. Einsatzgebiete und Besonderheiten
8.1 Pädagogische Beratung
8.2 Beratung in der Sozialen Arbeit
8.3 Beratung im Wirtschaftskontext
8.4 Sonstige


9. Professionalisierung in der Beratungsarbeit
9.1 Problematik
9.2 Weiterbildung und Qualifizierungsangebote
9.3 Berufsverbände und Ausbildungsstandards
9.4 Ausblick


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Böning, U./Kegel, C. (2015): Ergebnisse der Coaching-Forschung: Aktuelle Studien –


ausgewertet für die Coaching-Praxis. Springer-Verlag, Heidelberg.
▪ Krall, J./Mikula, E./Jansche, W. (Hrsg.) (2008): Supervision und Coaching. Praxisforschung und


Beratung im Sozial- und Bildungsbereich. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Lippmann, E. (2013): Intervision. Kollegiales Coaching professionell gestalten. 3. Auflage,


Springer, Berlin.
▪ Neumann-Wirsig, H. (Hrsg.) (2019): Lösungsorientierte Supervisions-Tools: Renommierte


Supervisorinnen und Supervisoren beschreiben 50 lösungsorientierte, systemische und
hyponsystemische Tolls für die Supervision (Edition Training managerSeminare, Bonn.


▪ Prohaska, S. (2013): Coaching in der Praxis. Tipps, Übungen und Methoden für
unterschiedliche Coaching-Anlässe. Junfermann, Paderborn.


▪ Schlee, J. (2019): Kollegiale Beratung und Supervision für pädagogische Berufe: Hilfe zur
Selbsthilfe. Ein Arbeitsbuch. 4. erweiterte Auflage, Kohlhammer-Verlag, Stuttgart.


▪ Wegener, R./Fritze, A./Hänseler, M. (Hrsg.) (2018): Coaching-Prozessforschung: Forschung und
Praxis im Dialog. Vandenhoeck und Ruprecht-Verlag, Göttingen.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Seminar: Methoden der Einzel- und Gruppenberatung
Kurscode: DLBPGWB02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
5


CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Methoden der Einzel-und Gruppenberatung“ geht es zunächst um die
Hinführung zum Thema Beraten als Kernaufgabe pädagogischen Handelns. Hier beleuchtet das
Seminar Beratung in den unterschiedlichen Kontexten (psychologische Beratung, psychosoziale
Beratung, Pädagogische Beratung, etc.) und vermittelt Grundlagen von Beratungstätigkeiten.
Weiterführend wird der Unterschied zwischen Einzel- und Gruppenberatung erörtert. Hier lernen
die Studierenden unterschiedliche Methoden, z.B. kollegiale Beratung, im Kontext von Einzel-
und Gruppenberatung kennen. Abschließend lernen die Studierenden, die unterschiedlichen
pädagogischen Felder, in denen Beratung passiert, kennen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Unterschied zwischen einer Einzel- und einer Gruppenberatung zu benennen.
▪ den Unterschied zum Therapieren zu verstehen.
▪ eine Unterscheidung zwischen den pädagogischen Kontexten, in denen Beratung stattfindet,


zu treffen.
▪ die wichtigsten Merkmale eines Beratungsprozesses zu erinnern.
▪ einen Beratungsprozess durchzuführen.
▪ verschiedene methodische Ansätze in der Beratung einzusetzen.


Kursinhalt
▪ Das Seminar „Methoden der Einzel- und Gruppenberatung“ beleuchtet zunächst den


Beratungsbegriff aus der Perspektive unterschiedlicher Disziplinen (psychologische
Beratung, sozialpsychologische Beratung und pädagogische Beratung). Im nächsten Schritt
unterscheidet das Seminar zwischen der Einzelberatung und der Gruppenberatung. Bei
der Einzelberatung liegt der Schwerpunkt auf den Grundlagen der praktischen Ausführung
von Beratung, sowie einer Abgrenzung zum Therapieren. Bei der Gruppenberatung liegt
der Fokus auf der Definition „Gruppe“, die unterschiedlichen Sichtweisen auf eine Gruppe,
sowie Gruppendynamik. Bei beiden Formen von Beratung werden unterschiedliche Methoden
der Beratung vorgestellt, z.B. lösungsorientierte Beratung oder personenzentrierte Beratung.
Abschließend beleuchtet das Seminar Beratung in den unterschiedlichen pädagogischen
Settings (Schule, Sozialpädagogik, Sonderpädagogik, Erwachsenen- und Weiterbildung).
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bachmair, S. et al. (2014): Beraten will gelernt sein. Ein praktisches Lehrbuch für Anfänger und


Fortgeschrittene. Beltz, Weinheim.
▪ Bamberger, G. (2015): Lösungsorientierte Beratung. Ein Handbuch. 5.Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Brocher, T. (2015): Gruppenberatung und Gruppendynamik. 2.Auflage, Springer Gabler,


Wiesbaden.
▪ Culley, S. (2015): Beratung als Prozess. Lehrbruch kommunikativer Fertigkeiten. Beltz,


Weinheim/Basel.
▪ Gieseke, W./Nittel, D. (Hrsg.) (2016): Handbuch pädagogische Beratung über die


Lebensspanne. Beltz Juventa, Weinheim/Basel.
▪ Hartwig, H. (2017): A bis Z der Interventionen in Gruppen. Flipchart-Tools für Beratung,


Supervision und Teamentwicklung. Klett-Cotta, Stuttgart.
▪ Hechler, O. (2011): Pädagogische Beratung. Theorie und Praxis eines Erziehungsmittels.


Kohlhammer, Stuttgart.
▪ König, O./Schattenhofer, K. (2016): Einführung in die Gruppendynamik. 8.Auflage, Carl-Auer


Verlag, Heidelberg.
▪ Maier-Gutheil, C. (2016): Pädagogische Praktiken. Beraten. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Sander, K./Ziebertz, T. (2010): Personzentrierte Beratung. Ein Lehrbuch für Ausbildung und


Praxis. Beltz Juventa, Weinheim.
▪ Sickendiek, U./Engel, F./Nestmann, F. (2008): Beratung. Eine Einführung in sozialpädagogische


psychosoziale Beratungsansätze. 3.Auflage, Juventa, Weinheim/München.
▪ Wolters, U. (2015): Lösungsorientierte Kurzberatung. Was auf schnellem Wege Nutzen bringt. 4.


Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Personalentwicklung
Modulcode: DLBPGWPE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Magdalena Bathen-Gabriel (Angewandte Personalentwicklung) / Prof. Dr. Magdalena
Bathen-Gabriel (Seminar: Systemische Personalentwicklung)


Kurse im Modul


▪ Angewandte Personalentwicklung (DLBPGWPE01)
▪ Seminar: Systemische Personalentwicklung (DLBPGWPE02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Angewandte Personalentwicklung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur
• Studienformat "Kombistudium": Prüfungsart


Seminar: Systemische Personalentwicklung
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Angewandte Personalentwicklung
▪ Definition von Personalentwicklung
▪ Ziele von PE
▪ Methoden der PE
▪ Zyklen der PE
▪ Möglichkeiten der Erfolgskontrolle
▪ Wichtige Stakeholder in der PE
▪ Grenzen/Abgrenzung der Personalentwicklung
▪ Herausforderungen der PE in der Zukunft


Seminar: Systemische Personalentwicklung


Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Themen der systemischen Personalentwicklung,
wobei die Betrachtung der Themen sowohl aus der Perspektive des Mitarbeiters als auch aus Sicht
des Personalentwicklers erfolgt. Eine aktuelle Themenliste findet sich im Learning Management
System.
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Qualifikationsziele des Moduls


Angewandte Personalentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Aufgaben und Ziele der Personalentwicklung in Unternehmen zu beschreiben und


abzugrenzen.
▪ die Wichtigkeit der rechtzeitigen Einbindung aller relevanten Stakeholder zu bewerten und


die Vorgehensweise zu beschreiben.
▪ die wichtigsten Methoden der Personalentwicklung zu skizzieren und deren Anwendungen zu


bewerten.
▪ den klassischen Personalentwicklungszyklus wiederzugeben und die unterschiedlichen


Phasen zu beschreiben.
▪ die zukünftigen Herausforderungen für die Personalentwicklung zu antizipieren sowie Ideen


für den Umgang mit diesen Herausforderungen zu entwickeln.
▪ Ansätze einer Wirksamkeitskontrolle, eines Bildungscontrollings bzw. alternativer


Bewertungsformate von PE-Erfolg darzustellen und praktische Vorschläge für deren
Anwendung zu machen.


Seminar: Systemische Personalentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten der systematischen Personalentwicklung zu beschreiben und von der


klassischen Personalentwicklung abzugrenzen.
▪ die der systematischen Personalentwicklung zugehörige Terminologie zu verwenden und zu


erklären sowie ihre Wurzeln darzustellen.
▪ die Notwendigkeit des ganzheitlichen Ansatzes zu erläutern.
▪ im Rahmen einer Seminararbeit Lösungsansätze und Angriffspunkte der systematischen


Personalentwicklung darzulegen.
▪ das notwendigen Zusammenspiel aller betroffenen Akteure zu verdeutlichen und Ansätze /


Ideen zu entwickeln, das ausgeglichene Zusammenspiel zu aktivieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Human
Resources auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Resources
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Angewandte Personalentwicklung
Kurscode: DLBPGWPE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Personalentwicklung ist kein Selbstzweck. Personalentwicklung verfolgt als Supportfunktion in
Unternehmen verschiedene Ziele − unabhängig von der Unternehmensgröße stehen in jedem
Fall unternehmerische, strategische und ökonomische Aufträge hierbei im Vordergrund. Dieser
Kurs bietet einen Überblick über die Aufgaben und Ziele der Personalentwicklung, definiert die
Kernprozesse und grenzt Personalentwicklung von anderen wichtigen Unternehmensfunktionen
ab, die nicht selten auch im Bereich der Human Ressourcen angesiedelt sind. Es werden
verschiedene Methoden vorgestellt, die im Rahmen des klassischen Personalentwicklungszyklus
ihre Anwendung finden (können). Neben der Anwendung von und der Entscheidung für die richtige
Methode darf die rechtzeitige und konsequente Einbindung relevanter Stakeholder keinesfalls
vergessen werden. Betroffene zu Beteiligten zu machen, gilt auch in der Personalentwicklung −
der methodische und inhaltliche Überraschungseffekt ist nicht zielführend. Aus diesem Grund
wirft der Kurs auch einen Blick in Richtung „Kunde“, „Interessenvertretung“ und generelle
Zielgruppenorientierung. Die Güte von Personalentwicklungsmaßnahmen zu beurteilen ist nicht
trivial und lässt sich entweder nur über einen längeren Zeitraum bzw. „über Umwege“
beurteilen. In diesem Kurs werden verschiedene mögliche Bewertungsansätze vorgestellt sowie
„Bildungscontrolling“ und Formen einer „Wirksamkeitskontrolle“ vorgestellt. Abschließend wagt
der Kurs einen Blick in die Glaskugel und setzt sich mit den Herausforderungen auseinander, die
sich perspektivisch der Personalentwicklung stellen werden.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Aufgaben und Ziele der Personalentwicklung in Unternehmen zu beschreiben und
abzugrenzen.


▪ die Wichtigkeit der rechtzeitigen Einbindung aller relevanten Stakeholder zu bewerten und
die Vorgehensweise zu beschreiben.


▪ die wichtigsten Methoden der Personalentwicklung zu skizzieren und deren Anwendungen zu
bewerten.


▪ den klassischen Personalentwicklungszyklus wiederzugeben und die unterschiedlichen
Phasen zu beschreiben.


▪ die zukünftigen Herausforderungen für die Personalentwicklung zu antizipieren sowie Ideen
für den Umgang mit diesen Herausforderungen zu entwickeln.


▪ Ansätze einer Wirksamkeitskontrolle, eines Bildungscontrollings bzw. alternativer
Bewertungsformate von PE-Erfolg darzustellen und praktische Vorschläge für deren
Anwendung zu machen.


Kursinhalt
1. Ziele und Aufgaben von Personalentwicklung


1.1 Definition und Abgrenzung von anderen HR-Funktionen
1.2 Verortung im Unternehmen
1.3 Klassische Personalentwicklung vs. systematische Personalentwicklung


2. Zyklen der Personalentwicklung
2.1 Bedarfsanalyse
2.2 Zieldefinition
2.3 Gestaltung der Maßnahme
2.4 Durchführung der Maßnahme
2.5 Erfolgskontrolle
2.6 Transfersicherung


3. Methodischer Werkzeugkoffer der Personalentwicklung − eine Auswahl
3.1 Wissensvermittlung im klassischen Sinn
3.2 Coaching und (Cross-)Mentoring
3.3 Training on the job
3.4 Projektarbeiten


4. Möglichkeiten und Grenzen der Erfolgskontrolle
4.1 Grundlagen des Bildungscontrollings
4.2 Wirksamkeitskontrolle: Evaluation des Lernerfolgs
4.3 Bildungscontrolling: Kosten und Rentabilität
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4.4 Bildungscontrolling: Kennzahlen


5. Stakeholdermanagement
5.1 Bedeutung des Stakeholdermanagements für die Personalentwicklung
5.2 Wer ist eigentlich der Kunde?
5.3 Einbindung der Interessenvertretung
5.4 Zielgruppenorientierung


6. Herausforderungen der Zukunft
6.1 Digitalisierung − Lebenslanges Lernen wann und wo man will?!
6.2 Generation X, Y und Z − Unternehmensinteresse = individuelle Wünsche?


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Becker, M. (2013): Personalentwicklung. Bildung, Förderung und Organisationsentwicklung in


Theorie und Praxis. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Becker, M. (2011): Systematische Personalentwicklung. Planung, Steuerung und Kontrolle im


Funktionszyklus. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Meifert, M. T. (Hrsg) (2013): Strategische Personalentwicklung. Ein Programm in acht Etappen.


Springer Gabler, Berlin.
▪ Sonntag, K. (Hrsg.) (2016): Personalentwicklung in Organisationen. Psychologische


Grundlagen, Methoden und Strategien. 4. Auflage, Hogrefe, Göttingen.
▪ Domsch, M. E./Ludewig, D. H./Weber, F. C. (Hrsg.) (2017): Cross Mentoring. Ein erfolgreiches


Instrument organisationsübergreifender Personalentwicklung. Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Seminar: Systemische Personalentwicklung
Kurscode: DLBPGWPE02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Mitarbeiter, aber auch alle anderen Akteure werden als aktive Bestandteile in der
Personalentwicklung angesehen. In Personalentwicklungsmaßnahmen investieren Unternehmen
viel Geld, nicht immer führt die Investition zum gewünschten Ergebnis und zahlt sich dergestalt
aus, dass sie hilft, das strategische Unternehmensziel zu erreichen.Die Gründe hierfür mögen
unterschiedlich sein und teilweise im Teilnehmer, im Durchführer oder in der falschen
Auswahl der Maßnahme liegen.Häufig liegt es daran, dass die gesamte Organisationseinheit der
Personalentwicklung oder aber zumindest deren Methoden und die entwickelten oder zugekauften
Maßnahmen nicht genügend in das Gesamtunternehmen integriert sind.Ziel der Systematischen
Personalentwicklung ist es, dass Mitarbeiter sich als mitgestaltendes Mitglied des Unternehmens
sehen, verstehen, fühlen, als solches wahrgenommen und angesehen werden. Der Mitarbeiter des
Unternehmens wird quasi zum Unternehmer.Personalentwicklung ist im systemischen Sinne keine
zentrale Einheit, die „extern“ steuert, sondern integrierter Bestandteil des Unternehmens.Sie setzt
an den Grundsätzen von Gestalttheorie an:
▪ Systeme entstehen durch Interaktion von Menschen und entwickeln systemimmanente


Regeln (Gesetz der Übersummativität).
▪ In Systemen gibt es keine linearen wenn-dann-Beziehungen, um den Gleichklang zu erhalten


muss auch „B“ geändert werden, wenn sich „A“ ändert (Komplexität).
▪ Jedes Systemmitglied gestaltet das System mit − egal welcher Hierarchiestufe (Redundanz).
▪ Jedes System hat die Funktion a) Selbsterhalt und die Funktion b) Weiterentwicklung − beide


Funktionen werden durch das System gegengleich gesteuert.
Dieser Kurs erfüllt diese theoretisch klingenden Worte mit Leben.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Besonderheiten der systematischen Personalentwicklung zu beschreiben und von der
klassischen Personalentwicklung abzugrenzen.


▪ die der systematischen Personalentwicklung zugehörige Terminologie zu verwenden und zu
erklären sowie ihre Wurzeln darzustellen.


▪ die Notwendigkeit des ganzheitlichen Ansatzes zu erläutern.
▪ im Rahmen einer Seminararbeit Lösungsansätze und Angriffspunkte der systematischen


Personalentwicklung darzulegen.
▪ das notwendigen Zusammenspiel aller betroffenen Akteure zu verdeutlichen und Ansätze /


Ideen zu entwickeln, das ausgeglichene Zusammenspiel zu aktivieren.
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Kursinhalt
▪ Der Inhalt dieses Kurses liegt schwerpunktmäßig in der Gegenüberstellung und dem


Vergleich von klassischer Personalentwicklung und systemischer Personalentwicklung.
Es geht hierbei nicht um eine kategorisches „entweder-oder“, sondern um die Betrachtung,
wo und wie die Ansätze sich u. U. sogar ergänzen. In einem ersten Schritt wird die klassische
Personalentwicklung vertieft beleuchtet und ihre „Ansatzpunkte“ im Unternehmen genauer
betrachtet. Wo setzt PE an? Wer redet darüber mit wem? Wer ist Auftraggeber, wer ist
Auftragnehmer, wer ist Nutzer/Kunde? Was ist das Ziel der klassischen PE? Im nächsten
Schritt geht es darum, systematische PE kennenzulernen und zu verstehen, sowie ihre Wurzel
in der Gestalt-/Systemtheorie zu begreifen.
Welche Gesetzmäßigkeiten liegen der systemischen Personalentwicklung zugrunde? Wer ist
hier Beteiligter? Gibt es unbeteiligte Einheiten?
Anhand von Beispielen werden die diversen Werkzeugkoffer der systematischen PE
operationalisiert. Im Rahmen der Seminararbeit können die Studierenden ausgewählte
Themenfelder der systemischen Personalentwicklung sowohl aus Sicht des Mitarbeiters als
auch aus der Perspektive des Personalentwicklers bearbeiten.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hartung, S. (2014): Gestalt im Management. Eine andere Sicht auf Marken - und


Unternehmensführung in komplexen Märkte. Springer Verlag, Berlin/Heidelberg.
▪ Schweiger, C. (2012): Junge Technologieunternehmen. Systemische Personal- und


Organisationsentwicklung. Springer Gabler, Berlin.
▪ Schmid, B.(Hrsg) (2014): Systematische Organisationsentwicklung. Change und


Organisationskultur gemeinsam gestalten. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Ryscka, J./Solga, M./Mattenklott, A. (2010): Praxishandbuch Personalentwicklung. Instrumente,


Konzepte, Beispiele. Springer, Berlin.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Handlungsfeld digitale Gesellschaft
Modulcode: DLBPGWHDG-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Digital Skills) / Laura Altendorfer (Seminar: Gesellschaft und
Digitale Medien)


Kurse im Modul


▪ Digital Skills (DLBDS01-01)
▪ Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien (DLBMISGDM01)


Art der Prüfung(en)


www.iu.org


DLBPGWHDG-01 281







Modulprüfung Teilmodulprüfung


Digital Skills
• Studienformat "myStudium Dual": Advanced


Workbook
• Studienformat "Kombistudium": Advanced


Workbook
• Studienformat "Fernstudium": Advanced


Workbook
• Studienformat "myStudium": Advanced


Workbook


Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Digital Skills
▪ Digitale Transformation und Digitale Kommunikation
▪ Methoden für digitales, agiles und kollaboratives Arbeiten
▪ Social Media und Mobile
▪ Digital im Unternehmen: Ausgewählte Szenarien
▪ Ausgewählte Technologien
▪ Trends und Ausblick


Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien


Das Seminar behandelt aktuelle Themen aus dem Umfeld von gesellschaftlichen
Herausforderungen im Umgang mit Digitalen Medien. Dabei werden insbesondere
gesellschaftliche Fragestellungen und Herausforderungen thematisiert und der Einfluss der von
Digitalen Medien auf Veränderungen in sozialen Prozessen und Arbeitswelten analysiert und
reflektiert. Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine wissenschaftliche
Seminararbeit erstellen. Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls


Digital Skills
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das erworbene Grundlagenwissen anzuwenden und einzuordnen.
▪ methodisches Wissen zur Steuerung und Begleitung von digitalen Prozessen anzuwenden.
▪ das erworbene tiefere Verständnis von digitalen Technologien in der Praxis anzuwenden.
▪ das Digitale ganzheitlich einzuordnen und Schnittstellen innovativ auszugestalten.
▪ die erlernten Digital Skills auf ihr Arbeits- und Karriereumfeld anzuwenden und zielorientiert


einzusetzen.
▪ eine Vision zu entwickeln, wie die Entwicklung von Digital Skills zukünftig aussehen wird und


für sich zu entscheiden, wie sie sich in diesem Bereich weiterbilden wollen.


Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Gesellschaft und Digitale


Medien“ einzuarbeiten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu


verschriftlichen.
▪ die Grundsätze des wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Methoden
und Medienwissenschaften auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Wirtschaft & Management und Design,
Architektur & Bau
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Digital Skills
Kurscode: DLBDS01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ob Soziale Arbeit, Marketing, Management oder Pflegeberufe – der digitale Wandel als Megatrend
bestimmt einen tiefgreifenden Wandel, der jeden Einzelnen und alle Ebenen der Gesellschaft
betrifft. In diesem Kurs geht es darum, die Ursachen des Wandels und den Wandel als solches mit
seinen Auswirkungen zu verstehen. Aus diesem Verständnis heraus werden Fähigkeiten – Digital
Skills – entwickelt, mit der Digitalisierung in verschiedenen (beruflichen) Kontexten umgehen zu
können. Grundlegend werden Aspekten der digitalen Transformation und digitalen Kommunikation
erörtert und dargestellt, wie sich Wirtschaft, Gesellschaft und Kommunikation verändert haben
und verändern. Das betrifft unter anderem die Arbeit und Zusammenarbeit. Methoden wie
Design Thinking, Tools wie Slack oder Content-Management-Systeme wie WordPress haben
interdisziplinäre Relevanz. Social Media und Mobile sind fester Bestandteil des Alltags, prägen
die (Medien-)Sozialisation und das digitale Marketing. Unter dem Aspekt „Digital im Unternehmen“
werden ausgewählte Szenarien betrachtet, wie zum Beispiel Digital HR oder Digital und Sozial.
Ein grundlegendes Verständnis für digitale Technologien wie Cloud Computing oder Big Data
ist essenziell, um digitale Prozesse begleiten und Steuern sowie Trends wie Quantencomputing
beurteilen zu können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das erworbene Grundlagenwissen anzuwenden und einzuordnen.
▪ methodisches Wissen zur Steuerung und Begleitung von digitalen Prozessen anzuwenden.
▪ das erworbene tiefere Verständnis von digitalen Technologien in der Praxis anzuwenden.
▪ das Digitale ganzheitlich einzuordnen und Schnittstellen innovativ auszugestalten.
▪ die erlernten Digital Skills auf ihr Arbeits- und Karriereumfeld anzuwenden und zielorientiert


einzusetzen.
▪ eine Vision zu entwickeln, wie die Entwicklung von Digital Skills zukünftig aussehen wird und


für sich zu entscheiden, wie sie sich in diesem Bereich weiterbilden wollen.


Kursinhalt
1. Digitale Transformation


1.1 Grundlagen, Ursachen, Folgen
1.2 Infrastruktur und Technologien
1.3 Auswirkungen für Wirtschaft und Gesellschaft
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1.4 Konzepte


2. Digitale Kommunikation
2.1 Grundlagen
2.2 Der Onlinekommunikationsprozess
2.3 Kommunikationstools
2.4 Bot-Kommunikation
2.5 Text vs. Voice


3. Methoden für digitale Arbeit
3.1 Agile Methoden: Agile Grundlagen, SCRUM, Kanban
3.2 Design Thinking
3.3 Game Thinking
3.4 Lean Start-up und Lean Management


4. Verteiltes und kollaboratives Arbeiten
4.1 Grundlagen
4.2 Tools und Systeme
4.3 (Green) Web Design und Content-Management-Systeme
4.4 Präsentationstechniken


5. Social Media und Mobile
5.1 Social Media und Social-Media-Marketing
5.2 Social-Media-Kanäle
5.3 Responsive Design und Mobile Websites
5.4 Apps und Messenger
5.5 QR-Codes und Location-Based Services
5.6 Mobile First und Mobile Only


6. Ausgewählte Technologien
6.1 Cloud Computing
6.2 Big Data/Data Analytics
6.3 KI/Machine Learning
6.4 Internet of Things
6.5 APIs
6.6 Smart Services
6.7 Robotics
6.8 Blockchain
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6.9 Virtual und Augmented Reality
6.10 3-D/4-D-Druck


7. Digital im Unternehmen: Ausgewählte Szenarien
7.1 Digital Business
7.2 Digital Marketing
7.3 Digital Design
7.4 Digital HR
7.5 Digital und Sozial


8. Trends und Ausblick
8.1 Erwerb und Ausbau der Kompetenzen für das digitale Zeitalter
8.2 Trends und Ausblick für die digitale Kommunikation, Social Media und Mobile
8.3 Trends und Ausblick für verteiltes und kollaboratives Arbeiten
8.4 Trends und Ausblick für ausgewählte Technologien


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Appelfeller, W./Feldmann, C. (2018). Die digitale Transformation des Unternehmens.


Systematischer Leitfaden mit zehn Elementen zur Strukturierung und Reifegradmessung.
Berlin Springer Gabler.


▪ Bauer, M. J./Müßle, T. (2020). Psychologie der digitalen Kommunikation. Utzverlag München.
▪ Bosch, U./Hentschel, S./Kramer, S. (2018). Digital Offroad. Erfolgsstrategien für die digitale


Transformation. Haufe Lexware Verlag München.
▪ Hofert, S. (2018). Das agile Mindset. Mitarbeiter entwickeln, Zukunft der Arbeit gestalten.


Springer Gabler Wiesbaden.
▪ Kreutzer, R.T. (2021). Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte –Instrumente –Checklisten


(4.Auflage). Springer Gabler Wiesbaden.
▪ Specht, P. (2018). Die 50 wichtigsten Themen der Digitalisierung. Künstliche Intelligenz,


Blockchain, Robotik, Virtual Reality und vieles mehr verständlich erklärt. Redline München.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien
Kurscode: DLBMISGDM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Gesellschaft und Digitale Medien" erstellen die Studierenden zu
einem Fachthema eine Seminararbeit. Die Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der
Lage sind, sich selbständig in ein aktuelles und gesellschaftlich relevantes Thema mit direktem
Bezug zum eigenen Fachgebiet einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu
dokumentieren und zu präsentieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Gesellschaft und Digitale
Medien“ einzuarbeiten.


▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu
verschriftlichen.


▪ die Grundsätze des wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden.


Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen aus dem Bereich “Gesellschaft und Digitale Medien”.


Dabei werden insbesondere gesellschaftliche Fragestellungen und Herausforderungen
thematisiert und der Einfluss der Digitalisierung auf Veränderungen in sozialen Prozessen
und Arbeitswelten analysiert und reflektiert.


▪ Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine Seminararbeit erstellen.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute


Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung


von Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.


▪ Sowie themenabhängige Literaturauswahl, die jeweils aktuell im Kurs bereitgestellt wird.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Betriebliche Bildung
Modulcode: DLBPGWBB


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Svenja Krämer (Bildungsmanagement) / Prof. Dr. Svenja Krämer (Seminar: Betriebliche
Aus- und Weiterbildungskonzepte)


Kurse im Modul


▪ Bildungsmanagement (DLBPGWBB01)
▪ Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskonzepte (DLBPGWBB02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Bildungsmanagement
• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder


Fachpräsentation, 90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur


oder Fachpräsentation, 90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Fachpräsentation, 90 Minuten


Seminar: Betriebliche Aus- und
Weiterbildungskonzepte
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Bildungsmanagement
▪ Einführung ins Bildungsmanagement
▪ Theoretische Konzepte des Bildungsmanagements
▪ Professionalisierung des Bildungsmanagements
▪ Didaktische Grundlagen im Bildungsmanagement
▪ Strategisches Bildungsmanagement


Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskonzepte


Das Seminar beschäftigt sich mit der Gestaltung und Begleitung sowie dem Controlling
individueller Lernprozesse unter besonderer Berücksichtigung von Bildungssettings im
betrieblichen Umfeld. Eine aktuelle Themenliste findet sich im Learning Management System.


Qualifikationsziele des Moduls


Bildungsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wachsende Bedeutung des Bildungsmanagements zu erläutern.
▪ die Problematiken in der Praxis in Bezug auf die Begriffsdefinitionen zu kennen.
▪ die wichtigsten theoretischen Aspekte des Bildungsmanagements wiederzugeben.
▪ für das Bildungsmanagement didaktisch relevante Konzepte und Prinzipien zu diskutieren.
▪ Handlungsfelder sowie Aufgaben und Rollen im Bildungsmanagement einzuschätzen.
▪ strategisches Bildungsmanagement ins Unternehmen einzubinden.


Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskonzepte
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Bedingungsfaktoren, Vorgehensweisen und Konsequenzen einer strategischen


Rahmenplanung in der betrieblichen Aus- und Weiterbildung zu erläutern,
▪ Grundlagen und Methoden zur Durchführung von Bildungsbedarfsanalysen zu erklären,
▪ grundlegende Faktoren und Elemente der Entwicklung, Planung, Organisation, Durchführung


und Evaluierung betrieblicher Bildungsmaßnahmen zu beschreiben und im Hinblick auf ihre
Eignung für exemplarisch ausgewählte Bildungsziele zu bewerten,


▪ Möglichkeiten und Grenzen der Organisation und Begleitung von informellen Lernprozessen
zu beurteilen,


▪ Maßnahmen zum Bildungscontrolling und zum Bildungstransfers zu planen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Pädagogik


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Gesundheit
& Soziales
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Bildungsmanagement
Kurscode: DLBPGWBB01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Mit zunehmender Bedeutung von lebenslangem Lernen nimmt das Gewicht des strategischen
Bildungsmanagements zu. Dies bringt eine Reihe von Aspekten mit sich, welche Einfluss
auf die Tätigkeiten sowie auf die Anerkennung von Bildungsmanagement als eigenständiges
Aufgabenfeld und als Profession haben. In diesem Kurs wird ein Überblick über das
professionelle Bildungsmanagement gegeben und es werden die wesentlichen Herausforderungen
diskutiert. Als Grundlage dienen die wichtigsten theoretischen Aspekte des Bildungsmanagements.
Gurndlegende Kenntnisse über didaktische Konzepte, die im Bildungsmanagement relevant sind,
zeichnen professionelles Bildungsmanagement aus. Sie bilden die Basis für das Recruiting von
Lehrenden und unterstützen die Argumentation gegenüber Auftraggebern und Stakeholdern.
Um Bildungsmanagement in Unternehmen zu implementieren oder in die Personalentwicklung
einzubinden, ist eine strategische Vorgangsweise erforderlich. In diesem Kurs wird das notwendige
Handwerkszeug unter Berücksichtigung von Unternehmenszielen oder Bildungsauftrag vermittelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wachsende Bedeutung des Bildungsmanagements zu erläutern.
▪ die Problematiken in der Praxis in Bezug auf die Begriffsdefinitionen zu kennen.
▪ die wichtigsten theoretischen Aspekte des Bildungsmanagements wiederzugeben.
▪ für das Bildungsmanagement didaktisch relevante Konzepte und Prinzipien zu diskutieren.
▪ Handlungsfelder sowie Aufgaben und Rollen im Bildungsmanagement einzuschätzen.
▪ strategisches Bildungsmanagement ins Unternehmen einzubinden.


Kursinhalt
1. Einführung ins Bildungsmanagement


1.1 Definition Bildungsmanagement
1.2 Im Spannungsfeld zwischen Bildung und Management
1.3 Theoretische Konzepte des Bildungsmanagements (Bildungsbetriebsmanagement und


Bildungsprozessmanagement)


2. Professionalisierung des Berufsfeldes
2.1 Handlungsfelder
2.2 Aufgaben und Rollen
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2.3 Kompetenzprofile im Bildungsmanagement


3. Didaktische Grundlagen Bildungsmanagement
3.1 Grundlagen der Andragogik/Erwachsenenbildung
3.2 Relevante didaktische Prinzipien in der Erwachsenenbildung
3.3 Qualitätsmerkmale von Bildungsprozessen


4. Strategisches Bildungsmanagement
4.1 Grundlagen strategisches Bildungsmanagement
4.2 Zielorientierung
4.3 Qualitätsmanagement
4.4 Wissensmanagement
4.5 Rahmenbedingungen und Konsequenzen


5. Wesentliche Analysewerkzeug
5.1 Bildungsbedarfsanalyse
5.2 Marktanalyse
5.3 Zielgruppenanalyse


6. Ziele und Einflussfaktoren für die strategische Rahmenplanung
6.1 Zielorientierung und Bildungsauftrag
6.2 Ressourcenplanung
6.3 Infrastruktur
6.4 Rechtliche Faktoren


7. Ablauf von Bildungsveranstaltungen und Gestaltung von Lernumgebungen
7.1 Lehr- und Lernformate
7.2 Curriculumentwicklung
7.3 Recruiting von Lehrenden
7.4 Bildungsmarketing
7.5 Kalkulation und Finanzierung
7.6 Durchführen und Begleiten von Bildungsveranstaltungen


8. Informelle Lernprozesse organisieren und begleiten
8.1 Selbstgesteuerte/selbstorganisierte Lernprozesse
8.2 Training on the Job
8.3 Lernkooperationen und Lernnetzwerke ermöglichen und begleiten
8.4 Mentoring und Lernbegleitung
8.5 Einsatz digitaler Medien
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9. Kompetenzentwicklung von Lernenden
9.1 Kompetenzbegriff
9.2 Kompetenzmodelle
9.3 Kompetenzprofile


10. Bildungscontrolling
10.1 Evaluierung
10.2 Revision
10.3 Bildungstransfer


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Barz, H./Tippelt, R. (2010): Lebenswelten, Lebenslagen, Lebensstil und Erwachsenenbildung.


In: Tippelt, R./von Hippel, A. (Hg.): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. Springer,
Wiesbaden, S.117-133.


▪ Barz, H./Liebenwein, S. (2010): Kultur und Lebensstile. In: Tippelt, R./Schmidt, B. (Hg.):
Handbuch Bildungsforschung. Springer, Wiesbaden. S.915-934


▪ Diesner, I. (2008): Bildungsmanagement in Unternehmen, Konzeptualisierung einer Theorie
auf der normativen und strategischen Ebene. Gabler, Wiesbaden.


▪ Gessler, M./Sebe-Opfermann, A. [Hg.] (2018): Handlungsfelder des Bildungsmanagements. Ein
Handbuch. 2. Aufl. Tredition, Hamburg.


▪ Gieseke, W. (2008): Bedarfsorientierte Angebotsplanung in der Erwachsenenbildung.
Studientexte für Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.


▪ Gruber, E./ Lenz, W. (2016): Erwachsenen- und Weiterbildung Österreich. W. Bertelsmann
Verlag, Bielefeld.


▪ Gütl, B./Orthey, F. M./Laske, S. (Hrsg.) (2006): Bildungsmanagement. Differenzen bilden
zwischen System und Umwelt. Rainer Hampp, München.


▪ Lenz, W. (2005): Porträt Weiterbildung Österreich. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Negri, C. (Hrsg.) (2010): Angewandte Psychologie für die Personalentwicklung. Springer, Berlin.
▪ Schöll, I. (2005): Marketing in der öffentlichen Weiterbildung. Studientexte für


Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Schweizer, U./Iberer, U./Keller, H.(Hrsg.) (2007): Lernen am Unterschied. Bildungsprozesse


gestalten − Innovationen vorantreiben. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Seel, N./Hanke, U. (2015): Erziehungswissenschaft. Lehrbuch für Bachelor-, Master- und


Lehramtsstudierende. Springer, Berlin.
▪ Siebert, H. (2014): Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung. Didaktik aus


konstruktivistischer Sicht. Ziel, Augsburg.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskon-
zepte


Kurscode: DLBPGWBB02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der zunehmende Stellenwert der Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens setzt
neue Herausforderungen an die betriebliche Aus- und Weiterbildung. In diesem Kurs haben
die Studierenden die Möglichkeit, die professionelle Herangehensweise an betriebliche Aus-
und Weiterbildung näher zu beleuchten. Dies beginnt mit der strategischen Rahmenplanung,
in welcher Ziele, Einflussfaktoren und Konsequenzen berücksichtigt werden müssen. Auf
dieser Basis können dann entsprechende Bildungsmaßnahmen entwickelt, geplant, organisiert,
durchgeführt und evaluiert werden. Hierbei sind nicht nur formale Settings wichtig, sondern
auch die Begleitung, Organisation und Evaluation von informellen Lernprozessen. Je nach
eigener Schwerpunktsetzung können sich Studierende zudem mit Maßnahmen und Methoden
des Bildungscontrollings und des Bildungstransfers vertraut machen sowie die Möglichkeiten und
Grenzen der Kompetenzentwicklung ausloten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Bedingungsfaktoren, Vorgehensweisen und Konsequenzen einer strategischen
Rahmenplanung in der betrieblichen Aus- und Weiterbildung zu erläutern,


▪ Grundlagen und Methoden zur Durchführung von Bildungsbedarfsanalysen zu erklären,
▪ grundlegende Faktoren und Elemente der Entwicklung, Planung, Organisation, Durchführung


und Evaluierung betrieblicher Bildungsmaßnahmen zu beschreiben und im Hinblick auf ihre
Eignung für exemplarisch ausgewählte Bildungsziele zu bewerten,


▪ Möglichkeiten und Grenzen der Organisation und Begleitung von informellen Lernprozessen
zu beurteilen,


▪ Maßnahmen zum Bildungscontrolling und zum Bildungstransfers zu planen.


Kursinhalt
▪ Im Kurs „Betriebliche Aus- und Weiterbildung“ kommt der Gestaltung und Begleitung


von individuellen Lernprozessen besondere Bedeutung zu. Informelles Lernen und
Kompetenzentwicklung von Lernenden stehen dabei im Vordergrund. Neben aktuell
auftretenden Themen können die Studierenden im Rahmen ihrer Seminararbeiten u.a. die
folgenden Themen vertiefen:
▪ Strategische Rahmenplanung von betrieblichen Bildungsveranstaltungen
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▪ Ablauf von Bildungsveranstaltungen
▪ Gestaltung von Lernumgebungen
▪ (In-)Formelle Lernprozesse
▪ Kompetenzentwicklung
▪ Bildungscontrolling


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Barz, H./Liebenwein, S. (2010): Kultur und Lebensstile. In: Tippelt, R./Schmidt, B. (Hg.):


Handbuch Bildungsforschung. Springer, Wiesbaden. S.915-934
▪ Barz, H./Tippelt, R. (2010): Lebenswelten, Lebenslagen, Lebensstil und Erwachsenenbildung.


In: Tippelt, R./von Hippel, A. (Hrsg.): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. Springer,
Wiesbaden, S.117-133.


▪ Diesner, I. (2008): Bildungsmanagement in Unternehmen, Konzeptualisierung einer Theorie
auf der normativen und strategischen Ebene. Gabler, Wiesbaden.


▪ Gieseke, W. (2008): Bedarfsorientierte Angebotsplanung in der Erwachsenenbildung.
Studientexte für Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.


▪ Gruber, E./ Lenz, W. (2016): Erwachsenen- und Weiterbildung Österreich. Bertelsmann,
Bielefeld.


▪ Gruber, E./Wiesner, G. (Hrsg. (2012): Erwachsenenpädagogische Kompetenzen stärken.
Kompetenzbilanzierung für Weiterbildner/-innen. Wbv Verlag, Bielefeld.


▪ Gütl, B./Orthey, F. M./Laske, S. (Hrsg.) (2006): Bildungsmanagement. Differenzen bilden
zwischen System und Umwelt. Rainer Hampp, München.


▪ Negri, C. (Hrsg.) (2010): Angewandte Psychologie für die Personalentwicklung. Springer, Berlin.
▪ Schlicht, J./Moschner, U. (Hrsg.) (2017): Berufliche Bildung an der Grenze zwischen Wirtschaft


und Pädagogik. Reflexionen aus Theorie und Praxis. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Schöll, I. (2005): Marketing in der öffentlichen Weiterbildung. Studientexte für


Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Schweizer, U./Iberer, U./Keller, H.(Hrsg.) (2007): Lernen am Unterschied. Bildungsprozesse


gestalten − Innovationen vorantreiben. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Seel, N./Hanke, U. (2015): Erziehungswissenschaft. Lehrbuch für Bachelor-, Master- und


Lehramtsstudierende. Springer, Berlin.
▪ Siebert, H. (2006): Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung. Luchterhand, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Management von Kommunikation und Change in Orga-
nisationen


Modulcode: DLBPGWMCO


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christine Flaßbeck (Interaktion und Kommunikation in Organisationen) / Dr. Guido
Schmidt (Change Management)


Kurse im Modul


▪ Interaktion und Kommunikation in Organisationen (DLBKPSIKO01)
▪ Change Management (DLBWPOCM02)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Interaktion und Kommunikation in
Organisationen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Advanced Workbook, 90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder


Advanced Workbook, 90 Minuten


Change Management
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Interaktion und Kommunikation in Organisationen
▪ Begriffsbestimmung und Kommunikationsstrukturen
▪ Vertrauensbildende Kommunikation und Konfliktlösung
▪ Meinungsbildung und Kommunikation mit Medien
▪ Transparenz und politisch korrekte Kommunikation


Change Management
▪ Einführung in das Change Management
▪ Veränderungen verstehen und gestalten
▪ Phasenmodelle des Change Managements
▪ Phasen des Change-Prozesses
▪ Change-Kommunikation
▪ Einflussfaktoren und typische Fehler im Change Management
▪ Operative Instrumente im Rahmen des Change Managements
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Qualifikationsziele des Moduls


Interaktion und Kommunikation in Organisationen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Kommunikationskanäle und -prozesse im Unternehmen zu verstehen.
▪ Kommunikationsstrategien zum Aufbau von Vertrauen und Glaubwürdigkeit anzuwenden.
▪ Informations- und Publizitätspflichten von Unternehmern zu benennen.
▪ Methoden der Erfolgsmessung von Kommunikation zu reflektieren.


Change Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Auslöser für Veränderungen im Unternehmen zu unterscheiden.
▪ mögliche Widerstände gegen Veränderungsmaßnahmen zu erkennen
▪ sinnvolle Wege im Umgang mit auftretenden Widerständen im Change-Prozess zu entwickeln.
▪ die Rollen und Aufgaben des Change Managements zu benennen.
▪ die Grundlagen von Prozessen im Change Management zu erfassen und diese auch anderen


Beteiligten zu vermitteln.
▪ Veränderungsbedarf zu diagnostizieren und zu analysieren.
▪ die typischen Aufgaben von Führungskräften zur Initiierung und Begleitung von


Veränderungsprozessen zu skizzieren.
▪ sinnvolle Kommunikationsmaßnahmen im Change Prozess zu entwickeln.
▪ Change-Prozesse und -Maßnahmen hinsichtlich ihres Erfolgs zu bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Psychologie und Betriebswirtschaft &
Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Wirtschaft &
Management
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Interaktion und Kommunikation in Organisationen
Kurscode: DLBKPSIKO01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Für den Erfolg einer Organisation spielen intakte Kommunikationsprozesse eine entscheidende
Rolle: Zum einen gewährleistet eine gelungene interne Kommunikation die zielführende
Weitergabe von Informationen, die Führung eines Teams oder den Zusammenhalt der Mitarbeiter.
Zum anderen entscheidet eine professionelle externe Kommunikation, wie ein Unternehmen
von Medien, Stakeholdern und Kunden wahrgenommen wird. Dabei sehen sich Unternehmen
heutzutage mit zunehmend verschärften Kommunikationsbedingungen konfrontiert sowie mit
einem extremen Anstieg des Kommunikationsangebots. In diesem Kurs werden zunächst
wesentliche Begriffsbestimmungen zur Unternehmenskommunikation vorgenommen sowie die
Kommunikationsmittel, -prozesse und Vorgaben innerhalb einer Organisation beleuchtet. Des
Weiteren geht es darum, Strategien, Vertrauen und Glaubwürdigkeit auszubauen und Krisen zu
entschärfen. Abschließend wird die Verwendung diverser digitaler Kommunikationskanäle sowie
Methoden zur Messung erfolgreicher Unternehmenskommunikation diskutiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Kommunikationskanäle und -prozesse im Unternehmen zu verstehen.
▪ Kommunikationsstrategien zum Aufbau von Vertrauen und Glaubwürdigkeit anzuwenden.
▪ Informations- und Publizitätspflichten von Unternehmern zu benennen.
▪ Methoden der Erfolgsmessung von Kommunikation zu reflektieren.


Kursinhalt
1. Begriffsbestimmung und Geschichte


1.1 Was gehört zur Unternehmenskommunikation?
1.2 Überblick Entwicklung der Unternehmenskommunikation


2. Strukturelle Aspekte der Unternehmenskommunikation
2.1 Kommunikationsformen
2.2 Kommunikationshierarchien
2.3 Kommunikationskanäle
2.4 Kommunikationsprozesse


3. Vertrauen und Glaubwürdigkeit
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3.1 Definition von Vertrauen
3.2 Wertschätzende Kommunikation
3.3 Organisationskultur und Verhaltensregeln
3.4 Psychologische Verträge


4. Change- und Krisenmanagement
4.1 Kommunikation im Change
4.2 Kommunikation zur Konfliktlösung
4.3 Gerüchte
4.4 Win-Win-Lösungen erzielen


5. Kommunikation mit Medien
5.1 Pressearbeit
5.2 Das Unternehmen als Marke
5.3 Impression Management
5.4 Kommunikation über soziale Medien
5.5 Kommunikation mit Zahlen und Statistiken


6. Rechtliche Aspekte der Kommunikation
6.1 Politisch korrekte Kommunikation
6.2 Transparente Kommunikation
6.3 Datenschutz


7. Messung erfolgreicher Kommunikation
7.1 Mitarbeiterbefragungen
7.2 360 Grad Feedback
7.3 Bewertung anhand von Kennzahlen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Deutinger, G. (2017): Kommunikation im Change. Erfolgreich kommunizieren in


Veränderungsprozessen. Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Deekeling, E./Barghop, D. (2017): Kommunikation in der digitalen Transformation. Springer,


Wiesbaden.
▪ Nerdinger, F./Blickle, G./Schaper, N. (2019): Arbeits- und Organisationspsychologie. Springer,


Wiesbaden.
▪ Thießen, A. (2011): Organisationskommunikation in Krisen. VS Verlag für Sozialwissenschaften


(Reihe Organisationskommunikation), Wiesbaden.
▪ Wehling, P. (2007): Kommunikation in Organisationen. Das Gerücht im organisationalen


Wandlungsprozess. Springer, Wiesbaden.
▪ Zerfaß, A.


/Rademacher, L./Wehmeier, S. (2013): Organisationskommunikation und Public Relations.
Forschungsparadigmen und neue Perspektiven. Springer, Wiesbaden.


▪ Eine aktuelle Liste mit kursspezifischer Pflichtlektüre sowie Hinweisen zu weiterführender
Literatur ist im Learning Management System hinterlegt.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Repetitorium
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Change Management
Kurscode: DLBWPOCM02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Tempo von Veränderungen in Märkten, Technologien und Kundenverhalten hat sich signifikant
erhöht. Gleichzeitig bieten sich hierdurch auch die größten Wachstumschancen für Unternehmen
– neue Geschäftsmodelle, zusammenwachsende Märkte, verändertes Kundenverhalten. Diese
Zukunftspotenziale zu nutzen, fordert von Unternehmen, Veränderungen wirksam und schnell
umzusetzen. Hierfür ist es essenziell, um die Bedeutung, die Struktur, die Rollen des Beteiligten,
mögliche Widerstände und die Kommunikation im Rahmen des Change Managements zu wissen.
Sehr viele Change-Programme scheitern regelmäßig in der operativen Umsetzung. Deshalb ist
Wissen um das systematische Vorgehen im Veränderungsprozess notwendig, um den Wandel im
und von Unternehmen erfolgreich steuern zu können. Menschen und Prozesse spielen dabei die
zentrale Rolle.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Auslöser für Veränderungen im Unternehmen zu unterscheiden.
▪ mögliche Widerstände gegen Veränderungsmaßnahmen zu erkennen
▪ sinnvolle Wege im Umgang mit auftretenden Widerständen im Change-Prozess zu entwickeln.
▪ die Rollen und Aufgaben des Change Managements zu benennen.
▪ die Grundlagen von Prozessen im Change Management zu erfassen und diese auch anderen


Beteiligten zu vermitteln.
▪ Veränderungsbedarf zu diagnostizieren und zu analysieren.
▪ die typischen Aufgaben von Führungskräften zur Initiierung und Begleitung von


Veränderungsprozessen zu skizzieren.
▪ sinnvolle Kommunikationsmaßnahmen im Change Prozess zu entwickeln.
▪ Change-Prozesse und -Maßnahmen hinsichtlich ihres Erfolgs zu bewerten.


Kursinhalt
1. Einführung in das Change Management


1.1 Begriffe und Definitionen
1.2 Abgrenzungen des Change Managements
1.3 Modelle des Wandels


2. Ursachen und Auslöser des Wandels
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2.1 Veränderung und Wandel
2.2 Externe Auslöser des Wandels
2.3 Interne Auslöser des Wandels


3. Das Unternehmen als Wandelhemmnis
3.1 Hemmnisse auf Organisationsebene
3.2 Kollektive Hemmnisse
3.3 Wirtschatfliche Hemmnisse


4. Widerstand auf individueller Ebene
4.1 Erscheinungsformen individuellen Widerstands
4.2 Ursachen und Auslöser individuellen Widerstands
4.3 Behandlungen von Widerständen


5. Change als Managementaufgabe
5.1 Erfolgsfaktoren des Change Managements
5.2 Managementaufgaben im Change
5.3 Arbeitspakete des Change Managements


6. Leading Change
6.1 Erfolgsfaktor Führung und Führungsperson
6.2 Führungsrollen und -funktionen
6.3 Change-Kommunikation


7. Management von Change-Projekten
7.1 Change-Management-Modelle
7.2 Organisation des Change Managements
7.3 Controlling und Evaluierung von Change-Projekten
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Capgemini Consulting (Hrsg.) (2015): Superkräfte oder Superteam? Wie Führungskräfte ihre


Welt wirklich verändern können. (URL:
https://www.de.capgemini-consulting.com/resource-file-access/resource/pdf/change-
management-studie-2015_4.pdf


[letzter Zugriff: 03.04.2017]).
▪ Deutinger, G. (2013): Kommunikation im Change. Erfolgreich kommunizieren in


Veränderungsprozessen. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Häusel, H.-G. (2014): Think Limbic! Die Macht des Unbewussten nutzen für Management und


Verkauf. 5. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Kotter, J./Rathgeber, H. (2006): Das Pinguin-Prinzip. Wie Veränderung zum Erfolg wird.


Droemer, München.
▪ Kraus, G./Becker-Kolle, C./Fischer, T. (2010): Change-Management. Gründe, Ablauf und


Steuerung. 3. Auflage, Cornelsen, Berlin.
▪ Lauer, T. (2014): Change Management. Grundlagen und Erfolgsfaktoren. 2. Auflage, Springer,


Heidelberg.
▪ Rank, S./Scheinpflug, R. (Hrsg.) (2010): Change Management in der Praxis. Beispiele,


Methoden, Instrumente. 2. Auflage, ESV, Berlin
▪ Rosenstiel, L. v./Hornstein, E. v./Augustin, S. (2012): Change Management Praxisfälle. Springer,


Berlin.
▪ Schmidt-Tanger, M. (2012): Change – Raum für Veränderung. Sich und andere verändern.


Junfermann, Paderborn.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org


DLBWPOCM02 321







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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6. Semester







Handlungsfeld Bildung und Entwicklung älterer Men-
schen


Modulcode: DLBPGWHBEAM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christina Buschle (Geragogik) / Prof. Dr. Mario Herrmann (Entwicklungspsychologie)


Kurse im Modul


▪ Geragogik (DLBGEGER01)
▪ Entwicklungspsychologie (DLBPSEPSY01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Geragogik
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Entwicklungspsychologie
• Studienformat "Kombistudium":


Fachpräsentation
• Studienformat "Fernstudium":


Fachpräsentation
• Studienformat "myStudium":


Fachpräsentation
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Geragogik
▪ Geragogik: Begriffliche und historische Grundlagen
▪ Bildung, Lernen und Kompetenzerwerb im Alter
▪ Lernorte der Bildung von und mit Älteren
▪ Lernfelder der Bildungsarbeit
▪ Bildung und Lernen von und mit Älteren in der digitalen Welt
▪ Bildungs- und Lernprozesse Älterer: Blick in die Forschung
▪ Planung und Gestaltung von Bildungsangeboten und Lernprozessen
▪ Bildungs- und Beratungsarbeit in weiteren geragogischen Handlungsfeldern


Entwicklungspsychologie
▪ Grundbegriffe und Theorien der Entwicklungspsychologie
▪ Körperwachstum und Motorik
▪ Wahrnehmung
▪ Kognitive Entwicklung
▪ Sprache
▪ Emotionale Entwicklung und Entwicklung des Selbst
▪ Soziale Entwicklung
▪ Moralische Entwicklung
▪ Entwicklung im Jugendalter
▪ Junges und mittleres Erwachsenenalter
▪ Höheres und hohes Erwachsenenalter
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Qualifikationsziele des Moduls


Geragogik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die begrifflichen und historischen Grundlagen der Geragogik wiederzugeben.
▪ Relevanz und Rahmenbedingungen von und für Lernen im Alter zu rezipieren.
▪ verschiedene Lernorte der Bildung von und mit Älteren sowie unterschiedliche geragogische


Handlungsfelder zu benennen und voneinander abzugrenzen.
▪ unterschiedliche Lernfelder der Bildungsarbeit zu benennen und die Bedeutung digitalen


Lernens für Ältere zu reflektieren und einzuschätzen.
▪ das Weiterbildungsverhalten Älterer vor dem Hintergrund unterschiedlicher didaktischer


Überlegungen zu reflektieren und das Wissen entsprechend anzuwenden.
▪ die Notwendigkeit der Weiterentwicklung von Kompetenzen für die Bildungs- und


Beratungsarbeit mit Älteren zu verstehen.


Entwicklungspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zeitlich überdauernde, aufeinander aufbauende Veränderungen menschlichen Erlebens und


Verhaltens über die gesamte Lebensspanne zu beschreiben und zu erklären.
▪ ein Verständnis für entwicklungspsychologische Befunde zu entwickeln und den Beitrag, den


entwicklungspsychologische Theorien dabei leisten, zu erkennen.
▪ Erklärungshypothesen für entwicklungspsychologische Sachverhalte zu entwickeln und


daraus prüfbare Vorhersagen abzuleiten.
▪ die Aussagekraft einer empirischen Untersuchung zu entwicklungspsychologischen


Fragestellungen zu beurteilen.
▪ die Replikation eines vorgegebenen Experimentes der Entwicklungspsychologie


durchzuführen und dabei die Methode der strukturierten Beobachtung anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Pädagogik und Psychologie auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Geragogik
Kurscode: DLBGEGER01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Lernen und Bildung Älterer sind in Wissenschaft, Politik und Praxis ein unumstritten wichtiges
Thema. Die Auswirkungen des demografischen Wandels lassen dabei, ganz im Sinne des
lebenslangen Lernens, Lern- und Bildungsprozessen Älterer in der späten Erwerbs- und der
Nacherwerbsphase hohe Bedeutung zukommen. Denn Bildung trägt wesentlich zur Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben bei. Vor diesem Hintergrund setzt sich die wissenschaftliche Disziplin der
Geragogik und damit auch der Kurs mit unterschiedlichen Aspekten der Gestaltung von Lern- und
Bildungsprozessen im Alter auseinander. Dazu werden zunächst die begrifflichen und historischen
Grundlagen der Geragogik sowie die Rahmenbedingungen, Voraussetzungen und die Relevanz
für Lernen, Bildung und Kompetenzentwicklung im Alter herausgearbeitet. Anschließend werden
unterschiedliche Lernorte der Bildung vorgestellt, die mit älteren Lernenden arbeiten und die
von älteren Lernenden aufgesucht werden. Zudem werden Inhalte der Bildung angesprochen,
welche in besonderer Weise die (Selbst-)Reflexion anregen, indem sie auf Lebenssituation und
die Erfahrungen Älterer Bezug nehmen. In Folge der Digitalisierung der Lern- und Arbeitswelt
wird dem Lernfeld der neuen Medien und deren Bedeutung für Ältere besondere Aufmerksamkeit
geschenkt. Inzwischen gibt es eine große Bandbreite an empirischer Forschung zu Bildung und
Lernen im Alter sowie zu Bildung und Lernen mit Älteren. Auf diese wird in ihren Grundzügen
eingegangen, es werden aktuelle Forschungsergebnisse zum Weiterbildungsverhalten Älterer
vorgestellt, Gefahren sozialer Exklusion sowie Effekte von Bildungsbeteiligung thematisiert. Neben
der Perspektive der älteren Lernenden und deren Gestaltung der Lebensphase Alter, wird auch die
Perspektive derjenigen wichtig, die Lern- und Bildungsangebote für Ältere planen und umsetzen.
Entsprechend sind didaktische Überlegungen, Kompetenzen des Weiterbildungspersonals sowie
die Möglichkeiten der Qualifikation für die Bildungsarbeit mit Älteren ein Thema dieses Kurses.
Abschließend werden Bildungs- und Beratungsaufgaben in den geragogischen Handlungsfeldern
der Pflege und Altenhilfe, des Gesundheitswesens sowie Begegnungsstätten behandelt.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die begrifflichen und historischen Grundlagen der Geragogik wiederzugeben.
▪ Relevanz und Rahmenbedingungen von und für Lernen im Alter zu rezipieren.
▪ verschiedene Lernorte der Bildung von und mit Älteren sowie unterschiedliche geragogische


Handlungsfelder zu benennen und voneinander abzugrenzen.
▪ unterschiedliche Lernfelder der Bildungsarbeit zu benennen und die Bedeutung digitalen


Lernens für Ältere zu reflektieren und einzuschätzen.
▪ das Weiterbildungsverhalten Älterer vor dem Hintergrund unterschiedlicher didaktischer


Überlegungen zu reflektieren und das Wissen entsprechend anzuwenden.
▪ die Notwendigkeit der Weiterentwicklung von Kompetenzen für die Bildungs- und


Beratungsarbeit mit Älteren zu verstehen.


Kursinhalt
1. Geragogik: Begriffliche und historische Grundlagen


1.1 Begriffsklärung und wissenschaftsdisziplinäre Verortung
1.2 Historische Entwicklung und Menschenbild


2. Bildung, Lernen und Kompetenzerwerb im Alter
2.1 Rahmenbedingungen und Voraussetzungen für Lernen im Alter
2.2 Relevanz und Erträge von Lernen und Bildung im Alter


3. Lernorte der Bildung von und mit Älteren
3.1 Volkshochschulen, kirchliche Träger und Hochschulen
3.2 Beruf und Betrieb
3.3 Informelle Lernkontexte


4. Lernfelder der Bildungsarbeit
4.1 Biografie und Identität
4.2 Sinn, Spiritualität und kreative Lebensgestaltung
4.3 Gesundheit, Krankheit und Behinderung
4.4 Generationendialog
4.5 Freiwilliges und bürgerschaftliches Engagement
4.6 Sterben und Tod


5. Bildung und Lernen von und mit Älteren in der digitalen Welt
5.1 Digitale Transformation: Chancen und Herausforderungen digitaler Technologien
5.2 Bedeutung von Medien und neuen Kommunikationstechnologien im Alltag Älterer
5.3 Medienbildung im Alter: Digitaler Spaltung entgegenwirken
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6. Bildungs- und Lernprozesse Älterer: Blick in die Forschung
6.1 6Forschungsansätze und -methoden
6.2 6Weiterbildungsverhalten: Teilnahme, Interessen, Motive und Barrieren
6.3 Soziale Exklusion: Migrationshintergrund, hohes Alter, Beeinträchtigungen
6.4 Weitere Forschungsthemen


7. Planung und Gestaltung von Bildungsangeboten und Lernprozessen
7.1 Makro- und mikrodidaktische Vorüberlegungen
7.2 Didaktische Prinzipien und methodische Zugänge
7.3 Kompetenzen für die Bildungsarbeit


8. Bildungs- und Beratungsarbeit in weiteren geragogischen Handlungsfeldern
8.1 Pflege und Altenhilfe
8.2 Gesundheitswesen
8.3 Begegnungsstätten, Mehrgenerationenhäuser und Bürgerzentren


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bubolz-Lutz, E., Gösken, E., Kricheldorff, C. & Schramek, R. (2010). Geragogik. Bildung und


Lernenim Prozess des Alterns. Kohlhammer.
▪ Bubolz-Lutz, E., Engler, S., Kricheldorff, C., Schramek R. (2022) Geragogik: Bildung und Lernen


imProzess des Alterns. Das Lehrbuch. Kohlhammer.
▪ Schmidt-Hertha, B. (2014). Kompetenzerwerb und Lernen im Alter. Bertelsmann.
▪ Schramek, R., Kricheldorff, C., Schmidt-Hertha, B. & Steinfort-Diedenhofen, J.


(2018). Alter(n),Lernen, Bildung. Ein Handbuch. Kohlhammer.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Entwicklungspsychologie
Kurscode: DLBPSEPSY01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die „Entwicklungspsychologie“ gehört zu den Grundlagenfächern der Psychologie und beschäftigt
sich mit der Entwicklung menschlichen Erlebens und Verhaltens über die Lebensspanne
– von der vorgeburtlichen Entwicklung bis zum Tod. Die Entwicklungspsychologie fokussiert
dabei die Themen der Allgemeinen Psychologie. Sie stellt dadurch die Basis für z. B.
die Gerontopsychologie, Kinder- und Jugendlichenpsychologie, Klinische Psychologie oder
auch für die Gesundheitspsychologie im Bereich der Gesundheitsförderung/Prävention im
Setting- oder Lebensphasenansatz dar. Die Entwicklungspsychologie erfasst im Schwerpunkt die
normativ verlaufende Entwicklung und eröffnet damit aber auch gleichzeitig Erklärungs- und
Interventionsansätze zur Förderung gelungener Entwicklung bzw. Interventionen für missglückte
oder gestörte Entwicklung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ zeitlich überdauernde, aufeinander aufbauende Veränderungen menschlichen Erlebens und
Verhaltens über die gesamte Lebensspanne zu beschreiben und zu erklären.


▪ ein Verständnis für entwicklungspsychologische Befunde zu entwickeln und den Beitrag, den
entwicklungspsychologische Theorien dabei leisten, zu erkennen.


▪ Erklärungshypothesen für entwicklungspsychologische Sachverhalte zu entwickeln und
daraus prüfbare Vorhersagen abzuleiten.


▪ die Aussagekraft einer empirischen Untersuchung zu entwicklungspsychologischen
Fragestellungen zu beurteilen.


▪ die Replikation eines vorgegebenen Experimentes der Entwicklungspsychologie
durchzuführen und dabei die Methode der strukturierten Beobachtung anzuwenden.


Kursinhalt
1. Grundbegriffe und Theorien der Entwicklungspsychologie


1.1 Interaktion von Umwelt und Anlage
1.2 Bedeutung der Umwelt
1.3 Bedeutung der Anlage
1.4 Theorien untypischer Entwicklung
1.5 Kognitive und Informationsverarbeitungstheorien
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2. Körperwachstum und Motorik
2.1 Entwicklung des Körpers
2.2 Entwicklung der Motorik


3. Wahrnehmung
3.1 Theoretische Aspekte der Wahrnehmung
3.2 Methodische Verfahren
3.3 Wahrnehmungsentwicklung in verschiedenen Sinnesbereichen
3.4 Wahrnehmungsentwicklung in der Kindheit
3.5 Untypische Verläufe der Wahrnehmungsentwicklung


4. Kognitive Entwicklung
4.1 Die Theorie von Piaget
4.2 Domänenspezifische Theorien
4.3 Entwicklung der Informationsverarbeitung
4.4 Gedächtnisentwicklung
4.5 Exekutive Funktionen
4.6 Problemlösen und Planen
4.7 Untypische Verläufe und Anwendungsbereiche der kognitiven Entwicklung


5. Sprache
5.1 Erwerb der Phonologie
5.2 Erwerb des Lexikons (Semantik)
5.3 Erwerb der Grammatik
5.4 Rolle der Eltern beim Worterwerb
5.5 Erwerb der Pragmatik
5.6 Erklärungen für die Entwicklung der Sprache
5.7 Untypische Verläufe der Sprachentwicklung


6. Emotionale Entwicklung und Entwicklung des Selbst
6.1 Entwicklung der Emotionen
6.2 Entwicklung des emotionalen Gesichtsausdrucks
6.3 Entwicklung des Emotionsverständnisses
6.4 Einfluss des moralischen Handelns auf Emotionen


7. Soziale und moralische Entwicklung
7.1 Entwicklung der Bindung
7.2 Entwicklung der sozialen Interaktion
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7.3 Entwicklung sozialer Kognitionen
7.4 Kooperation und hilfreiches Verhalten
7.5 Untypische Verläufe der sozialen Entwicklung
7.6 Die Entwicklung des moralischen Urteils
7.7 Die Entwicklung moralischer Motivation und moralischen Verhaltens
7.8 Ausgewählte Einflüsse auf moralische Entwicklung
7.9 Interventionen zur Förderung der moralischen Entwicklung


8. Entwicklung im Jugendalter
8.1 Das Jugendalter in der klassischen Entwicklungspsychologie
8.2 Entwicklungsaufgaben im Jugendalter
8.3 Risikoentwicklung in der Adoleszenz


9. Junges und mittleres Erwachsenenalter
9.1 Definition des jungen und mittleren Erwachsenenalters
9.2 Zentrale Entwicklungsthemen im jungen und mittleren Erwachsenenalter
9.3 Bereichsspezifische Entwicklung


10. Höheres und hohes Erwachsenenalter
10.1 Definition und Begriffsbestimmung
10.2 Altersbilder und Identität
10.3 Gerontopsychologische Theorien
10.4 Emotionalität im Alter
10.5 Das hohe Erwachsenenalter


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berk, L. E. (2011): Entwicklungspsychologie. Pearson, München.
▪ Bischof‐Köhler, D. (2011): Soziale Entwicklung in Kindheit und Jugend. Bindung, Empathie,


Theory of Mind. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Kullik, A./Petermann, F. (2012): Emotionsregulation im Kindesalter. Hogrefe, Wien.
▪ Schneider, W./Lindenberge, U. (2018): Entwicklungspsychologie. Mit Online-Material. 8.,


überarbeitete Auflage, Beltz, Weinheim.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Beratung und Coaching (systemisch)
Modulcode: DLBPGWBUC


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Timo Kortsch (Systemische Beratung und Coaching) / Prof. Dr. Timo Kortsch (Seminar:
Systemische Beratung und Coaching)


Kurse im Modul


▪ Systemische Beratung und Coaching (DLBPGWBUC01)
▪ Seminar: Systemische Beratung und Coaching (DLBPGWBUC02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Systemische Beratung und Coaching
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten


Seminar: Systemische Beratung und Coaching
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Systemische Beratung und Coaching
▪ Theoretische Grundlagen zu Beratung als pädagogischer Handlungsform
▪ Grundlegende Theorien hinter systemischem Beraten
▪ Systemisches Coaching als Spezialform von Beratung
▪ Anwendungsfelder, Anlässe und Zielgruppen systemischer Bratung
▪ Überblick über das Basisrepertoire relevanter Methoden und Interventionen
▪ Beraterkompetenzen und -wissen


Seminar: Systemische Beratung und Coaching
▪ Theoretische Grundlagen zum Verständnis von systemischer Beratung und Coaching
▪ Überblick systemische Beratung und Coaching
▪ Phasen im Coachingprozess
▪ Überblick über das Basisrepertoire relevante Methoden und Interventionen
▪ Verstehen und Erlernen erster systemischer Fragetechniken
▪ Verstehen und Erlernen erster systemischer Gesprächstechniken
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Qualifikationsziele des Moduls


Systemische Beratung und Coaching
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Beratung innerhalb von pädagogischen und nicht-pädagogischen Kontexten theoretisch zu


verorten und sensibel gegenüber vorhandenen Spannungsfeldern zu sein.
▪ relevante theoretische Grundlagen zu systemischer Beratung für ihren Handlungskontext


wiederzugeben.
▪ Anwendungsfelder, Beratungsanlässe, -zielgruppen und -settings zu kennen.
▪ die Grenzen systemischer Beratung gegenüber Beratungsformen anderer Fachdisziplinen zu


verstehen und diese im Beratungskontext einzuschätzen.
▪ erste Interventionsformen systemischen Coachings selbstständig oder unter Anleitung


auszuführen.
▪ ihre eigene Persönlichkeit inklusive Kompetenzen hinsichtlich der Anforderungen an


systemische Berater (Coaches) zu reflektieren.


Seminar: Systemische Beratung und Coaching
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Anwendungsfelder von Beratung und Coaching zu erkennen.
▪ die Grenzen systemischer Beratung gegenüber Beratungsformen anderer Fachdisziplinen zu


kennen und diese im Beratungskontext einzuschätzen.
▪ ihre Person hinsichtlich Kompetenzen, Haltung und Beraterrolle zu reflektieren.
▪ Grundannahmen und Haltung von Systemikern wiederzugeben.
▪ einen idealtypischen Coachingverlauf zu erkennen und zu erläutern.
▪ ausgewählte systemische Interventionen zu verstehen; sie haben eine Auswahl systemischer


Frage- und Gesprächstechniken selbst ausprobiert und können auf dieser Basis erste
praktische Beratungsschritte nachweisen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Informatik & Software-Entwicklung und Recht
auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen IT &
Technik und Wirtschaft & Management.
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Systemische Beratung und Coaching
Kurscode: DLBPGWBUC01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Beratung als eine der pädagogischen Kernhandlungsformen gewinnt im aktuellen
Industriezeitalter in allen Anwendungsbereichen an Relevanz. Hervorzuheben sind systemische
Beratungsansätze, die sich meist zu einer reinen Fachberatung abgrenzen und einen ganzheitliche
Prozessberatungsansatz verfolgen, in dem der lernende und sich entwickelnde Mensch im
Mittelpunkt steht. Der Kurs bietet einen ersten Überblick über systemische Beratung und
systemisches Coaching angefangen bei theoretischen Grundlagen, über Anwendungsfelder
bis hin zu Anforderungen an Berater.Die Inhalte ermöglichen den Studierenden Beratung
sowohl theoretisch zu verorten, als auch sich theoretische Konzepte anzueignen, die für
eine systemische Beratungshaltung unerlässlich sind. Hierzu zählen unter anderem die
Systemtheorie und der Konstruktivismus. Darüber hinaus werden Spannungsfelder und Grenzen
thematisiert, die eine Abgrenzung des Beraters im praktischen Handeln ermöglichen sollen.Des
Weiteren beschäftigen sich die Studierenden mit der Unterscheidung zwischen Prozess- und
Fachberatung, verschiedenen Beratungsformen und -settings, sowie möglichen Zielgruppen und
Anwendungsfeldern. Somit findet eine erste Annäherung an das Berufsfeld des Beraters statt.Das
systemische Coaching als eine Spezialform der Beratung wird gesondert betrachtet, insbesondere
die Rolle des Coaches, Anlässe und Themen sowie das Phasenmodell des Coachingablaufes.
Darüber hinaus lernen die Studierenden erste Methoden und Interventionsformen, wie zum
Beispiel systemische Fragetechniken, Hypothesenbildung oder Reframing kennen.Abschließend
erhalten die Studierenden die Gelegenheit sich mit den Anforderungen an Berater und Coaches
auseinander zu setzen und haben somit die Gelegenheit diese bezogen auf ihre eigene
Persönlichkeit zu spiegeln. Die Beschäftigung mit einer grundlegenden systemischen Haltung
sowie dem Werteverständnis eines Coaches runden den Kurs ab.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Beratung innerhalb von pädagogischen und nicht-pädagogischen Kontexten theoretisch zu
verorten und sensibel gegenüber vorhandenen Spannungsfeldern zu sein.


▪ relevante theoretische Grundlagen zu systemischer Beratung für ihren Handlungskontext
wiederzugeben.


▪ Anwendungsfelder, Beratungsanlässe, -zielgruppen und -settings zu kennen.
▪ die Grenzen systemischer Beratung gegenüber Beratungsformen anderer Fachdisziplinen zu


verstehen und diese im Beratungskontext einzuschätzen.
▪ erste Interventionsformen systemischen Coachings selbstständig oder unter Anleitung


auszuführen.
▪ ihre eigene Persönlichkeit inklusive Kompetenzen hinsichtlich der Anforderungen an


systemische Berater (Coaches) zu reflektieren.


Kursinhalt
1. Theoretische Grundlagen


1.1 Beratung als pädagogische Handlungsform
1.2 Spannungsfelder pädagogischer Beratung
1.3 Personenzentrierte Systemtheorie
1.4 Kybernetik
1.5 Konstruktivismus
1.6 Theorie sozialer Systeme
1.7 Theorie autopoietischer Systeme


2. Systemische Beratung
2.1 Beratungsformen und -settings in der Pädagogik
2.2 Zielgruppen
2.3 Prozessberatung versus Fachberatung
2.4 Grundannahmen


3. Systemisches Coaching
3.1 Coaching als Spezialform der Beratung
3.2 Die Rolle des Coaches
3.3 Anlässe und Themen
3.4 Coaching-Phasen


4. Anwendungsfehler
4.1 Grenzen von Beratung und Coaching
4.2 Kinder und Jugendliche
4.3 Erwachsene und Organisationskontext
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4.4 Weitere Felder (Sport, Wissenschaft, private Kontexte etc.)


5. Grundlegende Methoden und Interventionen
5.1 Gesprächstechniken
5.2 Aktives Zuhören
5.3 Systemisches Fragen
5.4 Hypothesenbildung
5.5 Reframing


6. Anforderungen an den Berater
6.1 Fachwissen
6.2 Soziale Kompetenzen
6.3 Prozesskompetenzen
6.4 Haltung und Werte


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Backhausen, W./Thommen, J.-P. (2006): Coaching. Durch systemisches Denken zu innovativer


Personalentwicklung. 3. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Ellebracht, H./Lenz, G./Osterhold, G. (2011): Systemische Organisation- und


Unternehmensberatung. Praxishandbuch für Berater und Führungskräfte. 4. Auflage, Gabler
Verlag, Wiesbaden.


▪ Gröning, K. (2011): Pädagogische Beratung. Konzepte und Positionen. 2. Auflage, VS Verlag für
Sozialwissenschaften, Wiesbaden.


▪ König, E./Volmer, G. (2003): Systemisches Coaching. Handbuch für Führungskräfte, Berater und
Trainer. 2. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim/Basel.


▪ Königswieser, R./Hillebrand, M. (2013): Einführung in die systemische Organisationsberatung.
7. Auflage, Carl-Auer Verlag, Heidelberg.


▪ Kriz, J. (2016): Systemtheorie für Coaches. Einführung und kritische Diskussion. Springer
Verlag, Wiesbaden.


▪ Patrzek, A. (2015): Systemisches Fragen. Professionelle Fragentechniken für Führungskräfte,
Berater und Coaches. Springer Verlag, Wiesbaden.


▪ Schlippe von, A./Schweitzer, J. (2003): Lehrbuch der systemischen Therapie und Beratung. 9.
Auflage, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.


▪ Schreyögg, A. (2012): Coaching. Eine Einführung für Praxis und Ausbildung. 7. Auflage, Campus
Verlag, Frankfurt am Main.


▪ Seidel, T./Krapp, A. (2014): Pädagogische Psychologie. 6. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim.
▪ Wegener, R./Fritze, A./Loebbert, M. (2013): Coaching-Praxisfelder. Forschung und Praxis im


Dialog. Springer Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Seminar: Systemische Beratung und Coaching
Kurscode: DLBPGWBUC02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Beschreibung des Kurses
Systemische Beratungsansätze erfreuen sich in Zeiten steigender Komplexität und damit
verbundener Orientierungssuche starker Nachfrage. Der Kurs bietet neben einem kurzen Überblick
theoretischer Grundlagen eine Einführung in systemische Beratung und Coaching. Darüber hinaus
liegt der Fokus auf systemischen Interventionen und Methoden. Exemplarisch werden Frage- und
Gesprächstechniken vertiefend behandelt.Die Kursinhalte bieten den Studierenden zu Beginn eine
Orientierung über die theoretischen Grundlagen hinsichtlich der Anwendungsfelder und Grenzen,
aber auch zu Beraterkompetenzen und -haltung sowie relevanten Theorien.Daneben bieten die
Inhalte Gelegenheit sich mit der Rolle des Coaches, der Besonderheit von Prozessberatung
und den Grundannahmen von systemisch arbeitenden Personen auseinander zu setzen.Die
Studierenden erlernen weiterhin wie ein Coachingverlauf gestaltet wird und in welche Phasen
er unterteilt werden kann. Die danach folgende Einführung in systemische Interventionen und
Methoden, als auch die Vertiefung von systemischen Frage- und Gesprächstechniken bietet die
Gelegenheit erste praktische Erfahrungen mit dem Handwerkszeug systemischer Berater und
Coaches zu sammeln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Anwendungsfelder von Beratung und Coaching zu erkennen.
▪ die Grenzen systemischer Beratung gegenüber Beratungsformen anderer Fachdisziplinen zu


kennen und diese im Beratungskontext einzuschätzen.
▪ ihre Person hinsichtlich Kompetenzen, Haltung und Beraterrolle zu reflektieren.
▪ Grundannahmen und Haltung von Systemikern wiederzugeben.
▪ einen idealtypischen Coachingverlauf zu erkennen und zu erläutern.
▪ ausgewählte systemische Interventionen zu verstehen; sie haben eine Auswahl systemischer


Frage- und Gesprächstechniken selbst ausprobiert und können auf dieser Basis erste
praktische Beratungsschritte nachweisen.


Kursinhalt
▪ Systemische Beratung und Coaching sind sowohl in wirtschaftlichen als auch sozialen


Kontexten mittlerweile bekannte und gefragte Beratungsformen, um mit Klienten
Komplexität zu reduzieren und sie zu unterstützen, sich in schnell verändernden
und/oder herausfordernden Situationen zurecht zu finden. Das Seminar „Systemische
Beratung und Coaching“ bietet einen Einblick in die Rahmenparameter und theoretischen
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Grundlagen und vertieft systemische Interventionen und Methoden. Zu den Grundlagen
gehört die Beschäftigung mit Beratung als pädagogischer Handlungsform, dem
theoretischen Hintergrund (Systemtheorie, Konstruktivismus, Theorien sozialer Systeme), den
Anwendungsfeldern sowie Grenzen von Beratung und Coaching sowie der Beraterkompetenz
und -haltung. Die Studierenden setzen sich weiterhin mit den folgenden rahmengebenden
Parametern auseinander: Spezifika von Prozessberatung, Rolle des Coaches, Zielgruppen
und Anlässe, Grundannahmen sowie systemische Haltung. Darüber hinaus beschäftigen sie
sich mit dem Vier-Phasen Verlauf eines Coachings (Orientierungs-, Klärungs-, Veränderungs-
und Abschlussphase) und generieren erste Erkenntnisse über systemische Interventionen
und Methoden. Für einen Überblick sind Gesprächstechniken, aktives Zuhören, systemisches
Fragen, Hypothesenbildung und Reframing empfehlenswert. Systemische Fragetechniken
können durch folgende Fragenarten vertieft werden: zirkuläre Fragen, hypothetische Fragen,
Ressourcen-Fragen, provokante und paradoxe Fragen, Lösungs-Fragen oder Reframing-
Fragen. Zur Vertiefung von systemischen Gesprächstechniken bietet sich Zuhören, Pacing,
nonverbales Verbalisieren, Konkretisieren von Verallgemeinerungen oder Explizieren an. Im
Rahmen einer Seminararbeit ist es denkbar, dass sich die Studierenden beispielsweise
mit einem der genannten Themenblöcke Grundlagen, Rahmenparameter, Coachingverlauf,
Überblick über Interventionen, systemischem Fragen oder Gesprächstechniken detailliert
beschäftigen.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Albrecht, C./Perrin, D.(2013): Zuhören im Coaching. Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Backhausen, W./Thommen, J.-P. (2006): Coaching. Durch systemisches Denken zu innovativer


Personalentwicklung. 3. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ König, E./Volmer, G. (2003): Systemisches Coaching. Handbuch für Führungskräfte, Berater und


Trainer. 2. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim/Basel.
▪ Patrzek, A. (2015): Systemisches Fragen. Professionelle Fragentechniken für Führungskräfte,


Berater und Coaches. Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Schlippe von, A./Schweitzer, J. (2003): Lehrbuch der systemischen Therapie und Beratung. 9.


Auflage, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.
▪ Schreyögg, A. (2012): Coaching. Eine Einführung für Praxis und Ausbildung. 7. Auflage, Campus


Verlag, Frankfurt am Main.
▪ Wegener, R./Fritze, A./Loebbert, M. (2013): Coaching-Praxisfelder. Forschung und Praxis im


Dialog. Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Wehrle, M. (2013): Die 500 besten Coaching-Fragen. Das große Workbook für Einsteiger


und Profis zur Entwicklung der eigenen Coaching-Fähigkeiten. 2. Auflage, managerSeminare
Verlags GmbH, Bonn.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Psychologie der Personalarbeit
Modulcode: DLBPGWPP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Mario Herrmann (Differentielle und Persönlichkeitspsychologie) / Prof. Dr. Gregor
Nimz (Personalpsychologie)


Kurse im Modul


▪ Differentielle und Persönlichkeitspsychologie (DLBPSDPP01)
▪ Personalpsychologie (DLBWPPUB01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Differentielle und Persönlichkeitspsychologie
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Personalpsychologie
• Studienformat "Kombistudium": Prüfungsart
• Studienformat "myStudium": Prüfungsart
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Fachpräsentation, 90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur


oder Fachpräsentation, 90 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Differentielle und Persönlichkeitspsychologie
▪ Grundlagen und Forschungsmethoden
▪ Persönlichkeitstheorien
▪ Interindividuelle Differenzen im Persönlichkeitsbereich
▪ Determinanten interindividueller Unterschiede


Personalpsychologie
▪ Aufgaben und Herausforderungen der Personalpsychologie
▪ Anforderungsanalyse
▪ Mitarbeiterrekrutierung
▪ Personalmarketing und Employer Branding
▪ Personalauswahl
▪ Onboarding – Integration neuer Mitarbeiter
▪ Kompetenzmanagement und Personalentwicklung
▪ Leistungsbeurteilung
▪ Rechtliche Aspekte
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Qualifikationsziele des Moduls


Differentielle und Persönlichkeitspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zentrale Konzepte und Forschungsmethoden sowie Theorien der Persönlichkeit anzuwenden.
▪ Verhaltenskonstanz und Variabilität innerhalb des Grundlagenfaches bzw. interindividuelle


Unterschiede der beiden Konstrukte zu vereinen.
▪ Determinanten interindividuellen Verhaltens (genetische Faktoren und Umwelteinflüsse) und


interindividuelle Differenzen im Leistungsbereich sowie Geschlechtsunterschiede zu erinnern
und in die Bearbeitung der Anwendungsfächer zu integrieren.


▪ begründet, mit Bezug auf die entsprechenden wissenschaftlichen Theorien und empirischen
Befunde, zu argumentieren.


Personalpsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Aufgaben und Prozesse einer modernen Personalpsychologie zu kennen und zu


erläutern.
▪ die wichtigsten Theorien und Methoden im Bereich der Anforderungsanalyse,


Mitarbeitergewinnung, Auswahl, Entwicklung und Beurteilung zu erklären.
▪ je nach Anforderungen und Setting passende Instrumente der Personalpsychologie zu


erläutern, zu reflektieren, auszuwählen und einzusetzen.
▪ selbstständig passende Formate zur Beantwortung personalpsychologisch relevanter


unternehmerischer Fragestellungen zu entwickeln.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Psychologie auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Differentielle und Persönlichkeitspsychologie
Kurscode: DLBPSDPP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die „Differentielle und Persönlichkeitspsychologie“ nimmt eine besondere Stellung im
Kanon der Grundlagenfächer der Psychologie ein. Die Grundlagenfächer beschäftigen sich
mit Gemeinsamkeiten menschlichen Erlebens und Verhaltens. Dies gilt auch für die
Persönlichkeitspsychologie. Allerdings fokussiert die Differentielle Psychologie gemäß ihrem
Namen die interindividuellen Besonderheiten, die die Einzigartigkeit und Individualität eines
jeden Menschen ausmacht. Dabei stehen auch Theorien und Gesetzmäßigkeiten im Vordergrund,
die diese interindividuellen Unterschiede beschreiben, erklären und vorhersagen lassen. Zur
Erklärung dieser interindividuellen Unterschiede werden Anlage- und Umwelteinflüsse eingeführt
und die wichtigsten Methoden und Ergebnisse zur Erblichkeitsschätzung vorgestellt. Außerdem
werden einige biologische Korrelate von Strukturmerkmalen der Persönlichkeit behandelt.
Daneben sind Theorien wichtig, die die intraindividuelle Variabilität des Handelns von Personen
in unterschiedlichen Situationen erklären („Prozessmerkmale“). Dazu wird die sozial-kognitive
Theorie von Mischel vorgestellt. Theorien der Persönlichkeit haben Auswirkungen auf die klinisch-
psychologische Diagnostik, die Eignungsdiagnostik, auf Psychotherapie und Erziehung sowie auf
Maßnahmen der Personalentwicklung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ zentrale Konzepte und Forschungsmethoden sowie Theorien der Persönlichkeit anzuwenden.
▪ Verhaltenskonstanz und Variabilität innerhalb des Grundlagenfaches bzw. interindividuelle


Unterschiede der beiden Konstrukte zu vereinen.
▪ Determinanten interindividuellen Verhaltens (genetische Faktoren und Umwelteinflüsse) und


interindividuelle Differenzen im Leistungsbereich sowie Geschlechtsunterschiede zu erinnern
und in die Bearbeitung der Anwendungsfächer zu integrieren.


▪ begründet, mit Bezug auf die entsprechenden wissenschaftlichen Theorien und empirischen
Befunde, zu argumentieren.


Kursinhalt
1. Grundlagen und Forschungsmethoden


1.1 Einführung in interindividuelle Differenzen
1.2 Geschichte der differentiellen Psychologie
1.3 Abgrenzung der differentiellen Psychologie
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1.4 Zentrale Begriffe
1.5 Inhaltliche Konzepte der differentiellen Psychologie


2. Persönlichkeitstheorien
2.1 Psychodynamische Theorien
2.2 Bedürfnis- und Motivationstheorien
2.3 Lerntheorien
2.4 Kognitive und Handlungstheorien


3. Interindividuelle Differenzen im Persönlichkeitsbereich
3.1 Modellierung von Persönlichkeitsstrukturen
3.2 Persönlichkeitstheoretische Konzepte von Cattell
3.3 Persönlichkeitstheoretische Konzepte von Eysenck
3.4 Das Fünf-Faktoren-Modell (FFM) der Persönlichkeit (Allport)
3.5 Biologische Theorien


4. Determinanten interindividueller Unterschiede
4.1 Genetische Faktoren
4.2 Umweltfaktoren
4.3 Gruppenunterschiede


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arsendorpf, J. B. (2017): Persönlichkeit. Was uns ausmacht. Springer, Berlin.
▪ Neyer, F. J./Asendorpf, J. B. (2017): Psychologie der Persönlichkeit. 6., vollständig überarbeitete


Auflage, Springer, Berlin.
▪ Rauthmann, J. F. (2015): Grundlagen der Differentiellen und Persönlichkeitspsychologie. Eine


Übersicht für Psychologie-Studierende. Springer, Berlin.
▪ Stemmler, G. et al. (2010):


Differentielle Psychologie und Persönlichkeitsforschung.
7., vollständig überarbeitete Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.


www.iu.org


DLBPSDPP01 357







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Personalpsychologie
Kurscode: DLBWPPUB01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Aufgrund des technologischen Wandels benötigen Organisationen und Unternehmen immer
mehr Mitarbeiter mit speziellen Kompetenzen, die zunehmend weniger in der erforderlichen
Anzahl und Qualität verfügbar sind. Zudem bewerben sich diese auch nicht mehr von sich
aus bei den Unternehmen. Der Personalbeschaffungsmarkt hat sich inzwischen von einem
Arbeitgebermarkt zu einem Bewerbermarkt entwickelt. Um dennoch den Bedarf an Mitarbeitern
zu decken, müssen Unternehmen zunehmend ungewöhnliche Wege gehen. Sie sind außerdem
gefordert, eine Passung zwischen Position, Unternehmen und Mitarbeiter sicherzustellen.
Hierfür sind Kenntnisse der Personalpsychologie ebenso unabdingbar wie Maßnahmen zur
Entwicklung von erforderlichen Kompetenzen für den Unternehmenserfolg. Studierende lernen
die gängigen Begriffe, theoretischen Ansätze und Methoden zur Überprüfung der Passung
zwischen Bewerber/Interessent und Arbeitsplatz ebenso kennen wie verschiedene Methoden zur
Rekrutierung von neuen Mitarbeitern. Es wird darüber hinaus die Bedeutung und die Art der
Integration von neuem Personal in der Organisation behandelt. Die Studierenden werden mit
der Rolle und Funktion des Kompetenzmanagements als Grundlage für die Auswahl und für
die Planung von Entwicklungsmaßnahmen vertraut gemacht. Instrumente zur Beurteilung von
Handlungsergebnissen sowie rechtliche Rahmenbedingungen runden den Kurs ab. Nach Abschluss
des Kurses sind die Studierenden in der Lage, den gesamten Zyklus eines Mitarbeiters im
Unternehmen qualifiziert und kompetent zu initiieren, durchzuführen und zu betreuen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Aufgaben und Prozesse einer modernen Personalpsychologie zu kennen und zu
erläutern.


▪ die wichtigsten Theorien und Methoden im Bereich der Anforderungsanalyse,
Mitarbeitergewinnung, Auswahl, Entwicklung und Beurteilung zu erklären.


▪ je nach Anforderungen und Setting passende Instrumente der Personalpsychologie zu
erläutern, zu reflektieren, auszuwählen und einzusetzen.


▪ selbstständig passende Formate zur Beantwortung personalpsychologisch relevanter
unternehmerischer Fragestellungen zu entwickeln.


Kursinhalt
1. Aufgaben und Herausforderungen der Personalpsychologie


1.1 Marktdynamik und Technologiedynamik
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1.2 Organisationsdynamik und Wertedynamik


2. Anforderungsanalyse
2.1 Definition und Ziele
2.2 Methoden und Verfahren
2.3 Stellenprofile


3. Mitarbeiterrekrutierung
3.1 Definition und Methoden der Ansprache
3.2 Quellen und Wege der Ansprache


4. Personalmarketing und Employer Branding
4.1 Definition, Ziele und Personalmarketingmix
4.2 Abgrenzung Personalmarketing versus Employer Branding
4.3 Aufbau einer Arbeitgebermarke
4.4 Bedeutung Employer Branding und Employer Branding-Strategie


5. Personalauswahl
5.1 Prozess der Personalauswahl
5.2 Gütekriterien
5.3 Arten von Personalauswahlverfahren


6. Onboarding – Integration neuer Mitarbeiter
6.1 Ziele und Nutzen
6.2 Theoretische Grundlagen und Maßnahmen


7. Kompetenzmanagement und Personalentwicklung
7.1 Gegenstandsbereiche und Werkzeuge des Kompetenzmanagements
7.2 Diagnose des Entwicklungsbedarfs
7.3 Entwicklungsmaßnahmen
7.4 Transfersicherung


8. Leistungsbeurteilung
8.1 Verhaltensbeurteilung und Feedbackkultur
8.2 Mitarbeitergespräch


9. Rechtliche Aspekte
9.1 AGG
9.2 Kündigung und Auflösung
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9.3 Arbeitszeugnisse


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arnold, H. (2016): Wir sind Chef. Wie eine unsichtbare Revolution. Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Au, C. v. (Hrsg.) (2017): Auswahl und Onboarding von Führungspersönlichkeiten. Diagnose,


Assessment und Integration. Springer, Wiesbaden.
▪ Brenner, D. (2014): Onboarding. Als Führungskraft neue Mitarbeiter erfolgreich einarbeiten


und integrieren. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Fischer, P. (2015): Neu im Chefsessel. Erfolgreich durch die ersten 100 Tage. Redline, München.
▪ Kauffeld, S. (Hrsg.) (2014): Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. 2.


Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Lohaus, D./Habermann, W. (2016): Integrationsmanagement – Onboarding neuer Mitarbeiter.


2. Auflage, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.
▪ Meifert, M. (Hrsg.) (2013): Strategische Personalentwicklung. Ein Programm in acht Etappen. 3.


Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Nerdinger, F./Blickle, G./Schaper, N. (2014): Arbeits- und Organisationspsychologie. 3. Auflage,


Springer, Berlin.
▪ North, K./Reinhardt, K. (2005): Kompetenzmanagement in der Praxis. Mitarbeiterkompetenzen


systematisch identifizieren, nutzen und entwickeln. Gabler, Wiesbaden.
▪ Schiebeck, H. (2006): Strategische Weiterentwicklung der individuellen Kompetenzen von Key


Account Managern. Ein wesentlicher Faktor für den Unternehmenserfolg in der Zukunft.
Logos, Berlin.


▪ Scholz, C. (2013): Personalmanagement. Informationsorientiere und verhaltenstheoretische
Grundlagen. 6. Auflage, Vahlen, München.


▪ Schuler, H. (2014): Psychologische Personalauswahl. Eignungsdiagnostik für
Personalentscheidungen und Berufsberatung. 4. Auflage, Hogrefe, Göttingen.


▪ Schuler, H./Kanning, U. P. (Hrsg.) (2014): Lehrbuch der Personalpsychologie. 3. Auflage,
Hogrefe, Göttingen.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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E-Learning
Modulcode: DLBMIEL


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Karin Thier (Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien) / Prof. Dr. Sibylle
Kunz (E-Learning Projekt)


Kurse im Modul


▪ Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien (DLBPGWDB01)
▪ E-Learning Projekt (DLBMIEL01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Didaktik und Methodik von E-Learning und
digitalen Medien
• Studienformat "myStudium": Klausur
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


E-Learning Projekt
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien
▪ Varianten mediengestützten Lernens
▪ Medien- und Lerntheorien
▪ Lerninhalte und Ziele
▪ Methoden im E-Learning
▪ Lernerfolg und Kompetenzerwerb prüfen
▪ Evaluation


E-Learning Projekt


In diesem Kurs setzen die Studierenden ein selbstgewähltes E-Learning-Projekt praktisch um und
verschriftlichen die Projektidee, -genese sowie das -ergebnis in einer schriftlichen Ausarbeitung.
Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls


Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Medien in Lernprozessen zu schildern und zu reflektieren.
▪ Varianten mediengestützten Lernens zu benennen.
▪ Wissenserwerbsprozesse hinsichtlich ihrer pädagogischen und lernpsychologischen


Grundlagen (theoretische und empirische Modelle des Lernens) zu skizzieren.
▪ zentrale Begriffe im Themenfeld E-Learning zu definieren.
▪ Potenziale virtueller Lern- und Bildungsangebote zu beschreiben.
▪ Methoden für mediengestütztes Lernen zu differenzieren.
▪ die didaktischen Funktionen von Medien zu unterscheiden und auf ein spezifisches


Lernarrangement anzuwenden.
▪ Prüf- und Testverfahren auszuwählen.


E-Learning Projekt
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ selbstständig kleine und mittlere Projekte im Bereich E-Learning zu planen, durchzuführen


und das Ergebnis zu reflektieren.
▪ eine geeignete Vorgehensweise in E-Learning-Projekten festzulegen sowie passende


Techniken und Methoden gezielt auszuwählen.
▪ Chancen und Risiken des Einsatzes von E-Learning-Angeboten im spezifischen Projektumfeld


zu benennen und in der Projektplanung und -umsetzung zu berücksichtigen.
▪ die Projektidee, -durchführung sowie das -ergebnis unter Einhaltung der Grundlagen des


wissenschaftlichen Arbeitens zu verschriftlichen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen
Medien


Kurscode: DLBPGWDB01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Digitalisierung und Vernetzung ermöglichen Lern- und Bildungsprozesse, die sich durch den
technischen Fortschritt immer wieder neu ausrichten und erweitern. So existieren zahlreiche
Möglichkeiten, E-Learning oder digitale Medien in diese Prozesse zu implementieren. Es bedarf
zunächst einer Klärung und Vorstellung, was unter E-Learning zu verstehen ist und welche
Szenarien und Varianten aktuell vorherrschen und wie sie sich historisch entwickelt haben. Hierzu
werden unterschiedliche Möglichkeiten (z.B. Lernplattformen, CBT & WBT, Videokonferenzen, OER
etc.) vorgestellt und anhand der drei Komponenten Inhalt (content), Gestaltung (construction)
und Kommunikation (communication) beschrieben. Weiterhin werden lerntheoretische Grundlagen
der Didaktik und Methoden des E-Learning besprochen, sodass die Studierenden lernen, die
konstitutiven (didaktischen) Faktoren von Lern‐ und Bildungssettings zu verstehen und zu
unterscheiden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bedeutung von Medien in Lernprozessen zu schildern und zu reflektieren.
▪ Varianten mediengestützten Lernens zu benennen.
▪ Wissenserwerbsprozesse hinsichtlich ihrer pädagogischen und lernpsychologischen


Grundlagen (theoretische und empirische Modelle des Lernens) zu skizzieren.
▪ zentrale Begriffe im Themenfeld E-Learning zu definieren.
▪ Potenziale virtueller Lern- und Bildungsangebote zu beschreiben.
▪ Methoden für mediengestütztes Lernen zu differenzieren.
▪ die didaktischen Funktionen von Medien zu unterscheiden und auf ein spezifisches


Lernarrangement anzuwenden.
▪ Prüf- und Testverfahren auszuwählen.


Kursinhalt
1. Varianten mediengestützten Lernens


1.1 Szenarien des E-Learning
1.2 Selbststeuerung beim Lernen mit Medien


2. Medien- und Lerntheorien
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2.1 Rolle digitaler Medien beim Lernen
2.2 Lerntheoretische Positionen
2.3 Lernen mit Text, Bild und Ton
2.4 Lernen mit Anderen/im Austausch


3. Lerninhalte und -ziele
3.1 Zielgruppenanalyse
3.2 Kompetenzen
3.3 Lernziele formulieren


4. Methoden im E-Learning
4.1 Problembasierte Methoden
4.2 Simulation
4.3 Spielerisches Lernen
4.4 Kooperation und Kollaboration


5. Lernerfolg und Kompetenzerwerb prüfen
5.1 Computerunterstütztes Prüfen und Testen
5.2 Digitale Prüfungsformen (z.B. E-Portfolios)


6. Evaluation
6.1 Ziele der Evaluation
6.2 Formen der Evaluation
6.3 Methoden der Evaluation
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arnold, P. et al. (2018): Handbuch E-Learning. Lehren und Lernen mit digitalen Medien. UTB,


Stuttgart.
▪ Barthelmeß, H. (2015): E-Learning – bejubelt und verteufelt. Lernen mit digitalen Medien, eine


Orientierungshilfe. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Issing, L. J./Klimsa, P. (2002): Information und Lernen mit Multimedia und Internet. 3. Auflage,


Beltz, Weinheim.
▪ Issing, L. J./Klimsa, P. (Hrsg.) (2011): Online-Lernen. Handbuch für Wissenschaft und Praxis.


Oldenbourg, München.
▪ Kerres, M. (2014): Konzeption und Entwicklung mediengestützter Lernangebote. 4. überarb.


und aktualisierte Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Kron, F. W./Sofos, A. (2003): Mediendidaktik. Neue Medien in Lehr- und Lernprozessen. UTB,


Stuttgart.
▪ Mayer, R. E. (2009): Multimedia Learning. 2. Auflage, Cambridge University Press, Cambridge.
▪ Tulodziecki, G./Herzig, B. (2010): Mediendidaktik. kopaed, Stuttgart.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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E-Learning Projekt
Kurscode: DLBMIEL01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Einsatzmöglichkeiten von E-Learning-Angeboten und digitaler Medien (im Bildungsbereich)
sind stetig wachsend. Dieser Kurs dient dazu, die theoretischen Kenntnisse aus dem Themengebiet
des E-Learning im Rahmen einer eigenständigen Projektarbeit um praktische Erfahrungen
zu ergänzen. Im Rahmen des Kurses lernen die Studierenden unterschiedliche Technologien
und E-Learning-Angebote kennen und werden für die Chancen und Risiken in den einzelnen
Einsatzfeldern sensibilisiert. Durch das Zusammenspiel von Vorwissen und Projektarbeit, haben
die Studierenden die Möglichkeit, sich dieses Handlungsfeld aus verschiedenen Blickwinkeln zu
erarbeiten und ihr didaktisches und (medien-)technisches Wissen zu festigen und zu vertiefen.
Zentrale praktische Anwendungsbereiche sind Learning Management Systeme, CBT & WBT sowie
Open Educational Resources.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ selbstständig kleine und mittlere Projekte im Bereich E-Learning zu planen, durchzuführen
und das Ergebnis zu reflektieren.


▪ eine geeignete Vorgehensweise in E-Learning-Projekten festzulegen sowie passende
Techniken und Methoden gezielt auszuwählen.


▪ Chancen und Risiken des Einsatzes von E-Learning-Angeboten im spezifischen Projektumfeld
zu benennen und in der Projektplanung und -umsetzung zu berücksichtigen.


▪ die Projektidee, -durchführung sowie das -ergebnis unter Einhaltung der Grundlagen des
wissenschaftlichen Arbeitens zu verschriftlichen.


Kursinhalt
▪ Die Studierenden planen im Rahmen dieses Kurses ein eigenständiges Projekt im Bereich


E-Learning und setzen ihre Projektidee um. Unter Berücksichtigung didaktischer und
(medien-)technischer Kenntnisse erfolgt die selbstständige Bearbeitung des Projektes, wobei
besonderes Augenmerk auf das Zusammenspiel der Bereiche content, construction und
communication für ein erfolgreiches Projektergebnis gelegt wird.


▪ Eine aktuelle Themenliste findet sich im Learning Management System.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Dittler, U. (Hrsg.) (2017): E-Learning 4.0. Mobile Learning, Lernen mit Smart Devices und Lernen


in Sozialen Netzwerken. de Gruyter, Berlin/Boston.
▪ Kerres, M. (2014): Konzeption und Entwicklung mediengestützter Lernangebote. 4. überarb.


und aktualisierte Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Kerres, M. (2009): Multimediale und telemediale Lernumgebungen. Konzeption und


Entwicklung. 2. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Schulmeister, R. (2009): Grundlagen hypermedialer Lernsysteme. Theorie – Didaktik – Design.


4. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Stang, R. (2016): Lernwelten im Wandel. Entwicklungen und Anforderungen bei der Gestaltung


zukünftiger Lernumgebungen. De Gruyter, Berlin/Boston.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions
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Organisationales Lernen
Modulcode: DLBPGWOL


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. John Stanley (Organisationsentwicklung) / Prof. Magdalena Bathen-Gabriel (Projekt: New
Work)


Kurse im Modul


▪ Organisationsentwicklung (DLBWPOCM01)
▪ Projekt: New Work (DLBPEPNW01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Organisationsentwicklung
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Prüfungsart
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Projekt: New Work
• Studienformat "myStudium Dual": Portfolio
• Studienformat "Kombistudium": Portfolio
• Studienformat "myStudium": Portfolio
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Organisationsentwicklung
▪ Organisationsentwicklung
▪ Rahmenbedingungen für Organisationsveränderungen
▪ Konzepte der Organisationsentwicklung
▪ Organisationen im Umbruch
▪ Neue Formen der Organisation
▪ Organisationsdesign
▪ Problembereiche und Interventionstechniken
▪ Erfolgsbewertung und Transfer


Projekt: New Work


Der Kurs befasst sich mit den Veränderungen der Arbeit, Führung und Organisation von
Unternehmen, die infolge von Megatrends derzeit auf die Unternehmen einwirken.
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Qualifikationsziele des Moduls


Organisationsentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundzüge der Organisationsentwicklung zu erläutern.
▪ die grundlegenden Modelle und Menschenbilder der Organisationsentwicklung zu benennen.
▪ Kritikpunkte an der Organisationsentwicklung zu erklären.
▪ die Implikationen der Systemischen Organisationsentwicklung zu benennen.
▪ die Bedeutung und Ausgestaltung der Unternehmenskultur innerhalb der


Organisationsentwicklung zu skizzieren.
▪ die Charakteristika einer Lernenden Organisation zu nennen.
▪ mögliche Entwicklungswege hin zur Lernenden Organisation aufzuzeigen.


Projekt: New Work
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Begriff New Work inhaltlich zu belegen und zu definieren.
▪ ein Mindset für Veränderungen der Arbeit, Führung und Organisation im Zuge wichtiger


Megatrends und ihrer Auswirkungen zu entwickeln.
▪ die einzelnen Stufen von Veränderungsprozessen im Zuge des New Work-Gedankens zu


erklären und in einem Beispielprojekt zu durchlaufen.
▪ wichtige Methoden und Werkzeuge in Veränderungsprozessen einzusetzen.
▪ die wichtigsten Lernerkenntnisse für Veränderungsprozesse zu reflektieren und zu


dokumentieren.
▪ Speziell im dualen Fernstudium:
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf praktische Probleme anzuwenden und durch


praktische Erfahrungen im Unternehmen zu erweitern.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Betriebswirtschaft & Management und Human
Resources auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Wirtschaft & Management und Human
Resources
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Organisationsentwicklung
Kurscode: DLBWPOCM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Um wettbewerbsfähig zu bleiben, sind sämtliche Organisationen einem ständigen Wandel
unterworfen. Diesen Wandel positiv zu gestalten, ist eine Hauptfunktion der verantwortlichen
Führungskräfte und Zeichen für ein erfolgreiches Management. Häufig geben Anlässe
wie der Wegfall oder die Erschließung von neuen Geschäftsfeldern, Fusionen und
Standortverlagerungen den Ausschlag, aber auch kontinuierliches Unternehmenswachstum,
technologische Verbesserungen und gesellschaftliche Veränderungen sind Gründe für zum Teil
weitreichende Maßnahmen der Weiterentwicklung von Organisationen.Hierzu ist es notwendig, die
Grundlagen der Organisationsentwicklung zu kennen, deren Gegenstandsbereich die Prozesse der
Veränderung der handelnden Personen sind. Diese Kenntnisse sind von zentraler Bedeutung, um
Veränderungen umzusetzen. Dieser Kurs zeigt die wichtigsten Modelle und Menschenbilder auf,
die als Grundlage der Organisationsentwicklung dienen. Da die Unternehmenskultur ein zentraler
Bestandteil der Organisationsetwicklung ist, werden sowohl die Analyse als auch die Entwicklung
der Unternehmenskultur dargestellt. Außerdem werden die wichtigsten Aspekte der Lernenden
Organsiation thematisiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundzüge der Organisationsentwicklung zu erläutern.
▪ die grundlegenden Modelle und Menschenbilder der Organisationsentwicklung zu benennen.
▪ Kritikpunkte an der Organisationsentwicklung zu erklären.
▪ die Implikationen der Systemischen Organisationsentwicklung zu benennen.
▪ die Bedeutung und Ausgestaltung der Unternehmenskultur innerhalb der


Organisationsentwicklung zu skizzieren.
▪ die Charakteristika einer Lernenden Organisation zu nennen.
▪ mögliche Entwicklungswege hin zur Lernenden Organisation aufzuzeigen.


Kursinhalt
1. Organisationsverständnis der Organisationsentwicklung


1.1 Organisationsbegriff
1.2 Entwicklung organisationstheoretischer Ansätze
1.3 Organisationsprinzipien und Organisationsformen


2. Grundlagen der Organisationsentwicklung
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2.1 Begriff und Abgrenzungen
2.2 Geschichtliche Entstehung der Organisationsentwicklung
2.3 Kritik am Konzept der Organisationsentwicklung


3. Modellannahmen der Organisationsentwicklung
3.1 Menschenbild der Organisationsentwicklung
3.2 Phasenmodelle
3.3 Organisationaler Burn-out und organisationale Resilienz


4. Systemische Organisationsentwicklung
4.1 Theoretische Grundlagen
4.2 Implikationen für die systemische Organisationsentwicklung


5. Entwicklung der Unternehmenskultur
5.1 Theoretische Grundlagen
5.2 Kulturanalyse
5.3 Kulturentwicklung


6. Entwicklung des organisationalen Lernens
6.1 Grundgedanken und Definitionen
6.2 Lernebenen: Wie lernen Organisationen?
6.3 Entwicklung der lernenden Organisation


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arnold, H. (2016): Wir sind Chef. Wie eine unsichtbare Revolution Unternehmen verändert.


Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Becker, H./Langosch, I. (2002): Produktivität und Menschlichkeit. Organisationsentwicklung


und ihre Anwendung in der Praxis. 5. Auflage, Lucius & Lucius, Stuttgart.
▪ Grossmann, R./Mayer, K./Prammer, K. (Hrsg.) (2013): Organisationsentwicklung konkret. 11


Fallbeispiele für betriebliche Veränderungsprojekte, Band 2. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Laloux, F. (2015): Reinventing Organizations. Ein Leitfaden zur Gestaltung sinnstiftender


Formen der Organisation. Vahlen, München.
▪ Nagel, R. (2014): Organisationsdesign. Modelle und Methoden für Berater und Entscheider.


Schäffer-Poeschl, Stuttgart.
▪ Schiersmann, C./Thiel, H.-U. (2014): Organisationsentwicklung. Prinzipien und Strategien von


Veränderungsprozessen. 4. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Projekt: New Work
Kurscode: DLBPEPNW01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Begriff New Work als Klammerbegriff für alle Veränderungen zu Arbeit, Führung und
Organisation steht im Vordergrund dieses Kurses und soll von den Studierenden praxisorientiert
mit Inhalten belegt werden. Auf Basis eines Projektes aus der betrieblichen HR-Praxis mit dem
Schwerpunkt New Work wird ein Portfolio erarbeitet, in dem die Studierenden ihre wichtigsten
Lernerkenntnisse reflektieren und dokumentieren. Die Kompetenzen der Studierenden sollen
dabei in fachlicher, methodischer, personaler und sozialer Sicht geschärft werden. Speziell
im dualen Fernstudium:Im dualen Fernstudium ist der Theorie-Praxis-Transfer anhand eines
realen Projekts, das im Praxisbetrieb umgesetzt wird, zu leisten. Im Rahmen des Praxisprojektes
bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante Fragestellung ihres Praxisbetriebs unter
Betreuung einer:s Lehrenden und des Praxispartners.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Begriff New Work inhaltlich zu belegen und zu definieren.
▪ ein Mindset für Veränderungen der Arbeit, Führung und Organisation im Zuge wichtiger


Megatrends und ihrer Auswirkungen zu entwickeln.
▪ die einzelnen Stufen von Veränderungsprozessen im Zuge des New Work-Gedankens zu


erklären und in einem Beispielprojekt zu durchlaufen.
▪ wichtige Methoden und Werkzeuge in Veränderungsprozessen einzusetzen.
▪ die wichtigsten Lernerkenntnisse für Veränderungsprozesse zu reflektieren und zu


dokumentieren.
▪ Speziell im dualen Fernstudium:
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf praktische Probleme anzuwenden und durch


praktische Erfahrungen im Unternehmen zu erweitern.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen.


Kursinhalt
▪ New Work beschäftigt sich mit Veränderungen, die sich aus Megatrends für die Arbeit, die


Führung und die Organisation ergeben. Diese Megatrends können etwa die Digitalisierung,
die Globalisierung, der demografische Trend oder der Wertewandel sein. Mögliche Inhalte
des Kurses sind daher
▪ neue Modelle zur Arbeitsplatzgestaltung (z.B. Co-Working space)
▪ neue Modelle der Zusammenarbeit (z.B. virtuelle Teams, altersgemischte Teams)
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▪ neue Modelle der Führung (z.B. Shared leadership, agile Führung)
▪ agile Organisation (z.B. Holocracy)
▪ Auswirkungen auf die Personalarbeit (z.B. Verlagerung der Verantwortung für


lebenslanges Lernen auf den Mitarbeiter)
▪ Der Veränderungsprozess, der mit der Einführung solch neuer Konzepte einhergeht, soll


beispielhaft dargestellt und die wichtigen Lernerkenntnisse des Studierenden reflektiert und
dokumentiert werden.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Doppler, K. et al. (2013): Unternehmenswandel gegen Widerstände: Change Management mit


den Menschen. Campus-Verlag, Frankfurt/New York.
▪ Fortmann, H.R./Kolocek, B. (Hrsg.) (2018): Arbeitswelt der Zukunft. Trends – Arbeitsraum –


Menschen – Kompetenzen. SpringerGabler-Verlag, Wiesbaden.
▪ Hermeier, B./Heupel, T./Fichtner-Rosada, S. (Hrsg.) (2019): Arbeitswelten der Zukunft. Wie


die Digitalisierung unsere Arbeitsplätze und Arbeitsweisen verändert. SpringerGabler-Verlag,
Wiesbaden.


▪ Lauer, T. (2014): Change Management: Grundlagen und Erfolgsfaktoren. 2. Auflage, Springer-
Verlag, Berlin/Heidelberg.


▪ Wörwag, S./Cloots, A. (Hrsg.) (2018): Zukunft der Arbeit – Perspektive Mensch. SpringerGabler-
Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Portfolio


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
120 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Portfolio


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Portfolio


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Portfolio


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Leadership und Design Thinking
Modulcode: DLBGDLSDT


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sonja Würtemberger (Leadership 4.0) / Prof. Dr. Thomas Winkle (Design Thinking)


Kurse im Modul


▪ Leadership 4.0 (DLBWPLS01)
▪ Design Thinking (DLBINGDT01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Leadership 4.0
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Design Thinking
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Leadership 4.0
▪ Klassisches Verständnis von Führung
▪ Führungsinstrumente
▪ Führung versus Leadership
▪ Integrales Menschenbild als zukunftsweisendes Modell
▪ Eigenschaften und Kompetenzen eines Leaders
▪ Leadership-Modelle
▪ Agile Leadership-Instrumente


Design Thinking
▪ Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
▪ Design Thinking-Mikroprozess
▪ Design-Thinking-Makroprozess
▪ Methoden für frühe Phasen des Prozesses
▪ Methoden für die Ideengenerierung
▪ Methoden für das Prototyping und Testen
▪ Raumkonzepte für Design Thinking
▪ Beispiele und Fallstudien


www.iu.org


DLBGDLSDT 401







Qualifikationsziele des Moduls


Leadership 4.0
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die klassischen Theorien des Führungsverständnisses und neue Leadership-Modelle zu


erläutern.
▪ die Begriffe Führung und Leadership voneinander abzugrenzen.
▪ auf dem Verständnis erfolgreicher Führungsmodelle diese vor dem Hintergrund der


wirtschaftlichen Veränderungen zu reflektieren.
▪ ein Verständnis für die Notwendigkeit anderer Formen der organisationalen Lenkung zu


entwickeln.
▪ je nach Reifegrad eines Unternehmens entsprechende Leadership-Methoden zu


implementieren.
▪ über ein fundiertes theoretisches Wissen zu verfügen, das sie auf anwendungsbezogene


Fragestellungen anwenden können.


Design Thinking
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Mindset des Design Thinkings zu kennen.
▪ die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem


Beispielprojekt durchzuführen.
▪ die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu


durchlaufen.
▪ Methoden und Werkzeuge für die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und


einsetzen zu können.
▪ verschiedene Raumkonzepte für Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.
▪ Beispiele für den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu


benennen.
▪ Speziell im dualen Fernstudium:
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf praktische Probleme anzuwenden und durch


praktische Erfahrungen im Unternehmen zu erweitern.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management und Design
auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management und Design,
Architektur & Bau
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Leadership 4.0
Kurscode: DLBWPLS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Wettbewerbsfähigkeit hängt heute mehr denn je von konstanter Innovationsfähigkeit ab. Das stellt
neue Anforderungen an das Management von Firmen. Die Aufgabe erfolgreicher Innovations-
und Unternehmenslenker besteht nicht mehr darin, Richtung und Lösungen vorzugeben, sondern
einen Rahmen zu schaffen, in dem Andere Innovationen entwickeln. Dieser Wandel, der sich
derzeit mit voller Kraft in Unternehmen vollzieht, erfordert eine Weiterentwicklung des klassischen
Führungsbegriffs und dessen Prinzipien.Geschäftsmodelle stehen vor dem Hintergrund des
Digitalen Wandels sowie dem Vormarsch der Künstlichen Intelligenz permanent auf dem
Prüfstand. Es gilt daher, einerseits an mehreren Projekten gleichzeitig zu arbeiten, sich jederzeit
flexibel veränderten Rahmenbedingungen anzupassen; auf der anderen Seite wollen Mitarbeiter
anders in den Arbeitsprozess eingebunden werden. Sinn und Flexibilität für deren persönliche und
familiäre Situation spielen dabei zunehmend eine Rolle. Innovations- und Unternehmenslenker
können all diesen vielfältigen Herausforderungen nur mit Leadership begegnen, indem sie andere
inspirieren, weiter zu denken und bereichsübergreifend zu handeln, also visionär zu sein. Ein
Verständnis, Wissen und Instrumentarien hierzu sollen in dem Kurs vermittelt werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die klassischen Theorien des Führungsverständnisses und neue Leadership-Modelle zu
erläutern.


▪ die Begriffe Führung und Leadership voneinander abzugrenzen.
▪ auf dem Verständnis erfolgreicher Führungsmodelle diese vor dem Hintergrund der


wirtschaftlichen Veränderungen zu reflektieren.
▪ ein Verständnis für die Notwendigkeit anderer Formen der organisationalen Lenkung zu


entwickeln.
▪ je nach Reifegrad eines Unternehmens entsprechende Leadership-Methoden zu


implementieren.
▪ über ein fundiertes theoretisches Wissen zu verfügen, das sie auf anwendungsbezogene


Fragestellungen anwenden können.


Kursinhalt
1. Grundlagen des klassischen Führungsverständnisses


1.1 Definition des Führungsbegriffs und der Führungstätigkeit


www.iu.org


DLBWPLS01 403







1.2 Klassische theoretische Ansätze (eigenschaftstheoretischer Absatz,
verhaltenstheoretischer Ansatz, situationsorientierter Ansatz, interaktionistischer
Ansatz, transaktionaler Ansatz)


2. Führungsinstrumente
2.1 Mitarbeitergespräche
2.2 Zielvereinbarung
2.3 Leistungsbeurteilungsgespräche


3. Führung versus Leadership
3.1 Abgrenzung der Konstrukte
3.2 Relevanz von Leadership im Rahmen des organisationalen Wandels
3.3 Leadership-Prinzipien


4. Integrales Menschenbild als zukunftsweisendes Modell (K. Wilber)


5. Eigenschaften und Kompetenzen
5.1 Vertrauen und Kommunikation
5.2 Macht und Emotionen


6. Leadership-Modelle
6.1 Transformationale Führung
6.2 Laterale Führung
6.3 Leadership als agile Rolle
6.4 Positive Leadership und Self-Leadership
6.5 Shared Leadership und Shared Network Leadership
6.6 Empowering Leadership
6.7 Holokratie


7. Agile Leadership-Instrumente
7.1 Appreciate Inquiry
7.2 Chefwahl
7.3 VUCA-Management
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Au, C. v. (Hrsg.) (2017): Eigenschaften und Kompetenzen von Führungspersönlichkeiten.


Achtsamkeit, Selbstreflexion, Soft Skills und Kompetenzsysteme. Springer, Wiesbaden.
▪ Creusen, U./Eschemann, N.-R./Joahnn, T. (2010): Positive Leadership. Psychologie erfolgreicher


Führung. Erweiterte Strategien zur Anwendung des Grid-Modells. Gabler, Wiesbaden.
▪ Evans, M. (1995): Führungstheorien – Weg-Ziel-Theorie. In: Kieser, A./Reber, G./Wunderer, R.


(Hrsg.): Handwörterbuch der Führung. 2. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart, S. 1075 –1091.
▪ Furtner, M. R. (2017): Empowering Leadership. Mit selbstverantwortlichen Mitarbeitern zu


Innovation und Spitzenleistungen. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Furtner, M. R./Baldegger, U. (2016): Self-Leadership und Führung. Theorien, Modelle und


praktische Umsetzung. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hofer, S. (2016): Agiler führen. Einfache Maßnahmen für bessere Teamarbeit, mehr Leistung


und höhere Kreativität. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kauffeld, S. (Hrsg.) (2014): Arbeits- Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. 2.


Auflage, Springer, Berlin.
▪ Manager Magazin Verlagsgesellschaft (Hrsg.) (2015): Harvard Business Manager Spezial:


Leadership. Wie geht Führung im Zeitalter digitaler Transformation? Ein Heft über
Management im Wandel. 37. Jg.


▪ Maxwell, J. C. (2016): Leadership. Die 21 wichtigsten Führungsprinzipien. 8. Auflage, Brunnen,
Gießen.


▪ Wilber, K. (2012): Integrale Psychologie. Geist, Bewusstsein, Psychologie, Therapie. Arbor,
Freiburg.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Repetitorium
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Design Thinking
Kurscode: DLBINGDT01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden in diesem Kurs eine praktische Einführung in das Design Thinking
erhalten. Neben der Vermittlung der einzelnen Grundprinzipien werden auch die Vorgehensweisen
im Design Thinking detailliert beleuchtet. Um Design Thinking nicht nur zu verstehen, sondern
auch zu erfahren, werden ausgewählte Methoden für die einzelnen Prozessschritte vorgestellt
und an einem Beispielprojekt eingeübt. Speziell im dualen Fernstudium:Im dualen Fernstudium
ist der Theorie-Praxis-Transfer anhand eines realen Projekts, das im Praxisbetrieb umgesetzt
wird, zu leisten. Im Rahmen des Praxisprojektes bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante
Fragestellung ihres Praxisbetriebs unter Betreuung einer:s Lehrenden und des Praxispartners.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das Mindset des Design Thinkings zu kennen.
▪ die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem


Beispielprojekt durchzuführen.
▪ die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu


durchlaufen.
▪ Methoden und Werkzeuge für die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und


einsetzen zu können.
▪ verschiedene Raumkonzepte für Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.
▪ Beispiele für den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu


benennen.
▪ Speziell im dualen Fernstudium:
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf praktische Probleme anzuwenden und durch


praktische Erfahrungen im Unternehmen zu erweitern.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen.


Kursinhalt
▪ Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
▪ Der Design Thinking Mikroprozess
▪ Der Design Thinking Makroprozess
▪ Methoden für frühe Phasen des Prozesses
▪ Methoden für die Ideengenerierung
▪ Methoden für das Prototyping und Testen
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▪ Beispiele und Fallstudien


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brenner, W./Uebernickel, F. (2015): Design Thinking. Das Handbuch. Frankfurter Allgemeine


Buch, Frankfurt a. M.
▪ Brown, T. (2008): Design Thinking. In: Harvard Business Review, Heft Juni, S. 84–95.
▪ Meinel, C./Weinberg, U./Krohn, T. (Hrsg.) (2015): Design Thinking Live. Wie man Ideen


entwickelt und Probleme löst. Murmann, Hamburg.
▪ Uebernickel, F./Brenner, W. (2016): Design Thinking. In: Hoffmann, C. P. et al. (Hrsg.): Business


Innovation: Das St. Galler Modell. Springer, Wiesbaden, S. 243–265.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
120 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Inklusive Kultur- und Medienpädagogik
Modulcode: DLBKMPWIKMP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Fabian van Essen (Inklusion) / N.N. (Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und
Medienarbeit)


Kurse im Modul


▪ Inklusion (DLBHPINK01)
▪ Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit (DLBKMPWKMKS02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Inklusion
• Studienformat "myStudium": Klausur oder


Fachpräsentation, 90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Fachpräsentation, 90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur


oder Fachpräsentation, 90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder


Fachpräsentation, 90 Minuten


Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und
Medienarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Inklusion
▪ Begriffsgeschichte Inklusion
▪ Definitionen von Inklusion
▪ Interdisziplinäre Perspektiven auf Inklusion
▪ Umsetzung von Inklusion in Kita, Schule, Ausbildung, Arbeitswelt und Kommune


Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit


Das Seminar behandelt Themen und Herausforderungen der zielgruppenspezifischen Kultur-
und Medienarbeit. Die angegebenen Themenschwerpunkte sollen im Hinblick auf die Arbeit mit
einem durch die Studierenden ausgewählten Adressatenkreis ausgearbeitet werden. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.


Qualifikationsziele des Moduls


Inklusion
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Gedanken der Inklusion aus verschiedenen Perspektiven zu beleuchten.
▪ die Begriffsgeschichte von Inklusion darzustellen.
▪ Definitionen von Inklusion aus interdisziplinärer Perspektive aufeinander zu beziehen.
▪ inklusive Werte zu vertreten.
▪ Inklusion aus dem Blickwinkel eines professionellen Heilpädagogen zu erklären.
▪ an der Etablierung von Inklusion in Kita, Schule, Ausbildung, Arbeit und Kommune im


Inklusionsprozess mitzuarbeiten.


Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer


Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet


auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu


verschriftlichen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Inklusion
Kurscode: DLBHPINK01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Spätestens seit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention 2008 hat sich der
Begriff „Inklusion“ in diversen Arbeitsfeldern wie z.B. Soziale Arbeit, (Heil-)Pädagogik oder
Gesundheitswissenschaften etabliert. Auch wenn den unterschiedlichen Disziplinen verschiedene
Begriffstraditionen und -verständnisse zugrunde liegen, meint Inklusion im Kern in allen
Bereichen das Gleiche: die gleichberechtigte Teilhabe aller. Gemeint sind damit nicht nur
Menschen mit Behinderung, sondern in einem erweiterten Inklusionsverständnis tatsächlich
alle Mitglieder einer Gesellschaft. Im Gegensatz zu Integration steht bei Inklusion vor allem
die Transformationsfähigkeit von Systemen und Institutionen im Fokus. Im Kurs werden die
Begriffsgeschichte und Definitionen von Inklusion dargestellt sowie ihre Umsetzung entlang der
Lebensbereiche Kita, Schule, Ausbildung, Arbeit und Kommune erläutert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Gedanken der Inklusion aus verschiedenen Perspektiven zu beleuchten.
▪ die Begriffsgeschichte von Inklusion darzustellen.
▪ Definitionen von Inklusion aus interdisziplinärer Perspektive aufeinander zu beziehen.
▪ inklusive Werte zu vertreten.
▪ Inklusion aus dem Blickwinkel eines professionellen Heilpädagogen zu erklären.
▪ an der Etablierung von Inklusion in Kita, Schule, Ausbildung, Arbeit und Kommune im


Inklusionsprozess mitzuarbeiten.


Kursinhalt
1. Inklusion: soziologische Begriffsbestimmung und Geschichte in der Pädagogik


1.1 Inklusion und Exklusion in der Pädagogik und in der Soziologie
1.2 Inklusion im soziologischen Diskurs
1.3 Die Geschichte pädagogischer Inklusion in Deutschland


2. Inklusion aus menschenrechtlicher Perspektive
2.1 Menschrechtliches Verständnis von Inklusion
2.2 Inklusion bezieht sich auf alle Lebensbereiche


3. Inklusion am Beispiel Kindertagesstätte
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3.1 Grundlagen inklusiver Förderung
3.2 Organisationskonzepte (Praxisbeispiele)


4. Inklusion am Beispiel Schule
4.1 Organisationskonzepte (Praxisbeispiele)
4.2 Grundlagen inklusiver Förderung


5. Inklusion in der Arbeitswelt
5.1 Diversity-Management
5.2 Inklusive Unternehmenskonzepte (Praxisbeispiele)


6. Kommunale Inklusion
6.1 Begründungslinien für kommunale Inklusion
6.2 Konzepte kommunaler Inklusion (Praxisbeispiele)


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Ahrbeck, B./Grewe, N. (2016): Inklusion. Eine Kritik (Brennpunkt Schule). 3. Auflage,


Kohlammer, Stuttgart.
▪ Dechow, G. (Hrsg.) (2013): Inklusion Schritt für Schritt. Buch mit Kopiervorlagen. Cornelsen


Scriptor, Berlin.
▪ Groschwald, A./Rosenkötter, H. (Hrsg.) (2015): Inklusion in Krippe und Kita. Ein Leitfaden für


die Praxis. Herder, Freiburg.
▪ Meyer, E. (Hrsg.) (2015): Inklusion. Themenkarten für Teamarbeit, Elternabende und Seminare


(Motive für die Bildkartenbühne). Don Bosco Medien, München.
▪ Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft (Hrsg.) (2018): Inklusion ist machbar. Das


Erfahrungshandbuch aus der kommunalen Praxis. Verein für öffentliche und private Fürsorge,
Berlin.


▪ Reich, K. (Hrsg.) (2012): Inklusion und Bildungsgerechtigkeit. Standards und Regeln zur
Umsetzung einer inklusiven Schule. Beltz, Weinheim/Basel.


▪ Speck, Otto (2011): Schulische Inklusion aus heilpädagogischer Sicht. Rhetorik und Realität. 2.
Auflage, Reinhardt-Verlag, München.


▪ Textor, A. (2015): Einführung in die Inklusionspädagogik. Klinkhardt, Bad Heilbrunn.


www.iu.org


DLBHPINK01 419







Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medien-
arbeit


Kurscode: DLBKMPWKMKS02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit“ erstellen die
Studierenden eine Seminararbeit, die sich mit den Besonderheiten der Arbeit mit einem
spezifischen Adressatenkreis der kultur- und medienpädagogischen Arbeit auseinandersetzt. Die
Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der Lage sind, selbständig eine konkrete kultur-
und medienpädagogische Fragestellung im Hinblick auf eine spezielle Zielgruppe auszuarbeiten
und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren und zu präsentieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer
Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.


▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet
auszuwerten.


▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu
verschriftlichen.


Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt Themen der zielgruppenspezifischen Kultur- und Medienarbeit. Jeder


Teilnehmer muss zu einem ausgewählten Thema eine Seminararbeit erstellen.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./Zacharias, W. (2012): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed,


München.
▪ Demmler, K./Theunert, H. (2009): Medien bilden – aber wie? Grundlagen für eine nachhaltige


medienpädagogische Praxis. Kopaed, München.
▪ Fleischer, S./Hajok, D. (2019): Medienerziehung in der digitalen Welt. Grundlagen und


Konzepte für Familie, Kita, Schule und Soziale Arbeit. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Treptow, R. (2012): Biografie, Lebenslauf und Lebenslage. In: Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./


Zacharias, W. (Hrsg.): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed, München, S. 103-107.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Bildung und Lernen über die Lebensspanne
Modulcode: DLBPGWBLL


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Florian Heßdörfer (Konzepte und Arbeitsfelder der Pädagogik) / Prof. Dr. Abdulillah
Polat (Pädagogische und psychologische Lerntheorien unter Berücksichtigung der Digitalisierung)


Kurse im Modul


▪ Konzepte und Arbeitsfelder der Pädagogik (DLBPGKAP01)
▪ Pädagogische und psychologische Lerntheorien unter Berücksichtigung der Digitalisierung


(DLBPAPPLBD01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Konzepte und Arbeitsfelder der Pädagogik
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit


Pädagogische und psychologische Lerntheorien
unter Berücksichtigung der Digitalisierung
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Konzepte und Arbeitsfelder der Pädagogik
▪ Grundlagen pädagogischer Konzepte
▪ Einordnung der Konzeptentwickung im pädagogischen Handlungsfeld
▪ Klassische Konzepte und pädagogische Strömungen
▪ Konzepte und deren Anwendungsgebiete
▪ Arbeitsfelder der Pädagogik
▪ Perspektivische Entwicklung von Arbeitsfeldern


Pädagogische und psychologische Lerntheorien unter Berücksichtigung der Digitalisierung
▪ Lernen, ein Leben lang
▪ Lerntheoretische Grundlagen und deren Anwendung in der Praxis
▪ Rahmenbedingungen des Lernens
▪ Einflussfaktoren auf Lernen
▪ Professionalität der Lehrenden
▪ Einblick in die empirische Lehr-Lernforschung
▪ Best Practice-Beispiele: Kritische Reflexion
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Qualifikationsziele des Moduls


Konzepte und Arbeitsfelder der Pädagogik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundlagen und Zusammenhänge der pädagogischen Konzeptentwicklung zu erkennen.
▪ die Bedeutung und Notwendigkeit pädagogischer Konzepte zu verstehen.
▪ unterschiedliche Konzepte der Pädagogik zu vergleichen.
▪ Auswirkungen einzelner Konzepte auf die Adressaten/innen, in ihren jeweiligen


Anwendungsgebieten zu bewerten.
▪ unterschiedliche Arbeitsfelder und deren Inhalte zu kennen und zu verstehen.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Hausarbeit zu


verschriftlichen.


Pädagogische und psychologische Lerntheorien unter Berücksichtigung der Digitalisierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zentrale pädagogisch-psychologische Prinzipien des Lehrens und Lernens zu benennen und


adressat*innenorientiert zu berücksichtigen.
▪ unterschiedliche theoretische Ansätze des Lehrens und Lernens kritisch zu reflektieren.
▪ darzulegen, wie digitale Medien orientiert an den Lernenden und deren Voraussetzungen


eingesetzt werden können.
▪ wesentliche Erkenntnisse aus der psychologischen und pädagogischen Lehr-Lernforschung


zu analysieren und in den eigenen Überlegungen zur Planung von Lernszenarien zu
berücksichtigen.


▪ wesentliche Erkenntnisse aus der psychologischen und pädagogischen Lehr-Lernforschung
zu analysieren und in den eigenen Überlegungen zu einer lernförderlichen Unterstützung der
Adressat*innen zu berücksichtigen.


▪ die Voraussetzung für professionelles pädagogisches Handeln in Lehr-Lern-Situationen der
Lehrenden kritisch zu hinterfragen. 


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Konzepte und Arbeitsfelder der Pädagogik
Kurscode: DLBPGKAP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses „Konzepte und Arbeitsfelder der Pädagogik“ lernen die Studierenden
unterschiedliche Konzepte und Arbeitsfelder kennen und einzuschätzen. Unter Bezugnahme
auf und durch das Verständnis von pädagogischen Grundlagen, wird die Bedeutung von
Konzepten im Handlungsrahmen der Pädagogik kenntlich gemacht. Die Studierenden lernen
verschiedene Anwendungsgebiete kennen und reflektieren die Auswirkung unterschiedlicher
Konzepte auf die Adressaten/innen. Exemplarisch erfolgt eine Auseinandersetzung mit den
Inhalten und Schwerpunkten der vielfältigen Arbeitsfelder. Weiter wird ein kurzer Ausblick über
die Konsolidierung von Erziehungs- und Bildungsprozessen im gesellschaftlichen Rahmen und
deren Auswirkung auf heutige und künftig Arbeitsfelder gegeben. Zum Abschluss erstellen die
Studierenden zu einem Fachthema eine Hausarbeit. Die Studierenden stellen so unter Beweis,
dass sie in der Lage sind, sich selbstständig in ein Thema einzuarbeiten und die gewonnenen
Erkenntnisse strukturiert und schlüssig darzustellen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Grundlagen und Zusammenhänge der pädagogischen Konzeptentwicklung zu erkennen.
▪ die Bedeutung und Notwendigkeit pädagogischer Konzepte zu verstehen.
▪ unterschiedliche Konzepte der Pädagogik zu vergleichen.
▪ Auswirkungen einzelner Konzepte auf die Adressaten/innen, in ihren jeweiligen


Anwendungsgebieten zu bewerten.
▪ unterschiedliche Arbeitsfelder und deren Inhalte zu kennen und zu verstehen.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Hausarbeit zu


verschriftlichen.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Konzeptionierung der Pädagogik


1.1 Gegenstand, Aufgabe und Entgrenzung von Pädagogik und Erziehungswissenschaft
1.2 Erziehungs- und Lernbedürftigkeit des Menschen
1.3 Lernen, Bildung und Erziehung
1.4 Sozialisation, Enkulturation, Personalisation, Individuation
1.5 Paradigmen und Paradigmenwechsel in Pädagogik und Erziehungswissenschaft
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2. Entwicklung und Ausgangspunkte pädagogischer Konzepte
2.1 Historische Entwicklung von Erziehungs- und Bildungskonzepten
2.2 Klassische Konzepte der Pädagogik
2.3 Pädagogische Strömungen und Modelle


3. Aktuelle Konzepte und ihre Anwendungsgebiete
3.1 Unterrichts- und Bildungskonzepte
3.2 Erziehungskonzepte
3.3 Beratungskonzepte
3.4 Konzepte spezifischer pädagogischer Themen und Bereiche


4. Arbeitsfelder der Pädagogik
4.1 Frühkindliche Bildung und Familie
4.2 Schulische und berufliche Bildung
4.3 Erwachsenenbildung und Weiterbildung
4.4 Arbeitsfelder im Kontext Beratung und Coaching
4.5 Fachschule, Fachhochschule und Universität
4.6 Erziehungswissenschaftliche Forschung
4.7 Weitere Arbeitsfelder und Subdisziplinen


5. Bedeutung und Entwicklung im gesellschaftlichen Kontext
5.1 Erziehungs- und Bildungsprozesse in ihrer gesellschaftlichen Konsolidierung
5.2 Pädagogische Arbeitsfelder heute und zukünftig
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gudjons, H. (2012): Pädagogisches Grundwissen. Überblick. 12 Auflage, Klinkhardt UTB, Bad


Heilbrunn.
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute


Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Knodel, P. et al. (2010): Das PISA-Echo. Campus, Frankfurt am Main.
▪ Kron, F. W. (2009): Grundwissen Pädagogik. 7. Auflage, Ernst Reinhardt, München.
▪ Mertens, G. (2011): Erziehungswissenschaft und Gesellschaft. Handbuch der


Erziehungswissenschaft 6. Ferdinand Schöningh, Paderborn.
▪ Mertens, G. et al. (2011): Allgemeine Erziehungswissenschaft I. Handbuch der


Erziehungswissenschaft 1. Ferdinand Schöningh, Paderborn.
▪ Mertens, G. et al. (2011): Allgemeine Erziehungswissenschaft II. Handbuch der


Erziehungswissenschaft 2. Ferdinand Schöningh, Paderborn.
▪ Raithel, J./Dollinger, B./Hörmann, G. (2012): Einführung Pädagogik. Begriffe – Strömungen –


Klassiker – Fachrichtungen. 3. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.
▪ Sandfuchs, U. et al. (2012): Handbuch Erziehung. Julius Klinkhardt, Bad Heilbrunn.
▪ Seel, N. M./Hanke, U. (2015): Erziehungswissenschaften. Lehrbuch Bachelor-, Master- und


Lehramtsstudierende. Springer VS, Berlin/Heidelberg.
▪ Tillmann, K.-J. et al. (2008): PISA als bildungspolitisches Ereignis. Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Tippelt, R./Schmidt, B. (2010): Handbuch Bildungsforschung. 3. Auflage, VS, Wiesbaden.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung


von Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Pädagogische und psychologische Lerntheorien unter
Berücksichtigung der Digitalisierung


Kurscode: DLBPAPPLBD01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Lernen findet in allen Lebensphasen, in vielfältigen Situationen und auf unterschiedliche Art
und Weise statt. Je nach Lebenssituation, in Abhängigkeit von Lern- und Bildungsbedürfnissen
sowie individuellen Lernvoraussetzungen, lernen Kinder, Jugendliche, Erwachsene und hochaltrige
Erwachsene und bilden sich weiter, und zwar nicht nur in schulischen, berufs- und
hochschulischen, sondern insbesondere auch in außerschulischen Kontexten, geplant und
ungeplant. Dabei nimmt insbesondere die Digitalisierung seit geraumer Zeit großen Einfluss
auf die Gestaltung von Lehr-Lernprozessen. Digitale Medien erschließen nicht nur neue
Lernmöglichkeiten, sondern stellen auch Verbindungen zwischen formalem und informellem
Lernen her. Mit der Möglichkeit, jederzeit lernen zu können, sind aber auch Herausforderungen
und Risiken verbunden, die diskutiert werden müssen. Vor diesem Hintergrund setzen sich die
Studierenden in diesem Kurs intensiv mit Theorien, Methoden und empirischen Befunden des
Lernens und Lehrens in unterschiedlichen Bildungskontexten auseinander. Dabei werden auch
Rahmenbedingungen und ebenso Einflussfaktoren auf das Lernen vorgestellt und Strategien zur
Lernförderung mit an die Hand gegeben. Ziel ist es, den Studierenden die Grundlagen mit auf
den Weg zu geben, um lehr-lernrelevante motivationale, kognitive und emotionale Bedürfnisse
Lernender erfassen und für die eigene Konzeption von Lernszenarien (auch im virtuellen Raum)
mit unterschiedlichen Adressat*innen berücksichtigen zu können. Entsprechend werden auch die
notwendigen Kompetenzen thematisiert, die Lehrende benötigen, um Adressat*innen in deren
Lern- und Bildungsprozessen zu unterstützen. 
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ zentrale pädagogisch-psychologische Prinzipien des Lehrens und Lernens zu benennen und
adressat*innenorientiert zu berücksichtigen.


▪ unterschiedliche theoretische Ansätze des Lehrens und Lernens kritisch zu reflektieren.
▪ darzulegen, wie digitale Medien orientiert an den Lernenden und deren Voraussetzungen


eingesetzt werden können.
▪ wesentliche Erkenntnisse aus der psychologischen und pädagogischen Lehr-Lernforschung


zu analysieren und in den eigenen Überlegungen zur Planung von Lernszenarien zu
berücksichtigen.


▪ wesentliche Erkenntnisse aus der psychologischen und pädagogischen Lehr-Lernforschung
zu analysieren und in den eigenen Überlegungen zu einer lernförderlichen Unterstützung der
Adressat*innen zu berücksichtigen.


▪ die Voraussetzung für professionelles pädagogisches Handeln in Lehr-Lern-Situationen der
Lehrenden kritisch zu hinterfragen. 


Kursinhalt
1. Lernen, ein Leben lang


1.1 Begriffliche Grundlegung: Lernen im pädagogischen und psychologischen Diskurs
1.2 Lernen in einer digitalen Welt: Chancen und Risiken
1.3 Lernen als Voraussetzung für Teilhabe?


2. Lerntheoretische Grundlagen und deren Anwendung in der Praxis
2.1 Klassische Lerntheorien
2.2 Neuere Lerntheoretische Ansätze
2.3 Medien und Lerntheorien


3. Rahmenbedingungen des Lernens
3.1 Lernkontexte
3.2 Lernformen und Lernräume
3.3 Medien
3.4 (Digitale) Lernumgebungen


4. Einflussfaktoren auf Lernen
4.1 Lebenswelt und Biografie
4.2 Entwicklungsprozesse
4.3 Lernen und Arbeiten
4.4 Lernen mit Anderen
4.5 Strategien zur Lernförderung
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5. Professionalität der Lehrenden
5.1 (Medien-) Kompetenzen
5.2 Interaktion und Kommunikation
5.3 Lernberatung und -begleitung


6. Einblick in die empirische Lehr-Lernforschung
6.1 Voraussetzungen für Lernen
6.2 Lernmotivation: Forschung, Modelle und Befunde
6.3 Lernwiderstände und Lernschwierigkeiten
6.4 Zufriedenheit und Lernerfolge
6.5 Erkenntnisse zum Lerntransfer


7. Best Practice-Beispiele: Kritische Reflexion
7.1 Didaktisches Design und Konzeption von Lernangeboten in Kita, Schule, Hochschule,


Erwachsenen- und Weiterbildung
7.2 Konzeption von E-Learning-Szenarien in Kita, Schule, Hochschule, Erwachsenen- und


Weiterbildung
7.3 Status Quo: Welche Forschungsdesiderate und Entwicklungspotenziale sind erkennbar?


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arnold, R., Nolda, S. & Nuissl, E. (2010). Wörterbuch Erwachsenenbildung (2. Aufl.). Klinkhardt.
▪ Brödel, R., Nettke, T. & Schütz, J. (2014). Lebenslanges Lernen als Erziehungswissenschaft.


Bertelsmann.


www.iu.org


DLBPAPPLBD01 439







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Kommunikation mit Gruppen
Modulcode: DLBPGWKG


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christoph Böhmert (Kommunikationspsychologie) / Prof. Dr. Christoph
Böhmert (Moderation von Gruppen)


Kurse im Modul


▪ Kommunikationspsychologie (DLBKPSKPS01)
▪ Moderation von Gruppen (DLBKPSMVG01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Kommunikationspsychologie
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Moderation von Gruppen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Kommunikationspsychologie
▪ Geschichte der Kommunikationspsychologie
▪ Kommunikationsbegriffe, Theorien und Modelle
▪ Kommunikationsformen und -störungen (verbal, nonverbal, digital)
▪ Anwendungsfelder der Kommunikationspsychologie


Moderation von Gruppen
▪ Begriffsbestimmung: Gruppe und Gruppenbildung
▪ Gruppenleistung: Steigerung und Minderung
▪ Moderationsablauf und -techniken
▪ Praxisbeispiele zur Moderation unterschiedlicher Gruppen


Qualifikationsziele des Moduls


Kommunikationspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundlegende Konzepte der Kommunikationspsychologie zu verstehen und zu reflektieren.
▪ Konzepte geschichtlich/perspektivisch einordnen zu können.
▪ Modelle der Kommunikationspsychologie anzuwenden.
▪ Anwendungsfelder der Kommunikationspsychologie zu benennen.


Moderation von Gruppen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Definition, Struktur und Leistungsfähigkeit von Gruppen zu verstehen.
▪ verschiedene Moderationstechniken zu benennen.
▪ die Vor- und Nachteile einzelner Techniken zu verstehen.
▪ den Prozess erfolgreicher Moderation zu verinnerlichen und selbst anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Psychologie auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Kommunikationspsychologie
Kurscode: DLBKPSKPS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bietet den Studierenden einen grundlegenden Überblick zur Herkunft, zu
verschiedenen Ansätzen, Theorien und praktischen Methoden der Kommunikationspsychologie.
Nach der Auseinandersetzung mit grundlegenden Begriffsbestimmungen von
Kommunikationsprozessen zwischen Sender und Empfänger werden die wichtigsten Vertreter,
Theorien und Modelle der Kommunikationspsychologie behandelt. Es werden verschiedene
Kommunikationsformen - wie verbal, nonverbal, gewaltfrei oder interkulturell – kritisch
reflektiert. Aus psychologischer Perspektive wird betrachtet, wie Kommunikationsstörungen
entstehen und gelöst werden können. Schließlich setzt sich der Kurs mit medialer und
digitaler Massenkommunikation auseinander und zeigt auf, in welchen praktischen Feldern
Kommunikationspsychologie zum Einsatz kommen kann.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Grundlegende Konzepte der Kommunikationspsychologie zu verstehen und zu reflektieren.
▪ Konzepte geschichtlich/perspektivisch einordnen zu können.
▪ Modelle der Kommunikationspsychologie anzuwenden.
▪ Anwendungsfelder der Kommunikationspsychologie zu benennen.


Kursinhalt
1. Begriffsbestimmung


1.1 Was ist Kommunikation?
1.2 Was ist Kommunikationspsychologie?


2. Geschichte der Kommunikationspsychologie
2.1 Vorwissenschaftliche Beispiele
2.2 Antike
2.3 Mittelalter
2.4 Aufklärung
2.5 Moderne


3. Theoretische Grundlagen
3.1 Was sind kommunikationspsychologische Theorien
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3.2 Der symbolische Interaktionismus
3.3 Die Theorie des kommunikativen Handelns
3.4 Sozialer Konstruktivismus


4. Kommunikationsmodelle
4.1 Paul Watzlawick: Axiome der Kommunikation
4.2 Lasswell-Formel
4.3 Kommunikationsquadrat Schulz von Thun
4.4 Neurolinguistisches Programmieren (NLP)


5. Arten der Kommunikation
5.1 Verbale versus nonverbale Kommunikation
5.2 Empathie und gewaltfreie Kommunikation
5.3 Interkulturelle Kommunikation


6. Kommunikationsstörungen
6.1 Stereotypes Denken
6.2 Heuristiken und Biases
6.3 Gruppendenken


7. Kommunikation mit Medien
7.1 Massenmedien
7.2 Soziale Netzwerke
7.3 Mensch-Computer-Interaktion


8. Kommunikationspsychologie in der Praxis
8.1 Psychologie der Verhandlungsführung
8.2 Verkaufspsychologie
8.3 Psychologie der Weiterbildung
8.4 Psychologie des (sozialen) Netzwerkens
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Frindte, W. (2002): Einführung in die Kommunikationspsychologie. Belz, Weinheim/Basel.
▪ Röhner, J./Schütz, A. (2016): Psychologie der Kommunikation. Lehrbuch. 2. Auflage, Springer


VS, Wiesbaden.
▪ Rosenberg, M. B. (2016): Gewaltfreie Kommunikation. Eine Sprache des Lebens. 12. Auflage,


Junfermann, Paderborn.
▪ Schulz von Thun, F. (2013): Miteinander reden 1. Störungen und Klärungen. Rowohlt, Reinbek


bei Hamburg.
▪ Trepte, S./Reinecke, L. (2013): Medienpsychologie. Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Watzlawick, P./Beavin, J. H./Jackson, D. D. (2017): Menschliche Kommunikation. Formen,


Störungen, Paradoxien. 13. Auflage, Hogrefe, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Moderation von Gruppen
Kurscode: DLBKPSMVG01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Gut geführte Teams tragen maßgeblich zum Erfolg eines Unternehmens bei, erreichen sportliche
Höchstleistungen oder leisten wertvolle Aufbauarbeit in Krisen. Auch wenn es logisch erscheint,
dass eine Gruppe zu mehr Leistung im Stande ist als Einzelpersonen, gelingt es nicht immer,
dieses Potential effizient zu nutzen: Gruppendynamiken führen häufig dazu, dass die Leistung
des Einzelnen sogar sinkt, da man sich auf die anderen verlässt, sich gegenseitig behindert oder
emotional abgelenkt ist. In diesem Kurs geht es zunächst um die Definition von Gruppen und
Gruppenprozessen. Anschließend wird der Frage nachgegangen, wie sich die Leistungsbereitschaft
in Gruppen entwickelt und wie sie schließlich durch geschickte Moderationstechniken gesteigert
werden kann. Anhand von diversen Praxisbeispielen werden verschiedene Moderationstechniken
vorgestellt und die jeweiligen Vor- und Nachteile diskutiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Definition, Struktur und Leistungsfähigkeit von Gruppen zu verstehen.
▪ verschiedene Moderationstechniken zu benennen.
▪ die Vor- und Nachteile einzelner Techniken zu verstehen.
▪ den Prozess erfolgreicher Moderation zu verinnerlichen und selbst anzuwenden.


Kursinhalt
1. Gruppen und Gruppenprozesse


1.1 Definition von Gruppen und Gruppenbildung
1.2 Gruppenprozesse
1.3 Gruppenentstehung
1.4 Sozialer Einfluss


2. Gruppenleistung
2.1 Einflüsse auf die Gruppenleistung
2.2 Koordinationsverluste
2.3 Motivationsverluste und -gewinne
2.4 Einflüsse auf die Kognition – Gemeinsame Wissenskonstruktion
2.5 Soziale Erleichterung vs. soziale Hemmung
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2.6 Veranschaulichung: Gruppenleistung beim BrainstormingGruppenleistung


3. Grundlagen der Moderation
3.1 Begriffsbestimmung Moderation
3.2 Beteiligte bei einer Moderation
3.3 Phasen der Moderation Moderationsablauf


4. Moderationsmethoden
4.1 Vorstellungsrunden
4.2 Warm-ups
4.3 Fragen stellen
4.4 Priorisierung


5. Moderation von Fokusgruppen
5.1 Begriffsbestimmung Fokusgruppe
5.2 Ablauf einer Fokusgruppe
5.3 Gruppendynamische Prozesse erkennen
5.4 Umgang mit Störungen


6. Moderationsbeispieleaus der Praxis
6.1 Moderation anhand von Praxisbeispielen
6.2 Moderation von Großgruppen
6.3 Projektgruppen
6.4 Digitale Moderation


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Jonas, K./Stroebe, W./Hewstone, M. (2014): Sozialpsychologie. 6. Auflage, Springer, Berlin/


Heidelberg.
▪ Kessler, T./Fritsche, I. (2018): Sozialpsychologie. Springer, Wiesbaden.
▪ Lubienetzki, U./Schüler-Lubienetzki, H. (2020): Sag mal: Wo geht’s lang und wie kommen wir


dahin? Springer, Berlin/Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
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Arbeitsrecht
Modulcode: DLRABR


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ DLRABR01


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Artur Swierczok (Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses) / Prof. Dr. Artur
Swierczok (Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des Arbeitsverhältnisses)


Kurse im Modul


▪ Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses (DLRABR01)
▪ Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des Arbeitsverhältnisses (DLRABR02)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Arbeitsrecht I: Begründung des
Arbeitsverhältnisses
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit & Präsentation
(best. / nicht best.)


• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche
Ausarbeitung: Hausarbeit & Präsentation
(best. / nicht best.)


• Studienformat "myStudium": Schriftliche
Ausarbeitung: Hausarbeit & Präsentation
(best. / nicht best.)


• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche
Ausarbeitung: Hausarbeit & Präsentation
(best. / nicht best.)


Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und
Beendigung des Arbeitsverhältnisses
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses
▪ Der Begriff und der Schutz des Arbeitnehmers
▪ Die Begründung des Arbeitsverhältnisses und der Arbeitsvertrag
▪ Pflichten des Arbeitnehmers
▪ Pflichten des Arbeitsgebers
▪ Besondere Arbeitsverhältnisse


Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des Arbeitsverhältnisses
▪ Störungen des Arbeitsverhältnisses
▪ Haftung auf Schadenersatz
▪ Die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, insbesondere durch Kündigung
▪ Das Kündigungsschutzgesetz


Qualifikationsziele des Moduls


Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Quellen des Arbeitsrechts und deren Rangfolge zu beherrschen.
▪ zu wissen, wie ein Tarifvertrag, eine Betriebsvereinbarung und eine betriebliche Übung wirkt.
▪ die Begründung eines Arbeitsverhältnisses und den Abschluss eines Arbeitsvertrages,


insbesondere dessen Ausgestaltung sowie das befristete und das Probearbeitsverhältnis zu
kennen.


▪ die Wirksamkeit von Fragen im Bewerbungsgespräch und auch die Nichtigkeit eines
Arbeitsvertrages zu beurteilen.


▪ die einzelnen Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis sowie die in der Praxis
auftauchenden Fragen und Probleme selbstständig lösen zu können.


Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des Arbeitsverhältnisses
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Grundsatz „Kein Lohn ohne Arbeit“ und die Ausnahmen von diesem Grundsatz zu


beherrschen.
▪ zu verstehen, warum der Arbeitnehmer im Schadensersatzrecht privilegiert wird.
▪ die Beendigung des Arbeitsvertrages, insbesondere durch ordentliche und außerordentliche


Kündigung, zu kennen und den besonderen Kündigungsschutz einzelner Arbeitnehmer sowie
die Voraussetzungen des Kündigungsschutzgesetzes beurteilen zu können.


▪ den Arbeitsprozess, die Arbeitsgerichte und die Einzelheiten einer Kündigungsschutzklage zu
kennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses
Kurscode: DLRABR01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Den Studierenden soll vermittelt werden, dass die Arbeitnehmer wegen ihrer persönlichen
Abhängigkeit gegenüber dem Arbeitgeber durch die arbeitsrechtlichen Vorschriften besonders
geschützt werden sollen.Im Mittelpunkt des Kurses stehen der Begriff des Arbeitnehmers,
die Gesetze, Vorschriften und Vereinbarungen, also die Quellen des Arbeitsrechts
und deren Rangfolge.Die Begründung des Arbeitsverhältnisses, durch Ausschreibung, das
Vorstellungsgespräch und das Fragerecht des Arbeitgebers wird auf der Ebene der
Vertragsanbahnung dargestellt.Die Studierenden werden lernen, dass auch bei Abschluss
des Arbeitsvertrages der Grundsatz der Vertragsfreiheit gilt, dieser aber wiederum zum
Schutz des Arbeitnehmers zahlreiche Einschränkungen erfahren hat.Die einzelnen Rechte
und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis, z. B. die Arbeitspflicht, der Beschäftigungsanspruch,
die Lohnzahlungspflicht, der Anspruch auf Erholungsurlaub und die Entgeltfortzahlung im
Krankheitsfall, werden dann den Studierenden ausführlich vermittelt.Am Ende des Kurses lernen
Sie das befristete Arbeitsverhältnis, das Probearbeitsverhältnis und das Leiharbeitsverhältnis
kennen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Quellen des Arbeitsrechts und deren Rangfolge zu beherrschen.
▪ zu wissen, wie ein Tarifvertrag, eine Betriebsvereinbarung und eine betriebliche Übung wirkt.
▪ die Begründung eines Arbeitsverhältnisses und den Abschluss eines Arbeitsvertrages,


insbesondere dessen Ausgestaltung sowie das befristete und das Probearbeitsverhältnis zu
kennen.


▪ die Wirksamkeit von Fragen im Bewerbungsgespräch und auch die Nichtigkeit eines
Arbeitsvertrages zu beurteilen.


▪ die einzelnen Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis sowie die in der Praxis
auftauchenden Fragen und Probleme selbstständig lösen zu können.


Kursinhalt
1. Grundlagen


1.1 Bereiche und Aufgaben des Arbeitsrechts
1.2 Entstehungsgeschichte des Arbeitsrechts
1.3 Rechtsquellen des Arbeitsrechts
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2. Die Parteien im Arbeitsrecht
2.1 Arbeitnehmer
2.2 Besondere Arten von Arbeitnehmern
2.3 Sonstige Personen
2.4 Arbeitgeber


3. Begründung des Arbeitsverhältnisses
3.1 Die Ausschreibung
3.2 Das Vorstellungsgespräch
3.3 Verschulden bei Vertragsanbahnung


4. Abschluss und Mängel des Arbeitsvertrags
4.1 Grundsatz und Grenzen der Vertragsfreiheit
4.2 Anfechtung des Arbeitsvertrages
4.3 Nichtigkeit des Arbeitsvertrages
4.4 Lehre vom faktischen Arbeitsverhältnis


5. Pflichten des Arbeitnehmers
5.1 Arbeitspflicht
5.2 Nebenpflichten


6. Pflichten des Arbeitgebers
6.1 Lohnzahlungspflicht
6.2 Nebenpflichten


7. Besondere Arbeitsverhältnisse
7.1 Das befristete Arbeitsverhältnis
7.2 Das Probearbeitsverhältnis
7.3 Das Leiharbeitsverhältnis


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Holbeck, T. & Schwindl, E. , Arbeitsrecht, 13. Auflage, München 2017.
▪ Holzer, H. , Arbeitsrecht, 9. Auflage, München 2010.
▪ Junker, A. , Grundkurs Arbeitsrecht, 19. Auflage, München 2020.
▪ Marschollek, G., Arbeitsrecht, 23. Auflage, Münster 2022.
▪ Zöllner, W. & Loritz, K.-G., Hergenröder, C. W. , Arbeitsrecht, 7. Auflage, München 2015.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung
des Arbeitsverhältnisses


Kurscode: DLRABR02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
DLRABR01


Beschreibung des Kurses
Den Studierenden soll der Zusammenhang zwischen Lohn und Arbeit vermittelt werden. Sie
lernen den Grundsatz „Kein Lohn ohne Arbeit“ und die Ausnahmen von diesem Grundsatz,
den Annahmeverzug des Arbeitgebers, die persönlichen Hinderungsgründe des Arbeitnehmers,
das Betriebsrisiko und die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfalle kennen.Ihnen wir dann die
Haftung im Arbeitsrecht auf Schadensersatz und insbesondere die Haftungsprivilegierung
des Arbeitnehmers dargestellt.Im Mittelpunkt des Kurses steht die Beendigung des
Arbeitsverhältnisses durch Vertragsaufhebung, ordentliche und außerordentliche Kündigung
und die Änderungskündigung.Der besondere Kündigungsschutz von Schwangeren, Eltern,
Auszubildenden, Vertretern der Arbeitnehmerseite und Schwerbehinderten, insbesondere aber
die Einzelheiten des Kündigungsschutzes durch das Kündigungsschutzgesetz werden den
Studierenden vermittelt.Am Ende des Kurses wird den Studierenden der Arbeitsprozess, die
Arbeitsgerichte und die Einzelheiten einer Kündigungsschutzklage dargestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Grundsatz „Kein Lohn ohne Arbeit“ und die Ausnahmen von diesem Grundsatz zu
beherrschen.


▪ zu verstehen, warum der Arbeitnehmer im Schadensersatzrecht privilegiert wird.
▪ die Beendigung des Arbeitsvertrages, insbesondere durch ordentliche und außerordentliche


Kündigung, zu kennen und den besonderen Kündigungsschutz einzelner Arbeitnehmer sowie
die Voraussetzungen des Kündigungsschutzgesetzes beurteilen zu können.


▪ den Arbeitsprozess, die Arbeitsgerichte und die Einzelheiten einer Kündigungsschutzklage zu
kennen.


Kursinhalt
1. Der Betriebsübergang


1.1 Voraussetzungen
1.2 Rechtsfolgen


2. "Ohne Arbeit kein Lohn": Grundsatz und Ausnahmen
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2.1 Grundsatz „Ohne Arbeit kein Lohn “
2.2 Ausnahmen aus Umständen, die in der Person des Arbeitsnehmers liegen
2.3 Befreiung von der Arbeitspflicht aus sonstigen Gründen


3. Die Haftung auf Schadensersatz
3.1 Haftung des Arbeitnehmers gegenüber dem Arbeitgeber
3.2 Schädigung Dritter durch den Arbeitnehmer
3.3 Haftung bei Arbeitsunfällen


4. Die Kündigung des Arbeitsverhältnisses
4.1 Die ordentliche Kündigung
4.2 Die außerordentliche Kündigung


5. Weitere Beendigungsleistungen
5.1 Der Aufhebungsvertrag
5.2 Die Änderungskündigung


6. Kündigungsschutz nach dem KschG
6.1 Anwendbarkeit des KSchG
6.2 Soziale Rechtfertigung der Kündigung
6.3 Soziale Rechtfertigung im Einzelfall


7. Der Arbeitsprozess
7.1 Die Arbeitsgerichtsbarkeit
7.2 Die Kündigungsschutzklage
7.3 Weiterbeschäftigung, Wiedereinstellung und Abfindung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Holbeck, T./Schwindl, E. (2012): Arbeitsrecht. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Holzer, H. (2010): Arbeitsrecht. 9. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Junker, A. (2014): Grundkurs Arbeitsrecht. 13. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Marschollek, G. (2014): Arbeitsrecht. 20. Auflage, Alpmann Schmidt, Münster.
▪ Zöllner W./Loritz, K.-G./Hergenröder, W. (2007): Arbeitsrecht. 6. Auflage, C.H.Beck, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Personalwesen Spezialisierung
Modulcode: BWPW-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)) / Prof. Dr. Katharina
Rehfeld (Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung))


Kurse im Modul


▪ Personalwesen Spezialisierung I (Einführung) (BWPW01-01)
▪ Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung) (BWPW02-01)


Art der Prüfung(en)


www.iu.org


BWPW-01 469







Modulprüfung Teilmodulprüfung


Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten


Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
▪ Megatrends und Organisationsveränderung
▪ Verhalten in Organisationen
▪ Entwicklung von Hochleistungsteams
▪ Moderne Führungskonzepte
▪ Self-Leadership


Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
▪ Wertemanagement als Grundlage der Unternehmensethik
▪ Demografiemanagement
▪ Diversity Management
▪ Performance Management
▪ Kompetenzmanagement
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Qualifikationsziele des Moduls


Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Notwendigkeit zur Veränderung von Organisationen infolge von Megatrends und ihre


Auswirkungen zu verstehen.
▪ das Zustandekommen von Verhalten in Organisationen auf den drei Ebenen Individuum,


Gruppe, Organisation unter besonderer Beachtung von Megatrends nach zu vollziehen.
▪ die konzeptionellen Grundlagen zur erfolgreichen Entwicklung eines Hochleistungsteams zu


verstehen.
▪ moderne Ansätze der Führung zu benennen und zu erläutern.
▪ die Theorie der Selbstführung und ihre besondere Bedeutung wiederzugeben.


Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Wertemanagement als Grundlage der Unternehmensethik einzuordnen.
▪ die Besonderheiten des Demografiemanagements als Folge des demografischen Wandels


wiederzugeben.
▪ Theoretische Grundlagen des Diversity Managements als Folge des Megatrends der


Globalisierung zu verstehen.
▪ die Besonderheiten eines flexiblen Performance Managements im Vergleich zu klassischen


Konzepten nachzuvollziehen.
▪ das Kompetenzmanagement als wichtige Grundlage verschiedener Personalfunk-tionen


aufzufassen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Human
Resources auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Resources
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Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
Kurscode: BWPW01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
DDieser Kurs vertieft das Fachwissen aus dem Bereich Personalmanagement unter besonderer
Berücksichtigung von Megatrends. Vor diesem Hintergrund werden aktuelle Entwicklungen
im Personalwesen und ihre Auswirkungen auf die Organisation und das Verhalten von
Individuen und Gruppen aufgegriffen. Dazu werden zunächst die theoretischen Grundlagen
moderner Organisationskonzepte sowie die Notwendigkeit von Organisationsveränderungen und
ihrer Voraussetzungen dargestellt. Sie stellen die Fähigkeit zur Selbstorganisation von Teams
und Mitarbeitern stärker in den Vordergrund. Daher werden Konzepte zur Entwicklung von
Hochleistungsteams und moderne Ansätze der Führung aufgegriffen. Abgerundet wird der Kurs
durch die neue Anforderung der Selbstführungskompetenz bei Führungskräften und Mitarbeitern.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Notwendigkeit zur Veränderung von Organisationen infolge von Megatrends und ihre
Auswirkungen zu verstehen.


▪ das Zustandekommen von Verhalten in Organisationen auf den drei Ebenen Individuum,
Gruppe, Organisation unter besonderer Beachtung von Megatrends nach zu vollziehen.


▪ die konzeptionellen Grundlagen zur erfolgreichen Entwicklung eines Hochleistungsteams zu
verstehen.


▪ moderne Ansätze der Führung zu benennen und zu erläutern.
▪ die Theorie der Selbstführung und ihre besondere Bedeutung wiederzugeben.


Kursinhalt
1. Megatrends und Organisationsveränderung


1.1 Megatrends und die Auswirkungen auf den Organisationswandel
1.2 Klassische versus agile Organisation
1.3 Lernende Organisation, Agiles Lernen und Mindset
1.4 Change Management, Konflikte und Widerstände
1.5 Organisationsentwicklung


2. Verhalten in Organisationen (Organizational Behaviour)
2.1 Begriff
2.2 Ebenen: Individuum, Gruppe, Organisation
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2.3 Verhalten und Organisationsstruktur
2.4 Organisations- und Führungskultur
2.5 Einfluss von Megatrends auf das Verhalten


3. Entwicklung von Hochleistungsteams
3.1 Hochleistungsteams – Begriff, Besonderheiten und Bedeutung
3.2 Auswahl der Teammitglieder und Entwicklung von Teams
3.3 Gruppenidentität
3.4 Virtuelle Teams und ihre Besonderheiten
3.5 Diversität in Teams


4. Moderne Führungskonzepte
4.1 Klassische vs. moderne Führungskonzepte
4.2 Drei Ebenen der Führung
4.3 Empowerment der Mitarbeiter
4.4 Dynamisierung des Führungsstils
4.5 E-Leadership – Führung auf Distanz


5. Self-Leadership
5.1 Begriff und Abgrenzung zum Selbstmanagement
5.2 Basistheorien
5.3 Messung von Self-Leadership
5.4 Aktueller Forschungsstand
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Furtner, M. & Baldegger, U. (2016). Self-Leadership und Führung. Theorien, Modelle und


praktische Umsetzung, 2. Auflage, Springer-Gabler-Verlag.
▪ Nerdinger, F. W. et. al (2012). Grundlagen des Verhaltens in Organisationen (Organisation und


Führung), Kohlhammer-Verlag.
▪ Scheller, T. (2017). Auf dem Weg zur agilen Organisation: Wie Sie Ihr Unternehmen


dynamischer, flexibler und leistungsfähiger gestalten, Vahlen-Verlag.
▪ Schermuly, C. C. (2016). New Work - Gute Arbeit gestalten: Psychologisches Empowerment von


Mitarbeitern, Haufe-Verlag.
▪ Senge, P. M. et al. (2017). Die fünfte Disziplin: Kunst und Praxis der lernenden Organisation


(Systemisches Management), 11. Auflage, Schäffer-Poeschel-Verlag.
▪ Stahl, E. (2017). Dynamik in Gruppen: Handbuch der Gruppenleitung, 4. Auflage, Beltz-Verlag.
▪ Weibler, J. (2017). Personalführung, 3. Auflage, Vahlen-Verlag .
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
Kurscode: BWPW02-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden relevante Themen des Personalwesens vertieft unter besonderer
Berücksichtigung jüngster Entwicklungen im Management, u.a. agile Managementmethoden,
globale Trends und Entwicklungen. Dazu werden verschiedene Management-Ansätze im
Personalwesen thematisiert und kritisch beleuchtet, die durch Megatrends eine völlig neue
Bedeutung erhalten. Grundlegend wird zunächst das Wertemanagement als Basis einer
zunehmend wichtiger werdenden Unternehmensethik aufgegriffen. Insbesondere durch den
Megatrend des Wertewandels kommt diesem eine erhöhte Bedeutung zu. Das Management von
Demografie relevanten Sachverhalten sowie von Diversität sind einer eingehenden Betrachtung zu
unterziehen als Folge des demografischen Wandels und der Internationalisierung. Auch flexible
Beurteilungssysteme sowie die gruppenbezogene Beurteilung erhalten ein höheres Gewicht durch
neue agile Organisationskonzepte. Abschließend wird das Kompetenzmanagement als Grundlage
dieser Management-Ansätze thematisiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das Wertemanagement als Grundlage der Unternehmensethik einzuordnen.
▪ die Besonderheiten des Demografiemanagements als Folge des demografischen Wandels


wiederzugeben.
▪ Theoretische Grundlagen des Diversity Managements als Folge des Megatrends der


Globalisierung zu verstehen.
▪ die Besonderheiten eines flexiblen Performance Managements im Vergleich zu klassischen


Konzepten nachzuvollziehen.
▪ das Kompetenzmanagement als wichtige Grundlage verschiedener Personalfunk-tionen


aufzufassen.


Kursinhalt
1. Wertemanagement und Unternehmensethik


1.1 Begriffliche Grundlagen
1.2 Grundlagen der Unternehmensethik
1.3 Personale Komponente der Unternehmensethik
1.4 Wertemanagement als Instrument der Unternehmensethik
1.5 Gängige Instrumente des Wertemanagements
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2. Demografiemanagement
2.1 Herausforderungen des demografischen Wandels
2.2 Begriff des Demografiemanagements
2.3 Bausteine des Demografiemangements
2.4 Wissens- und Leistungsmanagement im Rahmen des demographischen Wandels


3. Diversity Management
3.1 Begriff und Ziele
3.2 Herausforderungen, Chancen, Risiken
3.3 Zentrale Dimensionen der Diversität
3.4 Diversity Management und Talent Management


4. Performance Management
4.1 Begriff und Ziele
4.2 Flexible vs. klassische Konzepte
4.3 Mitarbeiterbeurteilung als zentrales Instrument
4.4 Performance Management von Gruppen


5. Kompetenzmanagement
5.1 Begriff und Bedeutung
5.2 Arten von Kompetenzmodellen
5.3 Einführung eines Kompetenzmanagements
5.4 Trend zur Individualisierung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Becker, M. (2015). Systematisches Diversity Management: Konzepte und Instrumente für die


Personal- und Führungspolitik, Schäffer-Poeschel-Verlag
▪ Deller, J. & Kern, S. et al (2008). Personalmanagement im demografischen Wandel.


Ein Handbuch für den Veränderungsprozess mit Toolbox Demografiemanagement und
Altersstrukturanalyse, Springer-Verlag


▪ Göbel, E. (2017). Unternehmensethik: Grundlagen und praktische Umsetzung, 5. Auflage, UTB-
Verlag


▪ Kunze, M. (2008). Wertemanagementsysteme als Instrumente der Unternehmensethik
in Familien- und Mittelstandsunternehmen: Projektorientierte Analyse, Gestaltung und
Integration von Werten und Normen, Gabler-Verlag


▪ North, K., Reinhardt, K. & Sieber-Suter, B. (2018). Kompetenzmanagement in der Praxis:
Mitarbeiterkompetenzen systematisch identifizieren, nutzen und entwickeln. Mit vielen
Praxisbeispielen. 3. Auflage, SpringerGabler-Verlag


▪ Sauter, R. et al (2017). Agile Werte- und Kompetenzentwicklung: Wege in eine neue
Arbeitswelt, Springer-Gabler-Verlag


▪ Schmidt, T. (2018). Performance Management im Wandel: Sollten Unternehmen ihre
Mitarbeiterbeurteilungen abschaffen? (essentials), Springer-Verlag


▪ Schweitzer, J. & Bossmann, U. (2013). Systemisches Demografiemanagement: Wie kommt
Neues zum Älterwerden ins Unternehmen?, Springer-Verlag
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Handlungsfeld Kultur- und Medienbildung
Modulcode: DLBPGWHKM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Tom Braun (Begriffe, Akteur:innen und Handlungsfelder der Kultur- und
Medienpädagogik) / Prof. Dr. Tom Braun (Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der
Kultur- und Medienbildung)


Kurse im Modul


▪ Begriffe, Akteur:innen und Handlungsfelder der Kultur- und Medienpädagogik (DLBKMPHF01)
▪ Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der Kultur- und Medienbildung


(DLBKMPSAGD01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Begriffe, Akteur:innen und Handlungsfelder der
Kultur- und Medienpädagogik
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in
der Kultur- und Medienbildung
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Begriffe, Akteur:innen und Handlungsfelder der Kultur- und Medienpädagogik
▪ Zentrale Begriffe der Kultur- und Medienpädagogik
▪ Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten in der Kulturpädagogik
▪ Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten in der Medienpädagogik
▪ Themen und Handlungsfelder der Kultur- und Medienpädagogik
▪ Klassische Praxisbereiche der Kulturpädagogik
▪ Klassische Praxisbereiche der Medienpädagogik


Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der Kultur- und Medienbildung


Der Kurs behandelt aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der Kultur- und Medienpädagogik.


Qualifikationsziele des Moduls


Begriffe, Akteur:innen und Handlungsfelder der Kultur- und Medienpädagogik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Begriffe der Kultur- und Medienpädagogik zu erklären und voneinander


abzugrenzen.
▪ die konkreten Unterschiede der beiden Felder einerseits zu erläutern und zu verstehen, wie


sie andererseits notwendigerweise zusammenwirken.
▪ kultur- und medienpädagogische Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten auf


unterschiedlichen Ebenen zu benennen und sich so in der jeweils relevanten
Akteurslandschaft zurechtzufinden.


▪ zentrale Themen und Inhalte der Kultur- und Medienpädagogik zu benennen und ihre
gesellschaftliche Relevanz darzustellen.


▪ die klassischen Handlungs- und Praxisfelder für Kultur- und Medienpädagogen zu
überblicken und in ihren jeweiligen Zielsetzungen und Herausforderungen zu benennen.


Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der Kultur- und Medienbildung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich aktuelle Diskurse in der


Kultur- und Medienpädagogik einzuarbeiten.
▪ Diskurse in einen größeren Rahmen einzuordnen und kritisch zu reflektieren.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet


auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu


verschriftlichen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Begriffe, Akteur:innen und Handlungsfelder der Kultur-
und Medienpädagogik


Kurscode: DLBKMPHF01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden erhalten einen fundierten Einstieg in das breite Feld der Kultur- und
Medienpädagogik. Sie lernen sowohl, die Besonderheiten beider Felder für sich zu benennen, als
auch ihr Zusammenwirken zu verstehen. Hierfür werden die jeweils zentralen Begriffe sowie die
wichtigsten kultur- und medienpädagogischen Akteursstrukturen erläutert. Gemeinsame Themen
und Handlungsfelder werden vorgestellt. Schließlich erfolgt ein dezidierter Überblick über die
klassischen Tätigkeitsbereiche und Praxisfelder für Kultur- und Medienpädagogen im schulischen
und außerschulischen Bereich.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die zentralen Begriffe der Kultur- und Medienpädagogik zu erklären und voneinander
abzugrenzen.


▪ die konkreten Unterschiede der beiden Felder einerseits zu erläutern und zu verstehen, wie
sie andererseits notwendigerweise zusammenwirken.


▪ kultur- und medienpädagogische Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten auf
unterschiedlichen Ebenen zu benennen und sich so in der jeweils relevanten
Akteurslandschaft zurechtzufinden.


▪ zentrale Themen und Inhalte der Kultur- und Medienpädagogik zu benennen und ihre
gesellschaftliche Relevanz darzustellen.


▪ die klassischen Handlungs- und Praxisfelder für Kultur- und Medienpädagogen zu
überblicken und in ihren jeweiligen Zielsetzungen und Herausforderungen zu benennen.


Kursinhalt
1. Grundbegriffe der Kultur- und Medienpädagogik


1.1 Kulturelle Bildung
1.2 Ästhetische Bildung und ästhetische Erfahrung
1.3 Medienkompetenz und Medienhandeln
1.4 Medienerziehung und Mediendidaktik


2. Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten im Bereich der Kulturpädagogik
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2.1 Überblick
2.2 Kulturhoheit der Länder ("Kulturföderalismus“)
2.3 Kulturelle Bildung und Kommunalpolitik
2.4 Kulturförderung durch Stiftungen
2.5 Zivilgesellschaft und Modellprojekte


3. Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten im Bereich der Medienpädagogik
3.1 Jugendschutz und Aufklärung
3.2 Medien und Bildung im Rundfunkstaatsvertrag
3.3 Aufgaben der Landesmedienanstalten
3.4 Exkurs: Medienerziehung in Österreich


4. Themen und Handlungsfelder der Medien- und Kulturpädagogik
4.1 Medienkultur und Alltag
4.2 Digitalisierung und Gesellschaft
4.3 Generationenübergreifende Kultur- und Medienpädagogik
4.4 Jugendschutz
4.5 Interkulturelle und inklusive Bildung


5.
Klassische Praxisbereiche der Kulturpädagogik
5.1 Kunst- und Musikpädagogik
5.2 Theater- und Tanzpädagogik
5.3 Museumspädagogik
5.4 Lesen, Spielen und Sichbewegen als pädagogische Felder
5.5 Kulturmanagement


6. Klassische Praxisbereiche der Medienpädagogik
6.1 Schule und Kita
6.2 Fortbildung, Beratung und Erwachsenenbildung
6.3 Außerschulische Medienarbeit
6.4 Produktion, Distribution und freie Medienarbeit
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./Zacharias, W. (2012): Handbuch kulturelle Bildung. Kopaed,


München.
▪ Deutscher Bundestag (2007): Schlussbericht der Enquete-Kommission


„Kultur in Deutschland“, Drucksache 16/7000. (URL: https://dip21.bundestag.de/
dip21/btd/16/070/1607000.pdf [letzter Zugriff am 26.2.2020]).


▪ Dietrich, C./Krinninger, D./Schubert, V. (2013): Einführung in die ästhetische Bildung. 2.
Auflage, Beltz Juventa, Weinheim/Basel.


▪ Süss, D./Lampert, C./Wijnen, C. W. (2010): Medienpädagogik. Ein Studienbuch zur Einführung.
VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.


▪ Trueltzsch-Wijnen, C. (2017): Medienpädagogik. Eine Standortbestimmung. Nomos, Baden-
Baden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der
Kultur- und Medienbildung


Kurscode: DLBKMPSAGD01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Seminar behandelt aktuelle Themen und Diskurse in der Kultur- und Medienbildung
mit wechselnden Schwerpunkten. Jeder Teilnehmer muss zu einem ausgewählten Thema eine
Seminararbeit erstellen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich aktuelle Diskurse in der
Kultur- und Medienpädagogik einzuarbeiten.


▪ Diskurse in einen größeren Rahmen einzuordnen und kritisch zu reflektieren.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet


auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu


verschriftlichen.


Kursinhalt


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./Zacharias, W. (2012): Handbuch kulturelle Bildung. Kopaed,


München.
▪ Gross, F. v./Röllecke, R. (2017): Medienpädagogik der Vielfalt. Integration und Inklusion.


Medienpädagogische Konzepte und Perspektiven. Kopaed, München.
▪ Trueltzsch-Wijnen, C. (2017): Medienpädagogik. Eine Standortbestimmung. Nomos, Baden-


Baden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Umgang mit Wissen in Unternehmen
Modulcode: DLBPGWUWU


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Timo Kortsch (Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie) / Prof. Dr. Sonja
Würtemberger (Seminar: Wissensmanagement)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie (DLPOPS02)
▪ Seminar: Wissensmanagement (DLBNWSWM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Grundlagen der Arbeits- und
Organisationspsychologie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten


Seminar: Wissensmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie
▪ Grundlagen der Arbeitspsychologie
▪ Konzepte und Methoden der Arbeitsanalyse und -bewertung
▪ Konzepte und Methoden der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit
▪ Konzepte und Methoden der Arbeits- und Arbeitsplatzgestaltung
▪ Arbeitssicherheit und Gesundheit
▪ Grundlagen der Organisationspsychologie
▪ Konzepte und Methoden der Organisationsanalyse und -gestaltung
▪ Interaktion und Kommunikation in Organisationen
▪ Organisationsklima und -kultur
▪ Die lernende Organisation


Seminar: Wissensmanagement


Das Ziel des Seminars besteht darin, Bachelorstudenten an die wissenschaftliche Arbeitsweise
und das wissenschaftliche Schreiben heranzuführen. Dabei analysieren und erarbeiten
die Studierenden interessante Fragestellungen mit hohem Praxisbezug. Dies erfordert
zunächst eine umfassende Literaturrecherche zu den vorgegebenen Themen im Bereich
des Wissensmanagements in Einzelarbeit. Die Erkenntnisse werden anschließend in einer
Seminararbeit konsolidiert.
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Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Arbeits- und Organisationspsychologie


zu skizzieren und diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie
einzuordnen.


▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte einer optimalen Gestaltung von Arbeitssystemen zu
erklären und diese zur Analyse und Bewertung von Betrieben einzusetzen sowie konkrete
Handlungsempfehlungen zu deren Veränderung abzuleiten.


▪ die wichtigsten Methoden der Arbeitsanalyse, -bewertung und -gestaltung zu erläutern.
▪ die Modelle der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit zu beschreiben diese zur proaktiven


Gestaltung eines motivierenden Arbeitsumfeldes einzusetzen.
▪ die grundlegenden organisationspsychologischen Prozesse und deren Wirkungen auf die


Arbeit in Gruppen/Teams zu erläutern.
▪ das Verhalten von Personen in Organisationen zu beschreiben, zu erklären und zu


prognostizieren sowie erste Erkenntnisse für die Übernahme von Managementaufgaben und
Personalführung abzuleiten.


Seminar: Wissensmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Problemlagen des Wissensmanagements mit wissenschaftlichen Methoden zu


analysieren und darzustellen.
▪ unterschiedliche Techniken zu verwenden, um das erarbeitete Fachwissen wissenschaftlich


aufzubereiten.
▪ die erlernten theoretischen Konzepte auf praxisorientierte, aktuelle Problemstellungen in


Bezug auf das Wissensmanagement anzuwenden.
▪ sowohl methodisches Vorgehen als auch Ergebnisse fachgerecht zu begründen.
▪ den Begriff „Wissen" in einem ökonomischen Kontext zu präzisieren.
▪ die Herausforderungen, Besonderheiten und Gestaltungsmöglichkeiten des


Wissensmanagements in Unternehmen zu bestimmen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Psychologie und Projektmanagement auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Wirtschaft &
Management
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Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie
Kurscode: DLPOPS02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Zusammenarbeit von Menschen in Organisationen wird ganz entscheidend von den formellen
und informellen Prozessen der Interaktion und Kommunikation determiniert. Der Kurs „Arbeits-
und Organisationspsychologie“ befasst sich mit den theoretischen Grundlagen, Konzepten und
Methoden der Arbeits- und Organisationsgestaltung und nimmt dabei die Auswirkungen auf das
Erleben und Handeln der verschiedenen Organisationsmitglieder in den Blick.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Arbeits- und Organisationspsychologie
zu skizzieren und diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie
einzuordnen.


▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte einer optimalen Gestaltung von Arbeitssystemen zu
erklären und diese zur Analyse und Bewertung von Betrieben einzusetzen sowie konkrete
Handlungsempfehlungen zu deren Veränderung abzuleiten.


▪ die wichtigsten Methoden der Arbeitsanalyse, -bewertung und -gestaltung zu erläutern.
▪ die Modelle der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit zu beschreiben diese zur proaktiven


Gestaltung eines motivierenden Arbeitsumfeldes einzusetzen.
▪ die grundlegenden organisationspsychologischen Prozesse und deren Wirkungen auf die


Arbeit in Gruppen/Teams zu erläutern.
▪ das Verhalten von Personen in Organisationen zu beschreiben, zu erklären und zu


prognostizieren sowie erste Erkenntnisse für die Übernahme von Managementaufgaben und
Personalführung abzuleiten.


Kursinhalt
1. Die Arbeits- und Organisationspsychologie


1.1 Aufgaben und Formen der Arbeits- und Organisationspsychologie
1.2 Arbeit
1.3 Geschichte der Arbeitspsychologie


2. Konzepte und Methoden der Arbeitsanalyse und -bewertung
2.1 Arbeitsanalyse
2.2 Tätigkeitsanalyse
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2.3 Arbeitsbewertung


3. Konzepte und Methoden der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit
3.1 Motivationspsychologie
3.2 Modelle Motivationspsychologie
3.3 Theorien der Arbeitszufriedenheit


4. Konzepte und Methoden der Arbeits- und Arbeitsplatzgestaltung
4.1 Gestaltung des Arbeitsumfeldes
4.2 Arbeitsplatzgestaltung
4.3 Herausforderungen der neuen Arbeitswelt


5. Arbeitssicherheit und Gesundheit
5.1 Ergonomie, Lärm, Hitze und Beleuchtung
5.2 Stress
5.3 Work Life Balance
5.4 Arbeitssicherheit


6. Grundlagen der Organisationspsychologie
6.1 Organisationspsychologie
6.2 Organisation
6.3 Organisation gleich Interaktion?


7. Konzepte und Methoden der Organisationsanalyse und -gestaltung
7.1 Aufbau und Strukturen von Organisationen
7.2 Organisationsdiagnose
7.3 Durchführung einer Organisationsdiagnose


8. Interaktion und Kommunikation in Organisationen
8.1 Kommunikationsmodelle
8.2 Gruppen und Teamarbeit
8.3 Konflikte
8.4 (Personal-)Führung


9. Organisationsklima und Organisationskultur
9.1 Betriebs- und Organisationsklima
9.2 Unternehmenskultur


10. Die lernende Organisation
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10.1 Lernende Organisation
10.2 Organisationsentwicklung
10.3 Innovationen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bamberg, E./Mohr, G./Busch, C. (2012): Arbeitspsychologie. Hogrefe, Göttingen.
▪ Marcus, B. (2011): Einführung in die Arbeits- und Organisationspsychologie. VS Verlag,


Wiesbaden.
▪ Nerdinger, F. W./Blickle, G./Schaper, N. (2011): Arbeits- und Organisationspsychologie. 2.


Auflage, Springer, Berlin.
▪ Rosenstiel, L. v. (2007): Grundlagen der Organisationspsychologie. 6. Auflage, Schäffer-


Poeschel, Stuttgart.
▪ Schuler, H./Moser, K. (2014): Lehrbuch Organisationspsychologie. 5. Auflage, Hogrefe, Bern.
▪ Sonntag, K./Frieling, E./Stegmeier, R. (2012): Lehrbuch Arbeitspsychologie. 3. Auflage, Hogrefe,


Bern.
▪ Ulich, E. (2011): Arbeitspsychologie. 7. Auflage, Schäffer-Poeschel, Zürich.


www.iu.org


DLPOPS02500







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Seminar: Wissensmanagement
Kurscode: DLBNWSWM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Seminar wird diskutiert, warum sich Wissen zur wertvollsten Ressource entwickelt und
wie „Wissen“ in der Ökonomie eingeordnet werden kann. Das Seminar vermittelt den
Bachelorstudenten einen Einblick in die zentralen Aufgabengebiete des Managements der
wertvollen Ressource Wissen auf Grundlage fundierter Theorien und praktischer Fragestellungen.
Insbesondere setzen sich die Studierenden mit der Problemstellung auseinander, wie Wissen
geschützt und erweitert wird, wenn sich Arbeitskontexte zunehmend dynamisieren und in
agilen Strukturen gearbeitet wird. Themen der Seminararbeiten können sich darüber hinaus
auf Zusammenhänge von Wissensmanagement und lernenden Organisationen, Weiterbildung,
Human Capital und Change Management erstrecken. Um der Komplexität des Themas gerecht
zu werden, bilden Konzepte des strategischen Managements, des Organizational Behaviors
und des integrativen Wissensmanagements Grundlagen des Lehrangebots. Dabei werden
sozialpsychologische, organisationale und technische Aspekte des Wissensmanagements mit
einbezogen.Das Ziel des Seminars besteht darin, Bachelorstudenten an die wissenschaftliche
Arbeitsweise und das wissenschaftliche Schreiben heranzuführen. Dabei analysieren und
erarbeiten die Studierenden interessante Fragestellungen mit hohem Praxisbezug. Dies erfordert
zunächst eine umfassende Literaturrecherche zu den vorgegebenen Themen im Bereich
des Wissensmanagements in Einzelarbeit. Die Erkenntnisse werden anschließend in einer
Seminararbeit konsolidiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Problemlagen des Wissensmanagements mit wissenschaftlichen Methoden zu
analysieren und darzustellen.


▪ unterschiedliche Techniken zu verwenden, um das erarbeitete Fachwissen wissenschaftlich
aufzubereiten.


▪ die erlernten theoretischen Konzepte auf praxisorientierte, aktuelle Problemstellungen in
Bezug auf das Wissensmanagement anzuwenden.


▪ sowohl methodisches Vorgehen als auch Ergebnisse fachgerecht zu begründen.
▪ den Begriff „Wissen" in einem ökonomischen Kontext zu präzisieren.
▪ die Herausforderungen, Besonderheiten und Gestaltungsmöglichkeiten des


Wissensmanagements in Unternehmen zu bestimmen.
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Kursinhalt
▪ Die zunehmende Popularität von wissensbezogenen Fragestellungen kann an


der Transformation der meisten westlichen Gesellschaften von Industrie- zu
Wissensgesellschaften festgemacht werden. Diese Transformation kann an zumindest drei
Entwicklungstendenzen illustriert werden:
▪ Der strukturelle Wandel hoch technologisierter Gesellschaften zeigt einen höheren


Anteil des Sozialprodukts aus dem Verkauf von Information, Wissen und „intelligenten“
Produkten oder Dienstleistungen.


▪ Die Internationalisierung von Märkten und die zunehmende Vernetzung durch IT-
und Kommunikationstechniken erhöht die Menge an verfügbaren und auszuwertenden
Informationen.


▪ Ein zunehmendes Problembewusstsein der Unternehmenspraxis befördert das
Interesse an Wissensmanagement.


▪ Beispielhafte Themenstellungen für die Seminararbeiten umfassen:
▪ Wissensmanagement als Gestaltung von Rahmenbedingungen für Lernprozesse
▪ Gegenüberstellung der Wissensmanagemen- Ansätze von Pawlowsky und Schüppel
▪ Kritische Analyse des Lebenszyklusmodells im Wissensmanagement nach Rehäuser und


Krcmar
▪ Wissensmanagement im Kontext des Resourcenbegriffs
▪ Empirische Befunde zu Wissensmanagement als Einflussfaktor auf Unternehmenserfolg
▪ Der Zusammenhang von wissensbasierten Strategien und Wettbewerbserfolg
▪ Herausforderung agile Unternehmen – Auswirkungen auf das Wissensmanagement
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Abecker, A. et al. (Hrsg.) (2013): Geschäftsprozessorientiertes Wissensmanagement: Effektive


Wissensnutzung bei der Planung und Umsetzung von Geschäftsprozessen. Springer,
Wiesbaden.


▪ Ahmad, N. et al. (2017): Knowledge management: a gateway for organizational performance.
In: Journal of the Knowledge Economy, Vol. 8(3), S. 859–876.


▪ Al-Laham, A. (2016): Organisationales Wissensmanagement: Eine strategische Perspektive.
Vahlen, München.


▪ Cegarra-Navarro, J.G./Soto-Acosta, P./Wensley, A.K. (2016): Structured knowledge processes
and firm performance. The role of organizational agility. In: Journal of Business Research, Vol.
69(5), S. 1544–1549.


▪ Easterby-Smith, M./Lyles, M.A. (Hrsg.) (2011). Handbook of Organizational Learning and
Knowledge Management. 2. Auflage, Wiley, Chichester.


▪ Güldenberg, S. (2013): Wissensmanagement und Wissenscontrolling in lernenden
Organisationen. Ein systemtheoretischer Ansatz. Springer, Wiesbaden.


▪ Irma Becerra-Fernandez, R.S. (2001): Organizational knowledge management. A contingency
perspective.In: Journal of Management Information Systems, Vol.18(1), S.23–55.


▪ Lehner, F. (2019): Wissensmanagement: Grundlagen, Methoden und technische Unterstützung.
6. Auflage, Carl Hanser, München.


▪ Pieler, D. (2013): Neue Wege zur lernenden Organisation. Bildungsmanagement –
Wissensmanagement Change Management – Culture Management. Springer, Wiesbaden.


▪ Reinmann, G./Mandl, H. (2011): Wissensmanagement und Weiterbildung. In: Tippelt, R./von
Hippel, A. (Hrsg): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. Springer VS, Wiesbaden, S.
1049–1066.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Grundlagen unternehmerischen Denkens und Han-
delns


Modulcode: DLBPGWGUH


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Josef Arweck (Kommunikation und Public Relations) / Prof. Dr. Mirko
Bendig (Unternehmensgründung und Innovationsmanagement)


Kurse im Modul


▪ Kommunikation und Public Relations (DLBMDKPR01)
▪ Unternehmensgründung und Innovationsmanagement (BUGR01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Kommunikation und Public Relations
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Unternehmensgründung und
Innovationsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur


oder Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie,
90 Minuten


• Studienformat "myStudium Dual": Klausur
oder Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie,
90 Minuten


• Studienformat "myStudium": Klausur
oder Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie,
90 Minuten


• Studienformat "Kombistudium": Klausur
oder Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie,
90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Kommunikation und Public Relations
▪ Grundlagen der Public Relations
▪ Kommunikationsarten
▪ Zielgruppenbestimmung
▪ das Public Relations Konzept
▪ Wirkungsfelder der Public Relations
▪ die Standes-Regeln der Public Relations


Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
▪ Unternehmensgründung und Unternehmensgründer
▪ Innovationsmanagement
▪ Prüfung der Geschäftsidee
▪ Geschäftsplanung
▪ Finanzierung
▪ Rechtliche Aspekte
▪ Businessplan als Basiskonzept der Gründung


Qualifikationsziele des Moduls


Kommunikation und Public Relations
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Begriff Public Relations zu erklären und den Unterschied zu Marketing und Werbung zu


benennen.
▪ verschiedene Arten von Kommunikation zu unterscheiden.
▪ die unterschiedlichen Zielgruppen aufzuzählen und einzuordnen.
▪ die möglichen Wirkungsfelder der Public Relations auszuwählen.
▪ ein Public Relations Konzept aufzustellen und umzusetzen.
▪ nach den Standes-Regeln der Public Relations ihr Handeln auszurichten.


Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Bedeutung und Grundzüge der empirischen Entrepreneurswissenschaft wiederzugeben, und


in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung zu erkennen.
▪ Gründerentscheidungen unter Berücksichtigung ihrer Rahmenbedingungen zu


analysieren, und mit Blick auf Rechtsformwahl, Finanzierungsentscheidungen und
Businessplangestaltung nachzuvollziehen.


▪ die Grundzüge strategischen wie operativen Innovationsmanagements darzustellen. 
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Public
Relations Management und Betriebswirtschaft &
Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Marketing & Kommunikation und Wirtschaft &
Management
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Kommunikation und Public Relations
Kurscode: DLBMDKPR01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Längst haben Organisationen und Unternehmen erkannt, wie wichtig eine effiziente interne und
externe Kommunikation ist. Public Relations beschäftigt sich mit diesem Beziehungsgeflecht und
versucht, dieses positiv zu beeinflussen. Dabei spielen immer mehr digitale Formen der Public
Relations eine Rolle.Neben Grundlagen zur Kommunikation ist der zentrale Schwerpunkt dieses
Kurses das Wissen über den Aufbau, die Umsetzung und Evaluierung eines Public Relations
Konzeptes.Darüber hinaus werden die möglichen Wirkungsfelder besprochen und die Standes-
Regeln der Public Relations erörtert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Begriff Public Relations zu erklären und den Unterschied zu Marketing und Werbung zu
benennen.


▪ verschiedene Arten von Kommunikation zu unterscheiden.
▪ die unterschiedlichen Zielgruppen aufzuzählen und einzuordnen.
▪ die möglichen Wirkungsfelder der Public Relations auszuwählen.
▪ ein Public Relations Konzept aufzustellen und umzusetzen.
▪ nach den Standes-Regeln der Public Relations ihr Handeln auszurichten.


Kursinhalt
1. Grundlagen


1.1 Begriffsbestimmung
1.2 Abgrenzung zu Marketing und Werbung
1.3 Historische Entwicklung


2. Arten der Kommunikation
2.1 Interne/Externe Kommunikation
2.2 Direkte/indirekte Kommunikation
2.3 Formelle/informelle Kommunikation
2.4 Einweg-/Zwei- oder Mehrweg-Kommunikation
2.5 Institutionelle/kommerzielle Kommunikation


3. Zielgruppen
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3.1 Interne Zielgruppen
3.2 Externe Zielgruppen


4. Das Public Relations Konzept
4.1 Analyse des Ist-Zustandes (SWOT-Analyse)
4.2 Die Strategie
4.3 Die Umsetzung
4.4 Evaluation


5. Wirkungsfelder der Public Relations
5.1 Product Public Relations (PPR)
5.2 Emergency PR
5.3 Sponsoring
5.4 Public Affairs, Lobbying
5.5 Investor- und Financial Relations
5.6 Standort-PR


6. Standesregeln der Public Relations
6.1 Code of Conduct
6.2 DRPR Deutscher Kommunikationskodex
6.3 Kodex von Lissabon
6.4 Athener Kodex


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Fröhlich R./Szyazka P./Bentele G (Hrsg.) (2015): Handbuch der Public Relation. 3. Auflage,


Springer VS, Wiesbaden.
▪ Hoffjann O. (2015): Public Relations. UTB, Stuttgart.
▪ Röttger, U./Kobusch J./Preusse J. (2018): Grundlagen der Public Relations. Eine


kommunikationswissenschaftliche Einführung. 3. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.
▪ Ruisinger D./Jorzik O. (2013): Public Relations. Leitfaden für ein modernes


Kommunikationsmanagement. 2. Auflage, Schäffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Schmidbauer, K./Jorzik, O. (2017): Wirksame Kommunikation – mit Konzept. Ein Handbuch für


Praxis und Studium. Talpa, Potsdam.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
Kurscode: BUGR01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs vermittelt das betriebswirtschaftliche Basiswissen für die Gründung von Unternehmen.
Es werden die ökonomischen und kaufmännischen Grundlagen der Unternehmensgründung
und der Unternehmensentwicklung unter Berücksichtigung von Rahmenbedingungen
des Gründungsprozesses dargestellt. Dazu werden Finanzierungsmöglichkeiten, rechtliche
Rahmenbedingungen und Planungsprozesse erörtert. Besonderes Augenmerk wird auf den
Businessplan als zentralem Planungsmittel der Gründung gelegt. Abschließend werden die
Kernelemente des Innovationsmanagements dargestellt, und zwar sowohl in seiner strategischen
wie auch in seiner operativen Ausprägung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Bedeutung und Grundzüge der empirischen Entrepreneurswissenschaft wiederzugeben, und
in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung zu erkennen.


▪ Gründerentscheidungen unter Berücksichtigung ihrer Rahmenbedingungen zu
analysieren, und mit Blick auf Rechtsformwahl, Finanzierungsentscheidungen und
Businessplangestaltung nachzuvollziehen.


▪ die Grundzüge strategischen wie operativen Innovationsmanagements darzustellen. 


Kursinhalt
1. Entrepreneurship


1.1 Die Wissenschaft vom Entrepreneur
1.2 Persönlichkeit, Prozesse und Definitionen


2. Volkswirtschaftliche Aspekte
2.1 (Volkswirtschafts-)Theoretische Funktionen innovativer Entrepreneure
2.2 Internationale volkswirtschaftliche Aspekte
2.3 Entrepreneurship in Deutschland


3. Handlungs- und Entscheidungsfelder von Gründern
3.1 Grundmodell des Entrepreneurship
3.2 Opportunities – unternehmerische Gelegenheiten
3.3 Handlungs- und Entscheidungsfelder „Ressourcen“ und „Organisation"
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3.4 Entscheidungs- und Handlungsfeld „Strategie“


4. Rahmenbedingungen konstitutiver Entscheidungen: Gründungsfinanzierung
4.1 Grundfragen der Gründungsfinanzierung
4.2 Eigenkapitalgeber und Gründungsfinanzierung mit Eigenkapital
4.3 Rolle der Kreditinstitute und Gründungsfinanzierung mit Fremdkapital
4.4 Sonstige Finanzierungsarten und öffentliche Fördermittel


5. Rahmenbedingungen konstitutiver Entscheidungen: Rechtsformen
5.1 Entscheidungskriterien und Rechtsquellen
5.2 Rechtsformen
5.3 Gründungsrelevante rechtliche Aspekte


6. Geschäftsmodell und Businessplan
6.1 Die Geschäftsidee
6.2 Entrepreneurial Design – das Geschäftsmodell
6.3 Analysemöglichkeiten des Entrepreneurial Designs und Finanzierungsplanung
6.4 Der Businessplan


7. Strategisches Innovationsmanagement
7.1 Innovation und Innovationsmanagement
7.2 Innovationsmanagement
7.3 Normatives und strategisches Innovationsmanagement


8. Operatives Innovationsmanagement
8.1 Innovationsorientierte Organisation und Führung
8.2 Management von Innovationsprozessen
8.3 Implementierung und Entwicklungstendenzen im Innovationsmanagement
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arnold, J. (2009): Existenzgründung. Businessplan & Chancen. 2. Auflage, UVIS, Burgrieden.
▪ Arnold, J. (2010): Existenzgründung. Fakten & Grundsätzliches. 3. Auflage, UVIS, Burgrieden.
▪ Hauschildt, J./Salomo, S. (2010): Innovationsmanagement. 5. Auflage, Vahlen, München.
▪ Hebig, M. (2004): Existenzgründungsberatung. Steuerliche, rechtliche und wirtschaftliche


Gestaltungshinweise zur Unternehmensgründung. 5. Auflage, ESV.
▪ Hering, T./Vincenti, A. J. F. (2005): Unternehmensgründung. Oldenbourg, München.
▪ Hofert, S. (2010): Praxisbuch Existenzgründung. Erfolgreich selbstständig werden und bleiben.


Eichborn, Frankfurt a. M.
▪ Küsell, F. (2006): Praxishandbuch Unternehmensgründung. Unternehmen erfolgreich gründen


und managen. Gabler, Wiesbaden.
▪ Malek, M./Ibach, P.-K./Ahlers, J. (2003): Entrepreneurship. Prinzipien, Ideen und


Geschäftsmodelle zur Unternehmensgründung im Informationszeitalter. dpunkt.verlag,
Heidelberg.


▪ Singler, A. (2010): Businessplan. 3. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Betriebliches Gesundheitsmanagement
Modulcode: DLGWBGM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Stefanie André (Betriebliches Gesundheitsmanagement) / Prof. Dr. Stefanie
André (Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement)


Kurse im Modul


▪ Betriebliches Gesundheitsmanagement (DLGWBGM01)
▪ Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement (DLGWBGM02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten


Seminar: Betriebliches
Gesundheitsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Betriebliches Gesundheitsmanagement
▪ Einführung in das BGM
▪ Analysemethoden im BGM
▪ Methoden zur Umsetzung des BGM
▪ BGM als Mittel zur Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität
▪ Kosten-Nutzen-Analysen von BGM-Maßnahmen
▪ Modell des integrierten Gesundheitsmanagements


Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement


Der Kurs dient der wissenschaftlichen Vertiefung ausgewählter Inhalte aus dem Bereich des
Betrieblichen Gesundheitsmanagements.


Qualifikationsziele des Moduls


Betriebliches Gesundheitsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ aus den strategischen Zielen des Unternehmens Ziele für das BGM abzuleiten.
▪ Handlungsfelder und Zielkriterien festzulegen.
▪ das BGM als ganzheitliches System zu sehen.
▪ Strukturen zu schaffen, um den Deming-Kreis im Bereich des BGM zu realisieren.


Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich BGM einzuarbeiten.
▪ Techniken und Anforderungen, die für die Anfertigung einer wissenschaftlichen Arbeit zum


BGM-Thema erforderlich sind, anzuwenden.
▪ wichtige theoretische und empirische Beiträge zum vorgegebenen Thema zu einer


bestimmten wissenschaftlichen Fragestellung zu systematisieren und zu verdichten oder eine
bestimmte Untersuchungsmethodik auf eine eng eingegrenzte Fragestellung bzw. Zielgruppe
anzuwenden.


▪ die wichtigsten Inhalte und Erkenntnisse aus der Bearbeitung des BGM-Themas
übersichtlich und deutlich schriftlich darzustellen und dabei argumentativ zu einer eigenen
Schlussfolgerung kommen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Betriebliches Gesundheitsmanagement
Kurscode: DLGWBGM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der beständige Wandel der Arbeitswelt, Rationalisierungserfordernisse, organisatorische
Veränderungen sowie steigende Arbeitsanforderungen verändern unsere Arbeitswelt und
Erwartungen, die an die Beschäftigten gestellt werden. Lebenslanges Lernen ist längst ein Muss für
alle Beteiligten. Parallel dazu werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter immer älter, Patchwork-
Berufsbiografien häufiger. Diese Entwicklungen führen zur Überforderung von Beschäftigten und
Führungskräften mit Folgen für die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen.Dieser Kurs soll die
Möglichkeiten des betrieblichen Gesundheitsmanagements in Organisationen beleuchten und
Möglichkeiten und Grenzen der Implementierung aufzeigen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ aus den strategischen Zielen des Unternehmens Ziele für das BGM abzuleiten.
▪ Handlungsfelder und Zielkriterien festzulegen.
▪ das BGM als ganzheitliches System zu sehen.
▪ Strukturen zu schaffen, um den Deming-Kreis im Bereich des BGM zu realisieren.


Kursinhalt
1. Einführung in das Betriebliche Gesundheitsmanagement


1.1 Ausgangslage: Demografischer Wandel
1.2 Ausgangslage: Wandel in der Arbeitswelt
1.3 Ausgangslage: Wandel im Gesundheitsbereich
1.4 Bedarf an und Gründe für BGM
1.5 BGF oder BGM?
1.6 Beteiligte und Nutznießer
1.7 Ziele des BGM
1.8 BGM-Prinzipien
1.9 Zentrale Handlungsfelder des BGM
1.10 Nachteile, Stolpersteine und Grenzen des BGM


2. Analysemethoden im BGM
2.1 Allgemeines
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2.2 Betriebliche Gesundheitsberichterstattung


3. Methoden zur Umsetzung des BGM
3.1 Allgemeines
3.2 Betriebspolitische Voraussetzungen
3.3 Strukturelle Rahmenbedingungen
3.4 Durchührung der Kernprozesse


4. BGM als Mittel zur Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität
4.1 Wozu Mitarbeiterbindung?
4.2 Komponenten der Mitarbeiterbindung
4.3 Berücksichtigung der Komponenten bei der Mitarbeiterbindung
4.4 Erfolgreiche Mitarbeiterbindungsstrategien
4.5 Konkrete Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung
4.6 Mitarbeiterbindung und Kostenersparnis
4.7 Employer Branding – die Marke „Arbeitgeber“


5. Kosten-Nutzen-Anlaysen von BGM-Maßnahmen
5.1 Lohnt sich BGM finanziell?
5.2 Kosten von Gesundheit
5.3 Kennzahlenentwicklung
5.4 Return on Investment (ROI)


6. Modell des integrierten Gesundheitsmanagements
6.1 Was ist das Modell des integrierten Gesundheitsmanagements?
6.2 Praxisbezug
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Booz & Co (2011): Vorteil Vorsorge. Die Rolle der betrieblichen Gesundheitsvorsorge


für die Zukunftsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Deutschland. (URL: https://www.felix-
burda-stiftung.de/sites/default/files/documents/Studie_FBS_Booz_Vorteil_Vorsorge_2011.pdf
[letzter Zugriff: 10.12.2017]).


▪ Borgetto, B. (2010): Soziale Beziehungen und Gesundheit. In: Badura, B./Walter, U./Hehlmann,
T. (Hrsg.): Betriebliche Gesundheitspolitik. Der Weg zur gesunden Organisation. 2. Auflage,
Springer, Heidelberg / Dordrecht / London / New York.


▪ Burisch, M. (2010): Das Burnout-Syndrom. Theorie der inneren Erschöpfung. Zahlreiche
Fallbeispiele. Hilfen zur Selbsthilfe. 4. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.


▪ Ducki, A. / Geiling, U. (2010): Work-Life-Balance. In: Badura, B. / Walter, U. / Hehlmann, T.
(Hrsg.): Betriebliche Gesundheitspolitik. Der Weg zur gesunden Organisation. 2. Auflage,
Springer, Heidelberg / Dordrecht / London / New York.


▪ Esslinger, A. S./Emmert, M./Schöffski, O. (Hrsg.) (2010): Betriebliches Gesundheitsma-
nagement. Mit gesunden Mitarbeitern zu unternehmerischem Erfolg. Gabler Verlag,
Wiesbaden.


▪ GKV Spitzenverband (2010): Leitfaden Prävention. Handlungsfelder und Kriterien
des GKV- Spitzenverbandes zur Umsetzung von §§ 20 und 20a SGB
V vom 21. Juni 2000 in der Fassung vom 27. August 2010. (URL:
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/praevention_selbsthilfe_beratung/
praevention_und_bgf/leitfaden_praevention/leitfaden_praevention.jsp [letzter Zugriff:
20.11.2017]).


▪ Hansen, V. (2012): Bedeutung und Grenzen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements
(BGM). GETUP-Kongress, Essen 20.12.2012.


▪ INQA (Initiative Neue Qualität der Arbeit) (2010): Der Leitfaden zum Screening Gesundes
Arbeiten (SGA). Physische und psychische Gefährdungen erkennen – gesünder arbeiten!
2. Auflage, Berlin. (URL: https://www.inqa.de/SharedDocs/PDFs/DE/Publikationen/leitfaden-
screening-gesundes-arbeiten-sga.pdf?__blob=publicationFile [letzter Zugriff: 10.12.2017]).


▪ Kuhn, J. (2012): Daten und ihre Vermittlung: Anforderungen an die
Betriebliche Gesundheitsberichterstattung. In: Faller, G. (Hrsg.): Lehrbuch Betriebliche
Gesundheitsförderung. 2. Auflage, Verlag Hans Huber, Bern.


▪ Singer, S./Neumann, A. (2010): Beweggründe für ein Betriebliches Gesundheitsmanagement
und seine Integration. In: Esslinger, A. S./Emmert, M./Schöffski, O. (Hrsg.): Betriebliches
Gesundheitsmanagement. Mit gesunden Mitarbeitern zum gesundheitlichen Erfolg. Gabler
Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement
Kurscode: DLGWBGM02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In dem Seminar werden die Teilnehmenden direkt in ein Thema eingebunden. Durch praktische
Fallbeispiele und zu erarbeitende Seminararbeitsthemen arbeiten die Teilnehmenden aktiv daran
mit, ihr Wissen im Bereich des Betrieblichen Gesundheitsmanagements im Kontext ihrer Praxis zu
reflektieren und sich daraus neues Wissen anzueignen.Im Rahmen dieses Seminars erstellen die
Studierenden zu einem Fachthema eine Seminararbeit. Die Studierenden stellen so unter Beweis,
dass sie in der Lage sind, sich selbstständig in ein BGM-Thema einzuarbeiten und die gewonnenen
Erkenntnisse strukturiert zu argumentieren und zu dokumentieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich BGM einzuarbeiten.
▪ Techniken und Anforderungen, die für die Anfertigung einer wissenschaftlichen Arbeit zum


BGM-Thema erforderlich sind, anzuwenden.
▪ wichtige theoretische und empirische Beiträge zum vorgegebenen Thema zu einer


bestimmten wissenschaftlichen Fragestellung zu systematisieren und zu verdichten oder eine
bestimmte Untersuchungsmethodik auf eine eng eingegrenzte Fragestellung bzw. Zielgruppe
anzuwenden.


▪ die wichtigsten Inhalte und Erkenntnisse aus der Bearbeitung des BGM-Themas
übersichtlich und deutlich schriftlich darzustellen und dabei argumentativ zu einer eigenen
Schlussfolgerung kommen.


Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements. Jeder


Teilnehmende muss zu einem zugewiesenen Thema eine Seminararbeit erstellen.


www.iu.org


DLGWBGM02 533







Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spass am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute


Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung


von Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.


▪ Inhaltliche Literaturempfehlungen werden im Seminar gegeben. Auf besondere Literatur zu
einem konkreten BGM-Thema wird im Seminar hingewiesen.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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DLGWBGM02536







E-Learning
Modulcode: DLBMIEL


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Karin Thier (Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien) / Prof. Dr. Sibylle
Kunz (E-Learning Projekt)


Kurse im Modul


▪ Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien (DLBPGWDB01)
▪ E-Learning Projekt (DLBMIEL01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Didaktik und Methodik von E-Learning und
digitalen Medien
• Studienformat "myStudium": Klausur
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


E-Learning Projekt
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien
▪ Varianten mediengestützten Lernens
▪ Medien- und Lerntheorien
▪ Lerninhalte und Ziele
▪ Methoden im E-Learning
▪ Lernerfolg und Kompetenzerwerb prüfen
▪ Evaluation


E-Learning Projekt


In diesem Kurs setzen die Studierenden ein selbstgewähltes E-Learning-Projekt praktisch um und
verschriftlichen die Projektidee, -genese sowie das -ergebnis in einer schriftlichen Ausarbeitung.
Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls


Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Medien in Lernprozessen zu schildern und zu reflektieren.
▪ Varianten mediengestützten Lernens zu benennen.
▪ Wissenserwerbsprozesse hinsichtlich ihrer pädagogischen und lernpsychologischen


Grundlagen (theoretische und empirische Modelle des Lernens) zu skizzieren.
▪ zentrale Begriffe im Themenfeld E-Learning zu definieren.
▪ Potenziale virtueller Lern- und Bildungsangebote zu beschreiben.
▪ Methoden für mediengestütztes Lernen zu differenzieren.
▪ die didaktischen Funktionen von Medien zu unterscheiden und auf ein spezifisches


Lernarrangement anzuwenden.
▪ Prüf- und Testverfahren auszuwählen.


E-Learning Projekt
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ selbstständig kleine und mittlere Projekte im Bereich E-Learning zu planen, durchzuführen


und das Ergebnis zu reflektieren.
▪ eine geeignete Vorgehensweise in E-Learning-Projekten festzulegen sowie passende


Techniken und Methoden gezielt auszuwählen.
▪ Chancen und Risiken des Einsatzes von E-Learning-Angeboten im spezifischen Projektumfeld


zu benennen und in der Projektplanung und -umsetzung zu berücksichtigen.
▪ die Projektidee, -durchführung sowie das -ergebnis unter Einhaltung der Grundlagen des


wissenschaftlichen Arbeitens zu verschriftlichen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen
Medien


Kurscode: DLBPGWDB01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Digitalisierung und Vernetzung ermöglichen Lern- und Bildungsprozesse, die sich durch den
technischen Fortschritt immer wieder neu ausrichten und erweitern. So existieren zahlreiche
Möglichkeiten, E-Learning oder digitale Medien in diese Prozesse zu implementieren. Es bedarf
zunächst einer Klärung und Vorstellung, was unter E-Learning zu verstehen ist und welche
Szenarien und Varianten aktuell vorherrschen und wie sie sich historisch entwickelt haben. Hierzu
werden unterschiedliche Möglichkeiten (z.B. Lernplattformen, CBT & WBT, Videokonferenzen, OER
etc.) vorgestellt und anhand der drei Komponenten Inhalt (content), Gestaltung (construction)
und Kommunikation (communication) beschrieben. Weiterhin werden lerntheoretische Grundlagen
der Didaktik und Methoden des E-Learning besprochen, sodass die Studierenden lernen, die
konstitutiven (didaktischen) Faktoren von Lern‐ und Bildungssettings zu verstehen und zu
unterscheiden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bedeutung von Medien in Lernprozessen zu schildern und zu reflektieren.
▪ Varianten mediengestützten Lernens zu benennen.
▪ Wissenserwerbsprozesse hinsichtlich ihrer pädagogischen und lernpsychologischen


Grundlagen (theoretische und empirische Modelle des Lernens) zu skizzieren.
▪ zentrale Begriffe im Themenfeld E-Learning zu definieren.
▪ Potenziale virtueller Lern- und Bildungsangebote zu beschreiben.
▪ Methoden für mediengestütztes Lernen zu differenzieren.
▪ die didaktischen Funktionen von Medien zu unterscheiden und auf ein spezifisches


Lernarrangement anzuwenden.
▪ Prüf- und Testverfahren auszuwählen.


Kursinhalt
1. Varianten mediengestützten Lernens


1.1 Szenarien des E-Learning
1.2 Selbststeuerung beim Lernen mit Medien


2. Medien- und Lerntheorien
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2.1 Rolle digitaler Medien beim Lernen
2.2 Lerntheoretische Positionen
2.3 Lernen mit Text, Bild und Ton
2.4 Lernen mit Anderen/im Austausch


3. Lerninhalte und -ziele
3.1 Zielgruppenanalyse
3.2 Kompetenzen
3.3 Lernziele formulieren


4. Methoden im E-Learning
4.1 Problembasierte Methoden
4.2 Simulation
4.3 Spielerisches Lernen
4.4 Kooperation und Kollaboration


5. Lernerfolg und Kompetenzerwerb prüfen
5.1 Computerunterstütztes Prüfen und Testen
5.2 Digitale Prüfungsformen (z.B. E-Portfolios)


6. Evaluation
6.1 Ziele der Evaluation
6.2 Formen der Evaluation
6.3 Methoden der Evaluation
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arnold, P. et al. (2018): Handbuch E-Learning. Lehren und Lernen mit digitalen Medien. UTB,


Stuttgart.
▪ Barthelmeß, H. (2015): E-Learning – bejubelt und verteufelt. Lernen mit digitalen Medien, eine


Orientierungshilfe. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Issing, L. J./Klimsa, P. (2002): Information und Lernen mit Multimedia und Internet. 3. Auflage,


Beltz, Weinheim.
▪ Issing, L. J./Klimsa, P. (Hrsg.) (2011): Online-Lernen. Handbuch für Wissenschaft und Praxis.


Oldenbourg, München.
▪ Kerres, M. (2014): Konzeption und Entwicklung mediengestützter Lernangebote. 4. überarb.


und aktualisierte Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Kron, F. W./Sofos, A. (2003): Mediendidaktik. Neue Medien in Lehr- und Lernprozessen. UTB,


Stuttgart.
▪ Mayer, R. E. (2009): Multimedia Learning. 2. Auflage, Cambridge University Press, Cambridge.
▪ Tulodziecki, G./Herzig, B. (2010): Mediendidaktik. kopaed, Stuttgart.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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E-Learning Projekt
Kurscode: DLBMIEL01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Einsatzmöglichkeiten von E-Learning-Angeboten und digitaler Medien (im Bildungsbereich)
sind stetig wachsend. Dieser Kurs dient dazu, die theoretischen Kenntnisse aus dem Themengebiet
des E-Learning im Rahmen einer eigenständigen Projektarbeit um praktische Erfahrungen
zu ergänzen. Im Rahmen des Kurses lernen die Studierenden unterschiedliche Technologien
und E-Learning-Angebote kennen und werden für die Chancen und Risiken in den einzelnen
Einsatzfeldern sensibilisiert. Durch das Zusammenspiel von Vorwissen und Projektarbeit, haben
die Studierenden die Möglichkeit, sich dieses Handlungsfeld aus verschiedenen Blickwinkeln zu
erarbeiten und ihr didaktisches und (medien-)technisches Wissen zu festigen und zu vertiefen.
Zentrale praktische Anwendungsbereiche sind Learning Management Systeme, CBT & WBT sowie
Open Educational Resources.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ selbstständig kleine und mittlere Projekte im Bereich E-Learning zu planen, durchzuführen
und das Ergebnis zu reflektieren.


▪ eine geeignete Vorgehensweise in E-Learning-Projekten festzulegen sowie passende
Techniken und Methoden gezielt auszuwählen.


▪ Chancen und Risiken des Einsatzes von E-Learning-Angeboten im spezifischen Projektumfeld
zu benennen und in der Projektplanung und -umsetzung zu berücksichtigen.


▪ die Projektidee, -durchführung sowie das -ergebnis unter Einhaltung der Grundlagen des
wissenschaftlichen Arbeitens zu verschriftlichen.


Kursinhalt
▪ Die Studierenden planen im Rahmen dieses Kurses ein eigenständiges Projekt im Bereich


E-Learning und setzen ihre Projektidee um. Unter Berücksichtigung didaktischer und
(medien-)technischer Kenntnisse erfolgt die selbstständige Bearbeitung des Projektes, wobei
besonderes Augenmerk auf das Zusammenspiel der Bereiche content, construction und
communication für ein erfolgreiches Projektergebnis gelegt wird.


▪ Eine aktuelle Themenliste findet sich im Learning Management System.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Dittler, U. (Hrsg.) (2017): E-Learning 4.0. Mobile Learning, Lernen mit Smart Devices und Lernen


in Sozialen Netzwerken. de Gruyter, Berlin/Boston.
▪ Kerres, M. (2014): Konzeption und Entwicklung mediengestützter Lernangebote. 4. überarb.


und aktualisierte Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Kerres, M. (2009): Multimediale und telemediale Lernumgebungen. Konzeption und


Entwicklung. 2. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Schulmeister, R. (2009): Grundlagen hypermedialer Lernsysteme. Theorie – Didaktik – Design.


4. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Stang, R. (2016): Lernwelten im Wandel. Entwicklungen und Anforderungen bei der Gestaltung


zukünftiger Lernumgebungen. De Gruyter, Berlin/Boston.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions
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Handlungsfeld digitale Gesellschaft
Modulcode: DLBPGWHDG-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Digital Skills) / Laura Altendorfer (Seminar: Gesellschaft und
Digitale Medien)


Kurse im Modul


▪ Digital Skills (DLBDS01-01)
▪ Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien (DLBMISGDM01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Digital Skills
• Studienformat "myStudium Dual": Advanced


Workbook
• Studienformat "Kombistudium": Advanced


Workbook
• Studienformat "Fernstudium": Advanced


Workbook
• Studienformat "myStudium": Advanced


Workbook


Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Digital Skills
▪ Digitale Transformation und Digitale Kommunikation
▪ Methoden für digitales, agiles und kollaboratives Arbeiten
▪ Social Media und Mobile
▪ Digital im Unternehmen: Ausgewählte Szenarien
▪ Ausgewählte Technologien
▪ Trends und Ausblick


Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien


Das Seminar behandelt aktuelle Themen aus dem Umfeld von gesellschaftlichen
Herausforderungen im Umgang mit Digitalen Medien. Dabei werden insbesondere
gesellschaftliche Fragestellungen und Herausforderungen thematisiert und der Einfluss der von
Digitalen Medien auf Veränderungen in sozialen Prozessen und Arbeitswelten analysiert und
reflektiert. Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine wissenschaftliche
Seminararbeit erstellen. Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls


Digital Skills
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das erworbene Grundlagenwissen anzuwenden und einzuordnen.
▪ methodisches Wissen zur Steuerung und Begleitung von digitalen Prozessen anzuwenden.
▪ das erworbene tiefere Verständnis von digitalen Technologien in der Praxis anzuwenden.
▪ das Digitale ganzheitlich einzuordnen und Schnittstellen innovativ auszugestalten.
▪ die erlernten Digital Skills auf ihr Arbeits- und Karriereumfeld anzuwenden und zielorientiert


einzusetzen.
▪ eine Vision zu entwickeln, wie die Entwicklung von Digital Skills zukünftig aussehen wird und


für sich zu entscheiden, wie sie sich in diesem Bereich weiterbilden wollen.


Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Gesellschaft und Digitale


Medien“ einzuarbeiten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu


verschriftlichen.
▪ die Grundsätze des wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Methoden
und Medienwissenschaften auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Wirtschaft & Management und Design,
Architektur & Bau
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Digital Skills
Kurscode: DLBDS01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ob Soziale Arbeit, Marketing, Management oder Pflegeberufe – der digitale Wandel als Megatrend
bestimmt einen tiefgreifenden Wandel, der jeden Einzelnen und alle Ebenen der Gesellschaft
betrifft. In diesem Kurs geht es darum, die Ursachen des Wandels und den Wandel als solches mit
seinen Auswirkungen zu verstehen. Aus diesem Verständnis heraus werden Fähigkeiten – Digital
Skills – entwickelt, mit der Digitalisierung in verschiedenen (beruflichen) Kontexten umgehen zu
können. Grundlegend werden Aspekten der digitalen Transformation und digitalen Kommunikation
erörtert und dargestellt, wie sich Wirtschaft, Gesellschaft und Kommunikation verändert haben
und verändern. Das betrifft unter anderem die Arbeit und Zusammenarbeit. Methoden wie
Design Thinking, Tools wie Slack oder Content-Management-Systeme wie WordPress haben
interdisziplinäre Relevanz. Social Media und Mobile sind fester Bestandteil des Alltags, prägen
die (Medien-)Sozialisation und das digitale Marketing. Unter dem Aspekt „Digital im Unternehmen“
werden ausgewählte Szenarien betrachtet, wie zum Beispiel Digital HR oder Digital und Sozial.
Ein grundlegendes Verständnis für digitale Technologien wie Cloud Computing oder Big Data
ist essenziell, um digitale Prozesse begleiten und Steuern sowie Trends wie Quantencomputing
beurteilen zu können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das erworbene Grundlagenwissen anzuwenden und einzuordnen.
▪ methodisches Wissen zur Steuerung und Begleitung von digitalen Prozessen anzuwenden.
▪ das erworbene tiefere Verständnis von digitalen Technologien in der Praxis anzuwenden.
▪ das Digitale ganzheitlich einzuordnen und Schnittstellen innovativ auszugestalten.
▪ die erlernten Digital Skills auf ihr Arbeits- und Karriereumfeld anzuwenden und zielorientiert


einzusetzen.
▪ eine Vision zu entwickeln, wie die Entwicklung von Digital Skills zukünftig aussehen wird und


für sich zu entscheiden, wie sie sich in diesem Bereich weiterbilden wollen.


Kursinhalt
1. Digitale Transformation


1.1 Grundlagen, Ursachen, Folgen
1.2 Infrastruktur und Technologien
1.3 Auswirkungen für Wirtschaft und Gesellschaft
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1.4 Konzepte


2. Digitale Kommunikation
2.1 Grundlagen
2.2 Der Onlinekommunikationsprozess
2.3 Kommunikationstools
2.4 Bot-Kommunikation
2.5 Text vs. Voice


3. Methoden für digitale Arbeit
3.1 Agile Methoden: Agile Grundlagen, SCRUM, Kanban
3.2 Design Thinking
3.3 Game Thinking
3.4 Lean Start-up und Lean Management


4. Verteiltes und kollaboratives Arbeiten
4.1 Grundlagen
4.2 Tools und Systeme
4.3 (Green) Web Design und Content-Management-Systeme
4.4 Präsentationstechniken


5. Social Media und Mobile
5.1 Social Media und Social-Media-Marketing
5.2 Social-Media-Kanäle
5.3 Responsive Design und Mobile Websites
5.4 Apps und Messenger
5.5 QR-Codes und Location-Based Services
5.6 Mobile First und Mobile Only


6. Ausgewählte Technologien
6.1 Cloud Computing
6.2 Big Data/Data Analytics
6.3 KI/Machine Learning
6.4 Internet of Things
6.5 APIs
6.6 Smart Services
6.7 Robotics
6.8 Blockchain
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6.9 Virtual und Augmented Reality
6.10 3-D/4-D-Druck


7. Digital im Unternehmen: Ausgewählte Szenarien
7.1 Digital Business
7.2 Digital Marketing
7.3 Digital Design
7.4 Digital HR
7.5 Digital und Sozial


8. Trends und Ausblick
8.1 Erwerb und Ausbau der Kompetenzen für das digitale Zeitalter
8.2 Trends und Ausblick für die digitale Kommunikation, Social Media und Mobile
8.3 Trends und Ausblick für verteiltes und kollaboratives Arbeiten
8.4 Trends und Ausblick für ausgewählte Technologien


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Appelfeller, W./Feldmann, C. (2018). Die digitale Transformation des Unternehmens.


Systematischer Leitfaden mit zehn Elementen zur Strukturierung und Reifegradmessung.
Berlin Springer Gabler.


▪ Bauer, M. J./Müßle, T. (2020). Psychologie der digitalen Kommunikation. Utzverlag München.
▪ Bosch, U./Hentschel, S./Kramer, S. (2018). Digital Offroad. Erfolgsstrategien für die digitale


Transformation. Haufe Lexware Verlag München.
▪ Hofert, S. (2018). Das agile Mindset. Mitarbeiter entwickeln, Zukunft der Arbeit gestalten.


Springer Gabler Wiesbaden.
▪ Kreutzer, R.T. (2021). Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte –Instrumente –Checklisten


(4.Auflage). Springer Gabler Wiesbaden.
▪ Specht, P. (2018). Die 50 wichtigsten Themen der Digitalisierung. Künstliche Intelligenz,


Blockchain, Robotik, Virtual Reality und vieles mehr verständlich erklärt. Redline München.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org
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Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien
Kurscode: DLBMISGDM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Gesellschaft und Digitale Medien" erstellen die Studierenden zu
einem Fachthema eine Seminararbeit. Die Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der
Lage sind, sich selbständig in ein aktuelles und gesellschaftlich relevantes Thema mit direktem
Bezug zum eigenen Fachgebiet einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu
dokumentieren und zu präsentieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Gesellschaft und Digitale
Medien“ einzuarbeiten.


▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu
verschriftlichen.


▪ die Grundsätze des wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden.


Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen aus dem Bereich “Gesellschaft und Digitale Medien”.


Dabei werden insbesondere gesellschaftliche Fragestellungen und Herausforderungen
thematisiert und der Einfluss der Digitalisierung auf Veränderungen in sozialen Prozessen
und Arbeitswelten analysiert und reflektiert.


▪ Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine Seminararbeit erstellen.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute


Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung


von Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.


▪ Sowie themenabhängige Literaturauswahl, die jeweils aktuell im Kurs bereitgestellt wird.


www.iu.org
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org
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Digitales Personalmanagement
Modulcode: DLBPGWDPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Magdalena Bathen-Gabriel (Digital HR) / Prof. Dr. Florian Hummel (Personalmanagement
Seminar)


Kurse im Modul


▪ Digital HR (DLBPEDHR01)
▪ Personalmanagement Seminar (DLPSPM01)


Art der Prüfung(en)


www.iu.org
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Digital HR
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Personalmanagement Seminar
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Digital HR
▪ Grundlagen zur Digitalisierung
▪ Digitale Technologien
▪ Potenziale der Digitalisierung im Personalmanagement
▪ Digitalisierung und Personalplanung und -beschaffung
▪ Ansätze zum digitalen Lernen in der Personalentwicklung
▪ Digital Leadership
▪ Digitale Transformation
▪ Rahmenbedingungen erfolgreicher Digitalisierung
▪ Neue Berufe infolge der Digitalisierung


Personalmanagement Seminar


in der Lage sein, selbstständig schriftliche Arbeiten in diesem oder größerem Umfang zu erstellen,
mit den Bereichen Recherche, Methodik und Analyse vertraut sein und ausgewählte Themen aus
dem Personalmanagement aufbereiten können.
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Qualifikationsziele des Moduls


Digital HR
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Einflüsse und Folgewirkungen der Digitalisierung auf die Arbeitswelt und das


Personalmanagement sowie Potenziale der Digitalisierung zu verstehen.
▪ digitale Technologien mit Einfluss auf das Personalmanagement zu beschreiben.
▪ Besonderheiten der Digitalisierung für das Recruiting, die Personalentwicklung und die


Führung als in hohem Maße von diesem Megatrend betroffene Personalfunktionen zu
benennen.


▪ die Rolle von HR im Rahmen der digitalen Transformation zu begreifen.
▪ wichtige Rahmenbedingungen für das Gelingen der Digitalisierung im HR-Bereich zu


erfassen.
▪ sich mit neuen Berufen auseinanderzusetzen, die im Rahmen der Digitalisierung entstehen.


Personalmanagement Seminar
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ wichtige aktuelle Fragestellungen des Personalmanagements zu kennen.
▪ ein aktuelles Thema aus dem Personalmanagement selbstständig unter Verwendung der


aktuellen und relevanten Literatur (Monografien und Fachzeitschriften) zu bearbeiten und
Lösungsansätze zu entwickeln.


▪ sich methodisch auf die Erstellung der abschließenden Bachelorarbeit vorzubereiten und
die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zur Erstellung einer Seminararbeit zu
beherrschen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Human
Resources auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Resources


www.iu.org
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Digital HR
Kurscode: DLBPEDHR01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, die Auswirkungen des Megatrends „Digitalisierung“ auf das
Personalmanagement und die Arbeitswelt aufzugreifen. Dieser Trend bietet Personalabteilungen
die Chance, sich neu zu definieren. Infolge der Digitalisierung sind Personalabteilungen in
der Lage, die klassische Rolle als „Verwalter“ von Personal zu verlassen und sich dem
Wertschöpfungspotenzial von HR-Abteilungen hinzuwenden. Daher sollen die Potenziale neuester,
technologischer Entwicklungen (wie etwa durch künstliche Intelligenz) für einzelne Schritte
des Personalmanagements betrachtet werden. Grundlegend ist eine kurze, überblickartige
Beschreibung der für HR relevanten Technologien. Auch wenn Personaler diese nicht im
Detail verstehen müssen, ist es für sie notwendig, die Kernaspekte der für ihr Business
relevanten Technologien zu kennen.Der Kurs diskutiert auch wichtige Rahmenbedingungen, die
für eine erfolgreiche Digitalisierung nicht außer gelassen werden dürfen. Zudem betrachtet
er die Entstehung neuer Berufe und Anforderungen infolge der Digitalisierung. Der doppelten
Digitalisierungsherausforderungen von HR durch Mitwirkung bei der digitalen Transformation und
der Transformation der HR-Funktion wird ebenfalls Rechnung getragen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Einflüsse und Folgewirkungen der Digitalisierung auf die Arbeitswelt und das
Personalmanagement sowie Potenziale der Digitalisierung zu verstehen.


▪ digitale Technologien mit Einfluss auf das Personalmanagement zu beschreiben.
▪ Besonderheiten der Digitalisierung für das Recruiting, die Personalentwicklung und die


Führung als in hohem Maße von diesem Megatrend betroffene Personalfunktionen zu
benennen.


▪ die Rolle von HR im Rahmen der digitalen Transformation zu begreifen.
▪ wichtige Rahmenbedingungen für das Gelingen der Digitalisierung im HR-Bereich zu


erfassen.
▪ sich mit neuen Berufen auseinanderzusetzen, die im Rahmen der Digitalisierung entstehen.


Kursinhalt
1. Grundlagen zur Digitalisierung


1.1 Einführung in die Problematik
1.2 Begriff der Digitalisierung und Szenarien
1.3 Folgen für die Arbeitswelt und das Personalmanagement
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2. Digitale Technologien
2.1 Einführung
2.2 Begriff Digitale Technologien
2.3 Überblick über neue, digitale Technologien


3. Potenziale der Digitalisierung im Personalmanagement
3.1 Einführung
3.2 Veränderung der Arbeit durch Digitalisierung


4. Digitalisierung und Personalplanung und -beschaffung
4.1 Begriff Personalplanung und -beschaffung
4.2 Digitale Personalplanung
4.3 Digitales Recruiting


5. Ansätze zum digitalen Lernen in der Personalentwicklung
5.1 Begriff Personalentwicklung und digitales Lernen
5.2 Informelles Lernen am Arbeitsplatz
5.3 Rolle von HR und Führungskräften
5.4 Digitale Lerntechnologien


6. Digital Leadership
6.1 Begriff Digital Leadership
6.2 Paradigmenwechsel in der Führung
6.3 Leitbild der digitalen Führungskraft
6.4 Widerspruchstoleranz als Schlüsselkompetenz


7. Digitale Transformation
7.1 Begriff Digitale Transformation
7.2 Vier Kategorien digitaler Reife
7.3 Akteure und Betroffene
7.4 Treiber digitaler Transformation
7.5 Digitalisierung und Unternehmenskultur
7.6 Veränderung der Organisationsstrukturen
7.7 Management und Verantwortlichkeiten im Transformationsprozess


8. Rahmenbedingungen erfolgreicher Digitalisierung
8.1 Rechtliche Rahmenbedingungen
8.2 Ethische Rahmenbedingungen
8.3 Digital Workplace
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8.4 Aussagekräftige IT-Systeme
8.5 Digitales Mindset und Kompetenzprofil der Mitarbeiter
8.6 Digitales Gesundheitsmanagement


9. Neue Berufe infolge der Digitalisierung
9.1 Einführung
9.2 Digital geprägte Berufe
9.3 Fazit und Ausblick


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Armutat, S. et al. (Hrsg.) (2018): Personalmanagement in Zeiten von Demografie


und Digitalisierung. Herausforderungen und Bewältigungsstrategien für den Mittelstand.
SpringerGabler-Verlag, Wiesbaden.


▪ Barton, T./Müller, C./ Seel, C. (Hrsg.) (2018): Digitalisierung in Unternehmen. Von den
theoretischen Ansätzen zur praktischen Umsetzung. SpringerVieweg-Verlag, Wiesbaden.


▪ Graft, N./Gramß, D./Edelkraut, F. (2017): Agiles Lernen. Neue Rollen, Kompetenzen und
Methoden im Unternehmenskontext. Haufe-Verlag, Freiburg/München/ Stuttgart.


▪ Hermeier, B./Heupel, T./Fichtner-Rosada, S. (2019): Arbeitswelten der Zukunft. Wie die
Digitalisierung unsere Arbeitsplätze und Arbeitsweisen verändert. SpringerGabler-Verlag,
Wiesbaden.


▪ Jochmann, W./Böckenholt, I./Diestel, S. (Hrsg.) (2017): HR-Exzellenz. Innovative Ansätze in
Leadership und Transformation. SpringerGabler-Verlag, Wiesbaden


▪ Matusiewicz, D./Kaiser, L. (Hrsg.) (2018): Digitales Betriebliches Gesundheitsmanagement.
SpringerGabler-Verlag, Wiesbaden
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org
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Personalmanagement Seminar
Kurscode: DLPSPM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Personalmanagement unterscheidet sich von allen weiteren betriebswirtschaftlichen
Disziplinen insoweit, als es hier um das Management der Ressource Mensch geht, welches
durch besondere Anforderungen und Herausforderungen gekennzeichnet ist. So verändern sich
nicht nur die externen Rahmenbedingungen des Personalmanagements, wie beispielsweise die
politisch-rechtlichen, wirtschaftlichen und auch soziodemografischen Bedingungen. Auch die
internen Rahmenbedingungen unterliegen einem kontinuierlichen Wandel, z. B. die veränderten
Bedürfnisse und Erwartungen der Mitarbeiter, neue Formen der Arbeits- und Arbeitszeitgestaltung,
moderne Formen der Personalführung etc. Im Modul Personalwesen wurden bereits theoretische
Grundlagen zum Personalmanagement gelegt. Im Rahmen des Seminars geht es um die
Anwendung dieser Grundlagen auf aktuelle Themengebiete, die einen hohen Anwendungs- bzw.
Praxisbezug aufweisen.Die Studierenden wählen ein Thema aus der bereitgestellten Themenliste
aus und bearbeiten es in Form einer 7–10-seitigen Seminararbeit (unter Beachtung der Vorgaben
im Leitfaden für Seminararbeiten).


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ wichtige aktuelle Fragestellungen des Personalmanagements zu kennen.
▪ ein aktuelles Thema aus dem Personalmanagement selbstständig unter Verwendung der


aktuellen und relevanten Literatur (Monografien und Fachzeitschriften) zu bearbeiten und
Lösungsansätze zu entwickeln.


▪ sich methodisch auf die Erstellung der abschließenden Bachelorarbeit vorzubereiten und
die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zur Erstellung einer Seminararbeit zu
beherrschen.


Kursinhalt
▪ Thema 1: Social Media zur Rekrutierung von MitarbeiterInnen
▪ Thema 2: 360-Grad-Feedbacks zur Führungskräfteentwicklung
▪ Thema 3: Einsatz von Arbeitnehmerüberlassung zur Personalbeschaffung
▪ Thema 4: Online-Assessments für die Personalauswahl
▪ Thema 5: Outplacement als Instrument zur fairen Personalfreisetzung
▪ Thema 6: Alternative Ansätze zum Umgang mit älteren Mitarbeitern
▪ Thema 7: Einsatz von Mentorenprogrammen zur Einarbeitung neuer MitarbeiterInnen
▪ Thema 8: Homeoffice-Modelle zur Flexibilisierung der Arbeitszeiten


www.iu.org
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Beispielhaft seien hier die Literaturhinweise für das Thema 1 angegeben:
▪ Kuhlen, A./Teetz, I. (2011): Entbehrlich oder essenziell? Facebook im Recruiting. In:


Personalführung, Heft 10, S. 45–48.
▪ O. V. (2010): Die Suche nach dem Azubi 2.0. In: Personalführung, Heft 2, S. 64–65.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Handlungsfeld Digitale Medienproduktion
Modulcode: DLBMDWHDMP-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Sibylle Kunz (Digitale Medienproduktion) / Sibylle Kunz (Projekt Digitale Medienproduktion)


Kurse im Modul


▪ Digitale Medienproduktion (DLBMDWDMP01-01)
▪ Projekt Digitale Medienproduktion (DLBMDWDMP02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Digitale Medienproduktion
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Projekt Digitale Medienproduktion
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Digitale Medienproduktion
▪ Medienproduktion in der digitalen Gesellschaft
▪ Entwicklung digitaler Medienkonzepte
▪ Ebooks
▪ Social Media
▪ Automatisierte Print-Produktion
▪ Automatisierte Web-Anbindung
▪ Mediendatenbanken
▪ Aufbau einer IT-Infrastruktur


Projekt Digitale Medienproduktion
▪ Entwicklung eines Publikationskonzeptes
▪ Auswahl der Medienformen
▪ Crossmediale Gestaltung
▪ Technische Umsetzung der Medienformen
▪ Software-Auswahl und Aufbau einer IT-Infrastruktur
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Qualifikationsziele des Moduls


Digitale Medienproduktion
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einen abstrakten Inhalt mediengerecht aufzubereiten und in konkrete Ausgabeformen zu


überführen.
▪ einen geeigneten Medienmix für konkrete Publishing-Projekte zu entwickeln.
▪ die Voraussetzungen für die verschiedenen Ausgabekanäle zu benennen und eine geeignete


Datenstruktur zu entwerfen.
▪ medienspezifische Gestaltungen anzulegen und diese aufeinander abzustimmen.
▪ die einzelnen Ausgabeformen zu designen.
▪ die einzelnen Ausgabeformen in Workflow-Prozesse einzubinden.
▪ eine Publishing-Infrastruktur zu skizzieren, aus der automatisiert digital publiziert werden


kann


Projekt Digitale Medienproduktion
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine komplexe Publikationsaufgabe mediengerecht zu konzipieren.
▪ ein medienübergreifendes Gestaltungskonzept zu entwickeln.
▪ die Besonderheiten der personalisierten Kommunikation und der Social Media


Kommunikation zu erklären und in Publikationskonzepte einzubinden.
▪ die jeweils wichtigsten Technologien und Methoden einzusetzen.
▪ eine IT-Infrastruktur zu skizzieren, die eine automatisierte Medienproduktion erlaubt.
▪ einen Case praktisch nachzuweisen, sodass sie ein Projekt mit allen Phasen eigenständig


bearbeiten, dokumentieren und präsentieren können.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Medienproduktion auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Design,
Architektur & Bau
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Digitale Medienproduktion
Kurscode: DLBMDWDMP01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
So viele Medienformen es gibt, so vielfältig sind auch die Herausforderungen für das digitale
Publizieren. Um ein erfolgreiches Publikationsprojekt – z.B. eine crossmediale Kampagne –
zu entwickeln, bedarf es der systematischen Planung aller Kanäle und einer guten Kenntnis
der jeweils anzuwendenden Technologien, der medienspezifischen Gestaltungsgrundsätze und
der Layoutsprachen.Der Kurs „Digitale Medienproduktion“ verbindet Kommunikationsansätze,
Technologien und Gestaltungsregeln zu einem integralen Ganzen. Dabei werden ausdrücklich auch
Social Media Kampagnen mit einbezogen. Für alle Medienformen werden Einsatz, Zielgruppe,
Technologie und Gestaltungssprache gegenübergestellt, Gemeinsamkeiten und Unterschiede
herausgearbeitet und auf dieser systematischen Grundlage Layoutkonzepte entwickelt. Bei
der Vielzahl der Ausgabeformen und Technologien wird rasch klar, dass die „Digitale
Medienproduktion“ nicht von handwerklichen, gestalterischen Einzelstücken herdenken kann.
Publikationssysteme, Content Management Systeme und Lösungen zur personalisierten Ansprache
müssen orchestriert werden, um eine ideale Publikationsinfrastruktur aufzubauen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ einen abstrakten Inhalt mediengerecht aufzubereiten und in konkrete Ausgabeformen zu
überführen.


▪ einen geeigneten Medienmix für konkrete Publishing-Projekte zu entwickeln.
▪ die Voraussetzungen für die verschiedenen Ausgabekanäle zu benennen und eine geeignete


Datenstruktur zu entwerfen.
▪ medienspezifische Gestaltungen anzulegen und diese aufeinander abzustimmen.
▪ die einzelnen Ausgabeformen zu designen.
▪ die einzelnen Ausgabeformen in Workflow-Prozesse einzubinden.
▪ eine Publishing-Infrastruktur zu skizzieren, aus der automatisiert digital publiziert werden


kann


Kursinhalt
1. Die Medienproduktion als soziotechnisches System


1.1 Was versteht man unter Medienproduktion?
1.2 Medienproduktion als soziotechnisches System


2. Inhalte und Publikationsformen
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2.1 Digitale Medienformate
2.2 Publikationskanäle
2.3 Crossmediale Konzepte
2.4 Transmediale Konzepte
2.5 Content Syndication


3. Technische Grundlagen der Medienproduktion
3.1 Content Management und Media Asset Management Systeme, Mediendatenbanken
3.2 XML als Datenformat
3.3 Drucktechnologien
3.4 Automatisierte Publikationsprozesse
3.5 Cloudbasierte Medienproduktion


4. Der Medienproduktionsprozess I – von der Idee zum Content
4.1 Von der Idee zum Content
4.2 Wer ist die Zielgruppe?
4.3 Storytelling


5. Der Medienproduktionsprozess II – Umsetzung
5.1 Entwurf und Konzeption
5.2 Content-Erstellung und Nachbearbeitung
5.3 Qualitätssicherung und Anforderungen an medienneutrale Datenhaltung
5.4 Konvertierung des Content in die richtigen Formate
5.5 Erstellung der Zielformate, Publikation und Depublikation
5.6 Herausforderungen, Einschränkungen und flankierende Maßnahmen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Aerssen, B. v./Bucholz, C. (Hrsg.) (2018): Das große Handbuch Innovation. 555 Methoden und


Instrumente für mehr Kreativität und Innovation im Unternehmen. Franz Vahlen, München. 
▪ Bühler, P./Schlaich, P./Sinner, D. (2018): Druck. Springer, Wiesbaden. 
▪ Bühler, P./Schlaich, P./Sinner, D. (2019): Crossmedia Publishing. Springer, Wiesbaden.
▪ Ott, T. (2014). Crossmediales Publizieren im Verlag. De Gruyter, Berlin/Boston.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Projekt Digitale Medienproduktion
Kurscode: DLBMDWDMP02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In dem Kurs können die Studierenden ein komplexes Publikationsprojekt eigenständig
konzipieren, gestalten und technisch umsetzen. Dabei sind zwei Schwerpunktsetzungen möglich:
Gestaltung oder Technologie. In beiden Fällen soll eine abstrakte Aufgabenstellung mediengerecht
umgesetzt werden und dabei auf die Besonderheiten verschiedener medialer Ausprägungen
inkl. Social Media eingegangen werden. Eine besondere Herausforderung im Schwerpunkt
Technologie liegt darin, eine IT-Infrastruktur für digitale Medienproduktion zu entwerfen. Hier
soll insbesondere auf die Herausforderungen für die Produktion personalisierter Medien
eingegangen werden.Die Studierenden entscheiden selbst, welche Medienformen in den
Medienmix besonders gut passen und übernehmen die Gestaltung und technische Konzeption der
gewählten Produktformen. Dabei sind stets eine Print-Ausleitung und zwei digitale Ausprägungen
umzusetzen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine komplexe Publikationsaufgabe mediengerecht zu konzipieren.
▪ ein medienübergreifendes Gestaltungskonzept zu entwickeln.
▪ die Besonderheiten der personalisierten Kommunikation und der Social Media


Kommunikation zu erklären und in Publikationskonzepte einzubinden.
▪ die jeweils wichtigsten Technologien und Methoden einzusetzen.
▪ eine IT-Infrastruktur zu skizzieren, die eine automatisierte Medienproduktion erlaubt.
▪ einen Case praktisch nachzuweisen, sodass sie ein Projekt mit allen Phasen eigenständig


bearbeiten, dokumentieren und präsentieren können.


Kursinhalt
▪ Das Projekt Digitale Medienproduktion bietet die Möglichkeit, moderne Medienproduktion in


der Praxis zu erproben. Aufbauend auf den erworbenen Kenntnissen zu medienspezifischen
Gestaltungsregeln, Technologien und Publikationskanälen werden anhand einer konkreten
Aufgabenstellung Publikationskonzepte entwickelt und umgesetzt. Dabei kann der
Studierende zwischen den Schwerpunkten „Technik“ und „Gestaltung“ wählen. Im
Schwerpunkt „Gestaltung“ wird eine komplexe, crossmediale Gestaltungsaufgabe für
mindestens drei Medienformen (Print + zwei digitale Ausprägungen) differenziert
umgesetzt und die Vorgehensweise beschrieben. Hier steht der Corporate Design-
Aspekt im Vordergrund, d.h. die medienspezifische Umsetzung nach einem zu
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entwickelnden übergeordneten Design-Raster. Im Schwerpunkt „Technik“ wird für ein
crossmediales Publikationskonzept die entsprechende Infrastruktur prototypisch aufgebaut
und Publikationspipelines entwickelt, die zu automatisierbaren Ergebnissen, welche
ebenfalls gestalterisch angelegt werden müssen, führen. Dabei soll mindestens eine Print-
Ausleitung, ein Social Media Kanal und eine Website automatisiert mit den passenden
Inhalten befüllt und medienspezifisch gelayoutet werden.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bühler, P. et.al.: Bibliothek der Mediengestaltung (18 Bände) Springer, Berlin/Heidelberg,


2017/2018:
▪ Band 1: AV-Medien. Filmgestaltung – Audiotechnik – Videotechnik.
▪ Band 2: Digitale Farbe. Farbgestaltung – Colormanagement – Farbverarbeitung.
▪ Band 3: Printdesign. Entwurf – Layout – Printmedien.
▪ Band 4: Druck. Druckverfahren – Werkstoffe – Druckverarbeitung. 
▪ Band 5: Druckvorstufe. Layout – Verarbeitung – Ausgabe.
▪ Band 6: PDF. Grundlagen – Print-PDF – Interaktives PDF.
▪ Band 7: Medienworkflow. Kalkulation – Projektmanagement – Workflow.
▪ Band 8: Webtechnologien. JavaScript – PHP – Datenbank.
▪ Band 9: Informationstechnik. Hardware – Software – Netzwerke.
▪ Band 10: Visuelle Kommunikation. Wahrnehmung - Perspektive – Gestaltung. 
▪ Band 11: Zeichen und Grafik. Logo - Infografik - 2D-/3D-Grafik.
▪ Band 12: Digitales Bild. Bildgestaltung - Bildbearbeitung – Bildtechnik.
▪ Band 13: Digitale Photographie. Fotografische Gestaltung - Optik – Kameratechnik.
▪ Band 14: Medienrecht. Urheberrecht - Markenrecht – Internetrecht.
▪ Band 15: Typographie. Schrifttechnologie - Typografische Gestaltung – Lesbarkeit.
▪ Band 16: HTML5 und CSS3. Semantik - Design - Responsive Layouts.
▪ Band 17: Webdesign. Interfacedesign - Screendesign - Mobiles Webdesign.
▪ Band 18: Animation. Grundlagen - 2D-Animation - 3D-Animation.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Mediendistribution
Modulcode: DLBKMPWMD


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sibylle Kunz  (Digitale Medienformate) / N.N. (Medienplattformen und -systeme)


Kurse im Modul


▪ Digitale Medienformate (DLBMIDMF01)
▪ Medienplattformen und -systeme (DLBMIMPFS01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Digitale Medienformate
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten


Medienplattformen und -systeme
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Digitale Medienformate
▪ Überblick über digitale Medienformate
▪ Digitale Textformate
▪ Digitale Bilder: Kompression und Formate
▪ Digitales Audio: Kompression und
▪ Formate Digitales Video: Kompression und Formate
▪ Digitale Multimediaformate


Medienplattformen und -systeme
▪ Medienplattformen- und Systeme: Einführung und Überblick
▪ Hypertextplattformen und -systeme
▪ Multimediaplattformen und -systeme
▪ Social Media Plattformen
▪ Learning Management Systeme (LMS)
▪ Content Management Systeme (CMS)
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Qualifikationsziele des Moduls


Digitale Medienformate
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ digitale Medienformate einzuordnen, zu beschreiben und abzugrenzen.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Textformate zu benennen und zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Bildformate zu benennen und Verfahren zur


Bildkompression zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Audioformate zu benennen und Verfahren zur


Audiokompression zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Videoformate zu benennen und Verfahren zur


Videokompression zu beschreiben.
▪ Einsatzgebiete und Beispiele digitaler Multimediaformate zu beschreiben und zu diskutieren.


Medienplattformen und -systeme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Typen von Medienplattformen und-Systemen zu charakterisieren und voneinander


abzugrenzen.
▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Hypertextplattformen zu


beschreiben sowie Beispiele zu nennen.
▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Multimediaplattformen zu


beschreiben sowie Beispiele zu nennen.
▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Social Media Plattformen zu


beschreiben sowie Beispiele zu nennen.
▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows sowie Beispiele für Learning


Management Systeme zu beschreiben sowie Beispiele zu nennen.
▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows sowie Beispiele für Content


Management Systeme zu beschreiben sowie Beispiele zu nennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Medienproduktion auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Design,
Architektur & Bau
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Digitale Medienformate
Kurscode: DLBMIDMF01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bietet einen technischen Einstieg in die Welt der digitalen Medienformate. Nach dem
Überblick und Einsatzgebieten von digitalen Medienformaten, werden typische Herausforderungen
im Umgang mit digitalen Medien diskutiert. Anschließend werden die verschiedenen
Medienformen Text, Bild, Audio und Video betrachtet. Zu jedem dieser Medienformen wird ein
Überblick über digitale Formate dargestellt und anschließend typische Kompressionsverfahren
vorgestellt und in Bezug zu typischen Datenformaten gesetzt. Anschließend werden verschiedene
Multimediaformate vorgestellt und deren Einsatz diskutiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ digitale Medienformate einzuordnen, zu beschreiben und abzugrenzen.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Textformate zu benennen und zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Bildformate zu benennen und Verfahren zur


Bildkompression zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Audioformate zu benennen und Verfahren zur


Audiokompression zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Videoformate zu benennen und Verfahren zur


Videokompression zu beschreiben.
▪ Einsatzgebiete und Beispiele digitaler Multimediaformate zu beschreiben und zu diskutieren.


Kursinhalt
1. Grundlagen digitaler Medienformate


1.1 Von analog zu digital im Medienbetrieb
1.2 Allgemeiner Überblick über digitale Formate
1.3 Typische Einsatzgebiete digitaler Medienformate
1.4 Herausforderungen im Umgang mit digitalen Medienformaten
1.5 Allgemeines Grundwissen zur Codierung und Datenkompression


2. Digitale Textformate
2.1 ASCII- und UNICODE-Zeichencodierung
2.2 Plain-Text-basierte, geräteunabhängige Textsatzsoftware
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2.3 Plain-text-basierte Auszeichnungssprachen für Web – Hypertext und Markup Language
(ML)


2.4 Textsatz mit GUI-Texteditoren
2.5 EPUB (.epub)


3. Digitale Bildformate
3.1 Geschichte digitaler Bildverarbeitung
3.2 Grundwissen zu digitalen Bildformaten
3.3 Aufbau und Funktionsweise von Bitmap-Formaten
3.4 Die gängigsten Bitmap-Formate
3.5 Gängige Kompressionsmethoden für Bitmap
3.6 Vektorgrafiken


4. Digitale Audioformate
4.1 Grundlagen für die Digitalisierung von Sound
4.2 Besonderheiten der Audiokompression
4.3 Verlustfreie Kompression für HD-Formate
4.4 Verlustfreie und verlustbehaftete HD-Audioformate
4.5 Web-Audio – ausschließlich verlustbehaftete Formate


5. Digitale Videoformate
5.1 Entwicklung moderner Videotechnik
5.2 Grundlagen von Video
5.3 Herausforderungen bei der Videodatenkompression
5.4 MPEG-Standard und Video
5.5 Digitale Videoformate im Vergleich


6. Digitale Multimedia-Formate
6.1 Entstehung moderner Multimedia-Formate
6.2 Erstellung von Multimedia-Applikationen
6.3 Multimedia-Einsatzgebiete und –Formate
6.4 Besonderheiten bei der Multimedia-Kompression


www.iu.org


DLBMIDMF01 599







Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Braune, K. et.al. (2006): LaTeX. Basissystem, Layout, Formelsatz. Springer, Berlin.
▪ Bühler, P./Schlaich, P/Sinner, D. (2018): PDF. Grundlagen – Print-PDF – Interaktives PDF.


Springer Vieweg, Berlin.
▪ Dankmeier, W. (2017): Grundkurs Codierung. Verschlüsselung, Kompression und


Fehlerbeseitigung. 4. Auflage, Springer Vieweg, Berlin.
▪ Henning, P. A. (2007): Taschenbuch Multimedia. 4. Auflage, Carl Hanser Verlag, München.
▪ Kämmerle, A. (2012): EPUB3 und KF8 verstehen. Die E-Book-Formate EPUB3 und KF8 -


Möglichkeiten und Anreicherungen im Vergleich. Pagina, Tübingen.
▪ Meinel, C. et.al. (2009): Digitale Kommunikation. Vernetzen, Multimedia, Sicherheit. Springer,


Berlin.
▪ Stotz, D. (2011): Computergestützte Audio- und Videotechnik. Multimediatechnik in der


Anwendung. Springer, Berlin.
▪ Strutz, T. (2009): Bilddatenkompression. Grundlagen, Codierung, Wavelets, JPEG, MPEG, H.264.


4. Auflage, Vieweg+Teubner, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Medienplattformen und -systeme
Kurscode: DLBMIMPFS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen dieses Kurses wird ein Überblick über verschiedene Typen von Medienplattformen und
-systemen gegeben sowie typische Anwendungsfälle diskutiert. Anschließend werden folgende
Typen vom Medienplattformen und -systemen im Detail betrachtet: Hypertextplattformen,
Multimediaplattformen, Social Media Plattformen, Learning Management Systeme sowie Content
Management Systeme. Zu jeder dieser Kategorien werden typische Anwendungsfälle, fachlich-
technische Komponenten sowie typische Workflows erläutert. Zudem werden zu jeder Kategorie
konkrete Beispielsysteme dargestellt und deren Einsatz diskutiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Typen von Medienplattformen und-Systemen zu charakterisieren und voneinander
abzugrenzen.


▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Hypertextplattformen zu
beschreiben sowie Beispiele zu nennen.


▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Multimediaplattformen zu
beschreiben sowie Beispiele zu nennen.


▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Social Media Plattformen zu
beschreiben sowie Beispiele zu nennen.


▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows sowie Beispiele für Learning
Management Systeme zu beschreiben sowie Beispiele zu nennen.


▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows sowie Beispiele für Content
Management Systeme zu beschreiben sowie Beispiele zu nennen.


Kursinhalt
1. Medienplattformen und -systeme: Einführung und Überblick


1.1 Einführung und Begriffe
1.2 Typen von Medienplattformen und -systemen
1.3 Überblick über weitverbreitete Medienplattformen und -systeme


2. Hypertextplattformen und -systeme
2.1 Grundlagen und typische Einsatzgebiete
2.2 Typische Anwendungsfälle und Workflows
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2.3 Typische technische Komponenten und Schnittstellen
2.4 Beispiele für Hypertextplattformen


3. Multimediaplattformen und -Systeme
3.1 Grundlagen, Überblick, typische Einsatzgebiete
3.2 Typische Anwendungsfälle und Workflows
3.3 Typische technische Komponenten und Schnittstellen
3.4 Medienformate in Multimediaplattformen
3.5 Beispiele: Youtube, Netflix, Spotify


4. Social-Media-Plattformen
4.1 Grundlagen, Ü̈berblick, typische Einsatzgebiete von Social Media
4.2 Typische Anwendungsfälle und Workflows
4.3 Typische technische Komponenten und Schnittstellen
4.4 Beispiele: Xing, Facebook, Instagram


5. Learning Management Systeme (LMS)
5.1 Grundlagen, Überblick, typische Einsatzgebiete
5.2 Typische Anwendungsfälle und Workflows
5.3 Typische technische Komponenten und Schnittstellen
5.4 Beispiele: Moodle, edx


6. Content-Management-Systeme (CMS)
6.1 Grundlagen, Überblick, typische Einsatzgebiete für CMS
6.2 Typische Anwendungsfälle und Workflows in einem webbasierten Unternehmens-CMS
6.3 Typische technische Komponenten und Schnittstellen von CMS
6.4 Anwendungsbeispiele: WordPress und Typo3
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Barrett, D .J. (2008): Mediawiki − Wikipedia and Beyond. O'Reilly & Assoc Inc, Sebastopol MA.
▪ Buchner, A. (2016): Moodle 3 Administration − Third Edition: An administrator's guide to


configuring, securing, customizing, and extending Moodle. Packt Publishing, Birmingham.
▪ Chantelau, K. et al. (2009): Multimediale Client-Server-Systeme. Springer, Wiesbaden.
▪ Grabs, A. et.al. (2016): Follow me! Erfolgreiches Social Media Marketing mit Facebook, Twitter


und Co. Rheinwerk Computing, Bonn.
▪ Henning, C. et.al (2016): Play! Das Handbuch für YouTuber. Rheinwerk Computing, Bonn.
▪ Hetzel, A. (2017): WordPress 4. Das umfassende Handbuch. Vom Einstieg in WordPress 4 bis zu


fortgeschrittenen Themen. Rheinwerk Verlag, Bonn.
▪ Jardin, D./Foltyn, E. (2017): Joomla! 3: Professionelle Webentwicklung. Aktuell zu Version 3.7.


Carl Hanser Verlag, München.
▪ Kunkel, M. (2011): Das offizielle ILIAS 4-Praxisbuch − Gemeinsam online lernen, arbeiten und


kommunizieren. Addison-Wesley, München.
▪ Thesmann, S. (2010): Einführung in das Design multimedialer Webanwendungen.


Vieweg+Teubner, Wiesbaden.
▪ Wiegrefe, C. (2011): Das Moodle 2-Praxisbuch. Gemeinsam online lernen in Hochschule, Schule


und Unternehmen. Addison-Wesley, München.


www.iu.org


DLBMIMPFS01 607







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Fremdsprache Italienisch
Modulcode: DLFSWI


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


N.N. (Zertifikatskurs Italienisch) / N.N. (Fremdsprache Italienisch)


Kurse im Modul


▪ Zertifikatskurs Italienisch (DLFSWI01)
▪ Fremdsprache Italienisch (DLFSI01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Zertifikatskurs Italienisch
• Studienformat "myStudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "Fernstudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "myStudium Dual":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "Kombistudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Fremdsprache Italienisch
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Zertifikatskurs Italienisch


Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion
und Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.


Fremdsprache Italienisch


Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion
und Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.
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Qualifikationsziele des Moduls


Zertifikatskurs Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den


Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung


grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.


Fremdsprache Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den


Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung


grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Italienisch
Kurscode: DLFSWI01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.


▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.


Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,


▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)


▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und
zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht.
Sie können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)


www.iu.org


DLFSWI01614







▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und
wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die
meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie
können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)


▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)


▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,


Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den


Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung


Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden von externen Dienstleistern zur Verfügung gestellt
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Italienisch
Kurscode: DLFSI01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.


▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.


Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,


▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)


▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und
zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht.
Sie können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und
wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die
meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie
können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)


▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)


▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,


Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den


Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung


Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleistern zur Verfügung gestellt
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Modulcode: DLFSWF


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


N.N. (Zertifikatskurs Französisch) / N.N. (Fremdsprache Französisch)


Kurse im Modul


▪ Zertifikatskurs Französisch (DLFSWF01)
▪ Fremdsprache Französisch (DLFSF01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Zertifikatskurs Französisch
• Studienformat "Kombistudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "Fernstudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "myStudium Dual":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "myStudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Fremdsprache Französisch
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Zertifikatskurs Französisch


Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion
und Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.


Fremdsprache Französisch


Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion
und Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.
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Qualifikationsziele des Moduls


Zertifikatskurs Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den


Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung


grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.


Fremdsprache Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den


Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung


grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Französisch
Kurscode: DLFSWF01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.


▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.


Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,


▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)


▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und
zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht.
Sie können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und
wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die
meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie
können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)


▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)


▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,


Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den


Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung


Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt


www.iu.org


DLFSWF01632







Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Kurscode: DLFSF01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.


▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.


Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,


▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)


▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und
zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht.
Sie können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und
wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die
meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie
können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)


▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)


▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,


Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den


Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung


Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Spanisch
Modulcode: DLFSWS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


N.N. (Zertifikatskurs Spanisch) / N.N. (Fremdsprache Spanisch)


Kurse im Modul


▪ Zertifikatskurs Spanisch (DLFSWS01)
▪ Fremdsprache Spanisch (DLFSS01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Zertifikatskurs Spanisch
• Studienformat "myStudium Dual":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "myStudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "Fernstudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "Kombistudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Fremdsprache Spanisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Zertifikatskurs Spanisch


Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion
und Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.


Fremdsprache Spanisch


Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion
und Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.
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Qualifikationsziele des Moduls


Zertifikatskurs Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den


Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung


grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.


Fremdsprache Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den


Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung


grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium


www.iu.org


DLFSWS 643







Zertifikatskurs Spanisch
Kurscode: DLFSWS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.


▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.


Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,


▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)


▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und
zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht.
Sie können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und
wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die
meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie
können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)


▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)


▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,


Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den


Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung


Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Spanisch
Kurscode: DLFSS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.


▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.


Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,


▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)


▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und
zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht.
Sie können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und
wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die
meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie
können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)


▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)


▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,


Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den


Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung


Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Englisch
Modulcode: DLFSWE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Regina Cordes (Zertifikatskurs Englisch) / Prof. Dr. Katja Grupp (Fremdsprache Englisch)


Kurse im Modul


▪ Zertifikatskurs Englisch (DLFSWE01)
▪ Fremdsprache Englisch (DLFSE01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Zertifikatskurs Englisch
• Studienformat "myStudium Dual":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "myStudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "Kombistudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "Fernstudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Fremdsprache Englisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Zertifikatskurs Englisch


Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion
und Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.


Fremdsprache Englisch


Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion
und Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.
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Qualifikationsziele des Moduls


Zertifikatskurs Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den


Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung


grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.


Fremdsprache Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den


Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung


grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Englisch
Kurscode: DLFSWE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die
Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.


▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.


Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,


▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)


▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und
zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht.
Sie können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und
wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die
meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie
können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)


▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)


▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)


▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,


Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den


Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung


Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige


Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Englisch
Kurscode: DLFSE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.


▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.


Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,


▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)


▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und
zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht.
Sie können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und
wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die
meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie
können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)


▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)


▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)


▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,


Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den


Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung


Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige


Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx


www.iu.org


DLFSE01666







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studium Generale
Modulcode: DLBSG


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


N.N. (Studium Generale I) / N.N. (Studium Generale II)


Kurse im Modul


▪ Studium Generale I (DLBSG01)
▪ Studium Generale II (DLBSG02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Studium Generale I
• Studienformat "myStudium Dual": Siehe


gewählter Kurs
• Studienformat "Fernstudium": Siehe


gewählter Kurs
• Studienformat "myStudium": Siehe gewählter


Kurs


Studium Generale II
• Studienformat "Kombistudium": Siehe


gewählter Kurs
• Studienformat "myStudium Dual": Siehe


gewählter Kurs
• Studienformat "Fernstudium": Siehe


gewählter Kurs
• Studienformat "myStudium": Siehe gewählter


Kurs
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Studium Generale I


Als Kurs für das „Studium Generale“ sind prinzipiell alle IU-Bachelorkurse anrechenbar, sodass
inhaltlich aus der gesamten Breite des IU Fernstudiums gewählt werden kann.


Studium Generale II


Als Kurs für das „Studium Generale“ sind prinzipiell alle IU-Bachelorkurse anrechenbar, sodass
inhaltlich aus der gesamten Breite des IU Fernstudiums gewählt werden kann.


Qualifikationsziele des Moduls


Studium Generale I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ erworbene Schlüsselkompetenzen auf Fragestellungen ihres Studienfaches und/oder in


ihrem beruflichen Umfeld anzuwenden.
▪ eigene Fähig- und Fertigkeiten selbstgesteuert zu vertiefen.
▪ über die Grenzen ihres eigenen Fachgebietes hinauszublicken.


Studium Generale II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ erworbene Schlüsselkompetenzen auf Fragestellungen ihres Studienfaches und/oder in


ihrem beruflichen Umfeld anzuwenden.
▪ eigene Fähig- und Fertigkeiten selbstgesteuert zu vertiefen.
▪ über die Grenzen ihres eigenen Fachgebietes hinauszublicken.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist ein eigenständiges Angebot mit möglichen
Bezügen zu verschiedenen Pflicht- und
Wahlpflichtmodulen


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme des IU
Fernstudiums
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Studium Generale I
Kurscode: DLBSG01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses „Studium Generale I“ vertiefen die Studierenden ihr Wissen in einem
selbstgewählten Themenfeld durch das Absolvieren eines IU-Kurses außerhalb ihres geltenden
Curriculums. Sie haben dadurch die Möglichkeit, über den Tellerand ihres eigenen Fachgebietes
hinauszublicken und weitere (Schlüssel-)Kompetenzen zu erwerben. Die damit verbundene
Wahlmöglichkeit versetzt die Studierenden in die Lage, ihre Studieninhalte selbstbestimmt
noch stärker auf für sie relevante Fragestellungen hin auszurichten und/oder ausgewählte
Kompetenzen zu stärken oder zu entwickeln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ erworbene Schlüsselkompetenzen auf Fragestellungen ihres Studienfaches und/oder in
ihrem beruflichen Umfeld anzuwenden.


▪ eigene Fähig- und Fertigkeiten selbstgesteuert zu vertiefen.
▪ über die Grenzen ihres eigenen Fachgebietes hinauszublicken.


Kursinhalt
▪ Der Kurs „Studium Generale I“ bietet den Studierenden die Möglichkeit, dass sie


Lehrveranstaltungen außerhalb ihres Curriculums absolvieren und sich das Ergebnis als
Wahlpflichtfach anerkennen lassen können. Hierfür sind prinzipiell alle IU-Bachelorkurse
anrechenbar sowie akademische Leistungen anderer staatlich anerkannter Hochschulen, die
die folgenden Voraussetzungen erfüllen:
▪ Sie sind nicht integraler Bestandteil des geltenden Pflichtcurriculums.
▪ Sie haben keine Zugangsvoraussetzungen oder die Studierenden können die Erfüllung


der Zugangsvoraussetzung nachweisen.
▪ Die Prüfung der gewählten Kurse muss zur Anerkennung als Teil des ‚Studium Generale‘


vollumfänglich abgelegt und endgültig bestanden sein.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studium Generale II
Kurscode: DLBSG02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses „Studium Generale II“ vertiefen die Studierenden ihr Wissen in einem
selbstgewählten Themenfeld durch das Absolvieren eines IU-Kurses außerhalb ihres geltenden
Curriculums. Sie haben dadurch die Möglichkeit, über den Tellerand ihres eigenen Fachgebietes
hinauszublicken und weitere (Schlüssel-)Kompetenzen zu erwerben. Die damit verbundene
Wahlmöglichkeit versetzt die Studierenden in die Lage, ihre Studieninhalte selbstbestimmt
noch stärker auf für sie relevante Fragestellungen hin auszurichten und/oder ausgewählte
Kompetenzen zu stärken oder zu entwickeln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ erworbene Schlüsselkompetenzen auf Fragestellungen ihres Studienfaches und/oder in
ihrem beruflichen Umfeld anzuwenden.


▪ eigene Fähig- und Fertigkeiten selbstgesteuert zu vertiefen.
▪ über die Grenzen ihres eigenen Fachgebietes hinauszublicken.


Kursinhalt
▪ Der Kurs „Studium Generale II“ bietet den Studierenden die Möglichkeit, dass sie


Lehrveranstaltungen außerhalb ihres Curriculums absolvieren und sich das Ergebnis als
Wahlpflichtfach anerkennen lassen können. Hierfür sind prinzipiell alle IU-Bachelorkurse
anrechenbar sowie akademische Leistungen anderer staatlich anerkannter Hochschulen, die
die folgenden Voraussetzungen erfüllen:
▪ Sie sind nicht integraler Bestandteil des geltenden Pflichtcurriculums.
▪ Sie haben keine Zugangsvoraussetzungen oder die Studierenden können die Erfüllung


der Zugangsvoraussetzung nachweisen.
▪ Die Prüfung der gewählten Kurse muss zur Anerkennung als Teil des ‚Studium Generale‘


vollumfänglich abgelegt und endgültig bestanden sein.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Gebärdensprache
Modulcode: DLSPGS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Hristo Trajkovski (Gebärdensprache)


Kurse im Modul


▪ Gebärdensprache (DLSPGS01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Fachpräsentation


Studienformat: myStudium Dual
Fachpräsentation


Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
Die Gebärdensprache ist eine natürliche Sprache, die visuell wahrnehmbar ist. Die Kommunikation
findet in einer Verbindung von Gestik, Mimik, lautlos gesprochenen Wörtern sowie Körperhaltung
statt. In diesem Kurs erlernen die Studierenden die Grundlagen der Deutschen Gebärdensprache.
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Qualifikationsziele des Moduls


Gebärdensprache
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen der Deutschen Gebärdensprache zu erläutern.
▪ Gebärden der Deutschen Gebärdensprache wahrzunehmen und zu verstehen.
▪ Sätze in der Deutschen Gebärdensprache zu formulieren.
▪ sich mit anderen Personen in der Deutschen Gebärdensprache auszutauschen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Gebärdensprache
Kurscode: DLSPGS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
10


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Jedes Land hat seine eigene Gebärdensprache. Die American Sign Language in den USA
unterscheidet sich von der Langue des signes française in Frankreich und in Großbritannien
wird die British Sign Language gesprochen. In Deutschland ist die Deutsche Gebärdensprache seit
2002 eine gesetzlich anerkannte Sprache – ebenso wie beispielsweise Englisch oder Spanisch. Die
Deutsche Gebärdensprache wird von ca. 200.000 Personen gesprochen, überwiegend von nicht-
hörenden oder schwerhörenden Menschen. Durch das Erlernen der Deutschen Gebärdensprache
besteht die Möglichkeit, mit dieser Personengruppe zu sprechen. Dies ist in etlichen beruflichen
Kontexten von Vorteil. So werden beispielsweise im Sozialwesen oder im Gesundheitswesen
Gebärdensprachdolmetscherinnen und Gebärdensprachdolmetscher benötigt. In pädagogischen
Einrichtungen kann das Beherrschen der Gebärdensprache nicht nur in Bezug auf gehörlose
und hörgeschädigte Kinder, Jugendliche und Erwachsene von Vorteil sein, sondern auch
mit Blick auf Menschen, die (noch) nicht oder kaum Deutsch sprechen. In wirtschaftlichen
Zusammenhängen hat das Thema Diversity Management zunehmend an Bedeutung gewonnen;
das Sprechen der Deutschen Gebärdensprache stellt dabei einen Gewinn dar. Und auch in
rechtlichen, journalistischen oder politischen Zusammenhängen gehört es zu einer barrierearmen
Kommunikation, Informationen in Gebärdensprache zu vermitteln – im Rahmen von Live-
Veranstaltungen sowie auf Internetseiten. Im Rahmen dieses Kurses werden die Grundlagen der
Deutschen Gebärdensprache vermittelt. Dazu gehören Schulungen von Mimik und Wahrnehmung
sowie das Erlernen und Üben des Fingeralphabets. Die Studierenden lernen dabei beispielsweise,
wie man sich in der Deutschen Gebärdensprache begrüßt und verabschiedet. Die eigene Biografie
und die eigene Familie werden in Gebärdensprache ebenso thematisiert wie die Arbeitswelt.
Meinungen ausdrücken und Gefühle beschreiben zu können sind ebenso Beispiele für Themen
und Inhalte wie Essen und Trinken sowie die Beschreibung von Personen und Gegenständen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen der Deutschen Gebärdensprache zu erläutern.
▪ Gebärden der Deutschen Gebärdensprache wahrzunehmen und zu verstehen.
▪ Sätze in der Deutschen Gebärdensprache zu formulieren.
▪ sich mit anderen Personen in der Deutschen Gebärdensprache auszutauschen.
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Kursinhalt
▪ Dieser Kurs zum Erlernen der Deutschen Gebärdensprache findet in Anlehnung an den


Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen statt. Didaktisch orientiert sich
dieser Kurs an Kompetenz-Zielen in den Bereichen Rezeption (erkennen), Produktion (aktiv
gebärden) sowie Interaktion (kommunizieren).


▪ Im Bereich Rezeption geht es beispielsweise darum, die unterschiedlichen Hand-
und Bewegungsformen der Deutschen Gebärdensprache wahrnehmen, voneinander
unterscheiden sowie verstehen zu können. Im Bereich der Produktion geht es zum Beispiel
darum, Sätze aktiv in Gebärdensprache zu sprechen. Im Bereich Interaktion geht es darum,
sich mit Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartnern austauschen zu können.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Happ, D./Vorköper, O. (2014): Deutsche Gebärdensprache. Ein Lehr- und Arbeitsbuch.


Fachhochschulverlag, Frankfurt a.M.
▪ Beecken, A. et al. (2011): Grundkurs Deutsche Gebärdensprache Stufe I, Arbeitsbuch. 3.


unveränderte Auflage, Signum, Wien.
▪ Strixner, S./Wolf, S. (2014): Kleines Wörterbuch der Gebärdensprache. Marix Verlag,


Wiesbaden.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
220 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
40 h


Selbstüberprüfung
40 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
300 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
220 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
40 h


Selbstüberprüfung
40 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
300 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
220 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
40 h


Selbstüberprüfung
40 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
300 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Mastering Prompts
Modulcode: DLBWMP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Kristina Schaaff (Artificial Intelligence) / Prof. Dr. Sebastian Lempert (Projekt: KI-Exzellenz
mit kreativen Prompt-Techniken)


Kurse im Modul


▪ Artificial Intelligence (DLBDSEAIS01_D)
▪ Projekt: KI-Exzellenz mit kreativen Prompt-Techniken (DLBPKIEKPT01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Artificial Intelligence
• Studienformat "myStudium Dual": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Projekt: KI-Exzellenz mit kreativen Prompt-
Techniken
• Studienformat "myStudium":


Projektpräsentation
• Studienformat "Kombistudium":


Projektpräsentation
• Studienformat "Fernstudium":


Projektpräsentation
• Studienformat "myStudium Dual":


Projektpräsentation


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Artificial Intelligence


Projekt: KI-Exzellenz mit kreativen Prompt-Techniken
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Qualifikationsziele des Moduls


Artificial Intelligence
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die historische Entwicklung der künstlichen Intelligenz zu erläutern.
▪ den Ansatz aktueller KI-Systeme zu verstehen.
▪ die Konzepte hinter dem bestärkenden Lernen zu verstehen.
▪ natürliche Sprache mit grundlegenden NLP-Techniken zu analysieren.
▪ Bilder und ihre Inhalte zu untersuchen.


Projekt: KI-Exzellenz mit kreativen Prompt-Techniken
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundlegende Prompt-Techniken in generativen KI-Anwendungen zu verstehen und


anzuwenden.
▪ Die Wirksamkeit der grundlegenden Prompts zu analysieren und zu bewerten.
▪ Ethische Aspekte bei der Gestaltung und Verwendung von KI für grundlegende Prompt-


Techniken anzuwenden.
▪ Effektive Prompts für reale Szenarien zu entwerfen, umsetzen und zu optimieren durch


praktische Übungen.
▪ Kreatives und innovatives Denken bei der Anwendung von Prompt-Techniken zur Lösung


komplexer Probleme in ihrem Fachgebiet zu präsentieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Data
Science & Artificial Intelligence auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik


www.iu.org
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Artificial Intelligence
Kurscode: DLBDSEAIS01_D


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Suche nach künstlicher Intelligenz (KI) hat das Interesse der Menschheit seit vielen
Jahrzehnten begeistert und ist seit den 1960er Jahren ein aktives Forschungsgebiet. Dieser Kurs
gibt einen detaillierten Überblick über die historischen Entwicklungen, Erfolge und Rückschläge
der KI sowie über moderne Ansätze in der Entwicklung der künstlichen Intelligenz.Dieser Kurs
gibt eine Einführung in das bestärkende Lernen, einem Prozess, der dem ähnelt, wie Menschen
und Tiere die Welt erleben: die Umwelt zu erforschen und die beste Vorgehensweise abzuleiten.In
diesem Kurs werden auch die Prinzipien der natürlichen Sprachverarbeitung und der Computer
Vision (computerbasiertes Sehen) behandelt, beides Schlüsselkomponenten für eine künstliche
Intelligenz, die in der Lage ist, mit ihrer Umgebung zu interagieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die historische Entwicklung der künstlichen Intelligenz zu erläutern.
▪ den Ansatz aktueller KI-Systeme zu verstehen.
▪ die Konzepte hinter dem bestärkenden Lernen zu verstehen.
▪ natürliche Sprache mit grundlegenden NLP-Techniken zu analysieren.
▪ Bilder und ihre Inhalte zu untersuchen.


Kursinhalt
1. Geschichte der KI


1.1 Historische Entwicklungen
1.2 KI-Winter
1.3 Expertensysteme
1.4 Bedeutsame Fortschritte


2. Moderne KI-Systeme
2.1 Schwache versus allgemeine KI
2.2 Anwendungsbereiche


3. Bestärkendes Lernen
3.1 Was ist bestärkendes Lernen?
3.2 Markov-Ketten und Wertfunktion
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3.3 Zeitdifferenz und Q-Lernen


4. Verarbeitung natürlicher Sprache (NLP)
4.1 Einführung in NLP und Anwendungsbereiche
4.2 Grundlegende NLP-Techniken
4.3 Vektorisierung von Daten


5. Computer Vision
5.1 Pixel und Filter
5.2 Feature-Erkennung
5.3 Verzerrungen und Kalibrierung
5.4 Semantische Segmentierung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bear, F. / Barry, W. / Paradiso, M. (2006): Neuroscience: Exploring the brain. 3rd edition,


Lippincott Williams and Wilkins, Baltimore, MD.
▪ Bird S. / Klein, E. / Loper, E. (2009): Natural language processing with Python. 2nd edition,


O’Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Chollet, F. (2017): Deep learning with Python. Manning, Shelter Island, NY.
▪ Fisher, R. B. et al (2016) : Dictionary of computer vision and image processing. John Wiley &


Sons, Chichester.
▪ Geron, A. (2017): Hands-on machine learning with Scikit-Learn and TensorFlow. O’Reilly,


Boston, MA.
▪ Goodfellow, I. / Bengio, Y. / Courville, A. (2016): Deep learning. MIT Press, Boston, MA.
▪ Grus, J. (2019): Data science from scratch: First principles with Python. O’Reilley, Sebastopol,


CA.
▪ Jurafsky, D. / Martin, J. H. (2008): Speech and language processing. Prentice Hall, Upper


Saddle River, NJ.
▪ Nilsson, N. (2009): The quest for artificial intelligence. Cambridge University Press, Cambridge.
▪ Russell, S. / Norvig, P. (2009): Artificial intelligence: A modern approach. 3rd edition, Pearson,


Essex.
▪ Sutton, R. / Barto, A. (2018): Reinforcement learning: An introduction. 2nd edition, MIT Press,


Boston, MA.
▪ Szelski, R. (2011): Computer vision: Algorithms and applications. 2nd edition, Springer VS,


Wiesbaden.
▪ Szepesvári, C. (2010): Algorithms for reinforcement learning. Morgan & Claypool, San Rafael,


CA.
▪ Wiering, M. / Otterlo, M. (2012): Reinforcement learning: State of the art. Springer, Berlin.
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org
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Projekt: KI-Exzellenz mit kreativen Prompt-Techniken
Kurscode: DLBPKIEKPT01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erkunden die Studierenden die faszinierende Welt des Prompts in generativen
KI-Anwendungen. Sie beteiligen sich an praktischen Übungen, um neue KI-generierte Inhalte wie
Texte, Bilder und Videos zu erstellen. Durch diese Übungen lernen die Studierenden, wie sie
diese Systeme effektiv nutzen, analysieren und bewerten können, entsprechend ihrem jeweiligen
Studienbereich.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Grundlegende Prompt-Techniken in generativen KI-Anwendungen zu verstehen und
anzuwenden.


▪ Die Wirksamkeit der grundlegenden Prompts zu analysieren und zu bewerten.
▪ Ethische Aspekte bei der Gestaltung und Verwendung von KI für grundlegende Prompt-


Techniken anzuwenden.
▪ Effektive Prompts für reale Szenarien zu entwerfen, umsetzen und zu optimieren durch


praktische Übungen.
▪ Kreatives und innovatives Denken bei der Anwendung von Prompt-Techniken zur Lösung


komplexer Probleme in ihrem Fachgebiet zu präsentieren.


Kursinhalt
▪ In diesem Kurs arbeiten die Studierenden an einer grundlegenden praktischen Umsetzung


eines generativen KI-Anwendungsfalls, indem sie aus einer Auswahl, die in der ergänzenden
Richtlinie bereitgestellt wird, wählen. Der Kurs bietet praktische Beispiele als Lernmaterialien
und Übungen mit grundlegenden Prompt-Techniken für Open-Source-Text-, Bild- und
Video-Generierungsfälle. Die Übungen sollen die Studierenden inspirieren und anleiten,
ihren eigenen generativen KI-Anwendungsfall zu bearbeiten, der eine Beschreibung des
Anwendungsfalls, ausgewählte Prompt-Techniken, Ergebnisse und kritische Bewertungen aus
technischer und ethischer Perspektive umfasst.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berens, A., & Bolk, C. (2023). Content Creation mit KI. Rheinwerk Computing.
▪ Dang, H., Mecke, L., Lehmann, F., Goller, S., & Buschek, D. (2022). How to prompt? Opportunities


and challenges of zero- and few-shot learning for human-AI interaction in creative
applications of generative models. arXiv. https://arxiv.org/pdf/2209.01390.pdf


▪ Wei, J., Wang, X., Schuurmans, D., Bosma, M. Ichter, B., Xia, F., Chi, E. H., Le., Q. V., & Zhou, D.
(2023). Chain-of-though prompting elicit reasoning in large language models. arXiv. https://
arxiv.org/pdf/2201.11903.pdf
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Projektpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Projektpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Projektpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Projektpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org
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Bachelorarbeit
Modulcode: BBAK


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Niveau
BA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Cornelia Schlick (Bachelorarbeit) / Studiengangsleiter (SGL) (Kolloquium)


Kurse im Modul


▪ Bachelorarbeit (BBAK01)
▪ Kolloquium (BBAK02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Bachelorarbeit
• Studienformat "myStudium Dual": Schriftliche


Ausarbeitung: Bachelorarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Bachelorarbeit
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Bachelorarbeit
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Bachelorarbeit


Kolloquium
• Studienformat "myStudium": Kolloquium
• Studienformat "myStudium Dual": Kolloquium
• Studienformat "Fernstudium": Kolloquium
• Studienformat "Kombistudium": Kolloquium


www.iu.org
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Bachelorarbeit
▪ Bachelorarbeit


Kolloquium
▪ Kolloquium zur Bachelorarbeit


Qualifikationsziele des Moduls


Bachelorarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und


methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.
▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –


ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.


Kolloquium
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer


Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.
▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodische Vorgehen reflektiert


darzustellen.
▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu


beantworten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle Module


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium


www.iu.org
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Bachelorarbeit
Kurscode: BBAK01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
9


Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Beschreibung des Kurses
Ziel und Zweck der Bachelorarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen
und methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Bachelorarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenständig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewählte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Lösungsvorschläge erarbeiten können. Das von dem
Studierenden zu wählende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur
die erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen des Studierenden vertiefen und abrunden, um seine Berufsfähigkeiten und
-fertigkeiten optimal auf die Bedürfnissen des zukünftigen Tätigkeitsfeldes auszurichten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.


▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –
ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.


Kursinhalt
▪ Die Bachelorarbeit muss zu einer Themenstellung geschrieben werden, die einen


inhaltlichen Bezug zum jeweiligen Studienschwerpunkt aufweist. Im Rahmen der
Bachelorarbeit müssen die Problemstellung sowie das wissenschaftliche Untersuchungsziel
klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene Literaturanalyse den
aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln. Der Studierende
muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form einer
eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder empirisch
zu verwerten.


www.iu.org
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A.W. (2010). Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute


Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit (4. Auflage), Verlag SKV Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010). Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung


von Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM München.


▪ Themenabhängige Literaturauswahl


www.iu.org
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Bachelorarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
270 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
270 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.


www.iu.org
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Bachelorarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
270 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
270 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.


www.iu.org
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Bachelorarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
270 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
270 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.


www.iu.org
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Bachelorarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
270 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
270 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.


www.iu.org
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Kolloquium
Kurscode: BBAK02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
1


Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Beschreibung des Kurses
Das Kolloquium wird nach Einreichung der Bachelorarbeit durchgeführt. Es erfolgt auf Einladung
der Gutachter. Im Rahmen des Kolloquiums müssen die Studierenden unter Beweis stellen,
dass sie den Inhalt und die Ergebnisse der schriftlichen Arbeit in vollem Umfang eigenständig
erbracht haben. Inhalt des Kolloquiums ist eine Präsentation der wichtigsten Arbeitsinhalte
und Untersuchungsergebnisse durch den Studierenden sowie die Beantwortung von Fragen der
Gutachter.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.


▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodische Vorgehen reflektiert
darzustellen.


▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu
beantworten.


Kursinhalt
1. Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Bachelorarbeit,


gefolgt von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Renz, K.-C. (2016): Das 1 x 1 der Präsentation. Für Schule, Studium und Beruf. 2. Auflage,


Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Abschlussarbeit


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Kolloquium


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
30 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
30 h


Lehrmethoden


Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung


www.iu.org
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Studienformat myStudium Dual


Studienform
myStudium Dual


Kursart
Abschlussarbeit


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Kolloquium


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
30 h


Lehrmethoden


Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung


www.iu.org


BBAK02716







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Abschlussarbeit


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Kolloquium


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
30 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
30 h


Lehrmethoden


Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung


www.iu.org
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Abschlussarbeit


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Kolloquium


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
30 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
30 h


Lehrmethoden


Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung


www.iu.org
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